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Bormwort, 





Mir überliefern hiemit dem Publitum den zwei: 
ten Jahrgang unfers geneal. ftat. hift. Almanach. 
Erift, wie der vorjährige, was Statiftif und Ge: 
nealogie betrifft, vom Bi Prof. Haffelz; was 
Gefchichte, vom Hrn. Hauptmann Beniden 
ausgearbeitet. | 
Daß er durchaus von neuem umgearbeitet und 
die genenlogifchen und ftatiftifchen Veranderungen 
genau nachgetragen, die Chronologie ergänzt und 
die Gefchichte des Xag5 bis in die Mitte des 
Sahrs 1824 fortgefegt fey, ‚werden die Befiger 
der vorjährigen Ausgabe leicht erkennen. Unter 
die VBerbefferungen deffelden gehört, daß dießmal 
1) bei jedem Staate die Rubrif: Staatsminifte: 
rium aufgenommen, und 2) die Genealogie der 
meiften mebdiatifirten Standesheren eingetragen 
fl. E35 fehlen nur noch Einige, die unfern deö= 


ıv Borwort, 


“ falfigen Antrag nicht berudfichtigt haben, indeß 
hoffen wir, im Stande zu feyn, im Fünffigen die 
wenigen Lüden vollftändig auszufüllen, auch be: 
abfichtigen wir darin zugleich eine Ueberficht der 
Britifchen und Franzöfifchen Ober= und Unterhaus 
fer, fo wie der Eonftituirenden Berfammlungen der 
vornehmfien Deutfchen Staaten aufzuftellen. 


Sm Anhange find die beiden Rubriken 1) bie 
Ueberficht der Völferabtheilung unferer Erde, und 
2) der verfchiedenen Religionen der Erde neu. 
Im künftigen Sahre wird auch eine Ueberficht der 
vornehmften Gefundbrunnen Europa’s mit ihren 
Analyfen demfelben beigegeben werden. 

Wir hoffen von uinferer Seite alles beigetras 
en zu haben, um diefen Almanach, der ununter: 
rohen jährlich erfcheinen wird, mit dem auszu: 

ftatten, was, für fein Publikum, gehört. 


Die Verlagshandlung. 
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B. Die zum Deutfchen Bunde getretenen Staa« 
ten Europa’d, mit Audnahme von Defters 
zei, Preußen, Dänemark und Niederlande, 
in alpbabetifher Ordnung. 


vI 5 n 1) ü / t. 


A, Herrfchhende Staaten . 2 2. 43—1H%. 
B. Mediatifirte Standesherren in alphabes . 
tifher Ordnung 


A. Wirkliche Deutfhe und Stalienifhe 
Standeöherren mit vormaligen uns 
mittelbaren Reihhögebieten . .„ 153—262. 


‚B. Deutfche Fürftenhäufer, in den De: 
 Älerreidifchen, Preußifhen, Baieris 
{hen und Sädjfifhen Staaten begüs 
ya Et a a a Ah 
C. Die fämmtlihen übrigen Europäifchen Gtaas 
Dänmal . . . . er re’; 7 
Zonifhe Republit 0 0. 207. 













% Kirhenftaat En . “ % * - . . “ 309. 
Krakau et DEI 3 Ze 
Lucca 1 


San Marino ,»  “ ı2 0. 0, . 310. 
113.7 BP Br GE BE GE EG , 5 
Kiederlande 0 oe 0 ZI 
Dömanifcher Stat 0. 32% 
Parına ne 0 0. 226. 
Portugal a 5 0. BT Bi 
Sarbinien .. j 
Samen on . 334. 
Schweiz: . 
Beide Sicilliein - = 2.2. 
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Spanien » a. 00004 ne 3 
Koscana oe u een. ..348 


D. Die vornehmflen außereuropfifhen Staaten: 
1. Ma 0 0 0, 00.2 
a. ZEIR % & #82 8 4 E 369 — 37%. 

III. Umerila © 00 nn 0 474384 
I. Stotiftife Ueberfiht der großen Europäts 

fhen Mähte » . 2.0. 40. 
1I. Gtatiitifche Ueberficht der Deutfen Bunbeds: 

Roten 152. 
III. Statiftifdhe Ueberfiht der Tämmtlihen Eus 

ropäifhen Staaten » .  . .. 350 
IV. Statififche Ueberfiht von Mia . - - 369. 
V.  GtatiftifeUeberfiht von Afrika... . 374- 


VI GStatififche Ueberfiht von Amerifa .:  .. . 
VII, Statiftifhe Ueberfiht von Auftralien. - . 
VILT. Statiftifher Ueberbli@ vet ganzen Erde . 384. 


Xnbhbang 


Ehronologifche Ueberfiht der Hauptbegebenheiten 
im olEö » und Staatöleben, vom Anfunge der 
Seitre_hnung bi ı. Zuliuß 1023 . . . 1-66. 
Chronik des Tages Zweite Hälfte des Yahres 1823 67—80- 
Chronik des Tages. Grftie Hälfte des Jahres 1824 8108: 
Ueberficht der verfchtedenen Nationen der Eıde 
nad ihrer Ubflammung . , -» : . 99-106. 









vım subeal 8. 
Seite. 
Neberfiht der verfhhledenen Religionen auf der 
Erde, mit der Babl ihrer Belenner . . 17112. 


Die geographifche Lage der vornehmften Haupts 
und Honbelöftädte der Erde nebft der Entfer: 
nung der Guropätfhen von Weimar ». . ni3—1g. 


Tafel über die Heographifhen Meilen, die unter 
jeder Parallele auf einen Kequatorgrad gebey 219. 
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Genealogie. 
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Europäifchen Regentenfamilien 


nebft einer 


ftatiftifchen UWeberficht der _fämmtlichen Suropik 
fchen und vornehmften Außereuropdifchen 
Staaten. 


A. Die großen Mächte Europas. 


B, Die dem Deutfhen Bunde beigetretenen 
Staaten Europens, 


C, Die fämmtlihen übrigen uropäifchen 
Staaten, 


D. Die vornehmften Staaten von Afia, Afrika 
und Amerika. 





A, 


Die 
oroßen Mädte 
von 
u r Ö p A 
in 


alphabetifher Ordnung. 


Europas Cıhikfal wird jest von fünf feiner Mächte 
abgetwvogen, welden die Dipplomatie ben Namen ber 
Srofen beigelegt hat, wie denn aud) ihrem Scepter uns 
mittelbar mehr al8 bie Hälfte ber Bemohner biefed Erb: 
theild, und über ein Viertel aller Erbbewohner hulbigen, 
Biere berfelben vereinigt ber heilige Bund; bie fünfte, 
die ihren furchtbaren Dreizad über alle Meere fhmwingt, 
fteht zwar, durch Wefen und Borm ber Verfaffung mehr, 
old durch ben Dean, von bem Intereffe ber übrigen 
gefhieden, für fi allein, aber boch fill bie Grundfäge 
bed Bundes anertennend, dal 





Das 
Britifhe Reid 
I. Das Königlihe Haus (Anglitanifche Kirche), 
| a. Regierende Familie. 
" Doynafiie Braunfhmweig, 


König: Georg IV. (Friedrich Auguft), geb, 
12. Aug. 1762, züm NRegenten des vereinigten Briti 
Then Reichs erklärt 6. Gebr. 1811, folgt in ber Re 
gierung 29. Jan. 1820, Wittwer 7. Aug. 1821 von 
ee Amalie Glifabeth, Prinzefjin von Brauns 
weig. | 
‚Gefchwifter: 1) Friedrich, geb. 16. Aug. 1763, 
Derzog von York und Albanien 27. Nov. 1784, Fürfts 
Bifdhof von Denabrüd von 1783 bis 1802, Generalif- 
fimus der Landmadıt feit 1813, Wittwer 6. Aug. 1820 
von Seiedeife, . Prinzeffin von Preußen. 2) MWils 
beim Heinrich, geb. 21. Aug. 1765, Herjog von 
Elarence und St. Andreme, Graf von Munfter, Admiral 
ber Slotte, verm. 11. Zuly 1818 mit Adelheit, Prine 
Sr von SachfeneMeiningen. 3) Charlotte Augufte 
othilde, geb. 29. Septbr 1766, verwittw. Königin 
von Würtemberg. 4) Eduard Auguft, Herzog von 
Kent, geb. 2. Rovbr. 1767, +23. Zan. 1820, beffer 
Witwe Marie Luife Bictorie, Prinzeffin von 
Sachen: Koburg, geb 17. Aug. 1786, deren Tochter, 
Alerandrine Bictorie, geb. 24. Aug. 1819. _ 
5) Augufie (Sophie), geb. & Nov. 1768. 6) Elifas 


er Br 


beth, geb. 22. Mai 1770, Landgräfln von Heffen: 
Homburg. 7) Ernft Auguft,_ geb. 5. Iuny 1771, 
Herzog von Cumberland und Ziviotdale, Graf von 
Armash, verm, 29. Mai 1815 mit Friedbrife (Kas 
eoline Sophie Alerandrine), Prinzeffin von Strelig, 
verw. Fürftin Solms; deren Sohn: 
Geurg (Kriedrih Alerander Karl Ernft 
Auguft), geb. 27, Mai-1819. Zr 
8 Auguft Friedrich, geb. 27. Ian. 1773, Herzog 
von Suffer, Graf von Snverne, Baron von Arklow 
(verm. 3. April 1793 mit Lady Augufte Mur 
ray, geb. 1768, weldhe Ehe 1801 für nidtia exe 
Elärt if. Aus derfelben find entfproffen: 
a) Georg Auguft, geb. 13. San. 1794, und b) Mas 
thilde Charlotte, geb. 11. Aifg 1801). 9) Adolph 
riedrich, geb. 24. Febr. 1774, Herzog von Gambridge, 
traf von Zipperary, Baron von Eulloden, Gouverneur 
von Danover feit 24, Dctbr. 1816, verm. 7. Mai 1818 
mit Augufte Wilhelmine Louife, Zodter bed 
Landgrafen Friedrich von Deffen: Gaffei; deren Kinder; 
a) Georg (Sriedridh Wilhelm Karl), geb. 26. 
März 1819. b) Augufie (Karoline Char: 
Lotte Elifabetb Maria Sophie Ruiz: 
fe), geb. 20. Zuly 1322. Ä | 
10) Maria, geb. 25. April 1776, Herzogin von Glous 
cefter. 11) Sophie, geb. 5. Nov. 1777... 
Baterd Bruders Kinder: 1) Sophte Mathilde, 
geb. 33. Mai 1773. 2) Wilhelm Sriedrich, Herzog 
von Gloucefter und Ebinburg, Graf von Eonnaught, 
geb. 15. San. 1776, verm. 22. July 1816 mit Marie, 
Schiwefter des Königs (f. oben). 
b. Vorfahren auf bem Throne. 
1) Normannifhe Dynaftie: Wilhelm, ber Ers 
oberer 1066, + 1087. Wilhelm II. + 1100. Hein 
rich) I. + 1185. Stephan + 1154 "tn. 0.0." 


BE, Sen 


2) Dynaftie der Plantageneten: Heinrich II. + 
1189. Michard I. + 1199, Sohann, ohne Land, 
Lion einrich 11I. + 1272. Kduard I. + 1807 
Sduard I. + 1327.. Eduard IM. + 1377. 

3) Dynaftie Lancafter: Kichard II. 7.1399. DHeins 
Hi IV. +1413, Heinrich V.+1422. Heinrich) VL, 
+ 1472. | 

4) Dynaftie York: CouardIV. +1483. Eduard V, 
+ 1483. Wichard III. + 1485. 

5) Dynaftie Zudor: Heinrich VII + 1509. 
Heinrich VIIL + 1547. Eduard VI. + 1553. Mas 
ria + 1553. Elifabeth + 1608. 

6) Dynaftie Stuart: Sacob + 1635. Karll. 
+ auf dem Schufotte 1649. en 

England Republit 1646. Dlivier Crommel, 
Protektor 1653, + 1658. Wichard Gromwel, Pros 
teftor, tritt ab 1659. 

Kari II. + 1685. Safob II., abgefegt 1688, 
Marie + 1695 und ihbe Semahl ilhelm von Dras 
nien + 1702. Anna + 1714. 

7) £pynaftice Braunfhweig: Georg I. + 1727. 
Georg II. + 1760. Georg III. + 1820. 


Il: Der S©ST48tG; 


Areal: 182,478,70A.M., und zwar: a) das Briti- 
fhe Reid in Europa 5,554.05 A.M., wovon 2763.73 
auf England, Wales, Wan und die Normannifcen 
Sniein, 1,461 30 auf Scotland, 1,315,67 auf Ireland, 
und 8,55 ouf Gibraltar, Helgoland und Malta foms 
min; b) das Britifhe Neid in Arnerita, fowohl in 
Nordamerila als in Weftindien und Güdumerifa 
120 184,70 A.M.; c) das Britifche Rıid in Afrika, 
oder die Befigungen der Krone auf Guinea, dem 
Kaplande und Mauritius mit Zubehör 5,694,50 QA.M.;5 
d) das Königl. Afia oder die Infel Seilan 973,30 D.M.; 
und e) das Britifdye Auftralien oder die Golonien Neu: 
füdbmales und Bandimensiand 4,516 DA.M. Hierzu 

I 


gehören no Ff) die Länder der Oftindifchen Gefeulfchaft 
in Afia ‚und Afrifa mit 45,527,05. 


Volfsmenae 1823: 136 313,900; unb zwar: a) in 
Europa 21,396,000, movon Enaland 12,422.700, Scots 
land 2,113,000, Sreland 6,950,000, und Gibraltar, Helr 
goland und Malta 110,300 Indiv. enthalten. Auf 
den drei Hauptinfeln mit Zubehör finden fih 58 Cities, 
255 Borougbe, 766 Markfleden, 40,500 Dörfer und 
Weiler, und 8,050,685 Häufer. Der Abftammung nad 
leben darauf 13,584,925 Enaländer, 6,709,5%0 Hod: 
fcoten und Iren, 767,600 Walefer, 115,000 $ranzo: 
fen, 21,500 Normänner, 10,480 Deutfche, 1,500 $lam- 
länder und 165,275 3nd. von verfchiedenen eingewanderten 
Bölkern ; theils Episkopalen, Dresbyterianer und Dife 
fenterö aller Gelten 15,642,700, tbeils Katholiken 
5,732 000, und Zuden 11,000 Köpfe, und in zwei Stän= 
de getheilt: Adel und Gemeine Bie volfreichften 
Städte, Borounbs und Marktfleden find: London 
1,274,600, Dublin 187,939, Mandhefter 133,788, Liver- 
pool 118,922, Glasgow 107,045, Birmingham 106,722, 
Briftol 87799, Leeds 83,796, Edinburgh 82 624, Li: 
merict, 66,043, Gorf 64,394, Plymouth 61,212, Nor: 
wich 50 288 und Nottingham 49,415 Einwohner; b) 
in Amerifa 1,971,100; ec) in Afrifa 249 200; d) im Köngl. 
Afia 830,000; und e) in Auftralien 42,000; der Oftin: 
bifchen Gefellfhaft gehorhen unmittelbar und mittelbar 
111,825,000 Menfcen. 


Staatseinfünfte 1822: 544,146,500 FI, wovon 
95,900,000 aus den Zdllen, 229,900,000 aus der Accis 
fe, 62,200,.000 aus dem Stämpel, 14,200 000 aus ben 
Poften, 61,800,000 aus den feftfiehenden Zaren, 
12,000,000 aus der Lanbtare, und ber Reft aus ver: 
fchiedenen Eleinen Gefällen fließen. 1822erforberten die 
Staatsautgaben 494 491,800 FI. und zwar die Binfen 
der Staatsfhuld 281,247,860, die Zahlungen an bie 
Kommiffarien ber Halbjolde 28,000,000, die Kivil« 


ee Waren 


lifte und andere Laften, die auf den Eonfolidirten Fonds 
haften 20,500,000, die Binfen der Schagfammerfceine 
12,000,000, das Heer 73,620,000, die Marine 54,420,000, 
die Artillerie 13,820,000, die Verwaltung 6,883,440, 
zufällige Ausgaben und Ausfälle 6,000,000 51. Die 
Staatsfchuld belief fi auf 8.369,058,010 Fl., wovon 
fundirt 7,953,127,070, unfundirt 415,930 340. 

. Kandmadht, und zwar Friedensfuß: 68,812 Mann 
in 142 ftchenden Regimentern, bie im Kriege über das 
Dreifache vermehrt werden; davon 3 Reaimenter Fuß: 

arde, 10 Negimenter Heitergarde, 104 Regimenter 
Füfeliere, 30 Regimenter Dragoner, 4 Regimenter 
Dufaren, und 1 Regiment Artillerie. 

Seemadt 1823: 609 Kriegsiiffes darunter aus: 
gerüftet 121 mit 3,252, im Bau und Ausrüftung be: 
griffen 85 mit 3,080, für bienftunfäbig erklärt 76 
mit 2,815, und abgetafelt 327 mit 15,048 Kanonen, 
Dem Range nad befanden fih unter henfelben 161 Li- 
nienfchiffe, 34 Schiffe von 50 bis 44 Kanonen, 155 
Tregatten, 183 Briga®, und 130 Eleinere Fahrzeuge. 
Aber im Kriege unterhält das Neich eine weit ftärfere 
Zahl: 1812 250 Linienfhiffe, 26 Schiffe von 50 bis 
44 Kanonen, ‘263 Fregaten, überhaupt 1,046 Segel 
mit 26,900 Kanonen und 145,000 Matrofen. 

Einkünfte ‘der Oftindifhen Gefellfhaft 1822: 
222,219,518, Ausgaben 221,617,313, Schulb 378,176 650 
Fl. Heer: 213,444 Mann, worunter jebod) 22,540 
Königl. Zruppen, Flotille 14 Eegel. 


IH, Die Staatsverfaffung: 

Eine Bonftitutionetle Monardie: neben der Kraft 
eines Monarchen befteht die einigermaßen republifani: 
She Kreibeit der Staatsbürger, und die Kette der gro: 
gen Staatsmafhine wird durd ein glüdliches Ineinans 
bergreifen der verfhiedenen Glieder genenfeitig feftges 
halten. Die Staatsgrundgefege find: 1) die great 
charter von 12155 2) die petition of rights von 1628, 
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und die declaration of rights von 1639; 3) bie Ha- 
beas corpus Akte von 1679; 4) dieZejtafte von 1673 5 
5) die Act: of, Settlement von 17015 6) die lUinionss 
akte von Scotland von 1707, und. 7) die Unionsafte von 
Seeland von1808, An der Spise: der Nation hält ein Köz 
nig die Kailerlihe Krone des Britifchen Neihs in.Häns 
ben, die mit großen und wichtigen VBorredten,ausgeflate 
tet if. Die Thronfolge ift in männlider und weibticher 
Linie erblih, und geht vom Bater auf den Sohn und 
feine Erben, in deren Ermangelung auf bie Ältefte Tode 
ter, in deren Ermangelung auf den. Bruder 2c. über; da 
weiblihe Gejchlecht der Altern Linie [hließt mithin das . 
männliche der jüngern Linie aus, aher in der Linie des 
Herrfchers.überipringt der jüngere Sohn die ältere Zodh: 
fer umd das männliche Geflecht gewinnt den. Vorzug. 
Die Nation wird durch ein Parliament vertreten. welches 
aus drei heilen: König, Oberbaus und lIinterhaus befteht, 

Im Oberhaufe nahmen 1821 335 Mitglieder Plag, 
darunter. 7 Prinzen vom Geblüte, 294 Englifhe Peers, 
26. Englifihe.-Erz =» und Bildöfe, 16 Scotifhe, 28 
Zeile Prers, 4 Srifhe Erz: und -B:ıfchöfe und einige 
hohe Kronbeamten. Im Unterhaufe faßen 653 Depuz 
tirte, nämlid; aus England 80. Knights, 50 Sityzens, 
389 Burgefies, 4 Univerfitätsburgeffeg und 16 Barone 
der einqueports,. aid Wales 12 Knights und 12. Dur: 
geffen,- ‚aus: Scotland 30 Knights und ‚15 Burgejfes, 
und aus Seeland 100 Deputirte. 2 


IV, Der Zitfel de5 Monarden. 


König’des vereinigten Reihe Großbritannien und 
Ireland, aud König von Danover, Dersog u.Brauns 
Thweig» Lüneburg mit. dem. Prädifate: ehiger des 
Glaubens... Der. Kronprinz heißt, Prinz von Wales. 


Vv, Rappen 


„Sin Haupt und ein Herzihild, Der Hauptfchilb 
hat 4, Kelder: 1, und 4., mit den,3 goldnen Leoparden, 


) 
’ 
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von England in Roth, 2. mit dem autfgerichteten rothen 
Löwen von Ecotland in Gold, die Einfaffung doppelt 
mit untergelegten Lilien, und 8. die geldne Davidsharfe 
von Jrelanb mit filbernen Saiten in Blau. Der Herz: 
fhild trägt eine Königsfrone, und enthält redhts die 
beiden goldenen Löwen von Braunfdmweig, linfs den 
blauen Löwen von Lüneburg, unten das fpringende weiße 
Ro von Sadhfen in Blau. Den Hauptfchild bededt die 
Königliche Krone von England mit dem darüber ftehenden 
goldnen gefrönten Löwen, denfelben umgiebt das aroße 
biaue Hofenband mit ber Devife „„Honni soit, qui mal 
y pense ;‘“ unter dem Scdilde liegen die beiden Zweige 
weldye die Englifhe NRofe, die Ecotifche Diftel und den 
Sriihen Klee in fid) vereinigen und mit der ordentli- 
hen Devife der Krone „Dieu etmon droit‘ umfdluns 
gen find. Als Schitdhalter flehen zur rechten Seite 
ein goldner gefrönter Löwe, zur, linfen ein filbernes 
Einhern mit einer Krone um den Hals und einer day: 
an befeftigten berunterhängenden golden Kette. 


VL Ritterordem 


1) Das blaue Hofenband, neftiftet 13345 2) der 
Diftelorden für Ecotland, feit 15405 3) der. Patrikors 
orden für Sreland, feit 1783; 4) der Bathorben, 1399 
geftiftet, 1725 erneuert und feit 1815 in drei Klaffen, 
Großkreuze, Commanbeure und Kitter, getheilt. 


v1 Minifterium. Ä 


Graf Liverpool, erfter Lord der Schagfammer 
Lord Eldbon, Lorbceanzler. Graf Weftmoreland, 
Großfiegelbewahrer. Graf Harromby, Prefident des 
Geh. Rathbe. Nob. Peel, Staatäfecr. ded Innern und 
‚bee Polizei. Georg Ganning, Staatefecretär ber 
ausw. Angelegeny. Graf Bathurft, Staatsfekretär 
bes Kriegs und der Kolonien, Fred. Robinfon, Kanze 
ler der Echagfammer. . Bicomte Melville, exiter 
Eord der Abmiratität, MW. Wynn, Minifter von In: 


SE 


dien. Lord Berley, Minifter der Staatsbomänen. 
Der Bicomte Sidmonte. 


VII. Diplomatifhes Corps. 


: M. D. Canning, Eh. v’Aff. und Sen. Konf. 
spaban: Willod, Eh.v’Aff. Kiöbenhaun: X. 3.950: 
er, a. &. Konftantinopel: Zord Strangfort, Amb. 
Lisbon: Edm. Zhornton, a. G. Madrid: Mill. 
AGourt,a.G. Münden: Broot Zaylor, a G. Nü:r 
yolı: M.WR- Hamilton, a.G. Paris:Ch. Stuart, 
Amb. Petersburg : Eh. Bagot, Amb. Stodholm: Benl- 
Bloomfild, a. G. Stuttgart: WM. 2. Wpnn, a. ©. 
Zurin: W. Hill, a._®. ien: Henry Wellesölen, 
Amb. Wafdıngton: Stratford:Ganning, a. © 


$rantreid). 
I. Das Königlihe Haus (Katholifche Kirche). 
a. Regierende Familie. 


Dynaftie Bourbonm. 


König: Ludwig XVII (Stanielaus Xaver), 
geb. 17. Novbr. 1755, König feit 8. Juny 1795, be: 
fteigt den Thron 1814, Wittwer 13. Nov. 1810 von 
Marie Zofephinekouife, Prinzelfin v. Sardinien, 

Bruder: 1) Ludwig XVI., geb. 23. Aug. 1754, 
König 1774, + auf dem Schafotte 1793, Gem. Mar 
rie Antoinette von. Dejterreih, + ebenfalls auf 
dem Blutgerüfte 17935 deren Zochter: “in 

Marie Therefe (Charlotte), geb. 19. Dehr. 

1778, Herzogin von Angouleme. | AR 
2) Karl Philipp, WMonfieur, geb. 9. Octbr. 1757, 
Wittwer von Marie Therefe, Prinzeffin von Sar« 
binien, 2. Juny 1805; deren Eöhne: 

a) Ludwig Anton, Herzog von Angouleme, geb. 
6.. Xug. 1775, verm. 10. Zuny 1799 mit feiner Got: 





a: ER 


fine Marie Therefe Charlotte. b) Karl Fer: 
Dinand, Herzog von Berry, geb. 24. San. 1778, er: 
mordet 14, Febr. 1320, verm. 22. Mai 1816 mit Ras 
roline (Ferdinandine Luife), Prinzefjin von Sicilien, 
geb. 5. Nover. 1798; deren Kinder a) Marie Luife 
(Zberefe), Mademoifelle d’Artois, geb. 21. Septbr. 
1819. b) Heinrich (Karı Ferdinand Marie Dieu: 
donne)von.Artois, Herzog von Bordeaug (Prinz), geb. 
29. Septbr. 1820. Ä 
b) Nebenlinien 
1) Orleans. 

Herzog: Ludwig Philipp, geb. 6. Octtr. 1773, 
verm. 15. Novbr. 1509 mit Marie Amalie, Prins 
zeffin von Sicilien, geb. 26, April 1782. 

Kinder: 1) Ferdinand (Philipp Ludwig Karl 
Heinrich), Derzog von Ehartrig, geb. 3. Sept. 
1810. 3) Luife Marie (Iherefe Charlotte 
Ifabelie) Mad. d’Orleans, geb. 3. April 1812 8) 
Marie Chriftine (Karoline Adelpeid Kran; 
3ista Leopoldiner, Mad. de VBalois, geb. 12. 
April 1813 4) Ludwig (Karl Philipp Ra: 
fael), Herzog von Nemvurs, geb. 25. Octbr, 1814. 
5) Marie Klementine (Karolinekteopodine 
Klotilde‘, M-d. de Beaujolois, geb. 3, Zuny 1817. 
6) Franz (Ferdinand Philipp Ludwig Ma: 
tie), prinz von Zoinville, geb. 14. Aug. .1818. 7) 
Karl (Kerdbinand Ludwig Philipp Ema: 
nuel), Drraog von Penthievre, geb. 1. Jan, 1820. 
8) Heinrich (Eugen Philipp Ludwig), ‚Der: 
309 von XAumale, aeb. 16. Jan. 1822. 

._ Edwifter: Eugenie (Adelheit Luife), Mad. 
d’Orleans, geb. 23. Auguft 1777. 
‚2 Sonde. 

Prinz: Ludwig (Deinrih Jofepb), Herzog 
von Bourbon, geb. 18. April 1756, Wittwer den 10. 
San. 1822 von Ruife Marie Therefe Batilde, Mad. 
d’DOrleans, geb, 9. Zuly 1750, gefchieden feit 1780, 
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c) Vorfahren auf dem Throne. 

} Donaftie Gapet: Hugo Gapet 9877996. Ro: 
bert +1031. Heinrich I. +. 1060. Philipp I. F 1108. 
udwig VI. 7 1137. gubwwig VII, +1180. Philipp IL. 
(Auguft) 1223. Ludwig VIII. + 1226. Tudwig IX, 
der Heilige) + 1270 Philipp III. (der Kühne) + 1285. 
Philips IV. (der Schöne) +1314. Ludwig X. (‚Duttin) 

1316. Philipp V. (der Lange) + 1821. Karl IV. (dev 
Schöne) + 1323. j 

2) Dynuftie Balois: Pbiltbp vI. + 1350. So: 
hann (der Gute) + 1364. Karl V. (der Weife) + 
1880. Karl VT. + 1422 Karl VII. 71461. Zub: 
wig XI. + 1483. Karl VIII 7 1497. 

8) Dynaftie Orleans: Ludwig AI. + 1515. 
Kranz I. + 1547. so II. + 1559. $ranz II. 
+ 1560. Karl IX, # 1574. Heinrich III. + 1589. 

4: Dynaftie Vourbon: Heinrich IV. F 1610. 
gudivig XIII + 1648. Ludwig XIV. + 1715. 2ud: 
wig XV. + 1774. 2udwig XVI. + 1793. Ludwig 
XVl. + 1795. 


— Sranfreih Republit 1792 — 1804. Kaiferreich 
unter der Xegyde Napoleon Buonaparte von 1804 
bis 1814. 

. — Niftauration der Dynaftie Bourbon mit Zud: 
wig XVII, jegigen König feit 1814. 


IL. Der Staat. 


Xreal: 10,744,33 AM. Davon enthalten a) das 
Königreich Kranktreid) 10,086,735  b) das Kranzofifche 
Nordamerika 6,505 c) das Franzöfiide Weftindien 59,20 5 
d) das Kranzöfifhe Guyana 4305 e) das Franzöfifdhe 
Afrita 142; und f) das Franzöfifhe Alla 20 A.M, 

Volfsmenge 1823: 81,217,200; und zwar das Kö: 
nigreid; Srantreid 30 748 700, das Franzdfifche Nords 
amerifa 2000, das Franzöfifhe Wiftindien 253,800, das 
Kranzöfiihe Südamerika 16.700, das Kranzöfifhe Afrika 
100,000, und das Franzöfifce Afia 96,000, Im eigents 
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lihen Frankreich tbeilt fi die Nation in FBranzofen 
26,590,700, in Deutfche und Wallonen 2,800,000, in 
Breyzards 980,000, in Staliener 195,000, in Baften 
110,000, in Spanier 60,000, in Zuden 60,000, in Zigeus 
ner 10,000, und in Saaots 3,000 Indiv. Der Religion 
nad) findet man 29,564,200 Katbolifen, 864,000 Res 
formirte, 260,000 Lutheraner, 60,000 Zuden, 4,000 
Anabaptiften, Mennoniften und Fareiniften, and 500 
Qudäler. Der Adel mag 212,700. Köpfe zählen. 

MWohnpläge im eigentlichen. Frankreich: 1,620 Stäb« 
te, 1,452 Marktflecen, 319,186 Kirchipiele, 39,388 Ge: 
mcinden, 56,000 Kirchen und Kapellen, 22,000 Staatd« 
und Kommunalgebäude, 5,431,000 Wohn :Äufer, 76,000 
Mühlen, und. 35,000 Hüttenwerfe und Kabriten. Une 
ter den Städten zählen Paris 717,222, WMarfeitle 
102,215, 2yon 100,041, Borbeaur 92,374, Rouen 
81,098, Nantes 75,128, Lille 59,724, Gtrasburg 
49,900, Zouloufe 48,170, Drleand 41,948, und Meg 
41,035 Einwohner. 

Staatseinkünfte 1821: 342,865,184 Fl. Davon 
erfrugen bad Enregifirement, Etämpel und Donänen 
60,926,610, die Holzihläge 7,142,850, die Zölle 
47,478,300, die indirecten Steuern und Zabafregie 
74,526,598, die Poften 9,374,091, bie Lotterie 5,776,500, 
bie divecten Steuern 126,267,000, und verjchiedene Elei« 
nere Einfünfte 11,372,880 Fl. Die Staatsaufgaben 
betrugen 1822: 343,451,912 $., und forderte ber 
Minifter für die confolidirte Schuld 88,155,386, für 
die Givillifte 13,127,400, für lebenslänglide Renten 
4,018,440, für Penfionen aller Art 24,177,065, für die 
Ehrentegion 1,512,740, für Kautionszinfen 3,861,000, 
für ben Minijterrath 69,498, für die Suftiz 6,901,730, 
für ausmärtige Ungelegenbeiten 3,037,335, für dag Ins 
nere 43,274,819, für die Randmadjt 68,135,039;, für die 
Seemadyt 25,166,000, für die Kinanzen 10,383,130, und 
für Erhebungsfoften 53,881,820 Gulden. Die Staate: 
fhuld betrug 1821 1,263,222,600 Gulden, bie: Binfen ba: 
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für, mit Einfchlußdes Tilgungsfonds 92,593,263 Gulb., 
ift aber feitdem um etwa 40 Mill. Guld. angewacfen. 

Landmadht 1823: Stehendes Heer 160,052, Na: 
tionalmiliz 650,000 Mann; von. erfterm: Königl. Gar: 
be 17,781, Gensdarmerie 14,086, Artillerie 8,136, Ge 
nie 2,049, Infanterie 92,000, Kavallerie 20,500, Gar: 
nifon 5,500 Mann. 

Seremadt: 109 Segel, worunter 45 Einienfhiffe, 
84 Fregatten, 11 Corvetten und 19 Briggs, zufams 
men mit 4,560 Kanonen, 


III. Die Staatsverfaffung. 


Eine erbliche conftitutionelle Monardie mit einem 
Oberhaupte, weldes das Königlihe Diadem jhmüdt. 
Hauptgrundgefege find die Konftitution von. 1799, ine 
foweit fie niht durdy die beiden folgenden Yundamens 
talgefege abgeändert ift, die Verfaffungsurfunde vom 
6. April 1814, die Königl. Deklaration vom 4. Jus 
Iy 1814, weldyes die eigentliche Charte der Nation ift, 
und das Galifhe Gefes. Der König hält die vollzies 
hbende Macht in den Händen, und theilt die gefeßges 
bende, wie das Befteuerungsredyt mit der Nation; feine 
Perfon ift heilig und unverleglicdy, aber feine Minifter 
find der Nation verantwortlih. Die Krone ift bloß 
im Mannsftamme erblih. Die Nation hat ihre Res 
präfentanten in den beiden Kammern: 1) der Pairss 
Eammer, worin 1822 außer dem Kanzler von Arankz 
reich 3 Fils de France, 7 Prinzen vom Geblüte, 4 Erzs 
bifchöfe und 264 Herzoge, Prinzen, Marquife, Gras 
fen, Vicomtes und Barone Plag nahmen, und 2) bie 
Deputirtenfammer, worin 430 Deputirte ber Depars 
temente figen, 


IV, Der Titel des Monarchen. 


König von Frankreich und Navarra, mit bem Prä- 
ditate des allerhriftlichften Königs. Der präfumtive 
Thronfolger heißt Dauphin, ber ältefte Bruder Mon- 
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fieur, bie Abkömmlinge in gerader Linie Fils et Fil- 
les de France, 


V. Bappen. 

, Bwei zufammengefhobene Schilder: ber rechte blaue 
enthält die 3 goldnen Lilien Franfreichg, der linke rothe 
die goldnen in Korm eines gemeinen und Andreagfreu: 
308 zweimal in’s Gevierte gelegten und mit Knöpfen 
zufammengef&loffenen Kettenglicder von Navarra, mit 
einem vieredigen Smaragde in dberMitte. Den Schild 
umgeben die DOrdensketten von St. Michael und &t, 
Esprit. Zwei Engel in Wappenröden ftehen ale Schild: 
halter, wovon der cine cine Flagge mit dem Wappen 
von Franfreih, der andere mit dim Wappen von Nas 
varra hält. Das ganze ferht unter einem klauen, mit 
goldnen Lilien befireuten, inwendig mit Hermelin ges 
fütterten, Wappenzelte, worüber die Königliche Krone 
hwebt, und hinter diefer die Oriflamme bervorragt, 
auf deren Bande die Worte Montjoie St. Denis ftehen. 


VI Ritterorden. 


1) Der heilige Michael, 1469 geftiftet und 1665 
erneuert; 2) der heilige Geift, 1574 geftiftet; 3) der 
heilige Lubwig, 1693 geftiftet und in drei Klaffen gt 
theilt, und feit 1759 mit dem Berdienftorden für Pro: 
teftanten verbunden; 4) der heil. Zazarus, feit 1638 
mit dem Orden U, 2. Frau von Berge Gurmel vereis 
nigtz; 5) der geiftt. Orden vom hriligen Grabe von Zes 
rufalem, feit 1254; und 6) die Ehrenlegion, feit 1816 
in fünf Klaffen gerheitt, 


VI. DMinifterium. 

‚„ Graf Billete, Finanzminifter, Prefident des Mi: 
nifteriums. Graf Pepronnet, Suftizminifter. »- - 0 
Minifter der ausm. Angel. Baron Damas, Kriegs: 
minifter. Graf Corbiere, Min. des Innern. Maärs 
quis Slermont Konnerre, Seeminifter. Marquis 
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Laurifton, Minifter des Königl. Haufes. Herzog von 


Doubeaupville, Gceneralpoftmeifter. SrandhetDes: 
perey, Generalpolizeidireftor. 
VIII Diplomatifhes Corps. 


Berlin: de NRayneval,a. G. Bern: Mürg. 
Mouftiers, bev. Min. Gaffel: de Cabre, bev. Min. 


Darmftadt: de Salignac:$enelon, bev,. Min. 


Dresden: Graf Rumigny, a. G. Florenz: Marg. 
de Maifonfert, 0. & Frankfurt: Graf Rein: 
hard, bev. Min. Haag und Brüffel: Graf Agoult, 
a &. Hamburg: Baren Maranbdet, bev. Min. 
Hanover: Roger be Saur, a. GB. Karleruhe: Graf 


Montlezun, bev. Min, Kıöbenhaun: Marg. de St. 


Simon, a. ©. Konftantinepel: Graf Guitleminof 
Amb. Risboa: Baron Hyde de Neuville, Amb. 
London: Prinz Zul. Polignac, Amb. Madrid: Marg. 
de Zalaru, Amb. Münden: Marg. de Mouffaye, 
0.8. Napoli: Graf Serre, Amb. Petersburg: 


Graf de la Ferronaye, Amb. Rom: Duc Laval 


de Montmorency, Amb. Schwerin und Streliz: 
Baron Marandet, bev. Min. Gtodholm: Graf 
Babriac, a. &. Stuttgart: Graf Georg Caras 
man, a. G. Zurin: Marg. dela Tour bu Pin, 
a. 8. Mafhington, Baron Durand de Mareuil, 


+ &. Weimar: Graf Rumigny, bev. Min, Wien: 


oe at 9 ee 


Deftterreid. 
I. Das Kaiferlihe Haus (Katholifche Religion). 
a) Regierende Familie. | 


Dynaftie Lothringen. 


Kaifer: Franz I. Sofeph Karl), geb. 12. Tebr. 
1768, folgt feinem Vater Leopold II. 1. März 1792 





‚in allen Erbflaaten, wird gekrönt zum Könige von Un: 
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‚garn 6 Zuni, zum Deutfchen Kaifer als Kranz II. 14. 
Quli, zum Könige von Böhmen 5. Aug. 1792, legt 6. 
Aug. 1806 die Deutfche Kaiferfrone nieder, und übers 
nimmt 7. April 1815 die Regierung de6 Lombardiids 

netianifhen Köniasreihs; vermählt 1) 6. Sanuar 
1783 mit Elifabeth Wilhelmine Luife, Prinzeffin von 
Würtemberg, + 18. Febr. 1790; 2) 15. Aug 1790 mit 
Marie Zherefe, Prinzeifinvon Sicilien, +13. Apr. 18075 
3) 6 San. 1808 mit Marie Euife Beatrir, Prinzeifin von 
Defterreih: Modena, + 7. Apr. 1816, und 4) 29. Dctbr. 
1816 mit Karoline Augufte, Prinzeffin von Baiern, 
geb. 8. Febr. 1792. 


Kinder zweiter Ehe: 1) Marie Ludovike, ‚geb. 12. 
Dec 1791, Herzogin von Parma (f. Parma); 2) 
Kerdinand (Kart Leopold Zofepb Kranz 
Marcellin) Kronprinz, geb. 19. Apr. 1793; 8) 
Leopoldine (Karoline Jofepbe), geb.22. Ian. 
1797, Raiferin von Brafilien; 4) Marie Klemen: 
tine ($ranzista Zofepbe), aeb.1. März 1798, 
Drinzefiin von Salerno; 5) Karoline ($erdinans 
bine Eherefe Iofepbe Demetria), geb. 8. 
Apr. 1801, Prinzefiin v. Sadıfen; 6) $ranz (Karl 
Zofeph), geb. 7.. Dec. 1802; 7) Marie Anna 
(Sranzisfta Therefe Zofephe Medarde), 
aeb. 8. Zun. 1804, Aebtiffin des adl. Domftifts zu 
Prag 
Gefhmwifter: 1) Marie Therefe, geb. 14. San. 

1767, Prinzeffin von Sadfen; 2) Karl (Rubmwig 
3ob Zoff. Laurent), geb. 5. September 1777, 
"Derzog dv. Tefchen, Generalfeldmarfhall, Gouverneur 
u. Generalfapitän v. Böhmen, verm 1. Sept, 1815, 
mit Henriette Alerandrine Friederike, Prins 
zeflin v. Naffau: Weilburg (Evang.) geb. 30. Dctbr. 1797. 


Kinder: 1) Marie Therefe (Ifabelle), geb. 31. 
+ gut. 18165 2) Albrecht (KriedridoRudotpb), 
geb. 3. Aug. 18175, 3). Karl: Serbinand,, ‚geb, 
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29. Zuli 18135 4) Friedrich (Ferdinand Leos 

pold), geb. 14. Mai 1821. 

3) Sofeph (Anton Zoh.), geb. 9. März 1776, 
BGeneralfildmarfhall und Palatin von Ungarn, verm. 
1) 30. Dctbr. 1799 mit Xierandrine Paulomna, Gwpßs 
fürftin von Rußland, +16. März 1801; 2) 30. Aug. 1815 
mit Hermine, Prinzefiin von Anbalt:Bernburg: Schaum: 
burg, + 14. Sept. 18175 und $)24. Aug. 1819 mit Mas 
rie, Prinzeffin von Würtemberg, geb. 1. Nov. 1797. 
Kinder aus zweiter Ehe: 1) Hermine (Amalie 

Marie), und 2) Stephan Franz Bictor, Fürft 

von Schaumburg, Zwillinge, geb. 14. Sept.13175 

-aus ‚dritter Ehe. 

4) Anton (BictorXofepb Iohb. Raimund), 
neb. 31. Aug. 1779, Großmeifter bes Deutfchen Ordens; 
5) Kohann (Bapt. Sof. Fab. Sebaft.), geb. 20. 
San 1782, General der Kavallerie und Gen. Director 
des Genie: und Fortififationswefens ; 6) Mainer (Zof. 
Zoh. Midyael Franz Hieron.), geb. 30. S:pt. 
1783, Gen. Feldzeugm. und Micelönig der Lombardeiz 
‚verm. 28. Mai 1820 mit Marie Elifaberh Frans: 
ziske, Prinzefiin von Carignan, geb. 13. April 1800, 

Kinder: 1) Marie Karoline (Augufte Elifas 
bethb Margarethe Dorothee), geb.6. FTibr, 

18215 2) Adelheid (Kranz. Marie Rainere 

Elif. Klodilde), geb. 3. Zuni 1822; 3) Leo- 

vold (Ludw Maria Franz Zu: Euftorp 

Gerb.), geb. 6. Zuni 1823. 

_ _ N Ludwig (Iof. Anton), geb. 13. Dechr. 1784, 
‚Gen. Feldzeugm. u. Gen. Dir. der Artillerie; 9) Nutz 
dDolyh (Soh. Zof. Rainer), geb. 8.SIan. 1788, Erze 
bifdyof von Dlmiüg, eriv. 24 April 1819, und Kardinal. 
Ügnaten in Modena (f.. Modena). 
b) Borfahren in väterliher und mütterlis 
Se her Linie 

1) In Lothringen von Vaters Site: Gerhard, 

‚Gtaf-in 'Elfas, Herzog in Lothringen 2048, + 1070, 


we 


Theodorid) + 1115. Simon I 1139. Matthäus T, 

1176. Stinon II. + 1207. Friedrich. I, + 1208. 
Sriedrich IL. + 1218 XZheobald I. + 1225. Mat: 
thaus IL. + 1250. riedrich III, + 1908. Xheo: 
baid II, + 1812. Friedrich LV, + 1328. NRudolph 
71346. Sobann + 1839. Karl Li+ 1430, und 
‚ defien Erbtodhter Jfabelle, vern. an Nenat von Ans 
jou. Sein Bruder Anton. von. VBautrment + 1415, 
wurbe zweiter Stammhalter des Haufes. Anton von 
Baudemont, F 1447, Friedrich von WBaudemont, + 
1470. Menatus IL, von Lottringen, + 1503. An: 
ton 7.154. Franz + 1545. Karl IE + 1608, 

einrich + 1624. Franz + 1632. Karl III. + 1675. 

ifolaud Karl IV. Xeopold, fein Neffe, + 1690. 
Leopold Fojeph Karl + 1729. Franz Stephan 
verfauft Lorbringen, gegen Toscana, wird der Ger 
mabl Marie Therefiens, Erbtochter Karls VI., und 
1745 Deutfcher Kaifer, + 1765. Sofeph IL, Kaifer 

1790.  Xeopolp Il,, Kaifer, +1792%, $ranz L,, 
eßiger Kaifer. 
2) In DOefterriich don großmütterlicher Seite: Mur: 
Dolph 1., Graf von Habsburg, Deutfcher König 1273, 
verleiht Defterreich feinen Söhnen 1278, + 1291. Al: 
recht I., Deutider König, + 1808. _Kriedrich der 
Schöne, Könia, +1330., Sein Bruder Albrecht IL. in 
Deftercsich frät den Stamm fort und + 1358. Albert 
III. + 1325: Albrecht IV + 1404. Albert V., 
Kaifer 1438, + 1459. Sein Better Friedrich ILL. fest 
ben Stanim fort, wird 1440 'Kaifer, und + 1498, 
Marimilian. I, Kaifer, +1519. Sarl V., Kaifır 
und Stiffer ber Spanifhen Linie, + 15585 fein Bru: 
der Ferdinand I,, erg 1564. Marimis 
tan IL, Kaifer 1564 + 1576. Rudolph, Kaifer, + 
1612 Mathias, Kaijer, + 1619. ° Sein Vetter Fer: 
diramd IL, Kalfer, 41687; Ferdinand TIT., Rai: 
set, +.1657.. Fopolo LT, Kaifer, + 1705. Sofeph 1. 
Kalfer, 4,1711, , Karl VL, Ratfte, + 17405 feine 
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Erbtohter Maria Therefe, Erbin von allen Deftew 
reihiftten Staaten, Königin von Ungarn und Böhmen, 
+ 1780, ihr Gemahl Franz Stephan von Lothringen 
und Zoscana, 


I.- Der Staat. | 


Areal: 12,265,67 I.M. Davon kommen auf bie 
Deutihen Erbftaaten 3,713,21, auf die Galizifchen 
1,526,12, auf die Ungarifchen 6,172,38, und auf die 
Stalienifhen 853,956 A.M. 

Volfämenge 1823: 29,663,000 Davon Fommen 
auf die Deutfchen Erbftaaten 9,857,640, auf die Gali: 
zifchen 3 894,500, auf die Unaarifcdyen 11,660,700, und 
auf die Stalienifchen 4,175,800. Unter derfelben find 
der Abftammung nad 18,053,761 Slaven, 5,877,825 
Deutfhe, 4,350,617 Italiener, .3,947,000 Magyaren, 
1,629. 975 Wlachen. 447,900 Zuden, 109,060 Zigeuner, 
13,052 Armenier , 3,910 Griechen, 1,500 Klementiner 
und der Reft Osmanen, Franzofen u. f. w.5 ber Reli: 
gion nad 32,403,815 Katholiten, 2,814,378 Srieden, 
1.534,716 Reformirte, 1,119,739 Zutberaner, 447,900 
QZuden, 49,000 Un’tirier, und 13,052 Armenier,. und, 
unter den Kamilienhäuptern gehören, nadı älteren Bered> 
nungen, ohne Dalmati:n, 74,536 dem Kierus, 246,300 
dem Adel, 55,371 dem Givilftaate, 411,835 dem Ge: 
werbftande, 2,498,389 den Bauern an; 1,189,217 find 
Häuslinge, 180,000 Militair u. f. mw. | 

Berrohnungen: 777 Städte, 635 Vorftädte, 2,224, 
Marktfirken und 69,105 Dörfer, worin 4,181,351. 

äufer bofindlid find. Unter den Städten zählen: 

ien 257,242, Maiand 129,037, Wenedia 109,778, 
Praa 83,996. Verona 60 357, Lemberg 50,000, Padua, 
46,309, Peft 46 237, und Debreczyn 41,175 Einw. 
Gtaatseinfünfte 1823: 130,000,000 Gulden, mo: 
‘von bie Deutfchen Staaten etwa 71,000,000. bie Uns 
aarifhen 81,500,000, bie Galizifhen 10,000,000 und 
bie Stalienifchen 18,000,000 Gulden betragen mögen. 


_— BE — 


Die Staatsausgaben ftehen in Friebenszeiten unter der 
Einnahme. Die Staatsfchuld mag mit dem dießjährigen 
Anlehen auf 680,000,000 Bulb. angewadfen feyn; dars 
unter find - indeß 158,000,000 Guld. cirkulirendes Pas 
piergeld nicht begriffen. 

Landmadht: Rricdensfuß 271,404, wovon 188,621 
Snfanterie in 76 Regimentern und 18 Batt., 39,024 
Kavallerie in 33 NRegimentern, 17,790 Artillırie, 2,757 
Genie, und 23,212 befondere Corps. Ergänzung, Re: 
ferve und Landwehr betragen 479,000, daher das ganze 
Deer 750,404 Wann. 

Marine: 8 Linienfchiffe, 7 Tregatten, 1 Korvets 
te, 8 Briggs und 4 Schooner. 


1II, Die Staatsverfaffung. 


Eine erblihe, aber gemiihhte Monardie, die aus 
derfchiedenen in einen Staatsförper verfhmolzenen und 
unzirtheilbaren Provinzen unter der Xegyde eines 
Staatsoberhaupts, bas den Titel eines Kaifers führt, 
befteht, und mit einem Theile diefer Provinzen einen 
Theil des Deutfchen Staatenbundes ausmadıt. Der Kais 
fer vereinigt alle Majeftätsrechte, nur mit Ausnahme 
derjenigen, bie er Kraft ter befhiweornen Kapitulation 
mit Ungarns Ständen theilt, in feiner Hand. Der 
Zbron ift erblih. SIede Provinz des Kaiferflaats, mit 
Ausnahme ber Militairgränze Dalmatiens und der Ger: 
füfte, hat ihre Volksvertreter, freilich mit fehr unglei= 
chen Borredyten, da fie bloß in Ungarn und Gieben: 
bürgen Antheil an der Grfesgebung nehmen, in den 
übrıgen Erbftaaten aber ji in einem weit eingefchränf: 
tern Wirkfungsfreife bewegen, ber fih meiftens nur auf 
das Rede der Vorftellungen und der Vrrrbeilung der 
Steuern erftredt. Allgemeine für das ganze Neid) vers 
bindende Grundgefese gicbt es nit, wohl aber Hausges 
fege, wie die pragmatıfhye Sanktion z2c., und jeder eins 
zelne Staut oder Provinz hat befonzere Eharten und 
Sandveften, 
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IV, Zitel des Monarchen. 


Kaifer von Defterreih, König von Serufalem, Uns 
garn, Böhmen, in der Lombardei, Dalmatien, Kroas 
tien, Elavonien, Galizien, Lodomerien und Syrien, 
Erzherzog von Defterreih, Großherzog zu Toscana, 
Herzog zu Lothringen, Salzburg, Modena und Parma, 
zu Steyer, Kärnten und Krain, Großfürft zu Siebens 
bürnen, Markaraf zu Mähren, Herzog zu Venedig, 
zu Sandomir, Mafovien, Lublin, Dber: und Niebere 
fhlefien, zu Aufhmwis und BZator, zu Zefhen und 
Krisul, Fürft zu Berdteegaden und Mergentheim, ges 
fürfteter Graf zu Habs ura, Zyıcl, Kybura, Görz und 
Gradisfa, Marfgraf zu Ober: und Niederlaufig und in 
Sftrien, Herr der Lande Volbynien, Podlahien und 
Brzesz, zu Triefte, Frrudenihal, Eilenberg und auf 
ber Windifchen Mark, Es giept außerdem einen mitte 
lern und Eleinern Titel, die bloß die vornehmften Länder 
und Staaten, die der Monard) beberrfcht, enthalten, 
au führt der Kaifer, als König von Ungarn, dag Präs 
bifat apoftolifche Majeftät. — - Die Prinzen und Prine 
zeffinnen des Haufes heißen fämmtlid Er;herzoge und 
Sraherzoginnen, fo wie Kaiferliche Prinzen und Prinzefe 
finnen ; der präfumtive Nachfolger des Defterreicdhifchen 
Kaiferthums, Kaiferlicher, zu Ungarn und Böhmen Kö: 
niglider Kronprinz. 


V., Wappen. 


Ein goldner Hauptfchild, welcher mit ber Deftere 
reihifchen Kaiferfrone bedeckt ift, und von zwei golde 
nen Greifen mit fhmwarzen Flügeln und fdhwarzer 
Halsbededung gehalten wird. Sn demfelben fieht man 
einen doppelten gefrönten fchwarzen Adler, das Ems: 
blem des Defterreichifchen Kaiferthums mir einem gros 
Ben Mitteifhilde auf der Bruft, um weldes bie Infige 
nien bes goidnen Bließes, des Hoc: und Deutichmeis 
fter:, bes Marien Xherefien:, Stephans und £eos 
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poldsfreuzes hängen. Diefer Meittelfchild enthält in 
einem Herzfchild bas breifahe Kaiferlihe Familien« 
mwappen -- redıts aufredht in Gold der rotbe gefrönte 
Löwe von Habeburg, links auf einem in Golb fchräg 
gezogenen Balken übereinander die drei filbernen Adler 
von Kotbringen, in der Mitte der filbernen Querbalfen 
von Defterreich — und in aht Houptquartieren nicht ale 
lein die Wappen ber fämmtlichen Oefterreichifchen Pro«r 
vinzen, fondern aud bie Spanifchen und Rorhringifchen 
Anfprudhs: und Repreffalienvappen, und die Wappen 
ber Defterreihifchen Prinzen, die andere Ränder befi: 
gen — So wie man aber einen mittlern und Eleinern 
Titel hat, fo bedient man fi bei deren Gebraucdhe 
aud) eines mittlern und Eleinern Wappens, 


VI #itterorden. 


Als Hofehren: 1) das aolbne Wließ, 1429 aeftif: 
tet; 2) das Sternfreuz, ein Srauenorden, feit 1668 5 als 
Berdienftorben : 8) den militairifhen Marie: Zherefien- 
orben, feit 1757 in drei Klaffen; 4) den Ungarifchen 
Stephansorben, feit 1764, in drei Klaffen; 5) den Leo: 
polnsorden, feit 1808, in drei Klaffen; 6) ten Orden 
der eifernen Krone, 1815 erneuert in drei Klaffenz 
7) die Elifabeth=: Therefianifhe Militairftiftung, feit 
1750; als temporärer Orden: 8) das Givilehrenfreuz 
für die Zohre 1813 und 1814, und als geiftt. Orden: 
9) den Deutfchen Orden ; 10) den Bohanniterorben, u. 11) 
den Böhmifchen Orden der Keuzritter vom rothen Sterne. 


VO, Minifterium. | 


Für Metternich, Hof: und Staatdtanaler, Min. 
der außw. Angel. Graf Saurau, Min. ded Innern. 
de Plencts, SPräfivent ded oberften Juftizhof?. Graf 
ediInigty, ne Graf Bellegarde, 
Krieaßminifter. 

Baldacci, Prefident der oberftien Redinungdtammer. 
Graf Lazanstp, Kanzler v. Böhmen und Galizien. Fürft 
Koharp, Kanzler von Ungarn. . x»... Kanzler 
v. Siebenbiraen. Graf ®oe8, Kanzler v. Lombardei Venes 
dig. Baron Geislern, Kanzler v, Defterreih u. Sliyrien. 


rafNadasdy, Fınanyminifter. Baron 


Te 
VII. Diplomatifhes Eorp3. 
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Af. Konftantinoyel: Baron DOttenfels, Snteinuntius, 
rafau: Sreih. v. Lipomwisg, Sen. Koni. Lıeboa: Baron 
retb. v. BindersfKriegelltein, a. ®. London: Fürft 
aul&fternasy, Umb. Madrid: Graf Brunetti, 
.&, München: Graf Zof. Trautmansdorf, a.G®. 
voli: Graf Ficquelmont, a ©. Paris: Baron 
ncent, Umb. Petersburg: Baron Lebieltern,a. © 
0 Saneiro: Baron Marihall, Eh. v’Af. Rom: Graf 
yony, Umb. Scdiwerin und Streliß: Baron Karl v. 
nder:friegelitein, bev. Min. Stodholm: Graf 

Ioredo, Eh. DAFT Stuttgart: Barın Ohöner, 
I. b’AM. Zurin: Graflügomw,a. G. Wiesbaden: Bas 
\ ändel, bev. Min. Anhaltihe und Schwarburg’idhe 
äufer: Ad. Müller, Ch- v’Af. Weimar und Gotha: 
raf Ant. Palfy, bev. Wtın, 


DR 
I. Das Königliche Haus (Evangelifche Retigion). 
| a) Regierende Ramilie. 
Dynaftie Hohenzollern. 

König: Friedrich Milhelm III, geb. 3. Aug. 1770, 
folgte feinem Bater Friedrich Wilhelm II. 16. Nov. 
1797, Wittwer 19 Zuti 1810 von Luife Auaufte Wilhelmine 
Amalie, Prinzefjin von Mectlenburg: Strelis. , 

‚Kinder: 1) Sriedrich Wilhelm, geb. 15. Octbr. 
1795, Kronprinz, verm. 17. Novbr. 1823 mit Elifabeth 
ubonvife, Königliche Prinzefiin von Baiern, geb. 12. 
Rovbr, 1801; 2) Krievrid Wilhelm Ludwig, 
geb. 22, März 17975 5) Friederike Luife Char: 
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Iötte Wilhelmine, geb. 13. Suly 1798, Großfür« 
ftin von Rußland; 4) Friedbridh Karl Alerander, 
geb. 29. Zuni 18015 5) Friederite Wilhelmis 
ne Alerandrine Marie Helene, geb. 23, Febr. 
1303, Erbaroßberzogin von Mecklenburg : Schwerin; 
6) Luife (Augufte Wilhelmine Amalie), geb. 
1. Kebr. 1808; 7) Srievrih Heinrich Albrecht, 
geb. 4. Detbr. 1809. 


Gefhwifter: 1) Ludwig (Kriedrih Karl), geb, 
81. Auguft 1772, + 29. December 1798, deffen Witte 
we Friederike, Prinzeffin von Mecklenburg: Strelig, 
nad) feinem Zobe verm. 1798 mit Prinz Friedrich von 
Solms : Braunfels, und nad deffen Tode 1315 mit dem 
Herzoge von Eumberland, vr 


Kinder: a)Kriedrich Wilhelm Ludwig, geb.30, 
Dctbr. 1794, verm 31. Novbr, 1817 mit Wil: 
hbelmine Luife, Brinzeffin von Anhalt: Berm 
bura, geb. 30, Detbr. 1799; aus diefer Ehe, 

Sriedrih Wilhelm Ludwig Alerander, 
geb. 21: Juni 1820, u, a 

... b) Sriederife Wilhelmine Luife Amalie, geb. 
. 80. Sept. 1796, Hetzogin von Anhalt: Deffau, 


2) Srieberife Kuife Wilhelmine, : geb. 18..Rovbr, 
1774, Königin der Niederlande; 3), Friederike Chri: 
ftine Augufte, ach. 1. Mai 1730, Kurfürjin von 
Heflen; 47 Friedrich Heinrid) Karl geb. 30. Dechr. 
1781, Grofmeifter.des Preußifchen Zohanniterordeng 5 
5) Friedtrih Wilhelm Karl, geb. 3. ’Quli 1783, 
verm, 12. Sanwac 1804 mit Amalie Marie Ans 
na, Prinzefiin von Heffen: Homburg. 


Kinder: 1) Heinrih Wilhelm Adalbert, geb. 
29. DOctbr. 18115 2) Marie Elifaberh Karo: 
line Victorie, a>b. 18. Zuni 18155 8) Fried: 
vih Withelm Waldemar, geb»-2,-Aug. 1817 
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‚ Großvaterd Bruders Pr, Ferdinands Kinder: 1) 
- Seiederile Dorothee Bulle Pbhilippine, 
geb. 24. Mai 1770, verm, Fürftin von Rabzivil; 2) 
Friedrih Wilhelm Heinrich Auguft, geb. 

19. Sept. 1779, General der Infanterie, 
b) Königlide Borfahren, ER 
 Dopnaftie Hohenzolleens 1) Burggrafen zu Nürns 
bera: Konrad, ein Sohn Rudolphs II , Graf zu 
Bollern, Icht zu Ende des 12. Nahrhunderts, wirb ers 
fter Burggraf zu Nürnberg., Friedrich I. + 1218. 
Konrad II. + 1260. Friedrich III. +1297. Fried: 
rich IV. + 1332. Sohann UI. +1357. Friedrich V. 
+ 1398. Sriedrich VI, wird verfter Kurfürft von 
Brandenburg 1417. 2) Kurfürften von Brandenburg : 
Sriedrich VI., als Rurfürft T., + 1440. Bu de 
+1471. Albrecht Achilles + 1486. Johann Gites 
to +1509. Soabim Neftor + 1535. Joachim II. 
Hector + 1571. Johann Georg +1598. Foacbim 
riedrich_ + 1608. Soachim, Stegmund + 1619. 
eorg Wilhelm + 1640. Friedric) Wilhelm, der 
Große, + 1688. Friedrich IlI., nimmt 18. San. 1701 
die Königliche Wirrde von Preußen an, .3) Könige von 
Preußen: Friedrich. +1713 _ Friedrin Wilhelm T. 
+ 1740. Sriedrich II., der Große, + 1786. Friebe 


ih Wilhelm IL + 1797. 


1. Der Staat, 


Areal: 5,01466, obne Neufchatel, mit blefem 
8.028,61: .M. Davon Fommen auf die Provinzen Brans 
benburg 749,50, Pommern 566,57, Schleftien 720,10, 
Sadyfen457,94, Oftpreußen 702,80, Weftpreußen 465,95, 
Polen 538.56, Weftphalen 367,07, Niederrhein 238, 
Kleves Berg: Sülic 158, und auf bas Fürft, Neufchas 
tel 13,95 AM. .. 

‚Boltömenge 1823: 11,369,689. Davon Fommen 
auf die Provinz Brandenburg 1,363,858, Pommern 
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768,208, Schlefien 2,188,034, Sadfen 1,275,342, Ofts 
preußen 1,069,3893, Weftpreußen 675,257, ofen 
932,557, Weftphalen 1,118,929, Niederrhein 1,013,728, 
Kleve: Berg:Fülid) 962,729, und auf Neufdatel 51,569 
Einwohner. Unter denfelben mögen ohne Neufdyatel 
9,218,620 Deutiche, 1,930,000 Slaven, 39,500 Frane 
z0fen und Wallonen , 130,000 Zubden feyn, und 
7,122,720 fi) zur Evangelifchen, 4,050,000 zur Küs 
tholifhen Kirche bekennen, unter dem Refte 15,400 Mens 
noniten und 130,000 Suden fich befinden. 


Bemohnungen: 1,028 Städte, 2831 Marftfleden, 
34,451 Dörfer und Weiler, und 3,081,521 Gebäute, 
mworunter 1,570,805 Wohnhäufer. Unter den Stäbd- 
ten zählen Berlin 192 917, Breslau 78,135, Königs: 
berg 63,869, Köln 56,420, und Danzig 53,318 Bes 
wohner., 


Staatseinfünfte 1823: 75,000,000 Gulden, wovon 

8,406,975 aus Domänen und Forften, 1,500,000 aus 

| bem Domänenverfaufe, 858,000 aus dem Ertrage ber 
Hütten, Bergwerke, Salinen und der Porzellanfabrik, 
= 1,200,000 aus der Poft, 761,700 aus der Potterie, 
5,700,000 aus dem Galzmonopole, 53,786,775 aus den 
Steuern, unb 2,786,550 aus zufälligen Ginnahmen ' 

fließen. Die Staatsausgaten find 1821 gleich hoch ges 

fest: 450,825 Guld. für die höchften Gentralbehörden, 

900,000 für das Minifterium ber auswärtigen Angeles 
genbeiten, 3,000 000 für das bes Kultus und öffentlichen 
Unterrichts, 2,530,000 für das der Juftiz, 3,450,450 

> für das bes Innern und der Polizei, 2 361,000 für das 
bee Gewerbe und des Handels, 34,206,450 für das 

bes Kriegs, 2,139,775 für das der Kinanzen und bed 
Schages, 15,282,500 für Edyuld, Binfen und Zilgung, 

- %,050.000 für Kompetenzen, Penfionen und Wartegels 

er, .8,750,000 für innere Verwaltung und Verwal 
tungsbehörden , 240000 für die Landgeftüte, und 
2,649,000 für zufällige Ausgaben, Ausfälle ıc. Die 


E 
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Staatsfchurb betrug 1820, mit Einfehluffe der Trefors 
feine, 287,101,101 Gulden. 


Landmadht: Friedensfuß des ftchenden Heeres 165,000, 
Landwehr 359,248, zufammen 514,248 Mann, Das 
ftchende Heer bilden die Garden von allen Waffen 
17,988, 36 Infanterieregimenter, 2 Zäger- und 18 
Garnifonbataillone 104,712, 32 Kavallerieregimentez 
19,182, 18 Artillerie= und 3 Ingenieurbrigaden umd 
8 Pionierabtheilungen 15,718, und Gensd’armerie, Ine 
validen, Feldjäger, Staab 7,050 Mann, 


III, Die Staatsverfaffung. 


Eine wenig befhräntte Monardiie: allgemeine 
Neichsftände find bis jest nicht errichtet, die Provins 
gialiände nicht hergeftellt, und ber Monarch hält in 
feiner Hand alle Majeftötsrechte; er ift Quclle der 
Gefege, und von ihm wird die dereinftige weitere Aus 
bildung der Staateverfaffung hervorgehen. Er führt 
den Zitel cined Königs; die Thronfolge ift erblic, im 
Mannsftamme, Es giebt bloß Haus: und Provinzials 
gefege, aber Fein allgemeines Grundgefeg, Mit dem 
größern Theile feiner Staaten ift der Monarch dem 
Deutfheh Bunde beigetreten, 


IV, Zitel des Monarden. 


Der größere Titel Tautet: König von Preußen, 
Markgraf von Brandenburg, fouveräner und oberfter 
Herzog von Schlefien, wie audh der Graffhaft 
Slag, Großherzog von Niederrhein und von Wo: 
jen, Herzog von Sadfen, Engern und Weftphalen, 
n Geldern, zu Magteburg, Kleve, Zülid, Berg, 
Stettin, Pommern, der Kaffuben und Wenden, zu 
Meklenburg un) Krofen, Burggraf zu Nürnberg, 
Landgraf zu Thüringen, Markgraf der Ober: und 
near Prinz von Dranien, Neufchatel und Bal: 
langin, Fürft zu Rügen, Paderborn, Halberftadt, 
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Münfter, Minden, Kamin, Wenden, Schwerin, Rage: 
burg, Mörs, Eichsfeld und Erfurt, Graf zu Hohen: 
zollern, gefürfteter Graf zu Henneberg, Graf zu Rups 
pin, der Mark, Ravensberg, Hohenftein, Zellen: 
burg, Schwerin und Lingen, Derr der Lande Roftodt, 
Stargard, L.uenburg uud Bütom. Außerdem giebt 
es einen mittleren und Pleinern Zitel. — Der pri: 
fumtive Nachfolger heißt bloß Kronprinz von Preu: 


ek die Nachgebornen Prinzen und Prinzeffinnen von 
reußen. 


Vv, Bappen. 


Ein großer Schild, auf welchem "ein offner golbner, 
mit bem golbnen Preußifhen Adler gezierter, voth aus: 
. gefchlagener und mit einer Königstrone bebedter Helm 

mit fhmwarzen und filbernen Helmbeden fteyt. Auf 
dem Helm ruht der blaue und goltne Reichsapfel. 
Um ben Schild hängt zumädhft der rothe, im meitern 
Umfange der Idywarze Adlerorden. Edhildhalter find 
zwei mit Eichenfaube befränzte unb mit dem Gelidte 
gegeneinander gefebrte wilde Männer, welche den einen 
Arm auf den Echild Iehnen und mit ber andern Hand 
eine filberne Bahne mit goldener Ginfaffung halten, 
wovon die rechte den Preußifhhen fdiwarzen, bie linke 
den Brandenburgifchen rothen Adler zeigt. Das Ganze 
fteht in einem Wappenzelte, befien Gipfel mit einer 
Königskrone geziert ift, und morüber bas filberne 
Neihsparier mit einem Thwarzen Adler hervorragt. 
Der Fuß des MWappens ift gold und blau, ımb ent: 

alt den Wahlfprudh: Gott mit uns. Der Schild ent: 
alt vier Mittelfhilde und 48 Kelder. Der oberfte 
Mittelfchild trägt eine Königstrone und zeigt in Gil: 
ber den fchwarzen Preußifhen gefrönten Adler mit 
ben Budhftaben FR auf der Bruft; der zweite Mit: 
telfhild in Silber den Brandenburgifhen rothen Ads 
ler; der dritte in®old mit einer Einfaffung von Vier: 
een den fchwarzen zothgefränten Löwen von NRürns 
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berg; und ber vierte, von Silber und fchräg gevierz 
tet, ift das Hohenzollernfhe Wappen. Die 48 Kelber 
enthalten die Wappen fämmtliher Provinzen bes 
Reihe. — Auer diefem größeren Wappen hat man 
noch ein mittleres und Eleines Wappen. 


VI. Ritterorden, 


Als. Hofehren: 1) der Ihmwarze Adler. feit 17015 
2) der rothe Adler, feit 1724, und 1810 erweitert in 
brei Klaffen, wovon die beiden untern als Werdienfts 
orben betrachtet werben Eönnen; als Verdienftorben 
3) pour le merite, feit 1740; 4) ber Sohanniterorden 
feit 1812; 5) bas eiferne Kreuz feit 1813, aus brei 
Klaffen beftehend; und 6) der £ouifenorden, ein Krauens 
orben, feıt 1814. wozu einige temporäre Ehrenzeiden, 
die aoldnen und filbernen Militairmebaillen und bie 
goldnen und filbernen Eivilmedbaillen Tommen, 


VI. Minifterium. 


Baron Altenftein, Min. des Kult und Öffentl, 
Unterrichts. dv. Kircheifen, Suftizminifter. Grafv. 
Bülow, Dandelsminifter. v. Shudmann, Min. 
des Innern und der Polizei. Fürft Sayn Witgens 
fiein, Min, des Königl. Haufes. dv. Klewik, Kie 
nanzminifter. Graf Lottum, Ben. Kontrolör ber Fi: 
nanzen, Graf Bernsborf, Min. des ausw Angel. 
v. Daafe, Kriegsminifter. v, Nagel, Generaldirector 
der Poften und Bundestagsgefandter. 


VII. Diplomatifdhes Eorp®. 


ed f 
antinopel: Baron Miltig, Refident. Krakau: Darreft, 
Mefident. Lisboa: be Royer,a. &. London: » +» »- 
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a 0040 B. Madrid: Baron Malzahn, Aa. ®. 
Münden: v. Külter,a.G. Nupoli: Graf Flemming 
0.8. Didenburg: GrafGrote, bev. Min. Paris: Baron 
DWertbern,a.G© KPeteröburg: u. Shöler, a.G. Kom: 
Ntebuhr,a. ©. hwerin und GStreliß: Graf Grote, 
bev. Min. . Sto@holm: v. Tarradı,a. & Ctuttgard: 


Graf Keller, bev. Min. Bei den Lippefhen Häufern: 
Graf Grote, bev. Min, NONE 
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Rußland 
IL, Das SKaiferlihe Haus (Griechifche Religion). 


a) Regierende Familie. 
Dynaftie Holftein:Gottorp, 


: — Kaiferr Alexander Paulowitfch, neb. 24. 
Dechr. 1777, folgt feinem Vater Kaifer Maul 24. 

| März 1801, König von Polen 1815, verm. 9. Octbr. 
1793 mit Elifabethb Aleriewna (Zuife Marie 
Yugufte, vor dem Uebertritfe zur Griedis 

N Kirche), Prinzefliin von Baten, geb. 24. Ian. 
9, 


Sefhmwifter: 1) Konftantin Gäfarowitich, geb. 
9. Mai 1779, verm. a) 26. Febr. 1796 mit. Anna 
Feodorowna (vorhin Zuliana Henriette), Prin: 

P zeifin von Sachen : Koburg, getrennt durd die Kat: 
ferlihe Ukafe vom 2.April 18205 b) 24. Dat 1820 mit 
Sohanna, Gräfin Grudzinsfa, FKürftin von Lomicz, 

2) Maria Pawlowna, geb; 15. Febr. 1786, Erbs 
großherzogin von Sachen Weimar, 8) Anna Paw- 

: lowna, geb. 18. Jan. 1795, Kronprinzeifin der Nie 
berlande; 4) Nikolaus Paulowitich, geb. 7. Suti Pe 


| 1796, verm. 13. Juli: 1817 mit ISFENTR 510: ar) 
2arr 
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Dorowna (vorher Charlotte, Prinzeffin von Preus 
gen), geb. 13. Zuli 1798; 


Kinder: Alerander Nifolajewitih, geb. 29. 
April 18185 2, Maria Nitolajevona, geb. 18. 
Aug. 1819; 8) Olga Nikolajewna, geb. 11. 
Sept. 1822. 


5) Michael Paulowitfch, geb. 9. Febr. 1798, vers 
lobt 8. Ian. 1822 und verm 19. $ebr. 1824, mit ber 
Belle Charlotte von Würtemberg, geb. 9. Jan. 


Mutter: Maria Feodorowna, (zuvor Sophie 
Dorothee Augufte), Prinzeffin von Würtemberg, 
geb. 25. Dctbr. 1759, Wittwe vom Kaifer Paul I. 
24. Mär; 1801. ’ 


b) KRaiferlihe Vorfahren aufbdbem Zhron, 


 . Donaftie Rurit oder Waftliy: Iwan II. Wa: 
Kliemiti, Großfürft oder Car 1462, + 1505. 
Waftlei_ Swanowitich + 1533. Swan IV. Wa: 
filjewoitich + 1684. Feodor Jwanowitic + 1598. 


Zwifhenreih: Borid Gudonow + 1605. _ 80: 
dor II. Gudonowitfcy + 1605. Der faıfhe Dimi: 
tri I. + 1606. Wafileı Schuisfoi + 1610. Der 
fatfhe Dimitri_II. + 1610 ladislaw von Polen 
und die beiten Dimitri IH. und IV. bie 1613 


Dynaftie Romanow: Michael Feodorowitich. 
rg: 1618, + 1645. _Alerei Michatlowitic + 
1676. Keodor Aleriewitfch + 1682. Swan Alerie: 
witfch umd Peter I. Aleriewitfch, eriterer bis 1688, 
tegterer allein von 1689, Kaifer 1721, + 1725. Ka: 
tharina I., Kaiferin, + 1777. Peter II, Kaifer, 
+ 1730. Anna, Kaiferin, + 1740. Swan IIL, Kai: 
fer, apgefegt 1741. : Elifabeth, Kaiferin, + 1762. 
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Dynaftie Holftein= Gottorp: Peter III., Kaifer, 
abgefest 1762. Katharina II. die. Große, Kaiferin, 
+ 179%. Paul I., Kaifer, + 1801. 


II. Der Staat. 


Areal: 875,174,15 A.M., das größte Reich ber 
Erde. Davon kommen 72,861,81 auf das Europäi: 
fe Rufland, 2,298,23 auf: das Königreih Polen, 
%76,019,61 auf das Aftatifhe Rußland, und 24,000 
auf das Amerikanifhe Rußland. Die unmittelbaren 
Provinzen umfaffen 301,382,06, die Schugländer in 
Aften und Amerika 73,792,09 A.M. 


. Bollämenge 1823: 59,393,500. Davon fommen 
auf das Europäifde Rußland 44,118,600, auf Polen 
8,541,900, auf das Aftatifche Rußland 11,663,200, und 
auf das Ruffifche Amerika 50,000, oder auf die unmit: 
telbaren Provinzen 57,681,700, auf die Ajtatifchen 
und Ameritanifhen Schugländer '1,582,000, und auf 
Krafau 96,000 Einw.. Ein- Umalgama der verfchieben: 
artigften Völker: Slaven in 6 Stämmen 51,678,000, 
Germanifhe Nationen von 2 Stämmen 421,500, $i- 
nen in 13 Stämmen 2,901,700, Kaukafifhe Nationen 
in 6 Stämmen 926,500, Zataren in 10 Hauptftfämmen 
2,168,620, Mongolen in 3 KSauptfiämmen 206,500, 
Mandfhuren in 1 Hauptffamme 50,000, Samojeben in 
13 Stämmen 57,000, Eetimoer in 7 Etämmen 80,750, 
Kamtfchadalen in 3 Stämmen 9,500, Sndianer in 2 
Etämmen 20,000, unb eingewanderte Völker von 14 
Gtämmen 742,800. Davon bekennen fi zur griedi- 
fhen Kirche 45,781,800, zur Fathbolifhen und unirten 
6,100,000,, zur iutherifchhen 2,560,000, und zur refors 
mirten 83,0005 es find Herrnhuther 9,500, Mennoni- 
ten 6,000, Armenier 77,900, Moslemimen 3,300,000, 
Suben 458,500, 2amaiten 206,00, und. Schamanen 
200,000 Sndivibuen, | 
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Mohnpläße: 1,840 Städte, wovon im Guropa 
1,607, 1,210 Stloboden und Feflungen, wovon in Eus 
-ropa 823, 227,400 Dörfer und Weiler, wovon in. Eu» 
ropa 167,0005 im ganzen Reiche lebt. etwa der neunte 
Menih in den Städten. Die vornehmften derfelben 
find: St. Petersburg 305,000, Mostwa 190,000, 
MWarfchau 99,000, Kafan 50,000, und Kiew 40,000 
Einwohner. | 


Staatdeinfiinfte: 130,000,000 @ulben, wozu Pde 
Yen mit 8,333,3331 Gulden Eonkurrirtz doc herrfcht 
über den wahren Betrag ein völliaed Dunkel, und ein 
Theil der Einkünfte, die Naturallieferungen und Prä: 
ftationen Laffen fi gar nicht beflimmen. In Sriedens- 
zeiten reichen fie zu.den Staatsausgaben wohl zu. Die 
Staatsjchud beläuft fi mit Polen auf 505,132 340 
Gulden, als 1) zinfentragende Schuld 231,660,000, 
2) Papiergeld 223,472,340, und 3) Polnifde Echuld 
50,000,000 Gulden, wozu dann nad das Anlchen von 
1822 Eommen bürfte. 2 


andmaht: 1,039,117 Mann, movon das Rufe 
firhe Heer 989,117, das Polnifhe Heer 50,000 be: 
trägt; doc tritt im tiefen Frieden eine ftarke Beur: 
laubung ein, und das Polnifhe Heer fheint no 
nicht atif feinen wahrer Stand gebracht zu fern. - No% 
1822 zählte das Auffifhe Hrer 189 Rrg. 565 Batt. 
Snfänterie 613,722, 76 Reg. 563 Est. Kavallerie 
118,141, 30 Batt. 165 Komp. Artillerie 47,088, 1 Reg. 
11 Bart. 8 Est. 37 Komp. GErtracorps 27,632, 21 
Reg. 1,055 Est. irreguläre Kavallerie 105,534, und 
19 Neg. 38 Batt. Garnifon 77,000, Summa 989,117 
Marn, wovon 1823 mehr als 320,000 beurlaubt wur: 
den. Das Polnifhe Heer follte 12,000 Garde, 24,000 
Snfanterie und 14,000 Kavallerie ausmahen. 


 &eemadt' 1313: 289 Segel, worunter 82 Liniens 
(Hiffe, 18 Fregatten, 6 Kutter, 7 Brigansinen, 20 
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Galeeren, 25 Batterien, 121 Kanonenboote, 63 Zöllen, 
und 80 Faltonets, zufammen mit 4,348 & nonen und 
32,046 Mann Befapung. Ein neuerer Etat ift nicht 
bekannt, | 


III. Die Staatsverfaffung. 


Rußland und Polen machen zwei von Einem Ober: 
haupte beberrfchte, aber dody verfchiebene Neide au®. 
Rußland bietet das Bild einer völlig uncingefchränk: 
ten Monardjie dar, worin ber Wille des Herriherd 
als einziges Gefes gilt; Polen dagegen ift eine kons 
ftitutionele Monardie, in melder die gefengebenbe 
und die volläiehende Gewalt völl’g von einander getrennt 
find. In Rußland bindet den Herrfcher nichts, wenn 
er nit auf einige durch ihr Altertbum chrwürdige 
Easungen feines Volks, auf die Konftitutionen feiner 
Vorgänger und auf bie Öffertiihde Meinung Rüdtjiht 
nehmen wills Polen hat mweniaftens eine Gharte, mit 
welcher e& fih gegen die Millführ waffnen darf. Als 
Reidögrundgefege aclten für Rußland 1) Swans Grunb: 
‚gefcg über die Untheilbarkfeit des Reis von 1476; 2) 
ber Beftätigunosbrief über die Wahl Sıard Michael 
Romanow von 1613; 3) Katharinag I. Gefes von 1728, 
boß der Beherriher Rußlants der Griehifchen Reli: 
gion zupetban feyn dürfe; 4 Pauls I. Thronfolge: 
feg von 1798 und beftätiat 1807, und 5) Alerander’s IT. 
Dauegefch von 1820, weldyes nur bie Kinder aus einer 
von dem Kaifer anerkannten Ehe für thronfähig erklärt 
und für Polen die Konftitutioren von 1807 und 1815. 
Die Necdhte des Kaifers find diejeniaen, die eine voll 
fommne XAutofratie begleitet, body bat XAlcrander T, 
freimillia erfiärt, baß er feinen hödften Willen dem 
Gefege unterortnen welle;s in Polen hat er allein bie 
höchfte vollziehente Gewalt, und theilt die gefesgeben: 
be mit dem Wolfe, das feinen Antbeil burd einen aus 
zwei Kammern beftehenden Reihätng ausübt, Die 
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Zihronfotge ift erblich in männlicher und weiblicher Liz 
nie, do fo, baß erft nad) dem Abgange der ganzen 
Ne Defcendenz die mweiblihe zur Zhronfolge 
gelangt. | 


IV, Titel des Monarden. 


Kaifer und Selbftherrfcher aller Neuffen, Ezar zu 
Mostma, Szar von Kafan, Gzar zu Altrahan, Gzar 
zu Polen, Gzar von Sibirien, Czar des Zaurifhen 
Sherfones, Herr zu Pikow und Großfürft von Emos 
lenfe, Tithauen, Wolhynien, Podotien, Finland, Fürft 
von Eoftland, Kiviard, Kurland und Gemgallen, 
Szamaitem, Biolyftod, Karelen, Twer, SJugorien, 
Perm, Wiätfa, Bulgarien und andern Ländern, Herr 
und Großfürft von Nowogorod, des niedern Landes, 
Tichernigow, NRiäfan, Polozt, NRoftow, Saroslawl, 
Beloje Dfero, Udorien, Obdorien, Kondinien, Mi: 
tebst, Mftislam, und ber ganzen nördlichen Gegend 
Sebieter, Herr der Zmerifchen, Kartatinifchen, Grufts 
fden und Kabardinifhen Lande, der Zicherkifjiichen 
und im Gebirge wohnenden Fürften und Anderer Erbs 
und Lehensherr ,„ Erbe zu Norwegen, Herzog ZU 
Schleswig, Holftein, Stormarn, Ditmarfhen und Dls 
denburg. Die Söhne und Zöditer des Kaiferlihen 
Haufes führen den Titel Großfürften und Großfürftin: 
nen von Rußland, mit beim prädıfate Kaiferlie 0: 
beit, ohne weitere Auszeihnung des Erftgebornen, 


V, Wappen. 


Gin fhmwarzer zweilöpfiger und dreifad gefrönter 

Adler mit rothen Schnabel und Füßen und ausgebreis 
teten Klüneln, in der redhten Klaue das geldne Scep: 
ter, in der linken den goldnen Rridhsapfel haltend, als 
das Embien des Griehifchen Kaifertbums, Auf ber 
Bruft deffelben zeigt fi) in einem rothen Schilde ein 
“filderner St. Georg zu Pferde, wie er den Lindivurm 
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burhbohrt, als das MWappen-von Mostwa: um ben 
Adler her ftehen fehs andere Schilde, die von Aftra= 
fhan Nowogorod und Kiew redhts, die von Gibirvien, 
Kafan und Wladimir links. Der Adler fchwedt - mit 
feinen Nebenfdildern in einem golnen Schilde, den eine 
geihloffene Königlihe Krone bededt und die Kette des 
St Andreasordens umgiebt. Polen Hat fein altes Wap: 
pen beibehalten. 


VI. SRitterorden. 


Als Hofehren 1) der Et Andreas, feit 16985 2) 
ber weibliche Katharinenorden, feit 1714; 3) der Dr: 
den bes heiligen Alerander Newsfy, von Kaifer Peer 
ter I. aeftiftet und nad feinem Zode ausgetheilt;3 4) 
der Orden der heiligen Anna, feit 1735, in drei Klaf: 
fen; als Verdienftorden 5) der heilige Grorg, feit 1769, 
in zwei Abtheilungen und vier Klaffen, bloß für Milt: 
tairz 6) des apoftelgleichen Fürften Wladimir, feit 1782, 
für Civil und Militair, in vier Kiajfenz als geiftticher 
Drten 7) der Drden des heil. Zohannz; und als tem: 
er, Drden 8) die Meyaille für den Feldzug von 


VIT. Staatsminifterium, 


Kürft Lapudin, Präfident de3 Gtaatsrathe. 
Graf Neffelrode, Min. der ausw. Angel. Graf &a: 
po V’Iftria, Geh. Rath u Staatsfekretär. Fürft La: 
banow Roftomsfty, AJuftizmin. v. Zatitfchew, 
Kriegsminifter. Graf Kotichubei, Min. des Innern, 
Marg. Traverfe, Marineminifter. v. Sancriu, 
Sinanzminifter. Fürft Solızyn, Generaldirector ber 
Poften. Admirat Shyifhkomw,-Minifter des Kultus 
und Öffentiihen Unterrichts, 


VII, Diplomatifhes Corps, 


Berlin: Graf Alopeus, a. G. Bern: Baron 
Krübener, Eh. DA, Eaffel; v. Ganitoff, a. ©. 





und” 
Dem 
{If 69° 
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Dresden: v. Canifoff, außersrbentl. Gef. Florenz: 
v. Swerthkloff, Sh.dH’Aff. Krankfurt: Baron Ans 
ftett, a.G. HBaog u. Brüffel; Staatsr. Gurjemw, Ch. 
db Aff. Hamburg: »-Grruper Min: Ref. u. Gen. Konf. 
Danover: vu, SAnifoff, a.®. Sefahban: Manfaros 
witfch, Eh. v’AF. Karlöruhe: u. Strupve, Eh. b’Aff. 
Kidbenhaun: Baron Nicolay, d. ®.  Konftantinopel: 
.. 9 Minciady, Gen. Konf Liöboa: v!Borel, 
Sh.-d’Aff.— London:- Graf ae et -Amb.. 'Mabrid : 
vOubril, a Münden: Graf Woronzow, 
Darhtom,.a.Gi:Napoli: Graf Stadelberg, a.G. 
Dibdenbürg: v, Canjtoff, :bev, Min. Paris: Graf 
Pojis Borgo, Amb. Romi Graf Italinsty, 
a. 8. , Stodhalm:"Braf Süchtelen, & Stutts 
gart: db. Benkendorf, a. &; Zurin; Graf Mo: 
cenigo, u. &. “"Wafhinäton: v. Thylvanı Seras- 
kerten, a. & Weimar: v. Sanikoff, a. ©., 


v,& ale Hd Aff. Wien: Graf Solofkin, a.®. 
| wo der at Jean iin» 7“ .i 
| . .. N a:3X ®e 
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päifhen Mächte. 
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Die zum 
Deutfhen Bunde getretenen 
. Staaten 


eur oe ei 


mit Ausnahme 
von Deflerreich, Preußen, Dänemark und 
Kiederlande. 
in 
alphabetifher Ordnung. 





ern 0 EEE Be mr ET, E 


Der Deutihe Bund ift ein völkerrehtliher Nerein 
ber Deutfden fouveränen Fürften und freien Städte. 
Diefer Verein befteht in feinem Innern alä eine Gemeins 
Thaft feibkftändiger, unter fi unabhängiger Staaten 
mit wechfelfeitigen gleichen Bertragsrecdhten und Vertragds 
sflihten, in feinen äußern Verhältniffen aber .at8 eine in 
sofitifher Einheit verbundene Gefammtmaht. Nad) feis 
ner Stellung gegen dad Ausland hat der Deutfhe Staus 
tenbund al8 (Sefammtmadht das Recht Krieg, Frieden, 
Bündniffe und andere Verträge zu berhliehen. Dod übt 
ber, Bund biefe Rechte nur zu feiner Selbftvertheidigung, 
zur Erhaltung der Gelbftftändigkeit und äußern Sicherheit 
Deutfdylandd, und ber Unabhängigkeit und Unverleglicdh 
keit ber einzelnen Bunbesflaaten auß, 


A 


„Herrfhende Staaten. 


Unhbarlt. 
Il. Das Herzoglidhe Haus. 
löordr® a) Die drei Linien. .. 
*1..Anhalt:Deffau (Ref, Kel.) . 
Herzog: Leopold (Kriedrih), geb. 1. Dctbr. 


. 1794, folgt feinem Großvater Leopold Friedrih Kranz 


9: Aug. 1817, verm. 18. Aprit 1818 mit $riederife, 
Prinzeffin Ludwig von Preußen, geb. 30. Sept. 1796. 
„zohter: Prinzeffin, geb. 5. Iuni 1824. u 
Gehwifter: 1) Augufte (Amalie), geb. 18. 
Aua. 1793, verm. Fürftin von Schwarzburg: Rudolftadt. 
2. Georg (Bernhard), geb. 21. Febr. 1796, Des 
fterreihifher Obriftlieutenant. 3) Luife (Kriederi- 


Pe); geb..1. März 1798, verm. an: Prinz Guftav von 


Heffen : Domburg. 4) Friedrich (Uuguf), geb. 8. 
Sept. 1799, 5, Wilhelm (Waldemar), geb. 9, 
Mai 1807. Ä 

Mutter: Chriftiane Amalie, geb. 29. Yunt 
1774 ,' Prinzeffin von Heffen: Homburg, und feit 27, 
Mai 1814 Wittwe.des Erbprinzen Zriedrid, >. 


ie. A 


2 Anhalt: Bernburg (Evangel. Nel.) 


Herzog: Alerius (Sriedbrid Chriftian), des 
Btammes Xeltefter, geb. 12. Zuni 1767, folgt feinem 
Vater Fürft Zriedrih Albert 9. April 1796, erlangt 
bie Herzoglide Würde 1806, verm. 29. Novbr. 1794 
mit Marie Friederike, Prinzeffin von Heffen:Kafs 
fel, geb. 14. Sept. 1768, gefchieden im Aug. 1817. 


Kinder: 1) Luife (Wilhelmine), geb. 30. Oct. 
1799, Prinzeffin Friedrich von Preußen. 2) Karl 
(Ulerander), geb. 2. März 1805, Erbprinz. 


Bıters Schwefter: Friederife Augufte Sophie, 
geb. 28. März 1744, verm, Fürflin zu Zerbft (wohnt 
zu Coswigf). 


Nebenlinie Unhalt- Bernburg :Hoym Shaum. 
. burg (Reform, Rel.) 


Wittiwe bes Fürften Victor Karl Friedrih: Ama: 
lie (Charlotte Wilhelmine Luife)- Prinzeffin 
von Naffau » Weilburg, geb. 6, Aug. 1776, (wohnt zu 
Schaumburg). 


Töchter: 1) Hermine, geb. 2. Dec. 1797, + 14. 
Sept. 1817, Gemahlin des Erzherzogs Palatin 
(deren Kinder fiche bei Defterreih). 2) Emma, 
geb. 20 Mai 1802, verm. Fürftin von Walde. 
3) da, geb; 10. März 1804. 


3. AnhaltsKöthen (Reform. Rel.) 


Herzog: Ferdinand (Friedrich), geb 25. Iunk 
1769, folgt feinem Vater Kriedrih Erdmann ın Pleß 
12. Decbe. 1797, feinem Better Ludwig in Köthen. 
16, December 18185 verm. 1) 20 Auguft 1803 mit 
Marie Dorothee Henriette Luife, Prinzeffin von Hole 
ftein-Bed, geboren 28. September 1783, + 4. Zuni 
1808... 2) 20, Mai 1816 mit Julie, Gräfin von 
Brandenburg, geboren 4. Zuni 1793, Soshter Könige: 


Kriedrih Wilhelm II. von Preußen und ber Gräfe 
Sophie Julie von Dönhof. 


Gefhwifter: 1) Anna Emilie, geb. 20, Maf 
1770, ©räfin v. Hodberg und Fürftenftein. 2) Hein: 
rich, geb. 30. Suli 1770 Fürft von Pleffe in Schle 
fien, verm. 18. Mai 1819 mit Augufte (Beiederike 
Göperance), aeb. 4. Aug 1798, Prinzeilin von Reufßs 
Köftrig. 3) Ludwig, geb. 10. Aug. 1783, 


b) Herzoglihe Borfahren. 


Dynaftie Askanien: Soahim Ernft, Fürft von 
Anhalt, bringt alle Länder der verfdiedenen Familien 
zufammen, und ift der allgemeine Stammpvater ver jegt 
blühenden und ausgeftorbenen Linien, + 1586 


Anhalt: Defau: Sohann Georg, ältefter Sohn 
Soahim Ernft’s, + 1618. Johann Kafimir, + 1660. 
Sohann Georg II. + 1777. Leopold + 1747. 
Reopoid Mar + 1751. Leopold Friedrid) Franz 
Lem Friedrich, Erbprinzg, + vor dem Water 
1814. 


Anhalt: Bernburg: Chriftian I, zweiter Sohn 
Zoahim Erxnfl’s, + 1630. Chriftian II. + 1656, 
Bictor Amadeus + 1718. Karl Friedrich + 1721, 
(fein Bruder Leberedt, Stifter ber Hoynıs 
Shaumburyfhen Eine). Bictor Friedrich + 
1765. Friedrich Albrecht + 1796, 


Anpalt:Plögkau und Köthen: Auguft, dritter Sohn 
Soahim E:nft’s, +1653. Leberedht, erbt Köthen 1665, 
iS mmanyel + 1670. Smmanuel Leberechs 

1704. Leopold + 1723 Auguft Yudwig + 1755. 
Karl Georg Kebereht + 1789, (fein Bruder 
Griedrid Erdmann wird Stifter der kinie 
Anhalt: PLe$, deffen Sohn Ferdinand 1797 Köthen 
erbt). Auguft Chriftian Friedrich F 1812 Kud: 
wig (Karı Auguft Emii) + 1818, 
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„NM. De Stant, 


Areal: 47,13 QA.M., wovon auf den Deffaufchen 
Antheil 16,29, auf den Bernburgfchen 15,78, und auf 
den Köthenfhen 15,06 fommen. Diffau befigt außırs 
tem nody große Güter in Oftpreußen, in Schlefien, im 
Preußithen und Königlihen Sadyfen, die 26 QM, 
mit 66,000 Einwohnern, in 8 Städten, 4 Marktflecden 
und 94 Dörfern umfaffen ; und Köthen, das Kürftentyum 
Pleß in Schlefien mit 19 QA.M. und 31,740 Einwohs 
nern, weldes indeß gegenwärtig ber SGekundogenitur 
übermiefen ift, 


Volfsmenge 1823: 128,100, davon Fommen auf 
Deffau 56,200, auf Bernburg 38,400, und auf Kör 
then 33,500; doc find darunter die mittelbaren Bee 
figungen nicht begriffen. Das Deffaufhe zählt 8 ©täds 
te, 2 Marktfleden, 100 Dörfer, 15 Vormerfe, 16 
Aemter, 3 Herzoglihe Gerichte und 9,370 Däufers bie 
Einwohner find zu 2 reformirt, 4 Yutherifd), nur 1,100 
Katholiten und 1,200 Juden Die Hauptftadt Deffau 
hat 9,600, die Stadt Zerbft, wo das gemeinfchaftlidye 
Appellationsgeridht fist, 7,300 Einwohner. Das Berns 
burgfche, weiches in das untere Fürftenthum (21,461) 
und das obere Fürftenthum (17,702 Einwohner) zerfällt, 
hat 9 Aemter, 7 Städte, 1 Marktfleden, 50 Dörfer, 
7 Rittergüter, 33 Bormwerke und 6,200 Häufer; aud) 
hier find % reformirt, # lutherifh, der Juden 390, 
Die Hauptftatt Bernburg hat 5,340, die Refidenz Bals 
 Ienftedt 3,408 Einwohner. Das Köthenfche enthält in 

7 Xemtern, 4 Städten, 1 Marftfleden, 12 Herzoglide 
15 adliche Geridyte, 93 Dörfer, 13 Vorwerfe, 5,590 
Häufer, 28 reformirte und 13,100 lutberifche Pfarren, 
fo wie 400 Zuben, Die Hauptftadt Köthen hat 5,500 
Einwohner. 


- Staatdeinfünfte: bes Herzogs von Deffau 710,000, 
des Herzogs von Bernburg 450,000, des Derzogs don 


re 


Köthen 320,000 Gulden. Faft alles ift Domäne. Die 
Landesfhuden von Deffau und Bernburg find nicht be« 
beutend ; die von Köthen werden noch jegt auf 1,200,000 
Gulden gefdhägt. 


Landmadt. Die Herzoge hatten bisher bloß Leib: 
wadhen. Als Bundescontingent, weldes zu der zweis 
ten Divifion des neunten Drerhaufens ftößt, ftelt Defz 
fau 529, Bernburg 370, und Köthen 324 Mann. 


III. Die Staatsverfaffung. 


Monarhifch, aber in Hinfiht der Befteurung durch 
die alten Lanoftände bes Herzogthums, bie ein Gee 
fammtcorp8& ausmadhen, und fonft an die Hausgrfege 
gebunden. Das Seniorat ift mir befondern Borrecjten 
verbunden. Das Recht der Erfigeburt ift in abfteigens 
ber Linie im Mannsftamme feftgefegt. Das Haus hat 
mit Oldenburg und Schwarzburg gemeinfhaftlid bie 15. 
Stelle auf der Bundbesverfammlung, im Plenum bes: 
figt jedes der drei Häufer eine eigene Stimme. 


IV, Der fitel. 


Herzog zu Anhalt, Sahfen, Engern und Weft- 
phalen, Graf zu Asfanien, ‚Herr zu Bernburg und 
Zerbft. Der Herzog von Deffau allein nennt fid Derrs 
309 und Fürft zu Anhalt. 


V- Mappen. 


+ Das Wappen befteht aus einem Mittelfchilbe und 
vier Quadraten, wovon bie beiden obern drei, bie bei- 
ben untern vier Felder enthalten. Der Ders ober 
Mittelfhilb ift getheilt: vehts . fieht man bie fünf 
Thwarzen Streifen in Gold, mit dem Sädhfifhen Raus 
tenfranze durchzogen, das Emblem der alten Gädfie 
Then Grafen umd der Abftammung von den Sädhfifchen 
Derjogen, lints ben halben vothen Adler von Branden« 
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burg in Silber wegen ber Erbverbrüderung mit biefene. 
Daufe. Die übrigen Felder deuten thei:8 auf die. Abs 
ftammung von den Herzogen von Gachfen : Lauenburg, 
theils find es die Embleme der mit dem Herzogthume: 
verknüpften Graf: und Herrfhaften. Auf dem Schilde 
ft:hen fees gefrönte Helme, jeder mit einer Dekora: 
tion geziert; die Helmdeden find von Blau und Sils 
ber, die Edildhalter ein Bär und ein Löwe, Das 
Wappen des Herzogs von Bernburg weicht in einigen 
Stüden ab: fo hat es zu Scildhaltern allein zivei aes 
frönte rüdwärts blicdende Köwen, fo führt es über 
feinem Herzfdilde allein eine Hergogsfrone u. f. w. 


VI Staatsminifterium. 


Anhalt: Deffau: v. Wolframspdorf, Geh. Rath. 
Anhalt-Bernburg: Baron Salmuth, Geh. Rath. 


Anhalt Köthen: cr er... 


VII Diplomatifhes Evrps, 
Berlin: v. Leftocg, Min. Ref. aller drei Anbalt. 
Srankfurt: v. Both, WBundestagsgefandte. Wien: 
v. Borfh, Ch. DAR. v. Deffau, Freih. v. Erftens 
berg au Breienthum, Ch d’Aff. v. Bernburg. 
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Baden 


1..Das Großherzoglidhe Haus. 
a. Regierende Zamilie (Luth. Nel.) | 


Sraßherzog: Ludwig (Wilhelm Auguft), geb. 
9. Febr. 1763, folgt feinem Neffen, dem Großherzog 
Karl Ludwig Friedrih 8. Dec. 1818, 

Gefhmwifter: 1) Karl Ludwig, geb. 14. Februar 
1751, Erbprinz, + 15. Dec. 1815, feine Wittwe Ama 


u A 


lie ($riederite), geb. 20. uni 1754, Prinzeffin 
von Heffen: Dormftadt, wohnt zu Karlsruhe und führt 
den Zitel verwittw. Markgräfinz; deren Kinder; 


a) Karoline (Sriederife Wilhelmine), geb. 
18. Suli 1776, «8 Zwilling, Königin von Raiern. 
b) Luife Marie Auguffe, jest Elifabeth 
Aleriewna, aeb. 24. Januar 1779, Kaiierin von . 
Rußiand. c) Friederike (Dorothee Wilhels 
mine), aeb. 12 März 1781, verm. 81 October 
1797 mit, und gefchieten im Febr. 1812 von ur 
ftav IV. Adolf, König von Schweden. d) Karl 
(Ludwig Kriedrich), geboren 8. Juni 1786, 
Großherzog 10. Juni 1811, +_8. December 1818, 
vermähit 8, April 1806 mit Stephanie (Ruife 
Abdbrienne Napoleone) Mad. de Beauharnoig, 
Pa Adoptivtochter Kuifer Napoleons. Aus diefer 

e: 


e) Luife (Amalie Stephanie), geb. 5. Juni 
1811. PB) Sofephine (Friederike Luıfe), 
geb. 21. October 18138 y) Marie (Amalie 
Elifabeth Karoline), geb. 11. Dct. 1817. 


e) Wilhelmine ‚Luife), geb. 10. Septbr. 1788, 
Erbgroßperzogin von Heffen: Darnıftadt. 
2), Friedrich, geb. 29. Aug. 1756, + 28. Mai 1817, 
verm. 10 Dechr. 1791 mit Chriftiane Ruife, geb. 
16. Aug. 1776, Prinzeffin ven Nafjau s Ufingen (wohnt 
zu Buben). | 
.  Halbgefhmwifter mit dem Zitel Markgrafen. von 
Boten: 1) Keopold (Karl Kriebrid), geb. 29. 
Aug. 1790, verm. 25. Zuli 1819 mit Sophie Wil: 
belmine, feiner Nichte, Tochter des Könias Guftav IV, 
a von Schwidben, geboren 21. Mui 18015 deren 
nder: | 


a) Alerandrine (&uife Amalie Friederike 
Elifabethe Sophie), geb. 6. "2 1820. 
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2) Wilhelm (Ludwig Auguft), geb..26. Jan. 1795. 
3) Amalie (Chriftine Karoline), geb. 26. Jan. 
179, PFürftin von Fürftenberg. 4) arimilian 
(Griedrih Johann Ernft), geb. 9. Decbr 1796. 


b. Die Großherzoglidhen Borfahren. 


Dynaftie Zähringen: Hermann, ein Sohn Bert: 
bolds 1. Herzogs von Zähringen, + 1076. Hermann I., 
erfter Markgraf von Baden und Hocberg, + 1130. 

ermann 1. + 1160. Hermann II. + 1190. 
ermann IV. + 1243 (fein jüngerer Bruder Hein: 
rich I. ftiftete die Linie zu Hochdere); Hermann V. 
1250. Hermann VI. 7 1291. Rudolf V. +1348. 
riedrich III. + 1853. Nudolf VIIL. + 1378. Bern: 
ard I., erbt Docberg 1417, + 1431. SaEob I. 
1453. KarlI.+1475. Chriftoph, erbt Saufenberg, 
adenweiler und Rötheln 1503, + 1527. Ernft, ftife 
ter die Linie Baden: Durlab, fein älterer Bruder 
Berrhorb IV. Baden: Baden, + 1553. Karl + 1577. 
Ernft Friedrich T 1604. Georg Friedrich +_1638. 
Zriedrid) V. + 1659. Sriebrich vi. + 1677. S$rieb: 
rich der Große + 1709. Karl Milbelm + 1738. 
Karl Kriedrich, erbt Baden: Baden 1771, wird Kurs 
fürft 1803, Großherzog 1806, + 1811. Karl Ludwi 
71801 aiö Erbprinz. Karl (Rubwig Sriedrih) + 1818, 


II. Der Staat. 


Areal: 279,90 A.M., davon halten Murg» und 
Nfinzkreis 54, Kinzigkreis 48,75, Zreifamfreis 60,50, 
©Geekreis 55,490. Nedarfreis 35,50, und Main- und 
ZTauberkreis 25,75 A.M.; die ftandesherrlihen Befiguns 
gen betragen 62,76, die Grundherrichaften 29,41 A.M. 

Bolksmenge 1823: 1,091,000, dbapon Eommen ne 
Murg: und Pfinz 205,349, auf Kinzia 190,944, a 
Zreifam 258,991, auf den Geckreis 156,288, auf Ne: 
dar 184,311, auf Main und Zauber 95,082. Die 
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Standesherrfchaften -zählen 184,905, die Grunbherr: 
fchaften 119,766. Der Städte find 108, worunter 
Mannheim mit 21,25, die Refidenz Karlsruhe mit 
17,232, Heidelberg mit 10,571 und Freiburg mit 
. 10,348, ber Marktjleden 36, der Dörfer und Weiler 
2,427 und der Häufer 154,710. Unter den Einmwob: 
nern find 1,073,4380 Deutfche, 16,980 Juden und 500 
Kranzofen ; 730,808 befennen fih zur Eatholifcdhen, 
841,544 zur evangelifhen Kirche, 16,980 find Zuden, 
1,628 Mennoniten und 150 Derenhuther. 


Staatseinkünfte 1819: 9,185,288 Guild. Brutto, 
und 7,193,094 Netto, die Gtaatsausgabten ftehen 
mit der Einnahms pari; bie Staatsfhuld war auf 
19,036,000 Gulden beredhnet. Es befteht ein Zile 
gungöfend. 


Lanbmadht: 10,979, nämlich 8,059 Infanterie, 
1798 Kavallerie und 1,081 Artillerie. Das Bundes: 
fontingent beträgt 10,000 Mann, wovon 1,250 Ka: 
tallerie, 8030 Infanterie, 620 Artillerie und 100 
Pioniere, welches die ziweite Divifion des achten Heer 
baufens bildet. 


II. Staatsverfaffung. 


Erbtih monarhifh mit repräfentativer Verfaffung, 
die fi) auf die Verfaffungsurfunde vom 22. Augufi 
1822 gründet und mit zwei Kammern, Die Tihrons 
folge ift im Mannsftamme erblih,, To lange ein 
Sproffe der regierenden Familie übrig ift, und gebt 
erft dann nah dem HDausgefege vom 4 October 1817 
auf die weiblihen Defcendenten über. Baden macht 
einen Theil des Deutihen Bundes aus, hat auf ber 
Bunbdesverfammlung im engern Rathe die 7. Stelle 
und führt im Plenum drei Stmmen. 
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VI Titel des Monarchen. 


Großherzog zu Baden, Herzog zu Zähringen, Lands 
graf zu Nellendurg, Ober: und Erbherr der Baar und 
au Stühlingen, fammt Heiligenberg, Huufen, Möß: 

ich, Dobenhöwen, Wildenftein und Waldsberg, zu 
Mosbach und Düren, Bilhofshyeim, Hartheim und 
Lauda, zu Krautheim, Neudenau und Billigheim, Graf 
zw Hanau. | 


= V, Bappen. 


Ein zugerundeter oder Spanifcher Hauptfchild, der 
5 Mal in die Queere oder reihenweife, und 6 Mal der 
Länge nad oder phahlweife, mithin im Ganzen in 30 
Gelder abgetheilt ift, wovon das 15. und 16. Feld von 
einem Spanifchen fhräglings getheilten Mittelfhilde 
bedecdt werden. Diefer Mittelfchild zeigt rechts oben 
einen fhrägrechten goldnen Balken in Purpur als das 
Emblem des Großherzoathums, links unter einem golds 
nen freitfertigen Lin? fehenden Löwen mit ausgefcdhlas 
gener Zunge ald das Wappen von Zähringen. In den 
28 übrigen Feldern fiehbt man bie Embleme von PBae 
den, Hochberg, Rheinpfalz, Breisgau, Gaufenberg, 
Drtenau, Brudfal, Ettenheim, Konftanz, Heitersheim, 
Eberftein, Ddenbeim, Gengenbah, Bondorf, Salem, 
Detershaufen, Röteln, Badenweiler, Lahr, Mahlberg, 
Lihtenu, Neihenau, Debhringen, Ueberlingen und’ 
Pfullendorf, Dauenflein, Meinau und WBlumenfeld, 
Stadt Konftanz, Billingen und Bräunlingen. Den 
Schild bedt eine Königskrone: er wird von einem 
Greifen und einem Xöwen achalten, von deren Prans 
gen zu jeder Seite 5 Schilde, welde in ber Mitte 
durch einen ovalen Schild verbunden werben, berunters 
bänagenz; diefe Schilde repräfentiren die Hoheitelänber 
Kürftenberg, Heiligenberg, IThengen und Klettgau, 
(welde beide jest erworben find), Dangau redts, 
und Leiningen, Mosbah, Düren mit Bilhofäheim, 
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Hartheim mit Lauda , Wertheim, Krautheim und Neu: 
benau mit Billigheim lints. Unter dem Schilde hängt 
der Hausorden der Treue, und das Ganze umfliegt 
ein purpurrothes mit filbernen Greifen biftreuetes ins 
wendig mit Hermelin gefüttertes, und oben in eine Zelte 
haube zufammenlaufendes aufgefchlagenes Wappenzelt. 


VL Ritterorden. 


41) Der Hausorden der Treue, 1815 geftiftet und 
8. Mai 1803 erneuert, in zwei Klaffen, Großkreuze 
und Kommanddre, aetheilt; 2) der Karl Friedridy’g 
‚Militairverdienftorden, feit 4. April 1807, in drei Klafs 
fen; 3) ber Drdben des Zähringer Löwen, feit 26. Des 
cember 1812, auch in drei Klaffen aetheilt. Ebenfalls wer: 
den goldne und filberne Vıxrdienfimedaillen ausgetheilt. 


' VI. Staatsmintfterium. 

Baron Berftett, Präfident ded Minifteriums, Min. 
der ausw. Angel. Freihr.d. Berfheim, Min. dedännern. 
vd. 3ylienburt, Zuftiapräf, Gen. Lreut. v. Schäfer, 

räf. ded Kriensfoll. Böfn, Dierektor der Finanzen und 
taatsrath. inter und Pfeifer, Staatsräthe. 
VIII. Diplomatifhes Corps. 

Berlin: 9. Meyern, Ch HA. Frankfurt: 
Freih. v. Blittersdorf, WBundbestagsgefandter. Baag: 
Röntgen, Min. Rf. Lordon: . » 2.2 2. 
Min. Re. Münden: v. Bahnenberg,a. G. Par 
wis: Sreib. vu Kerrette, a.G. Stuttgart: Friede 
zih, Ref. Wien: v. Zettenborn, a. © 
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B a ie rn 
L Das Königlide Haus. 
| . a) Regierende Familie (Kathol. Rel) 


König: Marimilian (Iofeph), geb. 27. Mai 
1756, folgt feinem Bruder D. Karl UI. in Zmeibrüs 


— 4 — 


en 1. April 1795 und dem Kurf. Karl Theodor 16. 
Febr. 1799 in Waiern; König 16. Decbr. 13055 verm. 
1) 30 Septbr. 1785 mit Wilhelmine Augufte, Prin: 
zeffin von Heffen: Darmftabt, geb. 14. April 1765, F 
28. März 1796. 2) 9. März 1797 mit Karoline 
(Krieberite Wilhelmine), Prinzeffin yon Baben, 
. geb. 13. Juli 1776, 
Kinder erfter Ehe: 1) Ludwig (Karl Auguft), 
Kronprinz geb. 25. Auguft 1786: refid. zu Würze 
burg, verm, 12. SDctober 1810 mit Sherele 
(Sharlotte $riederite Amalie), Prinzeffin 
von Sachfen: Hitdburghaufen, geb. 8. Zuli 1792. 
Uns diefer Ehe: 
a) Marimılian (Iofeph), geb. 23. Novbr. 
1811. b) Mathilde (Karoline Srieberite 
Wilhelmine Charlotte), geb. 50. Aug. 
1813. ce) Dtto (Briedrid Ludwig) geb. 1. 
uni 1815. d) Ludwig (Sofepb Wilhelm 
Kari Luithold), geb. 14. März 1821. e) Adel: 
 gunde (Aug: Chart. Karol. Elif. Amal. 
Soph. Marie Luife, geb. 19. März 1823. 


2) Augufte (Amalie), geb. 21. Juni 1788, 
Herzogin von Leudhtenberg und Eichftädt. 2) Char: 
fotte (Augufte) geb, 8. Febr. 1792, verm. a) 
S. Zuni 1808 mit dem Kronprinzen, jegigen Kb: 
nig von Wirtemberg, geichieden 1814; b) 29. 
Dctbr. 1816 mit Franz I., Kaifer von Defterreich. 
4) Karl (Theodor Marimilian Auguf), 
geb. 7. Aug. 1795. 

Kinder zweiter Ehe: 5 und 6) Elifabethe (Ludor 
vife) und Amalie (Augufte), geb. 12. Novbr. 
18015 erftre verm, Kronprinzeffin von Preußen, lege 
tre verm. Prinzeljin Johann von Sadfen. 7 und 8) 
Sriederife (SopbieDorothee)u. Marie (An: 
na eopolbdine) Zwillinge, geb. 27. Jan. 1809. 
9) Kudovife (Wilhelmine) geb. 30: Aug. 1808. 
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Gefhmifter: 1) Karl IE (Auguft Ehriftian), 
geb. 29. Dctbr. 1746. Herzog von Zweibrüden, + 1, 
April 17955 verm. 12, Kebr. 1774 mit Maria Amas= 
lie, geb. 26 Septbr. 1757, SPrirzefiin von Gadfen, 
(mohnt zu Neuburg). 2) Marie Amalie Augufte, 
geb. 10. Mai 1752, Königin von Sadıjfen. 


b) Herzoglidhe Linie Baiern (Kath. Rel.) 
Herzog: Wilhelm, geb. 10. Novbr. 1752, ref, 
zu Bamberg und Banz, Witwer4. Schr. 1824 von Mas 
tie Anne, geb.-18. Zuli 1753, Prinzeffin von Baiern. 
Kinder: 1) Elifabeth (Marie Anne), geb. 6. Mai 
a verw. Fürftin von Wagram. Xus diefer 
e ’ 


a) Aleranber, Prinz von Wagram, geb, 11. 
Septbr. 1810. b) Maria Anne, geb. 20. 
Aug. 1812. c) Prinzeffin, geb. 19. Rebr., 

1316. | 
2) Pius Auguft, geb. 1. Aug. 1786, wohnt zu 
Driesdorf; ittw. 3 April 1823 von Amalie, 
Prinzeffin von Aremberg. 
Sohn: Mar (3ofepb), geb. 4. Dechr. 1808. 
Gefhwifter: Luife Chriftine, geb. 17. Auguft 
1748, verw. Fürftin von Reuß:Gera (wohnt zu Gera). 


c) Linie Pfalz: Neuburg. 

Wittwe des Kurfürften Karl Zheodor: Leopol: 
Dine (Marie), geb. 10. Dechr. 1756, Crzherzogin 
von Defterreich » Modena, Wittw. 16, Febr. 1799, 
(wohnt zu Steltbert bei Neuburg). 


d) Königlihe Vorfahren. 

Dynaftie Wittelibah: Dito V,, erfter Herzog 
von Baiern 1180, + 1183 Ludwig I. +1231. Dt: 
to VI + 1253. Ludwig II, + 1294, (fein Bruber 
Deinridh, Stifter ber Linie von Nieberbaiern, die 1940 
erlofchen ift). 


Alte Rurlinie Pfalz am Rhein: Nudolf T., Sohn 
Ludwigs II., Kurfürft ven der Pfalz, + 1319. Adolf, 
Kurfürft bis 1327. Mudolph II., Kurfürft, + 13583. 
Rupert I. Kurfürft, + 1390. MNupert IL, Kurfürft, 
L 1395. Mupert III, Kurfürft und Kaifer, + 1410, 

udwig der Bärtige, Rurfürft, + 1437 (fein Brus 
der&tepban ftiftet die Linie zußimmern). 
Ludwig IV., Kurfürft, + 1449. Friedrich I., Kurs 
fürft, + 1476. Philipp, Kurfürft, 1508. Ludwig V., 
Kurfürft, + 1544. Sriedrich IT., Kurfückt, + 1556. 
Dtto Heinrich, Kurfürft, + 1559. 


Kurlinie Pfalz: Simmern: Stephan, ein Sohn 
Kurfürft Ruperts IIT., Pfalzgraf zu Simmern und Zwei: 
brüd:n, + 1459. Friedrich zu Simmern, + 1480 (fein 
Bruder Ludwig ber Schwarze, Stifter ber 
Tinie Zweibrüden). Johann 1.+1509. Sohann 
II + 1557. $riedricy II. , erbt die KRurlande 1559, 
+ 1576 Ludwig VL, Kurf., + 15893. $riedrich IV., 
Kurfürkt, + 1610. Friedrich V., Kurfürft, + 1632. 
aa Kurfürft, + 1680. Karl, Kutfürft, 


Kurlinie Pfalz» Neuburg: Ludwig, ein Sohn 
Stephans von ECimmern, Pfalzgraf zu Zmeibrüden, 
+ 1489. Alerander, Pfalzgraf, + 1514. Lud: 
wig, Pfalzgraf, + 1532 (fein Bruder Rupert 
firtet bie Linie zu Veldenz). Wolfgang, 
Pfalzgraf, + 1569. Philipp Ludwig, Pfalzgraf äu 
Neuburg, + 1614 (Sohann der Aeltere ftiftet 
die 1661 erlofhene Linie zu Zweibrüden, 
und Karldie zu Birkenfeld, die im Köni: 
alih: und Herzoglid » Baierifhen Haufe 
nod blüht). Wolfgang Wilhelm + 1653 (fein 
BruderAuguft flirtet die kinie zu Sulzbadı), 

hilipp Wilhelm, erbt die Kurländer 1685, } 1690: 
ohann Wilhelm, Kurfürft, + 1716, Karl Phils 
lipp, Kurfürft, + 1742. 
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Kurlinie Pfalz: Sulzbah: Auguft, Sohn Phis 
lipp Ludivigs von Neuburg, Vfalzgraf zu Gulze 
bad, + 1632. GChriftian Auguft, + 1703. Xheos 
dor + 1732, Sohann Ghrijtian Sofeph + 1733. 
Karl Zhevdor erbt 1742 die Kurpfälzifchen und 1777 
die Kurbaierifchen Länder, + 1799. 


Kurlinie Pfalz: Zweibrüden: Karl, ein Sohn 
Wolfgang von Zveibrüden, Pfalzgraf zu Birken: 
feld, + 1600. Ghriflian I., zu Biichweiler, + 1654. 
Chriftian II., erbt Birkenfeld, + 1717, (fein Brus 
ber Johann Karl fliftet die nodh blühende 
Herzoalihe Baierifche Linie). Chriftian IIT., 
erbt 1733 Zweibrüden, + 1735. Ghriftian IV. + 
1775. KarlIl., des leßteren Neffe, erbt Zweibrücden, 
+ 175. Dar (Zo’epb), Kurfürft von Baiern und 
ber Pfalz 1799, und König feit 1805. 


Herzoge und Kurfürften von Baiern: Ludwig ber 
Baier, Sohn Ludwigs IL, erhält das Herzoarhum 
Baiern 1294, Kaifer 1314, + 1347. Ludwig, Kurfürft 
von Brandenburg und Herzog von Baiern, +1361. Stes 
phanI., Herzog von Baiern, +1375. SohbannV., von 
München, +1397. Ernft, von Münden, + 1438. Albert 
JII., von Münden, 71460. Albrecht IV., erhält ganz 
Baiern, +1508. WilhbelmIv.+ 1550. Albrecht V. 
+1579. Wilhelm V. + 1626, Mar, erfter Kurs 

fürft von Baiern, + 1651. Ferdinand Maria, Kurs 
fürft, + 1679. Mar Marıa Emanuel, Kurfürft, 
+ 1726. Karl Albrecht Kurfürft 1726. Kaifer. als 
Karl VII. 1742, + 1745. Mar Sofeph , Kurfürft, 
+ 1777, obne Erben; ihm folgt als näcfter Agnat 
Karl Theodor, Kurfürft von der Pfalz aus dem Haufe 


Sulzbad), 
II. Der Staat. 


Areal: 1,499,99 A.M. Davon fommen auf ben 
Sfarkreis 310,70, auf den Unterdonaufreis 197,30, auf 
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ben Negenfreis 194,70, auf ben Obermainfreis 186,43, 
auf den Rezatfreis 143,36, auf den Oberbonaufreis 
171,75, auf den Untermainfreis 155,70, und auf den 
Rheinfreis 140,05 A.M, Die mebiatifirten Herrfchafs 
ten nchmen 74,57 QA.M. ein. 

 Molfsmenge 1823: 3,630,800. Davon zäslt Ifar 
500,600 Unterdonau 355,200, Regen 364,800, Ober: 
main 475,100, NRezat 530,800, Dberdbonau 510,100, 
Untermain 491,100, und Rbein 403,100 Sndiv. Sn 
den Standesberrfchaften leben 181,600 Menidhen. Der 
Etädte find 229. darunter die Meihropole Münden 
mit 60,024, Augsburg mit 33,500, Nürnberg mit 
81,665, Regensburg mit 26,140, Bamberg mit 20,560, 
Würzburg mir 19,960 Einw., der Mauftfleden 392, 
ber Pfarrtörfer 2,912, der Eleinern Dörfer und Weiler 
13,670, und der Häufer 650,060. Unter ben Deutfchen 
Bewohnern find 3,000 Franzofen und 53,402 Zuden 
zerftreut; zur Kathol. Kirche bekennen fi) 2,499,800, 
zur lutberifchen 1,007,300, zur reformirten 67,150; e8 
; 800 Mennoniten, 150 Herrnhuter und 53,402 

ubden, 

Staatseinfünfte 1821: 34,638,445, Staatdausgaben 
81,742,971}, und Staatsefchuld 107,878,1154 Fl. Zu der 
Einnahme tragen bei 1) die direkten Steuern 8,900,000, 
bie indirekten 9,100,000, die Lehnge, Grund:, Zebent: und 
Gerichtegefälle 5,160,000, die Staatsregalien 3,960,000, 
die Gefälle aus dem vollen Staatseinenthume 2,600,000, 
bie übrigen Einnahmen 960,000 Gulden u. f. w. XAIß 
Staatsaufwand erfordert die Staatsfhuld und der Zil- 
gungsfond 7,760,000, das Königlihe Haus und ber 
KHofftaat 2,764,000, ter Etaatsrath 76,261, die Stän: 
beverfammlung 4,802, das Minift. des Königlidhen Haus 
fe® und der ausmärtigen erh. 627,810, die Zuft'z 
1,685,000, das Innere 3,397,000, bie Finanzen 2,420,600, 
das Heer 8,249,000, die Bauten und Givilpenfionen 
2,840,000 Gulden; für Nadläffe und unerhobene Ger 
fälle wurden 3,661,900, für Paffivreichniffe 146,500, 
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für Rüdzahlungen aus den Vorjahren 737.700 Guiben 
Er und ald Dauptrefervefond 596,902 Gulben 
eftimmt. 


£andmadht 1820: 50,524, nämlid Garden 8,150, 
SSnfanterie 33.850, Kavallerie 9,450, und Xrtillerie 
5,07% Mann, Effektiv waren indeß davon 44,981 nur 
in wirkliihem Dienfte. Dat Bundesfontingent beträgt 
35,800 Mann, bie ben 7. Hrerhaufen bilden, und aus 
26,215 Infanterie, 1,380 Jäger, 5,086 Kavallerie, 
2,568 Artillerie und 356 Pionnierd und Pontonniers 
zufamm ngefest find. 


III, Die Staatsverfaffung. 


Ein Eonftitutionekler monardifher Staat, der fid 
auf die Konftitutionsatte vom 26. Mai 1818 gründet, 
Der König vereinigt in fib alle Rechte, der Staatsver: 
waltung, und übt fie unter den von ihm in der Kon: 
ftitutionsurkunde ausgefprochenen Beflimmungen aut, 
ift übrigens an die Verpflichtungen des Deutfcdyen Bun: 
des, woven Baiern einer integrirenden Theil ausmacht, 
aebunden, - Der ganze Umfang des Königreichs bilder 
eine einziae unthrilbare unveräußerlihe Gefammtmaffe, 
welcher alle nette Erwerbungen zufallen, und feft be: 
fimmt ift, mus Staategut ausmadht, was veräußer: 
lich oder nicht ift. Neben tem Könige tritt eine Reichs: 
verfammlüng, bie aus zwei Kammeın befteht, als Dr: 
gan und Vertreter der Nation ein. Ihre Vorredte 
beftinnmt ebenfalls genau die Konftitutionsurfunde,. 
Die Krone ift nach dem Familien» und Hausgefege 
von 1816 ertlih im Mannsftamme nadı dem Redıte 
der Erftgeburt und der agnatifch »linealifhen Erbfolge; 
nur dann wenn der Manneftamm erlifdyt und Feine mit 
einem Deutichen Haufe gefchloffene Erbverbrüderung in 
Kraft tritt, geht die Krone auf die weibliche Defcen- 
benz über, 
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IV, Zitel des Monarden. 


König von Baiern. Der präfumtive Erbe führt 
ben Zitel Kronprinz von Baiern, die Prinzen und 
Prinzeffinnen erhalten das Präbifar Königliche Hoheit, 
der Herzog Wilhelm führt den Titel Herzog von Baiern, 
feit 1816 mit dem Prädifate Hoheit. 


v. Wappen. 3 


Ein Hauptfchild mit einem Herzfhilde Das erftere 
enthält 42 theils filberne theils azurne Rauten, von 
der Linken zur Rechten in einer Diagonallinie auffteie 
gend; das legtere in Zinnoberroth einen goldnen Scep: 
ter und ein blanfes Schwert Ereuzmeife übereinander 
gelegt, zwifchen beiden fhhmebt eine Königsfrone. Auf 
dem Hauptfhilde ruht ebenfalld eine Königliche Krone; 
um bdenfelben hängen die Hausorden. Schildhalter find 
zwei golbne Löwen, jeder an einer goldnen Lanze ein 
Panier haltend, auf beffen Flagge man 21 filberne und 
Yazuıne Rauten fiedbt. Das Ganze fteht in einem mit 
einer Königlihen Krone bedediten Zelte. 


VI. KRitterorden. 


‚1) Der Hubertwsorden als Hofehre, 1444 geftife 
tet und 1709 erneuert; 2) der St. Georgsorden, aus 
ben Beiten ber Kreuzzüge und 1729 erneuert; 3) der 
Militairs Mar : Sofephsorden, feit 1803, ein Verdienfts 
orden in drei Klaffen; 4) der Eivilverbienflorden der 
Baierifhen Krone, feit 1808, in drei Klaffen. Von dies 
fen vieren ift der König Großmeifter. 5) Der Mi: 
haelsorben, den ber Herzog von Baiern vergiebt. 

VII. GStaatsminifterium. | 

Graf A. Rehberg, Min. der ausw. Ang. Graf 
Zhürheim, Min. d. Innern. Freib.v. Zentner, Zus 
flizmin. Graf Reigersberg, Präf. d. Gefrgcommif. dv. 
Maiklot,Kriegsmin. Feeih.v, Lerchenfeld, FKinanzs 
min. GrafZörring Gutenzell, Präf,d. Staater, 
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VI. Diplomatifhes Corpß,. 


Berlin: Graf of. v. Rehberg, a. ® Bern: 
2. Dry, Min. Ref. Eaffel: Freib.v. Pfeffel,a. ©. 
Darmftadt: v. Sulzer, bev. Min. Dresden: Graf 
v. Lurburg, &G. Frankfurt: v. Pfeffel, Bundess 
tagegefandter; beider Stadbtv. Hertling, Ref. Haag: 
v.Siefe,a. &. Hamburg: Hildebrandt, Gen. Konf. 
Karlsruhe: Grafv. Keigersberg, a. G. London: 
ceid. v. Setto, Ch. DAR. Napoli: Bellotti, 
b. DA. Paris: Graf Bray,a. & Petersburg: 
v. Sreybera, Ch. DAT. Rem: Kardinal Häfr 
felin, bev. Min. Stuttgart: Rreih. v. TZautphäus, 
0.8. Zurin: v. Malfen, Eh. DA. Wien: 9. 
Stainlein, a. ©. 





Braunfdweig. 


IL, Das Herzogslidhe Haus, 
a) Regierende Familie (Lutherifcher Religion). 


Herzog: Karl (Friedrih Auguft Wilhelm), 
geb. 80. Dktbr. 1804, folgt feinem Vater 16. Zuli 1815 
unter Vormundfchaft feines Königlichen Agnaten Georg 
IV., tritt 80, Oftbr. 1823 die Regierung an. 

Bruder: Wilhelm (Auguft Mar Friedbrid 
Ludwig), geb. 23. April 1806. 

Großvaters Schwefter: Clifabeth (Chriftine 
Ulrike), geb. 8. Novbr. 1746, geichiedene Gemahlır 
König Friedrich Wildelm’s II, v. Preußen (zu Stettin). 


b) Herzoglide Vorfahren, 


Haus Welf:Efte: Azo I., Markgraf von Ehe 
1964. Albert, Markgraf, + 9%. Hugo, Marks 


graf, + 1014. AzolL., Markgraf, Heirathet die Wel: 
fifrhe Erbin Kumiza und verpflanzt fein Haus nad) 
Deutfhland. Melf IV., Herzog von Baiern, F 1101 
(von feinem Bruder $ulco ffammen bie Het: 
zoge von Kerrara und Modena ab). Heinrid) 
der Echwarze, Herzog in Buiern, + 1135. Heinrich) 
der Sto je. Herzog von Baiern und Gadıfen, 7 1139. 
Heinrich der Löwe, Herzog von Beiren und Sadjfen, 
verliert 1180 beide Herzogthümer und behält bioß fein 
a. Auod, + 1195. Wilhelm von Lünneburg 
1213. 

. Altes Haus Braunfhmweig: Dtto bas Kind, ein 
Sohn Wilbelm’s, erfter Herzog von Braunfhiweig:Eüs 
n durg 1285, + 1252. Albert I. in Bruaunfdweig, 
+ 1279 (feın Bruder Johann ftifter das alte 
Haus Lüneburg). Heinrich 1. fiftet die Linie 
Grubenhagen, bie 1596 ausftirbt. Albert der Kette, 
deffen Bruder, zu B:aunfdhweig und Gottinacn, F1318. 
Magnus I. + 1368. Magnus II. 7 1373. 


Mittleres Haus Lüneburg: Bernhard I., Stif: 
ter bes mitelern Haufes Züneburg, + 1433 (fein jün: 
gerer Bruder Heinrid Stifter des mittlern 
Haufes Braunfhmweig, das 1634 mit Fried: 
rid Ulrich erlifchr). Friedrich der Eifrine, geht 
in’6 Klofter 1459. Bernhard Il. 7 1464. Dtto der 
Großmiüthige + 1471. Heinrich der Mittlere T 
1531. GErnft r 1546 
Züngeres haus Braunfhweig: vs zu Dans 
nenberg +1598 (fein Bruder Wilhelm der Jün- 
dere ftiftet dad neuere Haus Lüneburg, 
ober Hanover, das 1692 die Kurmwürde, 1714 
den Thron des Britifhen Reihe und 1815 
die Krone von Hauover erlangt). Sulius 
Grnft + 1636. Auguft, erbt 1634 Molfenbürtel, 
1665. Mudolf Auguft + 1704 Anton Ulrich 
1714. Auguft Miipelm + 1731. Endwig Rudolf 
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11785. Serbinand Albrecht II: + 1785) fein 
Bruder &rnfi Ferdinand ftiftet die paragirs 
te Einie zu Bevern, die 1809 ausftirbt). Karl 
1.1780. Karl Wilhelm Ferdinand-+ 1806. Fried: 
rich Wilhelm, echt Des 1805, + 1815. 


1I. Der Staat. 


Areal: 70,37 A.M. Davon Eommen 21,71 auf 
den Difte. Wolfenbüttel, 13,66 auf den von Schönins 
gen, 9.81 auf den des Darzes, 4,54 auf den ber Reine, 
13,21 auf den der Wefer, und 8,04 auf den von Blans 
fenburg. Das Kürftentyum Dels in Schlefien ift 37,88 
DM. groß. | 

Boltsmenge 1823: 230,400; davon enthält ber 
Difte. Wolfenbüttel 101,900, dervon Schöningen 36,200, 
der des Harzes 22,200, der der Leine 17,400, der der 
Wefer 34,700, und der von Blanfenburg 18,000 Der 
Städte find 12, der Warktflecten 15, der Dörfer 417, 
ber Weiler und Vormerke 58, der einzelnen Höfe 12, 
und der Häufer 27,217: unter den Städten zählen 
Braunfchmeig 32,500, Wolfenbüttel 6,800, und Delm: 
ftädt 5,300 Einw. Die große Maffe der (Einw, bekennt 
fid) zure utherifhen Kirche; man findet nur 2,280 Ka: 
tholien, 1,150 Reformirte. 1,152 Srıden und mwenige=.. 
Herenhutber. Das Fürftentyum Des zählt 91,371 
Einwohner in 8 Städten, 1 Marktfleden, 334 Döre 
fern und 164 Vormerken, 

Etaatseinfünfter: 2,000. 000, die Staatöfchuld ge: 
9:n 8,000,000 Gulden. Dels ift nicht darunter begrifs 
fen, welches gegenwärtig gegen 175,000 Gulden Netto 
eintragen ‘ol und feine Schulden weiter hat. 

Landmadht: 2,432, wovon 1,150 Rinteninfanterfe, 
496 Züger, 370 Hufaren,, 296 Artillerie und 120 Ju: 
baliden. Das Bundesfontingent, weiches zur 1. Abe 
theilung des 10 Heerhaufens ftößt, ift auf 2,096 Mann 
feftaefegt. 
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III, Die Staatsverfaffung. 


Monardhifcy mit Candftänden, die bei ber Beftener 
rung und den organifchen Gefegen mitwirken und das 
Necdht der Vorftellung haben, ührigens in zwei Kame 
mern oder Gektionen zufammenfonmen. Die Vers 
faffungsurfunde ift vom 19. San. 1820. Die Erbfolge 
geht im Manngftamme fort, fo lange noch ein männe 
licher Sproffe im ganzen Hau’e vorhanden ift, fehlt 
diefer, fo geht fie auf die © pindelfeite über. Zmwifchen 
Braunfhmeig und Hanover beftehen enge Bausverträs 
ge. — Braunfdhiweig nimmt mit Naffau gemeinfcafte 
lich die 13 Etelle im Deutfchen Bunde ein, und führt 
im Plenum zwei Stimmen; wegen Dels ift der Her: 
3098 Preuß Sher Etandesperr. 


IV. Der Zitel. 


Herzog zu Braunfhweig » Lüneburg, Fürft von 
Dels. Die nachgebornen Prinzen führen ebenfalls den 
Herzogliden Zitel. Ä 


V. Wappen. 


Ein großer Ehild, über weldhem 5 gefiönte Hels 
„ne mit filbernen und rothen Delmdecen ftehen; der 
mittlere Helm führt eine filberne gefrönte und oben 
mit einen Pfauenfchpwanzse, worin ein goltner Stern 
hervo.biigt, gezierte Eule, in deren Mitte ein fprine 
gendes filbernes Pferd zwifchen zwei mit den Zaden 
gegen einander gekehrten Sicheln, welde an fünf 
Etellen mit Dfauenfedbern gefhmüdt find, fid zeigt. 
Die 13 Wappenfelder enthalten die Emblcme 1) von 
Lüneburg: voth mit geldnen Serzen beftreut, worin 
ein blauer Löwe ftebt; 2) von Braunfchweig; roth 
mit zwei gelonen Rropardenz; 3) von Eneritein; 4) von 
Homburg; 5) von Diepholz; 6) von Lauterberg; 7) 
von Hoya; 8) von Bruchaufen; 9) von Diepholzz 
10) von Hohnfteinz; 11) von NRegenftein; 12) von Kletz 


tenberg 5; 13) von Blankensurg. Das einfache Famis 
lienwappen ift ein fpringendes filbernes Pferd. 


VI. Staatsminifterium. 
v. Shmibt Phifelded und v. Schleiniß, Beh. 


Käthe. 
VI. Diptomatifhes Corps. 


Frankfurt: v. SDgammerftein, Bundedtagögefandter. 
Berlin: v. Ompteda,a.&. 





Freie Städte 


Il. Strtantfurtam Main 


Frankfurt ift bereits feit 1254 eine reidysfreie 
Stadt, deren Rechte und Privilegien im Weftphälifchen 
Frieden betätigt find: 1815 wurde fie durdy die Wies 
ner Kongreßafte in die Zahl der freien Städte ded 
Deutfdyen Staatenbundes aufgenommen und zum Eige 
der Bundesverfammlung beftimmt. Shr Gebiet umfaßt 
4,33 A.M.; 52,200 Einw, in 1 Stadt, 2 Markıfleden, 
5! Dörfern, 4,493 Häufern. Die Ctadt felbft zählt, 
ohne 5,200 Kremte, 42,800 Einwohner ; ber größte 
Theil davon ift Iutherifh, man redret nur 2,000 Res 
formirte, 5,800 Katholiten und 5,200 Quden. 

Die Berfaffung ift demofratifh: nad der Konftis 
tution vom 16. Mai 1816 beruhet bie o!erfte Gewalt 
auf der Gefammtheit der driftlihen Einwohner. Der 
gefeßgebende Körper beftehbt aus 20 Senatoren, 20 
Mitgliedern des ftändigen Bürgerausfchuffes, und 45 
aus der Mitte der chriftlihen Bürgerfhaft gewählten 
Mitgliedern ; ber Senat, als Vollziehingsbehörde, auß 
42 Mitgliedern in drei Bänken, nämlih 14 Schöffen, 
wozu die beiden Eyndici gehören, 14 jüngern Gena» 
toren und 14 KRathöverwanbten dritter Bank. - Die 
beiden Bürgermeifter werben jährlich, der Ältere aus 
ber erften, der jüngere aus ber zweiten En vom gans 
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zen Senate gewählt. Der fländige Bürgerausfhuß 
der 51 befteht aus Bürgern aller Glaubenegenoffen und 
weniaftens 6 Rectögelchrten. 

Seanffurt hat den Vorfig unter ben vier freien 
Städten: fein Wappen führt einen einfahen gefrönten 
filbernen Adler. Es nimmt mit den übrigen freien Städ: 
ten die 17. Stelle auf ber Bundesverfammlung ein, hat 
im Plenum eine eigene Stimme, und ftellt ein Bundes: 
fontingent von 473 Mann, welches zur 3. Divifion des 
8. Deerhaufens flößt. Die Gtaatseinfünfte belaufen 
fid auf 270,000, die Schulden auf 3,000,000 Gutben. 

Bürgermeilter und Präfident ded Rathsı Mesgler. 
Bundeötagögefandter: Dany. 


I. Lübed. 


Die alte Hanfeftadt Liber behauptet bie Reidysuns 
mittelbarfeit feit 12265 feit 1241 datirt fi ihr Bünbe 
niß mit Hamburg, ihr Eintritt in die Hanfe, deren 
Daupt fie war; feit 1815 bat man ihr einen Plag uns 
ter den freien Städten des Deutfchen Bundes anges 
wirfen. Ihr Gebiet beträgt, ohne das mit Hamburg, 
gemeinfhaitlihe Bergedorf, 51 A,M., bewohnt von 
40,700 lutherifhen Deutfhen, morunter nur 300 Re: 
formirte, 400 Katholiten und 400 Zuben in 2 Städten, 
68 Dörfern, Weilern und Vorwerken, und 5,850 Häu: 
fer, auf die Dauptitadbt Eommen 22,000 Bewohner. 

‘ Die Berfaffung ift demofratiih mit. gemeinfamer 
Zheilnahme des Senats und der Bürgerichaft; fie grüns 
bet fib auf ben Bürgerrece$ von 1669. Der Genat 
ift die oberfte Verwaltungs » und Bollziehunasbehörbe: 
er befleht aus 20 Mitgliedern, nämlid 4 Bürgermei: 
flern und 16 Ratheherrn;z die beiden Eyndici und der 
Prokurator haben Erine Stimme. Der bürgerlichen 
SKollegien find 12. 

- Das Stattwappen ift ein mageredter, weiß und 

zoth aetheilter Schild. Die freie Stadt Eonkurirt bei 
ber 17, Stelle auf. dem Bundestage, Hat im Plenum 
eine eigene Stimme, und jtellt ein Kontingent von 406 
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Mann, tweldes zur.2, Divifion des 10. Heerhaufens 
ftößt. Die Stadt hat etwa 400,000 Buld. Einkünfte, 
und gegen 3,000,000 Schuiben. .,. 
Bürgermetiter: Lindenberg, Zeftorph, Benetke, 
Kindler. 
Syndici: Gurtiug, Sütfhom. 
Bundestagögefandter: Bütfhow. 


Il. Bremen. 


_ „Bremen hatte zwar fhon unter Kaifer Dtto T. 
Neichöfreiheit erbalten. Diefe wurde aher bon den 
Erzbifhöfen von Bremen und den Herzogen von Braune 
fhmweig beftritten, und erft 1731 anerkannt, ob fie fchon 
feit 1640 zum Reidhetage berufen war. Ihr Gebiet 
dehnt fih über 3,2ı AM. atıs; worauf 48,500 Eine 
mwohner und darunter 34,500 Zutheraner und 14,000 
Reformirte in 1 Stadt, 1 Markefleken, 14 Kirchfpie 
len, 35 Dörfern und Weilern, und 6,900 Häufern wohe 
nen; auf die Stadt kommen 38,000 Einwohner. 
i Die Verfaffung ift demofratifch: die gefeggebenbe 
Gewalt Hält der Bürgerconvent, die vollziehende ein 
Senat, aus 4 Bürgermeiftern, 2 Syndici und 24 
NRathöheren zufammengefegt, in Händen. 
Bremen fteht mit Lübee® und Hamburg fortbauern 
in der Hanfe. Ihr Wappen ift ein filberner fchräg« 
zehts liegender Schlüffel mit aufwärts und links ger 
Eehrtem Schließblatte in Roth. Sie participirt an ber 
17. Stelle, hat im Plenum cine eigene Stimme, und 
‚stellt ein Kontingent von 8385 Mann, welches zur 2, 
Divifion des-10. Heerbaufens ftößt. Ihre Einkünfte 
belaufen fi auf 400,000, ihre Schulden auf 4,500,000 
Gulden, ihr Kredit fteht feft. 

Bürgermeitlter: TZidemann, S.E dhmidt, 2. Grds 


Bing: Sim. Heinr. Nonnen. 
undeötggdgefandter: Smidt. 


IV. Hamburg. 


Das alte reihe Hamburg, die wichtiafte Stapel: 
ftabt der Elbe, war fchon früh zur Reihsftandfchaft 
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berufen, Fonntejebod erft 1770 zu deren ungeftörten Ges 
nuffe gelangen; feit 1241 war fie im Yunde der Danfe, 
feit 1262 entftand ihr berühmtes Seereht, und feit 1315 
nimmt fie einen Plas unter den freien Deutihen Städten 
ein. Ihr Gebiet beträgt mit Bergedorf, deffen Befis 
fie mit Lübed theilt, 7,10 A.M., worauf etwa 134,500 
Menichen und darunter 120,000 Rutherancr, 4,000 Refors 
mirte, 2,000 Katholiken, 800 Menncniten und 8,000 Zus 
den leben, und fid 2 Städte, 2 Marktfleden, 18 Kirch: 
Spiele, 50 Dörfer und Weiler, und 12,651 Häufer bes 
finden. Hamburg felbft zählt 110,000 Einw, 

Die Staatöverfaffung ift in der Theorie bemofras 
tifh, praftifch mit ziemlich oligardhifhem Zufchnitte: die 
oberfte Gewalt nad) dem Hauptreceffe vor 1712, nadı dem 
Unionsreceffe und Reglement zwiihen Ratb und Bürger: 
Schaft getbeilt. Der Rath beftcht aus 36 Mitgliedern, 
wovon 4 Bürgermeifter und 24 Rathsherrn, Rathöglier 
der in senatu find und Eis und Stimme haben, unb 
4 Spndici, 1 Protonotar, 1 Ardhivar und 2 Eekgetäre, 
welde Graduirte feyn müffen, bloß ein votum consul- 
tativım befißen, und de senatu find. Die in 5 Kirdy: 
fpiete getheilte Bürgerfhaft verfammest fi in Kolfegien. 

Daß Warpen ift eine filberne Mauer mit drei filbernen 
Fhürmen und einem offenen Thore in einem rotben Scils 
de, daß zwei Löwen halten und eine Drauerfrone dedt. Die 
freie Stadt partıcıyirt an der ı7, Etelle, bat im Plenum 
eine eigene Stimme und ftellt al8 Bundedfontingent 1.2 
Mann, die zur 2. Divifion des 1m Heerhaufen® Roßen. Gie 
unterbält übriaend ein reguläred Milttair von 1,050 Mann, 
eine wohl oraanifirte Bürgermiliß. eine Nahtwade von 
400 Mann, und kat genen 1,500,000@ulden Einkünfte, aber 
Aud) 13,500,c00 Yulden Schulden. 

Bü i WB. AUmfint,Sob. Arn. Heife, 3. 
D. Bartels Rn Dan. Roc. 0 


Syndiei: v. GSienen, Grtek (au Bundestags ges 
fandter‘, Dldenburg, Gieveling. 86 


Bundesdtagögelandter: Gries. 
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Sanovdern 


I. Das Könisgslidhe Saune. 
a. Regierende Kamilie (Angtif, Kirche), 

König: Georg IV., geb. 12. Aug. 1762, folgt 

feinem Bater König Gecrg III. 29. Jan, 1820. “(Die 

Abrige Genealogie f. Britifches Reich). 

- Generalgouverneur: Adolf (Friedrih), Herzcg 

von Cambritge, geb. 24. Febr. 1774, Generalaouvers 

neur von Danovder feit 24. Oct. 1816, (f. Britifcheg Reid). 


b. Königlihde Borfahren, 
(. Braunfdweig). 


Neues Haus Lüneburg: Ernfl, Herzog zur Celfe, 
der nächte Stammpvater der beiden neuen Häufer Braut: 
fhweig und Lüneburg, + 1546. Wilhelm der Sun: 

ere + 1592. Ernft + 1611. en + 1683, 

ugujt t 1636. Sriedrich + 1648. Georg + 1641. 
Ernft Auguft, Bifhof von Osnabrüd 1669, erbt Kae 
lenberg nad) dem Zode feines Bruders Johann Fried: 
ri 1679, Kurfürft 1698. + 1698. Georg Ludwig, 
erbt Gelle nad dem Zode feines Oheims Georg Wil: 
beim 1705, wird König der Britifhen Reihe 1714, 
+ 1727. Georg II. +1760, Georg III, König von 
Danover 1815, + 1820. 


II, Der Staat, 


Areal: 695,07 D.M.; davon enthalten Kalenberg 
49,50, Göttingen 32,35, Grubenhagen 24,26, Lüner 
burg 203,92, Hoya 66,90, Bremen 125,41, DOsncbräd 
85,63, Hilbesheim 31,07, Ditfriesland 54,03, Bentheim 
18,90, und Hohnftein 3,05; A,M.; bie Srandes herrfafs 
ten nehmen einen Fläheninhalt von 73,80 A.M. ein. 

- Boltsmenge: 1,463,700, unb zwar 1821 in ber 
Landdroftei Hanover 274,336, in Hildesheim 298,339, 
Lüneburg 263,880, in Stade 207,212, in Dsnabrüd 
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226,001, in Aurich 140,348, und in ber Berghauptmanns 
fhaft Clausthal 23,910 Die Standesherrfchaften wer: 
ten von 68 053 Menfchen bewohnt. Der Städte find 70, 
worunter Danover 27,517, Dildesheim 11,945, Emden 
11,371, Dsnabrüd 10,915, Göttingen 9,148 und Gelle 
8,528 Einmw. zählen; ber Marktfleden 117, der Pfarr: 
dörfer 1,105, der Eleinern Dörfer und Weiler 4,024, umb 
ter Häufer.222401. Unter den Deutfchen Einwohnern 
finden- fib 1,113,500 Lırtheraner, 242,000 Katholifen, 
130,000 Reiormirte, 870 Mennoniten und 80 Dernhus 
ther, außeriem 6,700 Juden. 

Staatseinfünfte: 11,700,000 Gulden, - wovon 
5,175,000 Steuern. Die ftändifhen Ausgaben beliefen 
fi) 1821 auf 4,564,475 Gulden, und find von den Do: 
manialausgaben völlig getrennt. Die Staatsfhuld mag 
gegen 30,000,000 Gulden befragen. 

Landmaht: 12,940, wovon Kinieninfanterie 6,300, 
Kavallerie 4,840, Artillerie und Genie 1,515, Lands 
dragoner 212, Feldjäger 100, Invaliden 160 und Ges 
nerulftab 13. Dabei eine Landwehr von 18,000 Mann, 
Das Bundesfontingent beträgt 13,054 Mann, und bile 
det mit den Kontingenten von Braunfhweig, Walde 
und beiden Lippe die 1. Divifion des 10, Heerhaufens. 


IT. Die Staatsverfaffung. 

Monarhifh mit Neichsftänden, die in Dinfiht der 
Gefeggebung und Befteuerung dem Monarchen zur Seite 
treten. Die Krone ift erbiih im Haufe Braunfdiweig: 
Lüneburg, vermöge der Hausgefege, ift abfteigender 
männricher Linie, nach dem Rechte der Erftgeburt. Die 
Reichsftände bilden nur eine Kammer, die 101 Depus 
tirte zähle: neben benfelben beftehen die alten Pros 
vinziallandfchaften. 


IV, Titel. 


König des vereinigten Britifhen Reihe, König 
von Danover. 


— 1 
V MWappen. 


Ein großer Schild, umgeben von einem Mantel, 
. mit Hermelin gefüttert, auf beffen Kuppel die Könige: 
frone von Hanover ruht. Der Schild, um welchen der 
Hofentand: und Guelfenorden hängt, enthält das Kö: 
niglich Writiihe Wappen, wie es ©. 10 und 11 befchrie: 
ben iftz rund umber im Girfel ftehen die Wappen der bas 
Königreich Hanover bildenden Provinzen, 24 an terBahl, 
in- folgender DOrtnung: oben das Alıfähfifche No$, un: 
ten Stadt Goßlce, zur reden Seite die Embleme von 
Braunfhweig, Sadhfen: Lauenburg, Verden, Osnabräd, 
Dftfriesland, Eberftein, Diepholz, Hoya, -Slettenberg, 
Regenftein und Niederlingen, links von Lüneburg, Bre: 
men, Aremberg, Hildeeheim, Münfter, Hamburg, Lau: 
terberg, Brudhhaufen, Hobnftein, Blankenburg und 
Dlefie. | 
“ s VL Ritterorden, 


Der Guelfenorden, ein WBerbdienftorden in brei 
Kloffen, 1815 ,geftiftet, mit dem Motto: Nea aspera 
terrent, 


"VIE ' Stoaatsminifterium. 

Graf Münfter (zu London). v.Bremer, ausw. 
Angel., Krieg und Finanzen. Graf Hardenberg 
v. Arnswaldt, Öffentl, Unterriht v. Meding, Berames 
fen. v. DOmpteba, Kabinet, Staatsminfter., Nu: 
mann, Chef der Zuftiz. 

VIII: Diplomatifhes Corpse. 

“ Berlin: dv. kinfingen, Ch. BA. Frankfurt; 
v. Hammerftein, Bundestagsgefandter. Damburg: 
9% Duve, Ref. London: v. Münfter, vortragender 
 Minifter bei dem Könige. Paris: Graf Grote, a.®. 
Petersburg: dv. Dörnberg, a. &. Rom: v. Rhe: 
den, a G Wien: Graf Harbenberg, a. ©. 
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Heffenm 


Il, Sroßherzgoglihes Haus. 
a, Regierende Bamilie (Luth. Rel.). 
Großherzog: Ludwig I. geb. 14. Juni 1758, 
fo:gt feinem Vater Landgraf Ludwig IX. 6 April 1790, 
nimmt ben Großherzoglidhen Zitel an 13. Aug. 1806, 
verm. 19. Febr. 1777 mit Ruife (Karoline Den 
riette, feires DObeims Georg Wilhelm Tcchter, geb. 
15 Frbr. 1761. j 
Kinder: 1) Ludw 8, Erbgrofferzog, geb. 26. Dec. 
1777. verm. 19. Suni 1804 mı Wilhelmine 
Et e), Prinzefjin von Baden, geb. 10. Eept. 
178 


Kinder: a) Ludwig, geb 9. Juni 1806. b) Karl 
(Wilbelm Zupmig), geb. 23. April 1809. 
c) Elifabethb (Amalie Luife Karoline 
Sriedberite Wilhelmine), geb. 20. Mai 
1821. d)Alerander(tudw. Chrift. Geory 
Emil $riedr.), geb. 15 Zul 1823.- 
$) ar BL. Karl Friedrih Ernfi), 
geb. 51. Auauft 1780, verm. 29. Yan. 1804 mit 
Karoline Dttilia, v. Zörek v. Siendrö, Fürs 
flin von Nidda, geb. 23. April 1786. 
Kinder: Ruife (Charlotte Beorgine Wilbele 
mine), Kürftin von Niddas geb. 11. Nov. 1804. 
3, Friedrih (Auguft Karl Anten Emil 
Mar Ehriftian Lubmwig), geb. 14. Mai 1788. 
4) Emil (Mar Leopold Aug. Karl), geb. 8. 
Sept. 1790. 
Befhmwifter: 1) Amalie Sriederife, geboren 20. 
Quni 1754 verwittw. Markgräfin v. Baden. 2) Pui:» 
fe, geb 30. Ian. 1757, Großherzogim von Sachen: 


Reimar. 3) Chriftian (Ludwi eb. .25. NRovbr. 
1763 , Bet . Hffen.  _ Ba 
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Vaters Gefhmifler: Georg Wilhelm, acb 21. 
Zuli 1722, 7 21. Juni 1782, verm. mit Luife, Gräfin 
von Reiningens Deidesheim, + 11. März 1818. 

Kinder: 1? Georg (Karl), geb. 14 uni 1754. | 

2) Luife (Raroiıne Henriette), geb. 15. Febr. 

1761, SGroßherzogin von Heffen. 


b) Großherzog!ihe Vorfahren. 
(fe Kurbeffen). 


Haus Heffendarmftatt: GeorgI., der vierte Sohn 
Eondgrafen Phitipp des Großmuthigen, + 1596. Kud: 
wig V. + 1607 (fein Bruder Kriedrih GStif. 
ter der finie zu Hombura‘. Georg II. + 1661. 
Zudwig Vi. + 1678. Ludwig VII. + 1678. Ernit 
SuoeıB + 1738. Ludwig vIll. + 1768. ud: 


Il. Der Staat. 


Areal: 176,60 D.M. Davon kommen ouf Star: 
‚ Eenbura 58,67, auf Rheinheffen 27,18, auf Dherheffen 
91,15 AM. Die Stan‘esberrfhaften nehmen 37,51, 
die Grundherrfdiaften 16 QM. ein 

»Boilömenge 1823: 687,800, nänlid 241,225 für 
Starfenburg, 173,390 für Rbeirheifen, und 266.379 
fie Oberbeffen. In den Etantesterrfwaften leben 
108,456, in den Srundhrrrihuften 44,844. Der Städte 
find 63, morunter lie Buntesfeftung Mainz 25,174, 
die Refidenz Darmfladt 18,794 Einwohner zählt, ter 
Marktfledin 56, der Pfarrdörfer 867, der Heinen Dör: 
fer und Meiler 1,240, und der Häufır 98,980. Unter 
den Einwohnern befinden fi etwa 2,350 Franzofenund 
Waldenfer, und 15,000 Juden, dann 391,200 Rurheras 
ner, 157800 Reformirte, 108,300 Ketholifen, 986 
Mennoniten | | 

Staatseintün‘te 1821: 4,997,092 Gulden, movon 
a1 ben Domänen 4,578,698, aus ben Regalien 21,050, 


| 
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aus ben birecten Steuern 2,169,256, aus ben inbircez 
ten Steuern 1,083,252 floffen, und 144,838 zufällig 
waren. Staatsausaaben 1821: 4,996,446 Guld. Das 
von nahm die Givitlifte 771,200, das Militair 830,787, 
bie Staatsfhuld 568,150, der übrige Staatdaufwand 
2,826,261 Gulden weg. Die Staatsfchuld belief fid 
im gedachten Jahre auf 11,288,154 Gulden, 

Landmadt: 8,421 Maun; wovon Kavallerie 1,231, 
Infanterie 5,880, Artillerie 650, Landdragoner 160, 
Landfchüsen 500 Aber nur ftepe im wicktichen 
Dienfte. Bundesfontingent 6,195, welches zur 2. Dis 
vifion beö 8. Heerhaufens floßt. 


1, Die Staatsverfaffung. 

Ein Eonftitutionell = erblich = mionardifcher Staat, 
der fıh auf die Verfaffungsurfunde vom 17. Dechr. 
1820 gründet; nur erft, wenn der Stamm in fi und 
feinen Agnaten verb:üht ift, acht die Erbfolge an bie 
weibliche Linie über. Die Stände, die bas Wolf vers 
treten, zerfallen in zwei Kammern. Das Großherzogs 
thyum nimmt im engern Rathe die 9. Stelle ein, und 
hat im Plenum drei Stinmen. 


IV. Der Zitel des Herrfchers. 


Großherzog von Heffen und bei Rhein, mit bem 
Hrädikate Königliche Hoheit, das aud der GErbgroß: 


herzog führt. 
V. Wappen. 


Höhft einfach: der gekrönte filberne und roth ge: 
bälkte Löwe von Heffen in einem blauen Schilde, ben 
ein Dermelinmantel umfliegt und eine Königskrone berkt. 


VI KRitterorden, 


Der Lubwigsorden, ein Verbienftorden, in 5 Ktafs 
fen abgetheilt und feit 1807 geftiftet. 
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"VII,  Staatsminifterium, ‘ 


dv. Brollmann, Min. der Zuftiz und des In 
nen Breihere dv, Shil, Min, der ausw. Angel, und 
der Finanzen. Gen. Mai. v. Falk Chef des Kriegsbdep, 


VIH Dipbomatifhes Corps. 


Berlin: Freiherr Schüler v. Senden, a. & 
Saffel: Fürft Adolf v. Witgenftein,a.G. Franf: 
furt:v. Gruben, Bunbestagsgefandterz; bei.der Stadt: 
0 Br dt er, bev Minifter. - Münden: 
nr Such es .t', Paris: Feeih. v. Pappenbeim 

&.. Stuttgart: .. :. sr 00 Wiens Breibhi 
. Zürfheim, Eh. db’Aff. 





Heffen- Homburg. 
I, Das Landgräflihe Haus (Neform. Rel.). 


a) Regierende Familie. 


Landgraf: Kriedrich (Iofeph Lubwig), geb. 
30. Zuli 1769, folgt feinm Vater Fricdrid Lubwig 
20. San. 1820, 'verm 7. Arrit 1818 mit Elifabeth, 
Prinzeffin von Großbrirannien, geb. 22. Mai 1770 
Gefhwifter: 1) Endwig (Wilhelm), geb. 19, 
Aug. 1770, verm. 80: Zuli 1804 mit Augufte, Prine 
zefiin von Naffau :Ufingen, geb. 30. Dec. 1778 (find 
gefhiedeny. 2) Karoline (Luife), geb. 26, Auguft 
1771, verwittw. Fürftin von Schwarzburg + Rudolftabt, 
3) Luife (uirike), geb. 26. Oct. 1772, verm: Prins 
zeffin ‚Kart: Günther von Schwarzburg Rudolftadt. 
4) Amalie (Chriftiane), ‚geb: 29. Juli 1774, vermw ’ 
Erbprinzeffin von Anhalt: Deffau, 5) Augufte(&ries ‚„kfhle 


RE 


berike), neh. 28. Novbr. 1776, verw. Erbaroßherzo. 
gin von Mektenburg » Schwerin. 6) Philipp (Au: 
guf Friedrich), geb. 11. März 1779, Dcfter. Belb: 
marfh ieut. 7) Suftav (Adolf Friedrich), geb. 
17. Bebr. 1781, Deiterr. Gen. Maj., verm. 12 Febr. 
1818 mit Karoline (Amalie Elifaberh), Prinzefs 
fin von’ Anhalt: Defau, geb. 19. März 17985 deren 
Zochter 

a) Karoline (Amalie Elifabeth), geboren 1% 

Miä:z 1819. 


8) Ferdinand (Heinrich Kriebrich), geboren 26. 
April 1783. DOcfterr. Gen. Major. 9) Amalie (Mas. 
vie Anne), geb. 14 Oct. 1783, vermählte Prinzeffinr 
Wilhelm von Preußen, | 


b) Vorfahren. 


Sriedrich, ein Sohn Landgraf Geora bes Frome 
men, von Keflen: Darmftadt, + 1633. Friedri Fa: 
fob +1746. Friedrich Karl Ludwig +1751. Fried: 
rich Ludwig 7 1820. 


Il. Der Staat. 


Areal: 7,24 A.M., wovon 2,25 auf die Herr: 
fhaft Homburg, 5,59 auf die Hesifchart Meifenheim 
fommen. 

Bollömenge: 20,400, und zwar 6,900 in Doms 
burg, und 13,500 in Meifenhbeim , in 3 S.ädten, 30 
Dörfern, 27 Weilern, und 3,250 Häufern; barunter 
18,150 Deutfhe, 1,100 Kranzofen und Wallonen. und 
150 Juden; die Mehriahl, 12700, reförmirt in 13 
Kirch'pielen, danıı 5,500 Eutheraner in 7, und 2,050 
Katholiken in 8 Kirchfpielen. Die Haupeftart und Res 
fidenz Homburg zähle 2,964 Einwohner. Außerdem 
beiist der Landzraf no die Armter Winningen, Dös 
tensieben und Dbidfelde im Preuß. Sachfen, und einige 
antere Privatgüter, 
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Staatseinkünfte, 180,000 Bulten, wozir allein bie 
drei Preuß. Aemter mit 34 000 G:ılden beifteuern. Die 
Gtaarefchuld beträgt 450,000 Gulden. 


Landmadht: 200 Mann als Bundeskontingent, wel« 
des zur 3. Divijion des 8. Deerhaufens ftößt und von 
Heffendarmftadt geftellt wird. 


III. Die Staatsverfaffung. 


Monardifh ohne Landftändez die Landgıäfl. Far 
milie gehört zur zweiten Hauptlinie des Daufes Heffen, 
und ift im Kamilienbande derf-Iben begriffen. Die Erb: 
folge richtet fih nad den Heffiiben Haudgefegen. Das 
Recht der Eıftgeburt ift feit 1626 eingeführt. Die 
Landgraffchaft participirt an der 9. Stelle im engern 
Nathe, und hat im Plenum eine Stimme, 


IV. Zitel des Herrfhers. 


: Souveräner Landgraf und Fürft zu Heffen: Hom: 
urg. 


v. Wappen. 


Das alte Heffendarmftärtifche,, mit den 6 Helmen 
von ‚Heffen, Hersfeld, BZiegenhain, Kagenelnbogen, Das 
nau und Scauenbtrg, Und roth und filbernen Helms 
beten geziert. Der Mittelfchildb enthält den Herfifchen 
gebälkten fildernen Löwen in Blau; der viermal queer 
getbeilte Hauptfchitd die Infianien von Dersfeld, ZBie: 
genhain, Kagenelinbogen, Died, Nidda, Danau, 
Schauendburg und Meifenheim. 


VI. Diplomatifhes Corp. 


Frankfurt: Freih. v. Gruben, Heffifher Bun: 
beötagsgefanter. | 
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. 
Hohenzollern » Hechingen. 
I. Das Zürfttiche Haus (Karholifcher Religion). 


a) Regierende Familie, er 

Fürft: Kriedrich (Hermann Otto), scb. 22 
Suli 1776, folat 2. Novbr. 1810, verm. 26. Aprıl 1800 
mit Pauline (Marie Luife), geb. 19. Fıbr, 1782, 
Prinzeffin von Kurland : Gıgan. : r 


Sohn: Friedrich (Wilhelm Hermann Kon: 
ftantin), Erbprinz, geb. 16. Febr. 1801. 

Halbgefhwifter: 1) Luife (Sulie Konftantie), 
geh. 1. Novtr. 1774, Freifrau vd. Treuburg 2) Maris 
miliane (Antoinette), geb. 3. Nivbr 1787, Gräs 
fin von otren. 3) Sofephine Marie), geb. 14. 
Mii 17C0, Gräfin Keftitics von Zolna. 


"  Baterd Gefhwifter: 1) Kranz (Xaver), geb. 
21. Mai 1757, Defterr. Genera! der Kavallerie, verm, 
22. San. 1787 mit Marie Thercefe, Gräfin von Wil: 
. benftein zu Kahlftorf, geb. 24 Jum 1763; deren Kinder 
a) Stiedricdy (Anton), geb. 3 Novbr. 1750. b) 
riederife (Sulie), geb. 27. März; 1792 6) 
Sofephine (Zriederike), geb. 7. Zuti 179... 
2) Felictas (Therefe), geb. 18. Dechr. 1768 verm. 
Gräfin ven Hoen: Neufcdateau. c 
+ Großvater Brüder: 1) Krietridy Anton, geb. 24. 
Gebr. 1726, + 26. Sebr. 1812 verm. 17. Mai 1774 
mit Grneftine Sofephe, Sıffin von Sobict, geb. 21. 
QZuni 1758; deren Kinder . Ä 
. a) Sojeph (Wilhelm), geb. 20 März 1776, Fürfte 
orlher von Ermeland,. 5b) Hermann, geb. 2. 
Zuli 1777, verm. 29. Juli 1805 mit Karoline, 
Trelin von Weihenz deren Tochter 


- 
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«) Karoline, geb. 29. Zuli 1808. 
.e) Karl (Sohann), Baierifher Gen. Lieut., geb. 
16. März 1782. | 
2) Mainrad (Karl), geb. 20. Zuni 1730, Domhere 
zu Koftanz und Köln. 


b. Borfahren. 
Dyvnaftie Bollern 


.  Eitel Friedrich VT., Graf von Hohenzollern, ftife 
tet die Linie Hedinaen, +.1604 Sohann Georg, 
wird 1623 ın den Rrichsfürftenitand crhoben, + 1623, 
Eitel Friedrich_+ 1661. Philipp Kriedrich Chri: 
ftoph + 1671. Friedrich Wilhelm + 1735. Fried: 
ric) ve. + 1750. Sojepb Wilhelm + 1798. 
Hermann Friedrich Otto + 1810, - 


II. Der Staat. 


Areal: 5,12 AM. 

Bolfsmenae: 14,900, fämmtlid, Deutfhe und Ka: 
tholiken in 1 Stadt, 1 Marktfleden, 14 Kirdhfpielen, 
22 Dörfern und 2,420 Häufer. Die Relidenzftabt Hein: 
gen zählt 2,600 Einwohner. Außerdem befigt ber Fürft 
die Herefchaft Bünd, Uliftraten, Mauffrin, Baillons 
ville, Gemeine und Strarsbüurg in den Niederlanden. 

Staatseinkünfte: 120,000 Gulden, wozu die Derrs 
Thaften in den Niederlanden 60,000 Gulden beitragen. 

. Bundesfontingent: 145 Mann, weldes zur 3. 
Divifion des 8. Heerhaufens flößt. 
III. Staatsform. 

Monachifh okne Landftände. Die Suceeffion ber 
geiden Hohenzollerifchen inien, die zufammen: in einem 
Hausverbanbe ftehen, regulirt der Erbvertrag von 1575; 
fie geht bloß in männlicher Linie fort. Das Fürftens 
thum participirt an der 16. Stelle im engern Rathe und 
bat im Plenum eine eigene Stimme. 


AB 


IV, Zitel. 


Souveräner Kürft zu Hohenzollern, Burggraf zu 
Nürnberg, Graf zu Sigmaringen, Herr zu Haigerlod 
und Wöhrftein. 


V, Dappen. 


Ein Hauptfdild mit 4 Feldern: 1. und 4. weiß 
und fhwarz quabrirt, wegen Zcllern, 2. und 3. ein 
goldner Hirfch auf grünem Hügel in Blau, wegen Gig: 
maringen. Dir Schild trägt 2 gefrönte Helme mit 
dem Hundefopfe von Zollern, und den beiden rothen 
Birfghörnern von Sigmaringen, in der Mitte vormals 
einen Helm mit dem Reichefcepter einfchließend, 


VI Diplomatifhes Corps. 
Sranffurt: v. Both, Bundestagsgefandter, 





Hobenzollern- Sigmaringen. 
I. Das Fürftlihe Haus (Katholifcher Religion). 


a. Regierende Familie, 


Hirt: Anton (Alons Mainrad Franz), geb. 
20. Zuni 1762, folgt 26. Detbr. 1785, verm, 12. Aug. 
1782 mit Amalie (3ephprine), Prinzefjin von GSalm: 
Kirburg, geb. 6. März 1760, | 

Sohn: Karl Anton (Friedrid), geb. 20. Febr. 
1785, Erbprinz, verm. 4. Febr. 1803 mit Antois 
nette Murat, Bruderstoditer des vorm. Königs 

von Napoli, geb. 5. San. 17935 beren Kinder 
1) Annunciate (Karoline Soahime Antoi- 
nette Amalie), geb. 7, Suni 1810. 2) Karl 
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(Anton Soahim'3ephyrim Friedrid 
Mainrad), geb. 7: Sıptbr. 1811. 8) Amas 
lie (Antoinette Karoline Adrienne)geb 
80. April 1815. .& Friederife (Wilhelmie: 
nc),.geb. 24. März 1820. 
Schiwefter: Marie Krescentie (Anne Joban: 
ne Kranzisfe), geb. %4. Juli 1766, verw. Gräfin 
von Zreuberg. | 


b. Vorfahren. 


Karl II., Graf von Hohenzollern, ftiftet die Li« 
nie Sigmaringen, 7 1606. Sohann, twoirb in den 
Reichsfürftenftand erhoben 1623. + 1638. Mainhard I. 
+ 1681. Marimilian TI. + 1699. Mainhard II. 

1715. , Sofeph Friedrich Ernft + 1769. Karl 
riedrich Y 1785. | 


Il. Der Staat. 


Areal: 18,35 Q.M., wovon bie Hoheitsämter 7 
DM. betragen. 


Vollämenge: 38,000, wovon 25400 in ben 9 ei: 
gentbümlidien, 13,400 in den Hoheitsämtern. Der 
Städte find 4 der Marktfleden 7, der Kirdyfpicie 30, 
der Dörfer und Meiler 70, der Stlöffer 8 und der 
Häufer 7,107. Unter den, Fatholidyen Einwohnern Ice 
ben etıra 400 Zuden Die Refidenz Sigmaringen hat 
777 Einwohner. Außer den Gouveränitätsländern ber 
fist der Fürft audy die Kiöfter Beuren und Holzheim 
in Baiern und bie Herrfdhaften Bormeer, Dirmuiben, 
Berg, Gendringen, Eliten, Wifh, YPannerden und 
Mählingen in den Niederlanden. 

. Staatscinkünfte: 300,000 Gulden, wozu bie mits 
telbaren Güter acwiß 1 beifteucen. 

Bundeefontinaent: 370 Mann, zur 3. Divifion 
bes 8. Herrhaufens floßend, und mit dem Kontingente 
von Hedingen 1 Bataillon bittend. 


1II. Staatsform. 


. Monardifc ohne Landftände. Mit Hehingen fleht 
ber Fürft in dem Erboereine von 1575, ber aud bie 
Erbfolge reaulirt. Das Fürftenehum participirt an 
der 16. Stelle und hat im Plenum eine eigene Stimme, 


IV. Zitel. 

Souveräner Fürft zu Hohenzollern, Burggraf zu 
Nürnberg, Graf zu Sigmaringen, Here zu Daiger: 
loch, Wöhrftein, Glatt, Beuren, Holzheim und Zrod: 
telfingen. 

V. Wappen. 

Wie bei Hohenzolleen = Hechingen. 

VI Diplomatifhes Corpß, 


Berlin: v. PEftocg, Minifter NRefident. Rrante 
furt: v. Both, Bundestagsgef. Wien: v. Kird: 
baur, G&harg. d’Aff. 


Hol fteim 
I. Das Königlich- Herzogliche Haus (Luth. Rel.) 
(fiehe Dänemark.) 


II. Der Staat. 


Areal: 172,55 QA.M., wovon 153,50 auf Hols 
Rein, 19,05 auf Lauenburg kommen. 

Bollsmenge : 416,500, und zwar 880,500 in Hols 
fein, 86,000 in ®auenburg, in 17 Städten. 23 Markt» 


fleden, 163 Pfarrbörfern, 443 Eteinern Dörfern und 
Weilern und 52,500 Häufern, Unter den Deutfiyen 
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Einwohnern, wovon etwa 412,690 Lutheraner, 410 Res 
formirte, 900 Katholiten und 200 Mennoniten feyn 
mögen, leben 2,300 Juden. Die Hauptftadt Stücftadt 
zählt 5,176, die größte Stadt, Altona, 23,076 Einw. 

Staatseinfünfte: 2,000,000 Gulden, wozu Bol: 
fein gegen 1,850,000, Cauenburg 150,000 beiträgt. 

Bundeskontingent: 3,900 Mann, zur 2, Dieifion 
des 10. Heerhaufens ftoßend. 


Ill. Staatöform. 

Monarchifch, in Holftein ohne, in Lauenburg mit 
alten Zandftänden. Das Herzogthum hat die 10. Stelle 
im engern Rathe des Deutfhen Bundes und im Ple: 
num drei Stimmen, 

IV, V. Zitel und Wappen. 

Siehe Däncmarf. 

VI. Diplomatifdhes Corps. 

Srankfurt: Graf von Eyben, Bundestagsgef. 





Holitein: Oldenburg. 
I. Das Herzogliche Haus (Lutherifcher Religion). 


a. Regierende Familie. 


Herzog: Meter (Sriedrid Ludwig), geb. 17. Zan. 
1755, Bilhof von Lübed und Landesadminiftrator in 
Didendburg, folat dem Herzoge Wilhelm (Peter Trieb: 
rih) 2. Suli 1823, Wittwer 24. Novbr. 1785 von 
Friederike Elifabeth Amalie, Prinzeffin Friedrid) von 
Würtemberg. 

Sohn: 1) Auguff (Paut Sriebrid), geb. 13. 

Suli 1783, Erbpring, Wittwer 13, Geptbr, 1820 


wu BE. 


von Abelheibe, Prinzeffin von Anhalt: Bernburg: 

Schaumburg; Kinder: 

a) Amalie (Marie Friederike), geboren 21. 
Dechr, 1818). b) Sriederife (Elifabeth Ma: 
tie), geb. 8. Suni 1820, | 

2) Georg (Peter Friedrich), geb. 9, Mai 1784, 

7 237. Dechr. 1812, verm. mit der Großfürftin 

Katharine, nad) feinem Tode Königin von Wür: 

temberg, + 9 San. 18195 deren Kinder: 


a) Alerander ($riedridh Paul), geb. 30, Aug, 
1810. b) Peter (Konftantin Friedrid), 
sch. 26, Aug. 1812. 


b, Aeltere Nebenlinie Holftein:-Gottorp, 


Derzog: Guftan IV. Adolf, geb. 1. Novbr. 
1773, König in Schweden 9, Mär; 1792, fieht fidh 
zur Ablegung der Krone 6. Juni 1809 gezwungen und 
lebt in ber Schweiz, gefchieden 17. Febr. 1812 von 
Sriederife (Dorothea Wilhelmine), Märkgräfin 
von Baden, geb. 12. März 1731. 


Kinder: 1) Guflav, geb. 9. Novbr. 1799. 2) 
Wilhelmine (Sophie), geb. 21. Mai 1801, verm, 
Markgräfin von Baden » Hocdberg. 3) Amalie 
(Marie Charlotte), geb. 22. Febr, 1805. 4) 
Gacilie, geb. 22. Zuti 1807. 

Vaters Scwefter: Sophie (Albertine), geb, 
8. DOctbr, 1753, Fürftin Aebtiffin von Quedlinburg, 


c. Borfahren, 

Adolf, Stammvater der Herzoge von Holfteine 
Sottorp, ein Sohn König Friedrid’8 von Dänemark, 
t, 1586. Sriedrich II. + 1587. Philipp + 1590, 

ohbann Adolf + 1619. Friedrich LIE. F 1659. 
Chriftian Albrecht + 1694. Friedrich IV. + 1702, 
ber Stammvater der jegigen Kaiferlihen Rufiiihen 
Dpnaftie, fein Bruder Chriftian, Bifchof von Lübed, 


er 


+ 1776. Adolf Friedrich , wird Köniv in Schmeben 
und Stifter des Daufes Gottorp, + 17715 fein Brus 
der Friedrich Auguft flifter die Linie Oldenburg und 
wird erfter Herzog dieies Landes, + 1785. Wilhelm 
(Peter Kriedbrih), + 1823, und hinterläßt das Land 
feinem Neffen Peter dem jegt regierenden Derzoge. 


I. Der Staat. 


Areal: 123,70 A.M., wovon 109,90 auf das Her: 
zogthum Dldenburg. 9.50 auf das Fürftenhum Lübed, 
und 8,80 auf das Kürfterthum Birkenfeld Eommen. 
Das Hoheitd'anb Kniephaufen hält nur 14 QA.M. 

VBoltsmenae: 240,700, und zwar im Der ogthum 
Dldenburg 196,100, wovon 2820 in Kniephaufen, ım 
Bürftentbum Lüpce® 21,000 und im Zürftenthum Birken« 
feld 23,600. Der Städte find 9, worunter die Haupte 
und Refidenzftadt Oldenburg 5,500 zählt, der Markt. 
fleden 10, der Bauerfhaften, Dörfer und Weiler 815 
und der Däufer 88.871. Unter den Deutfhen Einmwohe 
nern mögen 168,900 Lutheraner, 68000 Katholiten 
und 2,100 Reformirte feynz; Zuden find 700 vorhanden. 


Staatseinkünfte: 1,500 000 Guld , wovon 120.000 
Gulden aus Lübed und den Holftcinfhen Gütern flichen. 
Der Staat bar Feine Sdulden, 

Landmadt: 1,650 Mann für 1821, in 1Rra. Ine 
fanterie und 1 Dragonerbrigade, bie feitdem wahrfhein: 
lich auf das Bundeskontingent zu 2,178 Mann, we'ches 


e 2. Divifion des 10. Heerhaufens flößt, vermehrt 
feyn wird. 


IL Staatsform. 


Monarhifd ohne Landftände z das Recht der Erft: 
geburt ift Hausgefeg und die Erbfoige im Manneftam; 
me erblihd. Das Herzogthum nimme mit Anhalt und 
Scähwarzburg tie 15. Stille im Bundesrathpe ein und 
führt im Plenum eine Stimme. 


Aa 


IV. Zitel 


Grbe zu Norwegen, Herzog zu Oldenburg, Herzog 
zu Shleßwig, Holftein, Stormarn, und der Ditmarz 
fen, Zürft zu Eutin und Birkenfeld. 

j Vv. Wappen. | 

Ein quabrirter Schild mit einer zwifhen die uns 
‚terften beiden Quartiere eingepfropften Spige und 1 
Mittelfchilde. Inder ober» Reihe des Hauptihildes feht 
man 1. einen goldnen gefrönten tdmwen, welder eine fils 
Herne truumm geboane Hellebarte in den Pranken hält, 
in Roh, wegen- Norwegen, und 2. zwei blaue Löwen 
übereinander in Gold, wegen Schleswigs in der untern 
Reihe 3. ein ausgebreitetes und in 3 Theile zerfchnite 
tenes Neffelblatt mit einem von Silber und Roth ge: 
fpaltenen Shitdlein in der Vertiefung, ‚deffen 3 Eden 
eben fo viele llberne Nägel mit den Spigen berühren, 
wegen Holftein, und 4, einen fiibernen Schwan mit 
ihmwarzem Shnabel und Füßen und einer filbernen 
Krone um den Hals, in Roth, wegen Stormarn. In 
der Spige ftrht das Wappen ‚der Ditmarihen: ein 
Reiter in goldnem Harnifh mit bloßem Schwerte auf 
einem rennenden filbernen Pferde mit fhwarzem Zeuge, 
in Roty. Der Mittelfchild ift quadriet: 1. und 4. 
enthält 2 rothe Balfen in Gold, wegen Didendutg, 2. 
ein goldnes unten zugefpigtes Kreuz in Blau, megen 
Delmentorft, und 3, eim fehrwelendes aoldnes Kreuz in 
Blau, wegen Lübel. Auf dem Schilde ftehen 3 mit Fürs 
frenhüten gededtte Helme mit den Emblemen v.Roriwegen, 
Schleswig und Holftein ; bie Helmdecten find roth u. Gold. 


VI. Staatsminifterium. 


Baronv. Brandenftein, wv,Berg, DOberappe: 
(ationspräf., Geh. Rärhe. 


VII Diplomatifhes Corps. 
Frankfurt: v. Both, Bundestagsgefandter, 
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Kurhbeffem 
I, Kurfünftliches Haus (Reformicter MENEENR 


a. Regierende $amilie. 


Kurfürft und Großherzog: Wilhelm II, geb. = 
Suli 1777, folat 27. Bebr. 1821, verm. 13. Teb 
1797 mit Uugufte (Sriederite Katharin D, drin: 
zeflin von Preußen, geb. 1. Mai 1780 


Kinder: 1) Karoline ($riederite Wilhelmi: 
ne), 9:b. 29. Zuti 1799. 2) Friedrich (Wil- 
helm), Rurprinz, geb. 2). Aug. 1802. 3) Ma: 
rie (Kriederite Wilyelmine Chriftiane), 
geb. 6. Septbr. 1804. 


Gefhwilter: 1) Marie Friederike, geboren 14. 
Septbr. 1768, gefhiedene Herzogin von Anhalt = Bern: 
burg. 2) Karoline (Umalıe), geb. 11. Zuti 1771, 
berwittw. Herzogin von Sadjfen : Gotha. 


Baters Bruder: 1) Karl, Landgraf, Dän. Feld: 
marfhall und Staatihalter der Herz. Schleswig und 
Ho'ftein, geb. 19. Dechr. 1744, verm. 80. Aug. 1766 
mit Luife, Prinzefiin von Danemark, geb. 30. San. 
1750; deren Kınder: 


2a) Marie (Sophie $riederike), geb. 28. Octbr. 
1767, Königin von Dänemark. b) Sriebrich, 
aeb. 24. Mai 1771, Dän. General. c) Sulıe 
(Luife Amalie, geb. 19. San. 1773, Ueduifiin 
von Stzehoe. d) Luife (Karoline), geb. 23. 
Ft 1789, Herzogin Wilhelm von Dolfleins 


2) Kriedrich, Landgrıf geb. 11. Geptbr. 1747, Dän. 
General, lebt Rumpenheim bei Hanau, Witwer 17 
Aug. 1823 von Karoline (Polyrene), Prinzefiin 
von Naffau » Ufingen, „inder: 


an U ai 


a) Wilhelm, Dän. Generalmajor, geb 24. Dechr. 
1787, verm. 10. Novbr. 1810 mit Luife (Char« 
lotte), Prinzeflin Kriedrid von Dänemark, geb, 
80. Sctbr. 1789; deren Kinder: 

a) Karoline (Sriederite Marie Wilhelr 
mine Julie), geb. 15. Aug. 1811. BP: Marie 
(Luife Cbartiotte), geboren 9. Mai 1814. 
y: Ruife (Wilhelmine Friederite Karos 
line Augufte Julie), geb. 7. Septtr. 1817, 
6) Friedrich) (Wilhelm Georg Adoif), 
geb. 26. Novbr. 1820. E) Prinzefjin, geb. 30, 
Dctbr. 1823. 

b) Friedrich (Wilhelm), geb 24. Aprit 1790, 

Preuß. Generalmajor c) Georg (Karl), geb. 

14. Sanuar 1798, Preuß. Ober. d)ı Karoline 

(Euife Marie Kriederike), geb. 14. Januar 

179. e) Marie (Wilhelmine Friederike), 

geb. 21. Sanııar 1796, vırm. Großherzogin von 

Meklenburg: Strelis. f) Luile (Augufte Wils 

belmine), geb. 25. Zuli 1797, verm, Herzogin 

von Gambridge. 

b) Nebenlinie Heffen: Philippsthal (Ref.). 
Landgraf: Ernft Conftantin, geb. 8. Auguft 

1771, verm. 1) mit Chriftiane Ruife, Prinzeffin von 
Schwarzburg : Rudeiftadt, geb. 2. Novbr. 1775, + 25. 
Dechr. 1818. 2) mit Karoline (Wilhelmine Ul: 
rite Eleonore), geb. 10. Febr, 1798, feines Brus 
ders Zodhter, 


1799. 2) Karl, geb. 22. Mai 1808. 3) Franz 

Auguft, geb. 26. Jan. 1805 Zweiter Ehe: 4) 

Victorie (Emilie Alerandbrine), geb. 28. 

Dechr. 1812. 5) Ernft (Wilhelm), geb. 18. 

Suli 1821. 

Gefhmwifte: 1) Karl, geb. 6. November 1756, 
+ 2. an. 1793. vermählt 24. Juni 1791 mit Wictorie 
(Amalie Erneftine), Prinzefliin von Anhalt : Bernburg: 
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Schaumburg, geb. 11. ebr. 1772, nad feinem Zobe 
wieder verheirathet an Karl Kranz Eduard, G:af von 
Wimpfen, und + 1819; deren Tochter: 

a) Karoline (Wilbelmine Ulrite Eleonore), 
geb. 11. Febr. 1793, Landgräfin von Heffen : Phie 
lippsthal. 

2) Ludwig, geb. 8. DOctbr. 1765, Sicil. Feldmarfchall 
und Gouverneur von Gaeta, + 15. Febr. 1816, verm. 
22. Sanuar 1791 mit Marie Kkranzisfa, Gräfin Berghe 
von Trips, geboren 8. Auguft 1771, + 18055 deren 
. Zodter: 
a) Marie Karoline, geb. 14. San. 1793, verm. 
- 19, Dechr. 1810 an den Graf Ferdinand de la 
Ville sur Illon, gefcdieben 1814, (wohnt zu Eaffel). 


c. Nebenlinie HDeffen: Philippsthal: Bardıs 
feld (Ref.). 


Landgraf: Karl (AHuguft Philipp Ludwig), 
geb. 27. Juni 1784, Wittw. 8. Juni 1821 von Augufte 
(Sharlotte Friederife Eophie Amalie) Prinzefiin von 
Hohenzollern: Debringen, geb. 16. November 1793 und 
verm. 19. Juli 1812, j 
. Rodhter: Bertha (Wilhelm Karol, Euife 

Marie), geb. 26. Dctbr. 1818. 

Bruder: 1) Wilhelm (Kriedrih Karl Lubds 
“ wig), geb 10. Aug. 1786, Dänifcher Generalmajor, 
verm, 22 Aug. 1812 mit Sulie (Sophie) Prinzefe 
fin Sriedrih von Dänemark, geboren 18, Febr, 1788. 
2) Crnft (Kriedrih Wilhelm Karl Ferbis 
nand), geb. 28. Sun. 1789, Ruff. Generalmajor, 


d. Kurfürftliihe Vorfahren, 
Dynaftiie Brabant. 


Philipp I, der Großmüthige, Landgraf in Hefs 
fen, + 1567. Wilhelm IV., Stifter der Linie Defs 
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fencaffel, + 1592 (feine brei Brüder ftiften bie 
Linien Marburg, Rhbeinfelö und Darm: 
ftadt). Moris + 1632, Wilhelm V. + 1637 (fein 
Bruder Ernjt ftiftet bie Linie zu Niheinfelss 
Rothenburg). Wilhelm V1.+16635. Wilhelm VIT, 
+ 1670. Karl + 1750 (fein Bruder Philipp 
ftiftet die Linie zu Philippsthal). Fried: 
rich I., König ven Schweden, + 1751. Wilhelm VIIL, 
+ 1760 $riedrich IL. + 1785, Wilhelm IX., als 
Kurfürft 1. feit 1803, + 1821. 


e. Haus Heffen:Rothenburg (Kath, Kel.). 


Landgraf: Victor (Amabeus), aeb. 2. Septbr, 
1779, folgt frinem Water 23. März 1812, verm. 1) 
20. DOctbr. 1799 mit Leopoldine (Pbilicpine Karoline), 
Drinzefiin von Furftenberg, geb, 10. April 1781, + 7. 
Suri 1806. 2) 10. S ptember 1812 mit Elifabeth 
(Eleonore Charlotte), Prinzeifin zu Dobenlohes 
Langenburg, geb. 21. Rovbr. 1790 (wohnt zu Rothen 
burg, urd ziebt außer den Gutern der Kothenburger 
urart und feinen Gütern in Böhmen von Kurheffen 
82,500, von Preußen 30,000 Sulden). 

Stwefter: Klotilde (eopoldine), geb, 12, 
Septbr. 1787, verm, Kürftin von Hohenlohe: Bartenftein. 

Mutter: Leopoldine (Marie Adelgunde), 
Prinz fin von Eıdtenftein, geb. 30. Iun. 1754, Witts 
we 23, März 1812, 

Vaters Schwefter: Antonie (Marie Friede: 
rife Sofepbine), geb. 31. Marz 1753, Gtiftsdame 
zu horn, R 


f. Vorfahren des Haufes Rothenburg. 


Ernft, ein Sohn Landgraf Morig von Deffen s 
Saffel, Stifter diefer Einie, + 1698. Milbelm 
+ 1725 (fein Bruder Karl ftiftet die 1755 
erlofhene Linie Wanfried). rnit Xeos 


—— 1 u 
pold + 1749. Konftantin + 1771. Karl Emanuel 
+ 1812 


II, Der Staat. 


Areal: 208,90 QA,M. Davon fommen 98,30 auf 
Niederheffen, 42,25 auf Oberheffen,, 41,85 auf Fulda 
und 27,50 auf Hanau; die Hoheitäländer machen davon 
45; AM. aus. 

Voltömenge: 585,100, nämlidh 278,700 in Nies 
berbeffen, 102,200 in Cberbeffen, 116,100 in Fulda 
und 88 100 in Hanau; die Hobeitöländer find von 18,368 
Menicyen beirobnt. Dir S.iädte jind 62, worunter die 
Haupt: und Refivenzftadt Gaffel 23,296 Einw. zäflt, 
ber Marktjleten 33, der Dörfer 1,062, der Weiler, 
Höfe und einzelnen Mühlen 725 und der Häufer 87,230. 
Unter den 577,230 Deutfdyen und 2,700 $ranzöfifchen 
Abkömmlingen fintet man 336 850 Reformirte, 140,150 
Lutheraner, 102850 Katboliten und 80 Mennoniten, 
außerdem giebt es 5 170 Suben 

Staatseinfürfte: 4,500000 Gulden, die Staates 
fhuld 1822 1 945,722 Gulden. Die Einkünfte des Haus 
fed Rothenburg werden auf 250,000, die des Randgras 
fen von .‚Heffen - Philippsthol auf 24,000 und tie des 
Haufes Barcfeld auf 16,000 Gulden gefhägt. 

Landmadrt: 9359 Mann, nämlidh 7,004 ZInfans 
terie, 1,315 Kavallerie, 670 Artillerie, 150 Zanbddras 
goner und 220 Inv:liden, doc ift ein Theil davon auf 
Urlaub. Das Bundesfontingent beträgt 5,679 Mann, 
bie zur 2. Divifion des 8. Deerhaufens floßen. 


11l. Staatsform. 


Monardifh ohne Landftände, nahbem bie Attere 
Repräfentation fi aufgelöfrt hat. Die Erbfolge gebt 
bloß im Mannsftamme fort; das Hausuefc dom 4. 
März 1817 regulirt die Kamilienverhältniffe. Dir Kurs 
flaat hat in engern Ratbe des Deutfhen Bundes die 
8. Stelle, im Plenum 3 Stimmen. 


— 9' 2 | u 
IV, Titel. u 
Kurfürft, fouveräner Landgraf von Heffen, Groß: 
hberzog von Fulda, Fürft zu Hersfeld, Hanau, Friz: 


lar und Sfenburg, Graf zu Kagınellnbogen, Dieb, 
Siegenhain, Nidda und Echuuenburg. 


V‚, Wappen. 


Ein großer Hauptfhild, mit einer Königskrone 
bededt, und von den beiden Heffifhen Löwen gehalten, 
Der Hauptfchild kat ein wegen des Emblems ber Kur: 
würde offen gelaffenes Mitteifhild und in 3 Epalten 
9 Kelter, welche die Embleme der Provinzen enthalten, 
und zwar die von Hersfeld, Münzenberg, Hanau, Rie: 
ned, Frizlar, Birgenhain, BDeffen, Schauenburg, 
Kasenellndbogen und Dieb. | 


VI Ritterorden. 


1) Der vom goldnen Löwen, 1770 geftiftet und 
1816 in 2 Klaffen getheilt. 2) Der Mititairorden pour 
la.vertu militaire, 1769 geftiftet, und 8) ber be$ 
eifernen Helms, am 18. März 1814 geftifter, 


VI Staatsminifterium. 


ER Sr TR Zuftiaminifter, v. Migleben, 
Kinanzmin. 9» Schminke, Min. der ausw. Ang. und deß 
Kurf. Saufes. v. SGohenhaufen, Chef des Kriegsdep. 


VII. Diplomatifhes Corps. 


Berlin: Wilfens, Ch. DA. Darmftadt: v. 
Meyerfeld, a. G. Dresden: v. Malsburg, Ch. 
DA. Reanffurt:v. Meyerfeld, Bundestagsgefand., 
bei der Stadt: v.Mos, tev. Min. Hamburg: Wolf, 
Agent. London: v. Rangsdorf, Min. Ref. Münz: 
chen: v. Münchhaufen, a. G. Paris: v. Kars 
ber, Min. Ref. Petersburg: 2 2.2 200 000. 
Stwtsitt: 0. Wien: Zceih. dv, 
Mündhpaufen, a. ©, 


———— ii iii nn 
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Liedhtenfeim 
I. Das Fürftlihe Haus (Katholifher Riligion). 


a. Regierende Familie. 


Fürft: Sohann (Sofeph), geb. 26. Iuni 1760, . 
folgt feinem Bruder Aloys_Iofeph 24. März 1805, 
verm. 12. April 1792 mit Sojephine Sophie, geb. 
20. Zunı 1776, Landgräfin von Fürftenberg- Weitra.- 


Kinder: 1) Zofephb (Aloys Marie), geb. 2%. 
Mai 1796, Erbprinz. 2) Sophie (Marie), geb. 
5. Septor. 1798, verm. Gräfin Vinzenz Efterhä: 

;u. 3) Sofephbine (Marie), geb. 11. Zanuar 

1800. 4) Kranz (v. Paula Joadhim), geb. 

25. Febr. 1802. 5; Karl (Ioh. Nepom. An: 

ton), geb. 14. Quni_ 1808., 6) Henriette, geb. 

1. April 1806. 7) Sriedrich, geb. 21. Septbr. 

1807. 8) Eduard (Franz Kudmwig), geb. 22. 

Februar 1809. 9) Auguft (Samanz) „geb. 22, 

April 1810. 10) Sda Keopoldine (Sophie 

Marie Tofeph. Rranziste). geb.’ 12, Sept, 

1811. 11) Rudolf, geb. 5. Dctbr. 1816. 


. Gefhmwifter: 1) Keopoldine (Marie Adelgun: 
de), geb. 30. San. 1754, verw. Landgräfin von Hefe 
fen: Rothenburg. 2) Aloys (Sofeph), geb. 14. Mai 
1759, regierender Kürft, T 24. März 1805, verm. 16. 
Kovbr. 1783 mit Karoline (Engelberte Zelicis 
t a8), geb. 13.Novbr. 1768, Gräfin von Manderfcheid- 
Blankenheim. . 3) Marie Zofephine (Bermenegil- 
de), geb. 13. April 1763, reg. Kürftin von Efterhazy. 


b, Karlifhes Majorat. 
Sürft: Karl (Franz Anton), geb. 28. Octbr. 
1790, verm. 21. Aug. 1819 mit Franzisfa,. geb. 8. 


Dechr. 1799, Gräfin von Wrbna : Kreudenthal; 
5 


— 4 — 


Kinder: 1) Marie Anne, geb. 25. Aug. 1820 2) 
Zherefia (Mari. Zof. Kar.) geb. 28. Octhr. 1828. 
Mutter: FJofephine (Marie Anne), geb. 19, 

November 1770, Gräfin von K.evenhüller = Metfd, 
Wittw. 24 Dechr. 1795. 
Baters Gefhiwifter: 1) Sofepbine ( Marie 
Gieonore), aeb. 6. Dichr. 1765, verm. Gräfin von 
area. 2) Foleph (Wenzet), geb. 21. Aug. 1767, 
‚fleer. Gen. Mai. 8) Morig (of. Job. Bıpt.), 
geb. 21. Zuli 1775. Defterr. Gen. Keld. Marfch. Licut., 
+ 24. März 1819, verm. 13. April 1806 mit eos 
rad geb. 31. Jan. 1788, Prinzeijin von Gitere 
a9; teren Kinder: 

a) Marie, ach. 31. Dechr. 1808. b) Eleonore, aeb. 
25. Dechr. 1812. c) Leopoldine,geb.4 Noor. 1815. 

4) Aloy5 (Gonzaga Jof.‘, geb. 1. April 1780, 
Deflerr. Gen. Seld. Marfg. Lieut. 


c. Kürfllihe Vorfahren. 

Gundaccar, Derr von Liechtenftein, erhält 1623 
die Fürftlihe Würde und ftiftet die Gintaccarfhe Li: 
nie, + 1641 Hartman + 1686. Mar yolerh Mori 
71709. Anton Florian, erbt von Schann Adam das 
Majorat und die Güter der Karlifchen ® nie, + 1723, der 
von ibm gefliftete Aft ertitcht 1748, in den Kindern feir 
ned Bruders Philipp Erasmus. + 1704, blüht das Ge- 
fhicht fort. Tofeph Wenzel lorenz, erbt 1743 das 
Moajorat, + 1772 ohne männlihe Erben, fein Bruder 
Emanuel + 1771, deffen ätt fer Sohn Kranz Zolept 
Bunt fliftet das regierende Haus, fein Bruder Kar 

arromäus, + 1789, das Karlifhe Majorat. 


ll. Der Staat. 


Areal: 2,45 D.M., aber die mittelbaren Kürften« 
t;ümer unt- Derrichaften bes regierenden Haufes betra« 
gen gegen 104 D.M., und zerfallen 1) in die Schiefi« 
Then Zürftenchämer Troppauund Zägerndosf, 2) in die 


a 


Lanfiger Herrfhaft Gersdorf und 8) in die Mäprifch- 
Dsfterreihifhen Güter, in 8 große Bezirke aetheitt. 

Bolfsmenge ded Eleinen Kü flrntyum Liechtenftein: 
5,800 *atbolıten, in 2 Martifleden, wovon Liechten: 
fein 697 Einwohner zählt, 9 Dörfern, 2 Echiöffern 
und 1,07 Häufern. ‚Die mittelbaren Gürer enthalten 
mehr ats 350,000 Unterthanen in 24 Städten, 2 Ber: 
ftäsıen, 85 Marktflrden, 756 Dörfern, 29 Herridhaf- 
tın, 46 Ecliffern, 11. R:öftern und 164 Maiereien. 
Das Karli he Majorot, welches außer andern bie Der® 
often Großmeleritih und Zhorz umfaßt, hat gegen 
60, Unterthanen. 

Gtaatseinkünfte: über 1,200,000 Gulden, wozit 
das Den Liehtenftein de nur 17.000 Gulden 
beiträgt. Die Einkünfte der Gecuntogenitur oder des 
Tr ai Majorats werben auf 500,000 Gulden ge« 
hägt 


st. 

Bunbesfontingent: 55. Mann, zur 3. Divifion des 
8. Hrerhaufens ftoßend. 

IH. Staatsform. 

Monarhitch in Liechtenftein, doch mit repräfentati: 
ver Verfaffung: die Konftitution ift von 1819, bie 
Stände verfammeln fi) in einer Rommer,. Das Fürften. 
thum participirt an ber 16. Stelle im cengern Rathe 
und hat im Plenum eine Stimme. In ben mittelbaren 
Bütern ift der Zürft Bafail von Drfterreich und wegen 
ern und Zägerndorf. Defterr, Preußifder Stans 

eöherr, | 


IV, Zitel | 
bon Liechienflein, Herr von Rikolsburg, Der: 
308 ol erh ‚und Bögerndorf ‚ Graf zu Rittberg. 
N Wappen. 


. Ein in 5 Felber getheilter Schild: das erfte obere 
Held enthält einen einfachen Adler, das zweite auf 
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Ihmwarzem Kelbe 5 goldene Balken; die zwei unteren Fels 
der in Schhildform, deren erfteres fich in 2 weiße und 
zothe Felder fcheidet, das zweite aber einen Ihwarzen 
Abler auf goldnem Grunde führt, . bilden einen Aus: 
Schnitt zwifchen fih, in welchem auf blauem elde ein 
goldnes, Hüftyorn hänge. Das Wappen umgiebt: bie 
Dekoration be8 golönen WVließes und ein Fürftenman: 
tel: eö det ein Fürftenhur.  '. 


VI . Diplomatifhes. Corps. 


 Beankfurt: ' Freih. v. Leonharbi, Bundestags: 
‚gefandter. ee 


A» 


I. Das Fürfllihe Haus (Reformicter Religion). 


a. NRegierende, Familie, 


Für: Leopold (PBaut Aleranber), geb. 6. 
Novbr. 1796, folgt feinem Vater4. April 1802 unter 
mütterliher. Bormundidhaft, übernimmt 3. Zuti: 1820 
tie Regierung, : vermählt 28 April 18%0 mit Emilie 
(Sriederite Karoline), geb.28. April 1800, Prih: 
zejlin von Schwarzburg: Sondershaufen. eh 

Kinder: 1) Leopold (Baul Sriedrid at 
geboren 1. Sepfbr. 1821, Erbprinz. 2) Luife 

(Shriftine: Augufte.ECharldnte) ti geb. 9. 

Dctbr.. 1822. 3) Prinz; geb: 18, April: 1824.02) 

Bruder: Kriedrih (Albreht Auguft), geb. 8. 
Decbr. 1797, Danop. Fe ET 

Großpaters Gefhwifter: 1) Lubwig Heinrich’Adolf, 
Graf,.geb. 7.: März 1732, + 31. Aug. 1800,» ver. 


zum -zweitenmlal 10. April 1786 mit Emilie Ruife, 
Gräfin von Ifenburg: Philippseich, geb. 8 Dechr. 1764. 
2) Wilbelm Albredt, Graf. geb. 11. San. 1785, +28. 
San. 1791, verm. mit Wilhelmine Gottliebe, Reiche: 
gräfin.von Zrotha, + 26. Febr. 17935 deren Zodhterr 

a) Augufte (Henriette Kafimire Wilhelmine), geb. 
21. Rovbr, 1774, Aebriffin zu Kappel und Lemgo. 

ib. Paragirte Linie Lippe:Biefterfetb, ” 

:,&rafı Ernft. (Wilhelm), aeb. 15. April 1777, 
verm. 26. Zuli 1803 mit ber Freiin Modefta v, un: 
zus (mohnd zw Köln). <; | track « 

Kinder: 1) Paul (Zohann Kar! Kerbinano), 
:, . geb. 20. März 1808. - 2) Agnes (Zulie..Den- 

riette), geb. 80. April ‘1810. 3 Qulius' (P er 
ter, Dermann). geb. 2. April 1812. 4) Emma 
Lüuife Hildeaarde Kriederike), geb 17. 

#4. 1815. 5) Hermann- (Sriedrid Wil 

‚beim £ubwia), geb. 8,-Zuni 1818... 6) Leo: 
... Pod (Karl Heinrich), geb. 19. Zuni 1821. 

‚ Bruder: Karl (Iohann),’acb. 1. Septbr. 1778, 
verm. 9. Juni 1806 mit Bernhardine von -Sobbe 
(wohnt zu Kleve); deren Kinder: : » nu. 

a) Clifabeth, ‘geb. 8.. Zuni .180%. b)ı Pauline 
(Luife Mobdefta), aeboren 22. März 1809. c) 
Konflantin (Shriftian Wilhelm), «geb. 14. 
März 1811. d) Amalia (BHenriette Zulie), 
geboren 4. April 1814. e) Bernhard (Karl 
Georg), geb. 28. Novbr. 1815. f)Karl (Fried: 
rich), geb, 28. Geptbr, 1818. J 


c. Paragirte einie von Weiffenfelb. 


Graf: Ferdinand, aeb. 21. Novbr. 1772), verm. 
23. Novbr. 1804 mit 'Eleonore, Baroneffe von Ihers 
mo :Lipten, geb.’ 19. Dctkr, 1789 Erbherr von Baruth 
und Saßlcben, wopnt zu Baruth). = 


Kinder: 1) Guflav, geb. 21. Aug. 1805. 2) Ag 
ned. geb. 1. Dctbr. 1806. 8) Sranzisfa, geb. 
1. Zuni 1808. 4) Bertha, geb. 21. Zuni 1817. 
Gefdhwifter: 1) Chriftian, geb. 21. Febr. 1776, 
Erbherr auf Delße in der Erufig, wo er aud) wohnt, 
ver, 25. Juli 1809 mit Kriederife, Gräfin von Dos 
„hentbal, geb. 25. Juli 17905 deren Kinder: 
a) Marie, geb. 10. Zuni 1810, b) Emma, geb. 
4. Aug. 1811. c) Döfar, geb. 25 Aug. 1813, 
d) Klementine, geb. 10. Febr. 1815. e) Fried: 


® 


rich, geb. 12.:3an. 1817. 
2) Henriette, geb. 8. Ian. 1779. 8) Ludwig, geb. 
14, Juti 1781, Erbherr auf Sstoig in der Kaufig, 
verm. 24. Juni 1811 mit Augufte, Gräfin von .H0« 
benthal, geb, 16 Aug. 17955 deren Kinder: 
a) Adolf, geb. 11. Mai 1812. b) Pauline, geb. 
26. Aug. 1813. c)L2eopold, geb. 19. Mirs 1815. 
d) Tberele, geb: 25 Juli 1816. e) Heinrich 
Dtto, geb. 3. Mai 1818. F) Anton, geb 9. 
Decbr. 1819, g) Mathilde, geb. 31. Zuii 1821. 
Bıters Bruder: Karl (Chriftian), aeb 15. Aug. 
1740, + 5. April 1808, verm. 1) 24. Juni 1774 hit 
Henriette Euife, Gräfin von Kallenderg, geb. 11. Febr. 
1745, + 17. &ebr. 1799; 2) 29. Juni 1800 mit Kon: 
Hantie (Ifavelle Luifer, Gräfin von Soims : Kiitfc: 
borf, geb. 15 Mai 17743 deffen 
Kinder erfter Ehe: 11) Alerander (Lubmwig Bern 
hard), geb. 30. Noobr. 1776. 21 Bernhard 
(Heinrid Berdinand), geb. 22. Febr. 1779. 
verm. 21. Mai 1820 mit Emilie v. Klengel. 
Kinder: aı Ffolda, geb. 16. Juni. 1821. b) 
Goeleftine, g:b. 20. Octbr. 1823. 
8) Hermann (Karl Kriedrid), geb. 20. Märg 
1783, verm. a) 5. Januar 1808 mit Karoline von 
£ang auf Mutenau, geb. 10, Zan, 17823, +7. Ian. 


2 x 
« - un 
OL A 
— — 


JNiVe 

18155 b) 4. Septbr. 1815 mit Do 

Lang auf Mutenau, Echwefter feiner erften 

geb. 6. Juli 1780; aus der erften Ehe: 

a) DEtaviuß (Karl), geb 6. November 1808, 
D.uptmarn. PB) Kurt ıReinite), geb. 29. 
San. 1812. 

Kinder zweiter Ehe: 4) Hermine (Henriette 

Luiie), geb. 30. Septbr. 1801. - 5) Srmengard, 

Karol. Jfabelle), geb. 23. April 1803, beide 
nd Erbinnen der Herrfaft Armenruhein Schiefien. 


b) Vorfahren der regierenden Rinie 


Simon VI , nädfter Stammvatır aller Grafen 
und edien Herrn von Lippe, + 1613. Simon VII, 
Stifter der Linie Lippe» Dirmold, + 1641 (feine dl: 
teren Brüder Dtto und Philipp ft ften er: 
fterer die Bradifhe, legterer die Schauen: 
burgifde Linie, fein jünafter Bruder Zobft 
Hermann die Biefterfeldihe Rinie, die jest 
in bie paragirten Xefte Biefterfeib unb 
Weiffenfeld zerfällt). Friedrich Adolf, erbt 
die Güter der 1809 erlofhhenen Linie Brade, + 1719. 
Simon Heinrich Adolf, wird 1720 in ten Reiche: 
ärftenftand erhoben, +1734. Simon Auguft + 1782. 

iedrich Wilhelm Leopold + 1802. 


II, Der Staat, 


Areal: 20,60 A.M.. in 12 Aemter getheilt. 

Bollsmenge: 71,200 in 6} Städten, wovon bie 
Refidenz Detmold 2370 Einwohner zählt, 5 Markt: 
flrden, 44 Kirchfpieten, 145 Bauerfchaften und 12,218 
Häufern. Unter den reformirten Einwohnern leben 5,100 
Lutheraner und 1,600 Katholiken. 

& aatscinkfünfte: 490,000 Gulden. Staatöfhulb: 
700,000 @ulben. 

Bundeslontingent: 690 Mann, weldes zur 1. Di: 
vifion des 10. Heerhaufens ftößt. 
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| III. Staatsform. 

Monarhifh mit einer Landfländifchen Verfaffung, 
die 1819 eingeführt if. Der Fürft fteht im Hausvers 
bande-mit Schauenburg Lippe, participirt an der 16. 
Stille im engern Ratye, und hat im Plenum eine 
Stimme. | 


IV, Titel. 


- Souveräner Fürft zu Lippe, edler Herr und Graf 
zu Schwalenberg und Sternberg. Die paragirten Lis 
nien führen bloß den gräflihen Zitel. 


V, Wappen. j 


‚Ein Schild von 9 Feldern; der Herzfhild hat di 
goldne Rofe von Lippe in Silber, das mittlere obere 
und untere Feld eine Schwalbe, bie in Roth auf einem 
goltnen Stern fteht, wegen Schwalenberg; bie beiden 
mittleren Seitenfelder zeigen einen rothen Stern in 
Gold, wegen Sternberg. Die Eifenhüte und Mühlen: 
eifenfreuze beziehen fi auf die vormals in den Nies 
derlanden bejeffenen Derrfhaften Vianen und Ameyden. 


VI Diplomatifhes Corps, 


Sreankfurt: Freih, v. Ceonharbi, Bundestags: 
gefandter, 





turemburg. 
Il. Das Grofhberzoglide Haus, 
(fiehe Niederlande). 


I. Der Staat. 


. Areal: 108,60 QA.M, in 3 Bezirken. Das vormas 
lige Hoheitstand Bouillon ift 1822 von bem Landes: 
berrn angefauft, 
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 Bolksmenge: 264,600 Fatbolifche Einwohner, mei« 
flens Wallonen, nur etwa 19,570 Deutfche und 450 Zur: 
den in 16 Städten, 6 Marktfleten, 314 Gemeinden, 
809 Dörfern und Weilern, und 48,710 Häufern,. 
Staatseinfünfte: 1,800,000 @ulden. 
Bundestontingent: 2,556 Mann, weldes zu ber 
2. Divifion bes 9. Deerhaufens flößt. 


II. Staatsform. 


- Monardifh, dody mit repräfentativer Werfoffung, 
und has Land in bem allgemeinen Verband ter Nieder: 
Iande begriffen. Auf demfelben find tie Bamitienvers 
bältniffe und die Erbfolgevereine rabicirt, die zwifchen 
den beiden Dauptlinien dee Daufes Naffau, ter Otto: 
nifhen und Walramifchen, beftehen. Das Großherzog: 
tbum nimmt die 11. Stelle im engern Rathe bes Deut: 
fhen Bundes ein und hat im Plenum drei Stimmen, 


IV, Zitel. 
Großherzog von Luremburg. 


V. Wappen. 


Ein roter Löwe in einem filbernen mit 5 blauen 
Balken durdhzognen Felde. 


. VL Diplomatifhes Corps. 
Srankffurt: Graf Grüne, Bundestagsgefandter. 





Meklenburg-Schwerin. 
I. Das Großherzoglihe Haus (Ruth. Religion). 


a) Regierende Familie. 


Großherzog: Franz (Zriedric), geb. 10. Sept. 
1756, folgt feines Babırs Bruder Friedrich 24. April 
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1785, nimmt die Großherzogl. Würbe an 9. Zuni 1815, 
verm. 1. Zuni 1775, mit Euife, Prinzeffin von Sade 
fen: Gotha, geb. 9. März 1756, + 1. Ian. 1808. 
Kinder: 1) Friedrich Ludwig, geb. 18 Juni 1778, 
+ 29 Rover. 1819, verm. a) 238. October 1799 
mit Helena Pawlowna, Großfürftiin von Rufland, 
geb. 24. December 1784, + 24. September 1803; 
b) 1. Juli 1810 mit Karoline Ruife, Prinzeffin von 
Sadfen: Weimar, aeb. 18. Zuli 1786, + 20. San. 
18165 c) 3. Mai 1818 mit Augufte ($riede- 
rife), Prinzeffin von Heffenhbmourg, geb. 28. 
Nov 1776. | ER: 
Kinder erfter Ehe: &«) Paul Friedrich, Erbgroß« 
herzog, ger. 15. Spt. 1800, verm. 25. Mai 
1822 mit Alerandrine, Prinzeffin von Preus 
fen, geb. 23. Febr. 1808, 
Cohn: Friedrich Franz Alerander, geboren 
3. Zuli 1823 
P) Marie (Luife Friederile Alerandrie 
ne Elifaberhb Charlotte Katharine), 
ged. 31. März 1803. 
Kinder zweiter Ehe: y) Albrecht, geb. 11. Febr. 
1812. d) Helena (Luife Elifaberh), geb. 
24. Zaruar 1814. j 
Kinder dritter Ehe: e) Luife (Murie Hele: 
na Augufte), geb. 17. Mıi 1824. 
2) Suftav (Wilhelm), geb. 31. Sanuar 1781. 
3) Karl (Auguft Ehriftian), geb. 2. Zuli 1782. 
4, Charlotte (Friederike), geb. 4 Dec. 1784. 
verm. Prinzeffin Ehriftian Friedrid von Dänemark, 


b) Großherzoglihe Borfahren, 
Dbotritifhe Dynaltie feit 1178. 


obann IV., Herzog von Medienburg, + 1558. 
Adolf Friedrich, Stifter ter Linie zu Schwerin, 
+1658 (fein Bruder Johann AlbertlIl, ftittet 


mn 
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bie Säftromer Linie‘. Chriftian Ludwig +1692 
(fein Bruder Aboif II. Kiftet die Sıreliger 
Einie) Friedrih Wilhelm, erbt 1701 Güftrom, 
+7 Karl Leopold + 1747. Chriftian Ludwig 
+ 1756. Friedrich + 1786, R | 


ll. Der Staat. 


'‚ Areal: 223,88 Q.M., wovon 133,88 auf ben Medis 
lenburgifhen,, 76,50 auf den Wendenfchen Kreis, 9,80 
auf das Fürftenihum Schwerin, 8,20 auf die Derrfhaft 
Wismar und 4 auf das Stadtgebiet von Roftod kommen. 

_ Boltömenge 400,000, und zwar 228,700 im Medi 
lenburafhen, 124,200 im Wendenfhhen Kreife, 19,100 
in Ehwerin, 12,600 in Wismar und 15,400 in Roftod: 
Der Stäbte find 41, worunter die Hauntftadt Schwes 
rin: 10,237, die Refivenz Ludwigsluft 58,372 Einwohner 
zähit, der Marktfledten 10, ber Dörfer 621, ber Weis 
ler: und einzelnen Höfe 1,121 and der Säufer 57,075. 
Unter den Iutherifhen Einwohnern mögen etwa 950 
Katholiten, 220 NReformirte und 2,980 Zuden feynz' 
ber Didcefen find 6, der Präpofitur.n 32, der Paftos 
rate 913, der luth. Kirchen 467, ber Eath. 2. 

Staatseinfünfte: zwifchen 2,200,000 bis 2,400,000 
Gulden; die Staatsfhuld Ihwantt zwifdhen 8 bis 
10,000,000 Gulden. | 

Eandmadt: 3,564 Mann, als 14 Generalftab, 580 
Grenadiergarde, 1,060 Rinieninfanterie, 420 leichte Ins 
fanterie, 80 Artillerie, 1,200 Referve, 120 Dragoner 
und »90 Garnifon Das Bunbdeskentingent, weldes 
zur 2. Divifion des 10. Heerhaufens ftößt, ift auf 3,580 
Mann feftgefegt. 


IH. Staatsform 
Monarhifh, do mit vielfagenden Landftänden, 
Bie der Staat mit Medlenburg : Streiig theilt. Die 


Lanbesverfaffung beruht auf den 1572, 1621 und 1765 
zwifchen NRegenten und Ständen abgefchloffenen Vers 
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teägen; ber Hausverband: mit Strelis, bie Erfkgeburt 
und die Linealerbfolge auf.den Vertränen von 1701 und 
1755. Das Großherzogthum. hat mit Strelig im en- 
gern Rathe des Deurfchen Bundes die 14. rn rt 
Plenum aber zwei Stimmen. L 


1V, Titel. 


Grofberzog zu Medlenburg, Fürft zu ‚Wenden, 
Schwerin und NRageburg, Graf zu en ben, ‚Lande, 
Roftot und Stargard Herr. 


V, Wappen 


‘ Ein in 6 $elder abgetheilter Sdi!db: das. erfte gölbs: 
ne Feld Hat einen gerade vor fih gefchrten [hwarzen,, 
roth. gefrönten BüffelsEopf mit filbernen Hörherm und: 
einem filbernen Ringe burd) die Nafe, wegen Medkiens- 
burg; 2. zeigt den goldnen Greif der. Derefha't 8 $” Or; 
ftöd; °8. den filbernen Greif und, -das grüne Biered; 
ber Stadt Roftod; 4. das filberne Kreuz von Rages' 
burg; 5. den aus einer Wolle reidyenden Arm von Stars 
garb und 6. ben fchwarzen Bıüffelstopf von. Wenden. 
Ein Mittefhild, Roth und Gold getpeilt, ift: das: 
Wappen von Schwerin, 


VI. Staatsminifterium. 


Brandenftein und v.Pleffen, Staatöminifter. 
delser. "ner. Rath in der Zuftiz und den Domänen, 


VI, ‚Diplomatifdyes Corpe. 


Berlin: v.Lügom, 0.G. Bergen: I.W,.Stor: 
jobann, Gen. Konful. Frankfurt: Freih. v.Pen$, 
Bundectagsgefandter, aucd bev. Min. bei der Stadt 
Daag: Dähnev. Varid, Agent Hamburg: Pau: 
li, Ch.,d’aff. Kiöbenhaun: Hiortboy, Konful. 
London: Krecft, Konful. Poris: Derthling, Ch, 
D’Aff. Petersburg: Prehn, Konful. Wien: Dit: 
sid. Erbmannszapl, Min. Ref. 
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 Medlenburg- Strelib. 
L-. Das Grofperzogliche Haus (Luth. Religion). 


a) Regierenbe Samilie . 


Großherzog: Georg (Friedrig Karl Is 
fepb), geb. 22. Muguft 1779, folgt 6. Noobr. 1816, 
vermähtt 12. Auguft 1817 mir Marie (Wilhelmine -» 
Seiederike), Prinzeffin Friedrih von Heffencaffel, 
geb. 21. San. 1796. | 5 . 
Kinder: 1) Luife (Karoline Marie Kriede: 
‚zite<hereje Charlotte Wilhelmine Au- 
gen, geb. 21. Mai 1818. 2) Kriedrig Wil: 
+" Helm (Karl Georg Ernft Adolf Guftapv), 
geb. 17. Oct. 1819, Erbgroßterzon. 3) Karoline 
5 GE bariotte Mariane), geb. 10. Sanuar 1821. 
Gefhmifter: 1) Therefe (Mathitde),' geb. 5. 
April 1775, verm. Fürftin von Thurn und Torie. 
2) Triederife (Karoline Sophie Alerandri- 
ne), geb. 2. März 1778, verm, Derzogin .von-&ume 
berland. 8 Karl (Kriedrid Auguft), geb. 30. 
Nov. 1785, Preuß. Gen. Lieut. - 


b) Großherzogliche Vorfahren. 


Adolf;-zsriedrich EL, ein. Sohn Herzog Adolf 
Seien I. „‚ftiftet die Linie au Strelig, + 1708, Adolf 


riedrich IL. + 1752. Adolf Friedrich IV, #179. 
arl (Ludwig Kriedrih) nimmt die Großherzoglide 
Würde an 1815, + 1816. ‚;; ns 
ER. ei HI. Der Stant. 
Areal: 86,13 Q.M., wovon 29,60 Auf daB ‚dere 
zogthum Strelig, 6,50 auf das Kürftenthum Rapes 
Daeg Torinien. 0 en 
Bolksmenge: 75,500, und zıbär 63,100 in Strelig, 
12,400 in Rageburg, in IE Städten, wovon die RNeft: 
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denz RNeufteelig 5,280 Einw, zählt, 2) Marktfleden, 
219 Dörfern, 245 Kuabinetsgütern und Domänen, 71 
Ritter: und Allodialgütern und 10,805 Häufern, Uns 
ter den lutberifd,en Einwohnern find nur 765-..Qudeh 
und 50 Katholiken. 

Staatseinkünfte: 500,000 Bulten‘ Die Landess 
fduld ift in die Medtenburg : Schwerinfde verflochten, 
die Kammerfhuld nicht bekannt. | 

Cantmadt: 742 Mann in 1 Batt. Infanterie und 
1 Divıfion Hufaren ; das Bundeskontingent 717, welche 
zue 2. Divifion des 10. Heerhaufens floßen. 


Il. Staatsform. 

Monarhifh und gen; der von Schwerin gleid, 
mit weldem es bie ‚Landesunion gemeinfchaftli hat, 
aud) an die Haußverträge von 1701 und 1755 gebunden 
ift Das Großberzogtbum bat mir Medlenburg-Schiwer 
ein im engern NRathe die 14. Gıelle, im Plenum eine 
Stimme, ( 

IV, Titel. 


Mit Schwerin gemeinfhaftticd. 


V. Wappen. 
Mit Schwerin: gemeinfhaftlid. . 


VI. Staatsminifterium, 


Dtto von Dergen und David von Penk, 
Staatsminifter. 


VII. Diplomatifdhes Corps. 
Berlin: 220000000, Min Ref. Kaffel: 
v. Hänlein, Ch. dA. Frankfurt: Beeib. v».Peng, 
Bundestagsgerandter, aud bei ber Stadt bev. Min. 
Paris: v. Treitlinger, Min. Ref. Wien: Ditte 
zig dv». Erbmannszahl, Eh. d'Aff- 


——iiiiiine— _ _- - 


— 17 — 


Nafifa rn. 


I, Das Herzog! Haus aus Walramifhem Stamme. 
a) Regirrende Familie Weilburg (Nef.) 


Herzog: Wilhelm (Geora Auguft Heinrid 
Belgicus), acb. 14. Juni 1792, folgt fılucm Vater 
9. Zanırur 1816 in Weilburg, feinem Better Friedrich 
Auguft 24. Növbr. 1816 in Wingen; verm. 4 Zunft 
1813 mit Luife (SHarlotte Friederite Ama 
lie), Prinierfin von Sadfen: Hitbburghaufen, geb. 
23. Jan. 179. 


Kinder: 1) Therefe (Wilhelmine Friederike 
Sfabelle), geboren 17. Auauft 1815. 2) Adolf 
(Wilhelm Karl Auguft Friedrich), geboren 
24. Juli 1817, Erbprinz. 3) Moriz (Wilhelm 
aueh zart Heinrich), geboren 21. Novems 

er 1820. 


Gefhwifter: 1) Henriette (Alerandrine Krier 
berite Wilhelmine), geboren 80. October 1797, 
vermählte Erzberzogin Karl von Defterreih. 2) Frieds 
rih (Wilhelm), geb. 15. Dec. 1799. | 


Mutter: Sfabelle ıLuife Alerandrine Au: 


gufte) geboren 19. April 1772, Burggräfin v. Kirche” 


erg und Erbin von Sayn: Hadenburg, Wittwe von 
Fürft Friedrich Wilpelm zu Naffau: Weilburg 9. Zas 
nuar 1816. 


Baters Gefhwifter: 1) Wilhelmine (Luife), 
er 23. September 1765, vermählte Fürftin von 
euß = Greiz 2) Karoline (Buife Friederike), 
eboren 14. Zanuar 1770, vermäbhlte Fürftin von Wiebs 
untei. 3) Amalie (Sharrotte Luife Wilhel« 
mine), geboren 6 Auguft 1776, verwittwete Kürftin 


m$ 


’. 
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von Anhalt» Bernburg Schaumbürg. 4) Henriette, 
geboren 22. April 1780, vermählte Herzogin Ludwig 
von Würtemberg. 


b) Linie von Naffau:Ufingen (Luth. Rel.). 
(1816 im Mannöftamme erlofden). 


Lester Herzog: - Friedrih Auguft, geb. 23. April 
1738, + 17. Novbr. 1816, verm. 23. April 1775 mit 
Ruiie, Prinzeffin von Walde, geb. 29. Jan. 1751, . 
+ 15. Nov. 1816. | 

. Zödter: 1) Ehriffiane Luife, geboren 17. Aus 
auft 1776. verwittwite Marfg fin Sriedrih von Ba: 
den. 2) Augufte Amalia, geboren 30. December 
1778, „gefgiedene Randgräfin Lutwig von Heffenhome _ 
burg. 

- Bruder: Karl Wilhelm, geboren 9. November 
1785, + 17. Maui 1803, vermählt 16. Aprit 1760 mit 
Karoline Kelicitag, Gräfin von Leininnen- Heibesheim, 
geboren 22. Mai 1734, +8. Mai 1810; deren od): 
FeL2: -.. 
 Ruife (BHenriette Karoline), geboren 14. Juni 

17 


c) Linie von Naffau-Saarbrüden (Luth.Rel.). 
(Im Manndftamme erlofdhen 1797). 


Rester Kürft: Heinrich (Ludwig Karl Abe ), geb. 
9. März 1768, + 27. April 1797, verm. 6. Detober 
1779 mit Sranzisfe (Marie Marimiliane), geb. 
2. Noobr. 1779, Kürftin von St Maurice: Montbar: 
reg (lebt zu‘ Ufingen). 

Baters Schwefter: Wilhelmine (Henriette), 
geb. 2. Octbr. 1752, verwittw. Marquife de Soye- 
court (aus welder Ehe eine an den Marguid 
Beaupoil de $. Aulaire verheirathete Tchter 
vorhanden ift. 


Wittiwe des Fürften Ludwig: Katharine Marga« 
rethe Köft, geb. 9. Dctor. 1757, Gräfin von Otweis 
ler. (Shre Defcendenz, die den Titel Gra: 
fen und Gräfinnen von Otweiler führen, 
ifenihet für erbfähig und ebenbürtig aner 
fannt.) 


d. Herzoglide Borfahren. 
(Balramifhe Linie). 


 MWalram, ein Sohn des Grafen Heinrid, des Neic 
Gen, Stifter der Walramifhen Eınie, + 1289. - Adolf, 
Kaifer, + 1298. Gerlad) I., G:af, + 1361. So: 
bann zu Weilburg und Saarbrüd + 1371 (fein Bru 
der Adolf fliftet die 1605 erlofhene EZinie 
von Sdftein) Philipp.+ 1429. Philipp + 1492 
(lein Älterer Bruder Sobann ftifter die 
1574 ausgegängene Einie von Saarbrüd). 
ohann + 1480 (vor dem Vater). Ludwig 
1523. Philipp + 1559. Albert + 1532. Yudwig 
7 1625. GCrnit Kafimir + 1655 (feine älteren 
Brüder Wirhelm Ludwig und Johann ftif: 
ten erflerer Die Linie zu®gaarbrüd, die 1797 
und ihre Nebenlinie Ufingen 1816, lesterer 
bie Linie zu Idflein, die 1721 erlifchr). Friedrich 
T 1675. Sobann Ernft + 1719. Karl Auguft, 
wird Reihsfurit 1737, + 1753. Karl Ghriitian 
T 1788, S$tiedrich Wilhelm + 1816, 


II, Der Staat. 


Areal: 90,40 Q.M. in 28 Aemter getheilt. R 


Bollsmenge: 320,000 in 30 Städten, worunter bie 
Hauptftadt Wiesbaden 6,120, die R fivenz Bieberich 
2,136 Einwohner zäylt, 27 Marktfirden, 807 Dörs 
fern, 1,186 Höfen und Mühlen und 53,560 Däufern. 
Unter den Einwohnern fanden fi 170,050 Evangelis 
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Kr ‚ 144,300 KRatbolifen, 210 Mennoniten und 5,475 
uden, | 

"Staatseinfünfte: 1,810,000 Gulden. Staatsfhulde 
4 bis 6 Millioren Suden. 

Landmadt: 2,300 Mann, aus dem Generalftaabe, 
2 Reg. leichter Infanterie, 1 Komp, Artillerie, dee 
Referve und 1 Garnifontomp. beftehend, wahrfheinlich 
jest auf bas Buntesfontingent von 3,028 Mann, wels 
des zur 2, Divijion bes 9, Heeihaufens ftößt, verftärkt, 


Ill. Staatsform. 


Monardifh, aber mit Landftänden in’ 2 WBänken, 
deren Rechte und Privilenion fih auf die Konftirution 
von 1817 gründen, Die Erbfolge gebt im Mannsftams 
me in abfteigender Linie fort, und richtet fich nach den 
Dausgefegen, bie zwifchen der Walramifhen und DOttos 
nifhen Linie beftehen: ftirbt die Walramifche Linie im 
Mannsftamme, fo erbt die Ottonifche die gefammten 
Naffaufgen Staaten, erliiht die Dttonifhe, fo erbt 
bie Walramifche das Grofberzogrhbum Luremburg. Nafe 
fau participirt mit Braunfcdhweig an der 14. Stelle im 
engern Rathe und hat im Plenum zwei Stimmen. 


IV, Zitet. 


. Souveräner Herzog von Naffeu, Pfalzgraf bei 
Rhein, Graf zu Sayn. Königltein und Kagenellnbos 
gen, Burggraf zu Kirchberg und Hammerftein. 


V. Wappen. 


Ein in 17 Selber getheilter Schild mit einem Herzr 
fhilde, Diefes enthält dın Naffaufchen goldnen Köwen 
in einem blauen mit fhräa links liegenden Schindeln 
beftr.ueten Felde; die übrigen Felder zeigen bie Ems 
bleme von Diez, Wallen und Mahlbera, Kagrnellne 
bogen, Trier, Pfalz bei Rhein, Hammerftein. Könige 
fein, Sayn, Kölln, Meprenberg, Limburg, Ihflein zc, 


VI Staatsminifferium. 


$reih. v. Marfhall Bieberftein, Staatsmi: 
nifter der ausıw. Ang. und des Innern, Kreih. v. Dal: 
wigE, Appellationspräf. dv. Pfeiffer, Gen. Direk. 
ber -Zinanzen. . Freih. v. Krufe, Chef des Kriegsdep,' 
vN. Diptomatifhes Corps. 
Berlin: v, PEflocg, Min. Ref. Darmftadt: 
vd. Bocd, bev, Fin. ‚Beankfurt: Freid. Marfhall 
v.Bieberftein, Bundestagsgefandter. Haag: Rönt: 


en, Eh. d’Aff. aris:.d, Habricius, CH. dv’Aff. 
GBien: Obelan, CH var, u CE 





DSeftterreid. 
I. Das Kaiferl, Erxzherzogl, Haus (Kathol. Net.) 
-; (fiehe Defterreich). 
1" Der OSraak 


Areal der Deutfdhen Staaten: 3,480,93 QA.M. 
Davon kommen 1) au! das Erzherz. Defterceih 575,60, 
2) auf das Herz. Calzburg 182,88, 3) auf bas Herz. 
Steyermark 398,98, 4) auf das Herz. Kärnthen 190,90, 
5) auf das Herz. Krain 190,61, 6) auf Friaul 26,22, 
7) auf das Kitoral 1,85, .8) auf die gef. Graf. Zyrol 
520,44, 9) auf das Königreich Böhmen 951,40, 10) auf 
die Markgr. Mähuen 417,75, 11) auf das Defterr. 
Euelen 86,85 und 12) auf das Herz. Aufchwig 87,45 


Bolfämenge: -9,860,000, und zwar in Defterreich 
1,761,196, in Salzoura 186,211, in Steyermart 777,926, 
in, Kärnthen 271,946, ın Kain 391,474, in $riaul 
115,726, im Ritorale 41,230, in Zy:ot 737,562, in 
Böhmen 3,879,341, in Mähren 1,443,804, in Sdhle: 
fien 861,644 und in Aufchmwig 341,930. De Städte 
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find 544, ber Vorftäbte 836, ber Marktfledien 1,005, 
der Dörfer und Weiler 42,196 und ber Häufer 1,545,528. 
Unter den Einwotnern find 4. 719.000 Deutiche, 4,659,000 
&taven, 184,500 Staliener, 91 000 Juden, 900 Bis 
euner, 650 Griechen und 250 Arınenier; nad ihrem 
ultus aber 9,572,800 Katholiten, 91,000 Quden, 
85,350 Rutberaner, 15,450 Neformirte, 650 Griedhen 
und 250 Armenier. | 
Staatdeinkünfte: 705 Mill. Gulben. 
Bundeskontingent: 94,822 Ntann, welde die 8 er« 
fen Heerhaufen des Bundeeheers bilden; bavon find 
69,826 Einieninfanterie, 8,675 Jäger, 13,546 Kavalles 
tie, 6,827 Artillerie und Train und 948 Pionniere und 
Pontonniere; dabei 192°GStüd Gefhüg. Die Bundes: 
feftung Mainz ift von Defterreihern und Preußen bes 


jegt. 
Il Staatsform . 


Monarhifch mit poftulirenden Landftänden. Defter: 
reich befigt wegen feiner Deutiden Staaten das Präft: 
dium auf dem- Bundestage,- nimmt im engern Rathe 
die erfte Stelle und hat im Plenum vier Stimmen. 


IV. ZZ ite bo 
(fiehe Defterreich). | 
v. W ap pem 
(fiehe Defterreich). | 
VI Ritterorbdben. 
(fiehe Defterreid). 
VII. Diplomatifhes Corps. 


| vankfurt: Freib. Münd v. Bellinghbaufen, 
Hräftdialgef. Direktor der Kanzlei: Breih. v. Handel, 


en 


y 
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- Preußen oder Brandenburg. 


LI Das Königlihe Haus (Reformirter Religion}. 
(fiehe Preußen). 


I. Der Staat: 


Areal: 3,807,36 A.M., wovon 749,50 auf Bram 
benburg, 566,52 auf Pommern, 720,10 auf Schlefien, 
457,94 auf Sadıjfen, 367,07 auf Weftphalen, 158,43 
auf Kleve, Berg und Zülidy und 288 auf Niederrhein 
fommın. Die Hoheiteländer neimen bavon 150,96 
Q.mM. ein. 


Volktsmenge: 8 640,100, und zwar in Branden, 
burg 1,363,858, in Pemmern 768,208, in Eilefien 
2,188.084, in Sadfen 1,275,842, in Meftphalen 
1,118,929, in Kleve, Berg und SJülid 962,729 und in 
Niederrhrin 1,0138,728. In den Hoheitsiändern. leben 
380,000 Menihen. Der Städte find 757, der Markte 
fleden 289, der Dörfer und Weiler 20,187 und ber 
Wehnhäufer, 1,257,995. Nach den Nationen finden fi 
unter den Rewotnern 8,007,800 Deutihe, 533,000 
Slaven 39,500 Franzofen und Wallonen, und 59,800 
Zutden; nad den Religionen 5,488,600 Evangrlifche, 
ne Katholifen, 1,800 Mennoniten und 59,800 
suden. 


Staatseinkünfte: 50 Mill. Gulden. 


Bundesfontingent: 79,234 Mann, welde den 4., 
5. und 6. Deerbaufen des Bundesheeres bilden Davon 
find 58,357 Einieninfanterie, 3,071 Zäger, 11.319 Kar 
vallerie, 5,705 Artillerie und Zrain und 792 Pionniere 
und Pontonnere, wobei 160 Stüd Gefhüs. Preus 
Ben theilt mir Deflerreich das Befagungsreht von Mainz 
und hält Zuremburg allein befegt. 


. 
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II. &Staatsform. z 


Monarhifh, bisjegt ohne Landflände. Preußen 
Li bie 2, Stelle im engern Rathe des Deutfchen Bun= 
8 ımb im Plenum 4 Stimmen. 


IV. Titee. 
- (fiede Preußen.) 
Vv Bappen. 
| (fiehe Preußen.) 
VI Ritterorden 
(fiehe Preußen.) 
VII Diplomatifhes Corps. 
Sränkfurt: v. Nagler, Bundestagsgef. 





Ken: Plauen. 
I, Sürftlihes Haus (Lutherifcher Religion). 
. a) Aeltere Linie zu Greiz. 


. Zürft: Heinrich XIX., geb. 1. März 1790, folgt 
feinem Vater 29. Zanuar. 1817, verm. 7. Januar 1822 
mit Gasparine, Prinzeffin von Rohan» Rochefort und 
Montauban. 


Tochter: 1) Luife (Karol), geb. 22. Dechr. 1822, 
2) Prinzeffin, geb. 23. März, 1824. 
Bruder: Heinrich XX,, geboren 29, Juni 1794, 
Deilerr. Major. 
| Mutter: Wilhelmine (tuife), geb. 23. Septbr. 
1765, Prinzeffin von Naffau: Weilburg, Wittme 29, 
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Raters Gefhmifter: 1) Heinrich XV., deb. 22. 
Kebr. 1751 ,. Defterr. Gen. Keldzeuam. 2) Augufte 


(Ifabelle), geb. 7. Aug. 1752, verwittw Burggräs 
fin von Kirchberg. 


b) Süngere Einie 
A At Neuß: ShlIei; 


Fürft: Heinrich LXIL, geb. 31. Mai 1785, folgt 
feinem Vater Heinrih XLIT. 17. April 1818. 

Gefhwifter: 1) Philippine(Ehriftine Lırife), 
acb. 9. Septbr, 1781. 2 Heinrich LXVII , geb. 20. 
Dctbr. 1789, Breuß. Major, verm. 18. April, 1820 
mit Sophie (Adelheid Henriette), Gräfin von 
Neuß» Erereborf, ges. 238. Mai 18005 deren Kinder: 

a) Heinrich V., aeb. 4. Dechr. 1821. b Anne 

Karoline (Euife Adelheid), geb, 16. Dechr, . 

c) Marie (Ekif. Henr. Adelheid), geb. 9. 

Suni 1824. | 

Mutter, Henriette (Karoline), geb. 11. Iuni 


1761, Prinzerfin von Hohenlohe: Kirchberg, Wittwe 
17. Upril 1818. 


B. Paragirter Uft zu Neuß: Schleiz zuKöftrig. 


Fürft: Heinrich LXIV., aeb. 81. März 1787, 
Defterr. Obrift, folgt feinem Bater Heinrihd XLIII. 
22. Eeptbr. 1814. 

Schwefter: 1) Karoline (Julie Rrieberite 
Augufte), aeb. 28. Aprit 1782. 2) Kranzisfe, geb. 
7. Decbr. 1788, verm. Fürftin von Reuf : Lobenftein. 

Mutter: Ruife  Ghriftine), aeb 2. Zuni 1759, 
Fer von Neuß: Ebersborf, Wittme 22. GSeptbr. 
1 ’ Fr ie“ 

Vaters Bruder: 1) Graf Heinrich XLVIIT., geb. 
25. Ian. 1759, verm. 2, Novbr. 1784 mit Chris 
ftiane (Henriette), aeb. 12. Dicht. 1766, Gräfin 
von Schdndurg: Wechferburgz; deren Kinder: 
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a) Emilie (Charlotte Wilhelmine), geb. 5. 
San. 1787, verm. Gräfin von Reichenbach : Gos 
fhüg. db) Gäcilie (Victorie Kiementine), 
geb. 25. Febr. 1788. c) Klementine (Frans 
siste Augufte), geb. 5. Zuli 17895 verwittw. 
Bräfin Einfiedel. d) Therefe (Ffabelle Adols 
fine), geb. 18. Septbr. 1790. e) Graf Hein: 
rich LXIX., geb. 19. Mai 1792, MWeimarifcher 
Kammerheer. F) Adelheid (Erneftine Mar 
thilde), geb. 25. Aug. 1794, verm. Frau von 
Kiefewettern. 


Großvaters Brüder: 1) Heinrich IX., geboren 15. 
Septbr. 1711, Preuß. Minifter, + 16. Septbr. 1780, 
verm. 7. Juni 1743 mit Amalia Esperance, Gräfin 
von Wartensleben, geb. 1. März 1715, + 22. Apriü 
17875 Kinder: | 


a) Graf Heinrich XXXVIIL., geb. 9. Octbr 1748, 
Herr auf Stohnsborf in Schlefien, verm. 1), 17. 
Juli 1784 mit Henriette Friederike Ottilie, Gräs: 
fin von Schmettow, geb. 28. Juli 1753, + 19. 
Aug. 17865 2) 13. $ebr. 1792 mit Johanne Fries 
berike, Freiin von Kletfher, Beiigerin der Güter 
Sänkendorf, Eano, Burk-rsdorf und Ktipphaufen, 
geb. 24. März 1756, +28. Zuni 1315. b) Hein: 
rich Xt.IV., geb. 20. April 1753, nimmt die 
Fürftl. Würde 1817 an, wohnt zu Trebfchen, verm. 
1) 11. Septor. 1783 mit Wilheimine(*ried,. Marie 
Aug. Eleon.) von Geuder, geb. 19. Novbr. 1755, 
+ 17. Decor. 1790; 2) 12. Mai 1792 mit Augufte 
(Amalie Leopoidine), Freiin von Rirdefel, geb. 9, 
Aug. 1771, + 21. Novbr. 1805; Kinder: 


Erfter Ehe: 1) Heinrich) LX., geboren 4, Zuli 
1784, vermählte 2. Mai 1819 mit Dorothee, 
Prinzeffin von Garolath -Beuthen, geboren 16. 
Rovhr. 1799; deren Kinder; 
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a) Karoline Henriette, geb. 4. Dechr. 1820, 
) . ilhelmine Sohanne, geb. 24. 
uni . 


2) Heinrich LXIII,, geboren 18. Ian. 1786, 
verm. 24. Zebr. 1819 mit Eleonore, Gräfin 
von Stolberg = Wernigerode, geb. 26. Septbr. 
18015 deren Kinder: ' 
e) SZohanne (Eleon. Kried,. Eberharbi: 
ne, geb. 25. San. 1820. P) einrich IV,, 
geb. 28. April 1821. y) Auguite (Mathil: 
de Wilhelmine), geb. 26. Mai 1822. 
Zweiter Ehe: 3) Augufte (Sried. Esperan: 
ce), geb. 4. Aug. 1794, verm. Derzogin Hein. 
rich von Anhalt: Pie. 4) Karoline (Elifab. 
Adolf. Luife), geboren 8. Noobr. 1796. 5) 
Heinrich LXXIV., geb. 2. Novbr. 1798. 


2) Heinrib XXIII. , neb. 9. Dechr. 1722, + 3. 
Septbr. 1787, verm. 1) 13. Febr. 1754 mit Er: 
neftine Denriette Sophie, Gräfin von Schönburg: 
Wecfelburg, geb. 2. Decbr. 1736, + 10. Dechr. 
1768; 2) 5. $ebr..1780 mit Friederife Dorothee 
von Brandenftein, geb. 7. Dechr. 1737, + 19. 
Zuli 1807; Kinder: 
1) Henriette (Eleonore Elifabeth) geb. 
28. Mai 1755, verwittw. Kürftin zu Schönburg: 
Waldenburg. 2) Graf Heinrich XLVII,, geb. 
27: Februar 1756. 3) Graf Heinrich XLIX., 
geb. 16. Dctbr. 1759 (wohnt zu Ichtershaufen). 
4) Graf Heinrid) LII., geb. 21. Septbr. 1761, 
Bair. Gen. Licut. 5) Graf Heinrich LV., 
geb. 1. Decbr. 1768, verm. 11. Iu:i 1797 mit 
Marie Zuftine, Kreiin von Watteville, geb. 
‚18. Novbr. 1762; Kinder: 


«) Heinrich LXXIII., geb. 11. Juri 1798. 
‚.P) Heinrich U., geb, 81, März 1802. 
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C, Uelterer Aft Reus-Robinteim 
(im Dranneftamme erlofchen T824). 

Lester Fürft: Heinrich LIV., geb. 8 Octhr. 1767, 
folgt feinem Berter Kürft Deinrih XXXV. 31. März 
- 1805, +7. Mai 1824, verm. 1) 21. Zuni’1803 mit 
Marie, Gräfin von Stolberg- Wernigerode, geb. 3. Mai 
1774, + 16. Juni 1810; 2) 31: Mai 1811 mit Fran: 
zisfe, Gräfin von Reuß zu Köftrig, geb. 7,Dechr. 1788, 
D, Süngerer Ah Neuf:kobenfiein-Ehkershorf. 

Sürft: Heinrich LXXTI., aeb. 27. März 1797, 
folgt feinem Vater Heinrih LI. 10. Zuli 1822. 

Gefhwifter: 1) Karoline (Augufte Luife), geb. 
27. September 1792. 2) Sophie (Adelheid Hens 
ciette), geb, 28 Mat 1800, verm. Fürftin von Neuß: 
SE cdfeiz. 


Mutter: Luife (Henriette), geb. 380. März 


1772, Stöäfin von Hoym, Wittw. 10. Zuli' 1822. 
Baters 1 Gefhwifter:: 1) Augufle (Karvline 
Sophie), geb. 19. Sam. 1757, 'verwittw. Herzogin 
von Sadjfen=KRoburg. 2) Luife (Ehriftine), geb, 
2. Suni 1759, verwittw. Kürftin. von Neuß: Köftrig. 
E. uf ReupeGera. ., ,,, 
(im Mannsftamm erlofdjen 1802). 
Erster Graf: Heinrihd XXX,, geb. 24. April 1727, 
+ 26. April. 1802, verm. 28. Octbr, 1773 mit Luife 
(Ehriftine), Palzgräfin von Birkenfeld, geb. 17. Aug. 
1748 (lebt zu Gera). 1 2; 
co) Borfahren 
Das Haus .Reuß ftammt von ben, Grafen von 
DOfterode ab: von ben Altern Zweigen defjelben, Wate 
da, Plauen, Greig und Gera, blieb allein der von 
Plauen übrig. Heinrich der Züngere, ber von 1264 
bis. 1298 lebte , erhielt zuerft den Beinamen Keuß. 
Bon feinen Nachkommen: fliftete Heinrih IVa, 7 1955 
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die ‚ältere ‚mittlere umd jüngere Linie des Haufcs, wo- 
von die. ,mittlere 1616 erlofc.: 

. Die ältere the Ite jich wieber in bie Aefte Ober: 
greiy und Untergreiz: Teßtere ftarb 1768 aus und von 
ber ältern Rinie.ift mithin nur nod ein Aft übrig, ber 
1778 bie: Zürftlihe Würde erhielt. ! 2 
“ Die jüngere zerfiel anfıngs in 4 Arfte: Gera, 
Schleiz, Saclburg und Lobenftein, aber der von Schleiz. 
perbiühete fhon 1666, und Saalburg erhielt deffen 
Befigungen und nannte fih Echleiz. Der Aft Gera 
ging 1802 aus, und Schleiz und die beiben Aefte von 
Bohenftein.erhbietten deffen Befigungen, die fie ungerheilt 
verwalten laffen. . Dir Scleizer Ait theilte fih in dee 
Bolge in bie Zweige. Schleiz und Köft:iß, wovon leßs 
terer, da inziwiihen die Primonenitur einaeführt war, 
bloß paragirt wurde und feinen Randestheil erhielt, 
Lobenftein’danegen, das auch in brei Zweige: Lobene 
ftein, Hirfhberg und Eberedorf gerheift war, theilte 
jedem bderfelben Parcelen feines Lanbesantheils zu; bie 
von Dirfchberg firlen in- der Kolge an tie .ZIreige Kos 
benftein und Ebersborf, und als auc .Löbenftein 1824 
erlofhh, alles an Iegteres zurüc. | 

Es beftehen mithin im Haufe Neuß drei regierende 

Linien? Neuß: Greiz, imelder die..ältere Linie bildet, 
und Schleiz umd Ebersdorf bie bie jüngere Linie res 
präfentiren. Alle Reuße führen ben Namen Heinrich, 
und unterfheiden fi ‚bloß dur, in der ältern und 
jüngern Linie, fortlaufende Zahlen, 


ll, Der Staat. 


Areal: 27,94 QO.M. Davon befißen Greiz 6,84, 
Säleiz 6,10, Kobenftein- Ebersborf 7,3%, die drei jüne 
De gemeinfhaftlih die Herrfhaft Gera 7,25 


© Botlemenae: 77,800 ,. und zwar in Greiz 23,000, 
in Scleiz 16,600, .in.obenftein : Ebersborf 15;200, 
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unb in Gera 22,000. Der Städte find 8, ber Marke 
flecfen 5, der Dörfer 262 und der Käufer 13,187. Une 
ter ben Iutherifchen Einwohnern find etwa 400 Derenhbu: 
tber und 300 Juren. Die 3 Refidenzen zählen Greiz 
6,196, Schleiz 4,620, und Zobenftein 2,716, Gera aber 
bat 7,373 Einwohner. Die Köftriger Linie ift mit der 
Pflege Reichenfels und einigen andern Gü:ern, mie 
‚Köftrig paragirt, aber nit allein die 3 Aefte diefer, 
fondern aud die Shleizer. und Ebersdorfer Einie (leg= 
tere die Hoymfdhe Erbfchaft) bejigen anfehnlidhe mite 
telbare Güter, 


Staatseinkfünfte: Greiz 140,000, Schleiz 130,000, 
2obenftein= Ebersdorf 240,000 Huldenz von ber unges 
tbeitten Dirrfhaft Gera ziehen Schleiz und Eobenftein: 
Ebersdorf 4 der Einkünfte. : 


Bunbesfontingent; 744 Mann, ober 1 Bat., wels 
ches zur 1 Divifion des 9 Heerhaufens ftößt.-. Davon 
ftellt Greiz oder die ältere Linie „2, oder 206, ‚die. jün« 
geve Linie „r oder 538 Mann. 


Il. Staatsform, 


Monarhifh, mit dem aanıen Lande gemeinfhafll. 
Landftänden, die aus Nitterfchaft, Städten unb Pfles 
gen beftehen. Das ganze Duus ift durdh Familienvers 
träge verbunden; des Stammes Aeltefter führt das’Di- 
veftorium in allen gemeinfhaftl,. und Geihledhtsange: 
legenheiten. Die Kürften Reuß participiren an ber. 16. 
Etelle im engern Rathe des Deutichen Bundes: fomwohl 
die Ältere als die jüngere Linie. befigen jede eine eigene 
Stimme im Plenum 


IV. Zitet. 


Heinrich (älterer ober jüngerer) Neuß, fouveräner 
Färft, Graf und Herr von Plauen, Herr zu Greiz, 
Kranihfeld, Gera, Schleiz und Lobenftein. - 59 | 
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Vv. Wappen. 

Ein Schild von 4 Feldern: im 1. und 4, fteht ein 
aufgerichteter ungekrönter Löwe mit rothen Klauen in 
Schmarz, im 2. und 3. fchreitet ein goldner Kranid) 
in Silber. Zwei gefrönte Helme, wovon ber tedte 
einen Hundöfopf mit lang ausgefhlagener rother Zunge, 
der linke einen Kranich trägt, ftehen auf dem Schilde, 
beffen Helmdeden fhwarz und gold find. De 


VII Diplomatifhes Corps, 


Srankfurt: Freih. v. Leonharbi, Bundestags: 
gefandter, 





Sad fen... 
I, Königlihes Haus (Katholifcher Religion). 


a) Regierende Familie, 


König: Friedrich Auguft, geb. 23. Dec. 1750, 
folgt 17 Dec. 1763 feinem Bater Triedrih Chriftian, 
wird König 11. Dec. 1806, verm. 29. Zanuar 1769 
mit Amalia (Marie Augufte), geb. ı1. Mai 1752, 
Prinzefiin von Pfalz: 3weibrüden. 

Zodhter: Augufte (Marie Nepomuc. Ant 
Sranc. KZaver. XAloyfia), geb. 21. Zuni 1782. 

Gefhwifter: 1) Anton (Rlemens Theodor), 
geb. 27. Dec 1755, verm. a) 24. Oct 1781 mit Mas 
sie Karoline Antonie, Prinzeffin von Sardinien, geb. 
17. Januar 1764, + 28. Dec. 1782; b) 18. Oct. 1787 
mit Marie Zherefia, GErbherjogin von Defterreidy, 
geb. 14. Januar 1767. 2) Amalia (Marie Anne 
Sofephe), geb 26. Eept. 1757, verwittw. Herzos 
gin von Pfalz: 3weibrüden und Aebtiffin des adl. Das 


menftifts zu Münden. 3) Marimilian (Maria 
Sofeph), geb. 13. April 1759, verm. 9. Mai 1792 
mit Karoline Maria Therefia, Prinzeffin von Parma, 
geb. 22. Nov. 1770, + 1. März 1804. 

Kinder: a) Amalia (Marie Fried. Auaufte), 
geboren 10. Auguft 1794. b) Marie (FKerbdis 
nande Amalie), geboren 17. April 1796, ver: 
witimwete Großherzogıin von Zofcana. ce) Zriedrid) 
(KAuguft), aeb. 18. Mai 1797, verm. 7. October 
1819 mit Karoline ($erdin. Eher. Zof. De 
metria), Erzberj. von Defterreih, geb. 8. April 
1801. d) Anne (Marie Kar.), geb. 15 Nos 
vember 1799, vermählte Großherzogin vonZofcana. 
e) Johann (Nep. Mar. Zofenh), geb. 12. 
Dec. 18015 verm. 16. Nov. 1822 mit Amalia 
Augufia, Prinzeffin von Baiern, geb. 12. Nor. 
1801. »£) Sofephbe (Marie Amal, Beatrir), 
geb. 6. Dec. 1807, verm Königin von Spanien. 


b) Königlide Vorfahren. 
' Albertinifhe Linie. 


Albert, ein Sohn Fiedrich des Sanftmüchigen, 
Stifter der Albertinifchen Kinie und Herzog von, Sad): 
fen, + 1500 Georg der Reihe, Herzog von Cadj: 
fen, + 1539 Heinrich ter Kromme, Dirzoa, F 1541. 
Moriß, erfter Kurfürft 1547, +1553. Auguft + 1586. 
Chriftian I. + 1591. Schann Georg I. 7 1656, 
Sobann Georg II. + 1680 (fein Bruder Aw 
guft fifter den Aft zu Weißenfels ber 1746, 
fein zweiter Bruder GChriftian ben von 
Merfeburg, der 1733, und fein dritter Brus 
ber Morig den von Zeig, der 1718 erfifdht). 
Sobann Georg III . 1691. Sohann Georg IV. 
+ 1794. Sriedrich, ugul I., König von Polen 
1697, + 1733. MEN Auguft II., König von 
Polen, + 1763. Friedridy Ehriftian + 1768. 
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IT. Der Staat. 


Areal: 278,50 A,M., wovon 74,50 auf ben Meiß: 
nifhen Kreis, 44,75 auf den Reipziger Kreis, 94,75 
auf den Erigebirger ‚Kreis, 25,75 auf den Bolgtländi: 
Shen Kreis und 33,75 auf die DOberlaufig Fommer. 
Die Standesherrihaften des Schönburg'hen Haufes und 
der Grafen Solms enthalten bavon 15,36 AM. 

Bolfsmenge: 1,386,900, nämlidı 835,500 in Meis 
Ben, 243,500 in £eipzia, 517,000 im Erzgebirge, 99,700 
im Boigtlande und 191,200 in der DOberlaufig. Die 
Standesnerrfhatten enthalten 89,500 Unterthanen. , Der 
Städte find 145, wovon die Haupt: und Refidenzftadt 
Dresden 52,000, Leipzig 38,000, Chemnig 16,000, 
Zreiberg 12,000 und Bauzen 11,500 Einivohner zäh: 
len, der Markt: und Berafledden 57, der Dörfer 3,197, 
der Dorfeantheile 14 und ter Däufer 231,240, Die 
Einwohner find theiis Deutfcher theils Wendifcher Abs 
ftammung, doch der leßteren etwa 34,000 und ber Sus 
ben 1,250. lnter ben Gtriften findet man 1,337,750 
Lutheraner. 46,000 Katholiken, 1,600 Herenhuther und 
faum 500 Reformirte. 

Staatseinkünfte: 11,000,000 Gulden, Staates: 
fdhuld: 32,330,256 Gulden 

Landmahıt: 13,307 Mann, wovon 1,248 Garde, 
6,864 Infanterie in 5 Linien = und 2 leichten Reg., 
2,150 Kavallerie in 3 Reg., 3,071 Artillerie in 1 Reg. 
zu Fuß, 2 Brigaden zu Pferde, 1 Bat. Zrain und 
1 Komp. Arbeiter, 624 Jäger in 1 Bat. und 350 
Invaliden in 2 Komp 5 bierzu die Landreferve.. Das 
Bundeskontingent, 12,000 Mann, bildet mit Gotha, 
Meiningen, Hildburghaufen, Koburg und Reuß bie 1. 
Divifion des 9. Heerhaufens. 


II. Staatsform. 


Einoefhränft monardifch mit Landftänden,. bie 
in Sacfen und Laufig bei Gefeggebung und Befteue: 


j — 14 — 


rung einwirken. Die Krone ift im Mannsflamme ber 
Albertinifchen Linie erbli, und wäürbe, wenn ber 
Mannsftamm diefer Linie eridfchen follte, für Sadfen 
an das Haus Weimar übergehen. Das Königreid) 
nimmt im Deutfhen Staatenbunde bie 6. Stelle ein, 
und hat im Plenum vier Stimmen. 


IV. Zitet, 
König von Sadfen. 


V. Wappen. 


Ein mit einer Königsfrone gededter Schild, worin 
man in Golb 5 fhhwarze Balken ficht, woburd ein 
grüner Rautenkrang gezogen ift. 


VI. KRitterorden. 


1) Der Orden ber GSädfiihen Rautenfrone, ges 
ftiftet 1807, als Hofehre; 2) der Heinridhgorden, ein 
Mititärorden, 1736 geftiftet, 1766 erneuert und in drei- 
Klaffen getheilt; und 3) das Civilfreuz für Eingebore: 
ne, 1815 geftiftet, mir 3 Klajfen. 


VII. GStaatsminifterium. 


Graf Detlev v. Einfiebel, Ausmw. Ang. und 
Inneres, Staatsminifier. M. DB: ®. be Zefhau, 
Geh. Rath unY Staatsfehr. des Kriege. M.v. Mint 
wiß, Unterflaatsfekretär des Kriens. v. Globig, 
u Hobenthal und GrafRoftis, Konferenzminifter. 


VII. Diplomatifhes Corps. 


Berlin: v. Wasborf, a.®. Saff-l: v. Schrei 
bersbofen, Ch. HA. Frankfurt: FKreib. v. Gare 
lowig, Bunbestageg f. Hambng: Midyahelles, 
Konf. Hanover: v. Schreibershofen, Ch. VA. 
Kidbenhuon: v. Merbig, Ch. DA. London: ... 
rennen. Madrid: Bidermann, Ch. b’Aff. 
Münden: Graf Karl v. Ginfiedel, .G. Paris: 
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Breih. v.Uehtrig, a.&. Peteröburg: Graf Georg 
v. Einfiedbel, a. ©. Rom: Plattner, Agent. 
Stodhyolm: v. Merbig, Ch. BAR. Stuttgart: 
v. Wirfing, Ch. dv’Af. aa v. Schreiber 
bofen,- Eh. Wien: Graf Schulenburge« 
Klofterrode,.a. ©. 


Sachfen : Weimar - Eifenach. 
I. Großherzogliches Haus (Rutherifcher Religion). 


a) Regierende Familie. 

Großherzog: Karl Aüguft, geb. 3. Spt. 1757, 
folat feinem Bater Ernft Auguft Konftantin 28. Mai 
1758 unter mütterliher Vormundfchaft, übernimmt bie 
Regierung 3. Septbr. 1775, wird Großherzog 1815, 
verm. 8. Oct. 1775 mit tuife, Prinzeffin von Helfen: 
barmftabt, geb: 30. Ian. 


Kinder: 1) Karl a Erbgroßherzog, geb. 
. 2. $ebr. 1783, verm, 3. Aug. 1804 mit Marie 
mann: Großfäcktin von Rußland, geb, 
16. $ebr. 1786 
Kinder: a: Bulfe (Marte Xleran drine), geb. 
8. Febr. 1808. b) Marie (Luife Augufte 
Katharine), geb. 30. Scrpt. 1811. c) Karl 
(Ulerander Aug. Johann), geb. A. Juni 


. 1818. 

2) Bernhard (Karl), aeb. 50. Mai 1792,’ Nies 
beri. Gen. Maj., verm 30. Mi 1816 mit Ida, 
alla von Sadıfen : Meiningen, geb. 25. Zuni 


.... ‚ Puife nes Adelheid, geb. 
81. März; 18:7. d) beim Karl, geb. 25. 
Zuni 1819. co) Wilhelm (augufi Eduard), 

: geb. 11. Det. 1828, 





= DE 


b) Großherzoglide Vorfahren, 
Erneftinifhe Hauptlinie, Weimarer Zweig, 


Ernft, ein Sohn Friedrich II. des Sanftmüthigen, 
Kurfürft, + 1486. Friedrich der Weife, Kurfürft, 
+1535. Zobann der Beftändige, Kürfürft, +1632, Soe 
bann Friedrid der Großmüthige, Kurfürft, verliert 
die Kur 1547, + 1554 SIchann Friedrich II., zu Go: 
tha, + 1595. Sohann Wilhelm, fein Brurer, zu Weis 
mar, + 1573. Friedrid) Wilhelm I, zu "Altenburg, 
+ 1602 (flife:t die Linie zu Altenburg, die 1672 ers 
Hide) fein Bruder Johann zu Weimar + 1605. Wils 
beim + 1662 (fein Bruder Ernft: der Fromme ftiftet 
bie zweit» Danptlinie des Erneftiniftien Haufes zu Go: 
tha). Sobann Ernft (feine Brüder Adolf Wilhelm und 
Sohann ftiften den Aft zu Eifenat, der 1741 ausjiirbt, 
und Bernhard den zu Sena, der 1690 erlifcht). - Wils 
heim Ernft + 1728. Ernft Auguft, erbt Jena und Ei: 
fenad, + 1748. Ernft Auguft Konftantin + 1758. 


1I.. Der Staat. EM 


Arral: 66,82 A.M., woron 45,93 auf das Fürs 
flentbun Weimar, 20,89 auf das Fürftenthbum Eifenad 
ei dus Ganze in 3 Kreife und 21 Aemter abges 
theitt. RW 
.  Bollsmenge: 205,900, wovon 137,300 in Weimar, 
68,600 in Eifenah. Der Städte find 30!, wevon bie 
Haupts und Refivenzftatt Weimar 8,957 'Einwohner 
zählt, der Markrfleden 12}, der Dörfer und Weiler 
586, ber Höfe 166 und der däufer 39,103. Unter den 
Deuifhen Einwohnern werden 186,800. Tutheraner, 
9,400 Katholiken ınd 6,800 Reformirte Hefuntenz Ju« 
den nieht es 1,100. 
rn Gtantseinkunfter 1,875,000 Bulden: Staatsfhulb: 
.6,296,000 Gulben. 

-ı Landmanr: 2,279 Mann, wovon‘ 2,122 Infanterie 
in 1 Reg., 115 Kavallerie in 1 Diviften,' die 216 ftark 
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werden foll, und 42 Artillerie die aber aud vermehrt 
wird. Das Bundestontingent, 2,100 Mann, ftößt zur 
2. Divifion des 9. Heerhaufens. 


III. Staatsform. 


Konftitutionell monardifhz die Landftände in einer 
Rammer verfammelt Der Großherzog, Chef bes Er: 
neftinifhen Haufes von Sadhfen, und jest deren Ge= 
nior, bat mit den übrigen Kü ften diees Haufes noch 
mehrere gemeinfhoftihe Gerechtfame und fteht, wie 
mit dem Köntgl. Sadfen, im allgemeinen Daudver: 
bande; bie Großhrrzoglihe Krone erbt bloß im Mann: 
ftamme fort. Das Großberzogthum nimmt mit dem 
ganzen Erneftinifihen Haufe die 12. Stelle im engern 
Rathe des Deutfhen Bundes ein, und führt im Plenum . 
eine Stimme. 


IV, Titel. 


Großherzog von Sadjfen : Weimar : Eifenadh,; Lanb: 
graf in Thüringen, Markgraf zu Meißen, gefürfteter 
Graf zu Henneverg, Herr zu Biankenhain, Reuftadt 
und Zautenburg, 


V. Wappen. 


Ein quabrirter Haupt= und ein Mittelfchild,. Les: 
terer ift mit einer Königlihen Krone gebedt umd ent: 
hält den EC ädhjfifhen Rautentranz über 5 frwarze Bal- 
fen in Gold. Die 4 Fiber des Hauptfchiides haben 
1) den Zrüringenfhın rorhen Löwen in Blau, 2): den 
fhwarzen Meignifchen Löwen in Gold. 3) die Henne 
‚berafche fhwarze Henne in Gold, und die beiden Bin 
den Roth und Gold, erft- in Eitber, die zweite in Roth, 
von Arnshungt, 4) den fchmarzen, von einem goldnen 
Balken bragonat durdzouenen, Blankenhainer Löwen in 
Sılber, und die vier fildernen Balfen in Blau von 
Zautenburg. Der Fchııd trägt die 3. Helme von Sad: 
fen, Meißen und Thüringen. 

7 
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VL SRitterorden. 


- Der Orden ber Wadfamkeirt oder des Falken, 1782 
geftiftet und 1815 als Berbienftorden in 3 Klaffen er: 
neuert. 

| VII Staatöminifterium. 

ih. v. itich, ausw. Ang.. ij. z 
Bun nt. Unterricht une Re 


ersdorf, Finanzen, Staatömintfter. ECdhwetßer, 
taatörath. 


VII Dipflomatifhes Corpse. 





Sachfen= Gotha -» Altenburg. 
I. Herzoglihes Haus (Lutherifcher Religion). 
a) Negierende Familie. 

Herzog: Friedrich IV., geb. 28. Novbr. 1774, 
folgt feinem Bruder Herzog Auguft 17. Mai 1822. 
(Katbolifher Religion.) 

Bruder: Auguft (Emil Leopold), geb. 23. Rovbr. 
1773, Herzog 1804, + 17. Mai 1822, vermählt 
1) 21. Dctbr 1797 mit Ruife Charlotte, Prinzefiin 
von Medlenburg: Schwerin, geb. 19. Novbr, 1779, 
+4. Son. 1801. 2) 24. San. 1802 mit Karoline 
"Umalie, Prinzefin zu Heffen:Eaffel, aeb. 11 Zuli 1771. 

Eodhters a) Luife (Dorothee Pauline Ehare 

lotte $ried, Augufte), geb. 21. Dechr. 1800, 

verm. Herzogin von Sachen: Kohurg. 

Mutter: Charlotte (Marie Amal. Erneft. 
Wilh, Henr. Philippine), Prinzeffin von Gade 
fen: Meiningen, geb. 11, Geptbr, 1751, Wittme 20, 
April 1804 


u 


b) Borfahrem 
Erneftinifhe Sauptlinie, Gothaer Zweig. 


Ernft der Fromme, ein Sohn Herz. Johann 
von Weimar, + 1675. Friedrich I., Stifter des Sper 
tialaftes Sorha, + 1674 (feine Brüder ftiften, Al 
bertden Aft zu Koburg, der 1699 erlifdt, 
Bernhard den von Meiningen, ber nod 
biübht, Beinrih den von Römhfild, der 1710 
erlifht, Shriftian den zu Eifenberg, der 
1707 erlifht, Ernfi den von Hildburghane 
fon, der nod fortdauert, und Johann Ernft 
den vor Saalfeld, der in der Folge Koburg 
eshält und ebenfalls nod blühet). Fried: 
rid) II. + 1732. $ricdricy III. + 1778. Ernft II. 
+ 1804. Yugufl + 1822. 


I Der Staat. 


Areal: 54,75 A.M., wevon 9,25 auf das Fürft. 
Gotha, 25,50 auf das Fürft. Altenburg fommen. 

Bolkemenge: 193,000, und zwar 84,000 in Gotha, 
110,000 in Altenburg in 145 Gtädten, morunter bie 
Refidenz 11,080, Altenbura 10.160 Einwohner zählen, 
34 Maıktfleden, 746! Dörfern, Weitern und Höfen und 
37,500 Häufern. Unter den Deutihen und Eorbifden 
Einwohnern, welche lestere aber völlig germanifirt find, 
und die fih zur Lutberifchen Kirche bekennen, fintern 
Er etwa 450 Katholifen, 860 Herrnbuther und 400 

ubden. 


DEESSERRINILE £,500,000, Staatsfchuld :8,000,000° 
ulden. 


Sandmcadht: 2,015 Mann, nämlih 1,875 Infanter 
zie in 1 Reg. 9O Feibgarde zu Pferde und 50 Xrtilles 
aie; das Bunbesfontingent 1,857 Mann, welches zur 
4. Divifion des 9, Deerkaufens flößt. 


ER. 


III, Die Staatsform. 


Monarbifh und wenig befchränft durch alte Land: 
ftände, die jedod bei der Befteuerung burd ihren Aus: 
fhuß eine wihtige S.imme führen. Der Herzog ift als 
das Haupt der Sothaifchen Linie de Erneftinifhen Hau: 
fes anzufehen: mit Meiningen und Koburg verbindet ihn 
der Nexus Gothanus, in Binficht der Erbfolge dient der 
Römhilder Neceg vom 18. Zuni 1791, werın die succes- 
sio linealis in stirpes feftgefegt ift, zur Norm, Das 
Herzogihum participirt an der 12. Stelle im engern 
Bundesrathe, und but im Plenum eine Stimme. 


IV. Zitel. 


Herzog zu Sadfen, Tülih, Kleve und Berg, 

auch Engern und Weftphalen, Randaraf in Ehüringen, 
Marktagrai in Meißen, gefürfteter Graf zu Denneberg, 
Graf zu Mark und Ravenkberg, Berr zu KRapvenftein 
und Zouna, 


Vv, Bappen. 


Ein Deutfher Schild, der einen Mittelfhild uw. 19 
Felder enthält. Der Mitrelfchild führt die 5 fhwar: 
zen Balken mit dem Sädfifhen Rautenfranze in Gold, 
die Felder die Wappen 1) von Thüringen, 2; von Kles 
ve, 3) von Meißen, 4) von Sülih, 5) von Bera, 6 und 
8) von der Pralz Sadhfen, 7) von der Mark Landes 
berg 9) von DOrlamünde, 10 von Eifenberg, 11) von 
Zonna, 12) von Altenburg, 13) wegen der Regalien, 
14) von Brehna, 15) von der Mark, 16) von Koburg, 
17) von Denneberg, 18) von Helbburı und 19) von 
Ravensberg. Won den 6 Heimen: find 3 gekrönt, bie 
Deimbeden Gold und Roth. 


VI. Staatsminifterium. 


d. Erügfchler, Inneres und Juftiz in Altenburg, 
2. der Bede, Zuftiz. v. Lindenau, ausw, Anz., 
nneres, Finanzen, Militair. v0, Seebad. 
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VIL Diplomatifhes Corps. 

Berlin: vd VEflocg, Min. Re. Dresden: 

VBerlohren, Ch. vAF. Frarkfurt: Graf Beuft, 

Bundestagsgefandter. Paris: v. Treitlinger, Win. 
Ref. Wien: v. Borfh, Ch PAR. 
—— iii 

Sabfen-Meiningen. 
I. Herzogliches Haus (Rutherifcher Religion). 
| a) Renierende Familie. 

Herzog: Bernhard (Eridh Freund‘, geb. 17. 
Decbr. 1800, folat 24 Drcbr. 1803 unter mütter!icher 
Bormundfhaft, tritt die Reaicrung an 17. Dechr. 1821. 

Schweftern: 1) Adelheide (Luife Therefe 
Karol. Umal.), acboren 13. Aug 1793, Derzogin 
von Glarence. 2) da, geb. 25 Zuni 1794, verm. 
Herzoain von Eadfrn : Weimar. 

Mutter: Luife (Eleonore), Prinzeffin von Ho: 
henlohe : Langenburg, geb. 11. Auguft 1768, Wittwe 
24. Dechr. 1803. 

Boters Echirefter: Charlotte (Marie Amal. 
Erneft. With. Henr. Philippin:), geboren 11. 
Ceptember 1751, verwittw. Herzogin Ernft II. von 
Sadıfen = Gotha, 

b) Vorfahren. | 
Erneftiniihe Hauptlinie, Gothaer Bmweig. 

Bernhard. der dritte &ohn Ernft bes Krommen 
von Gotha Brifter bes Aftes Meiningen, + 1706. 
Ernft Ludwig I + 1724. Ernft Fudwig II +1729. 
Karl Friedrich +1743 Anton Ulrich +1763. Saas 
Sriedrich Karl Wilhelm + 1782. Georg + 180 


I. Der Staat. 


Areal: 18,22 A.M , wovon 13,24 auf das Unters 
land, 4,98 auf das Oberland kommen. 


u. IR 


Bollsmenge: 58,100, und zwar 40,648 im Unter-, 
15,626 im Oberlande. in 5% Stävten, 11 Marftfleden, 
142 Dörfern, 113 Weilern und Höfen und 10 410 Hätts 
fern. Die Haupt: und Refidenzftadt Meiningen zählt 
4,500 Einmobuer Unter ben lutberifhyen Einwohnern 
find etwa 370 Katholifen und 650 Juden. 

Staatseinfünfte: 380,000, die Staatsfhuld nicht 
über 500,000 Gulden, 

Bundestontingent: 544 Mann, zur 1.Dipifion des 
9, Heerhaufens floßend. 


III. Staatsform. 


Monarhifch, nur das Unterland hat Randftände, 
Dherland und Römhitd find völlige Domänen. Der 
Herzog feht im Sädhfifhen Hausverbande, und im 
nexu Gothano, er participirt im engern Rathe de& 
Deutfchen Bundes an ber 12. Stelle, und führt im 
Plenum eine eigene Stimme, 


iv. &ttet. 

Herzog zu Sadhfen, Zülich, Kleve und Berg, aud 
Engern und Weftphalen, Landgraf in Thüringen, 
Markgraf zu Meißen, Graf von der Mark, Kavenftein, 
Sayn und Witgenftein, Herr zu NRavenftiir. 

V. DB appen. 

Dem zu®otha gleih, nur hat es außer dem Mit: 

telfhilde bloß 18 Felder und das von Zonna fehlt. 
VU. Gebeimrath. 
v. Erffe.v. Baumbad, v. Danop und Freib. 
v. König, Geh. Näthe. 
VI. Diptomatifhes Gorp®. 
‚ Sranffurt: Graf Beuft, Bundestagsgefandter. 
Wien: v. Borfd, Ch. v’Aff. 


mm BEHEERERne 


u 


Sachfjen- Hildburghaufen. 
I, Das Herzoglihe Haus (Lutherifcher Religion). 
a) Regierende Kamilie, 


Herzog: Friedridy, geb. 29 Aprit 1763, folgt 
22. Septbr. 1780, verm. 3. Septbr. 1785 mit Ghar- 
lotte (Georg. Kuife Kried.), Prinzefiin von Mecdlen: 
burg: Strelig, geb. 17. Novbr. 1769, + 14. Mai 1818. 


Kinder: 1) Charlotte (Kathar. Georg.), geb. 

17. Zun. 1787, verm. Derzjogin Paul von Wür: 
temberg. 2) Tofephb (Georg Friedr.), geb. 
27. Aug. 1789, Erbprinz, verm. 24. April 1817 
mit Amalia (Luife Wild. Philippine), Prin: 
zefin Ludivig von Würtemberg, geb. 28, Januar 
1799; Kinder: | 


a) Marie (Alcrandr. Wild. Kath. Chart. 
her. Henr. Luife Paul. Elife. Fried. 
Bevrg.), geb. 15. April 1818. b) Pauline 
(Briedr. Henr, Aug.), geb. 24. Novbr. 1819. 


3) Zherefe (Chart. Luife Fried. Amal.), 
geb. 8. Suli 1792, vermählte Kronprinzeffin von 
Baiern. 4) Yuife (Sovarl. Fried. Amalie 
Aler.), geb. 33. Jan. 1794, verm. Herzogin von 
Naffau. 5) Georg (Karl Fried.), geb. 24. 
Suli 1796. 6) Rriederich (With. Karl Zof.,, 
geb. 4. Dctbr, 1801. 7) Eduard (Wild. EHrift.), 
geb. 3. Juli 1804. 


b) Borfahren. 
Erneflinifde Hauytlinie, Gothaer Bmweig. 


Ernft, der fehfte Sohn Herzog Exnft des From: 
men zu Gotha, Etifter ter Linie Hildburghaufen, + 1715. 
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Grnft Sriedrich I. + 1724 Craft $riedrichb II. 
+ 2? a eicbri Karl + as & 


Il. Der Stat, 


Areal: 10,97 A.M. in 6 Armtern. | 
Bollsmenge: 32,000 in 5 Crädten, mwovon bie 
Haupt: und Refidenzitadt Hildburghaufen 3,529 Einm. 
zähte, 4 Marktflecten, 114 Dörfern und 4 760 Häufern. 
Unter den lurherithen Einwohnern find 250 reformirte 
Abföümmlinge von Kranzofen und 250 Juden. 
Staatseinkünfte 187,667, Staarsidyulb: 905,820 
Bulden. u 
Bundesfontingent: 297 Mann, zur 1. Divifion 
des 9. Drerhaufens ftoßend. 
11. Staatsform. 
Konftitutionell monarhifh, die Randftände eine 
Kammer bildend. Der Herzog, ein Prinz des Ernefti: 
nifhen Hau e8 und an beifen Bumiliengefvge gebunden, 
ift aus dem nexu Gothano getreten. Gr participirt 
an ber 12. Stelle bed engern Rathes und hat im Pe: 
num eine eigene Stimme. 
IV: ZIFER 
Herzog zu Sadhfen Londgraf in Thüringen, Mark: 
graf zu Meißen, gefürfterer Graf zu Henneberg, fou: 
verainer Zürft zu Hildburghaufen. 
V. Wappen. 
Mit dem Meiningenfchen gleihiörmig. 
VI Geheimrath. 
Wagner und v. Braun, Geh Näthe, 
VI Diptomatifhes Corps, 
Berlin: v. PEftocqg, Min. Ref. Frankfurt: 
Graf v.Beuft, Bundestagsgefandter. Wien: v. as 
brice, &h. dv’Aff. 
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a AB a 
Sachfen Koburg : Saalfeld, 
I. SHerjoglihes Haus (Lutherifcher Religion). 


a) NRegierende Kamilie. 


Berzog: Ernft geb. 2. San. 1784, folgt 9. Dee. 
1806, verm. 31. Juli 1817 mit Luife, geb. 21. Dec, 
1800, Prinze fin von GSadfen: Goıha. 

Kinder: 1) Ernft (Aug. Kart Zoh Leopolb 

Aler. Esuard), Erbprinz, arb. 21 Suni 1818. 

2) Albrecht (Kranz Aug. Kari Emanuel), 

geb, 26. Aug 1819. 

Gefhwifter: 1) Sophie (Fried. Karol ui: 
fe), geb. 19. Auguft 1778, verm Gräfin MWiensvorf. 
2: Sulie (Denr. Ulrike), nahher Anna Keodoroms 
na, geb 23 Sept 1781, gefhiedene (20. März 1820) 
roß’ürftin Konftantin von Rußland (lebt in der 
(Schweiz). 3) Ferdinand (Georg Aua.), Perzog 
von Sadjfen: KRoburg- Kobari, geb 28 März 1785, 
verm. 2. Son 1816 mir Antonia (Maria Gabrie 
La), Kürftin von Kohari, geb. 2. Juli 17975 Kinder: 

a) Kerdinand (Aug. Franz Ant), geboren 29. 

Dct. 1816. b) Auguiitudbw. Victor), geb. 

13. Zuni 1818. ce) Yuife (lugufte Antonie), 

geb. 14. Febr. 1822 
4) Victorie (Marie Luife), geb. 17. Anauft 1786, 
verwitiw. Drrzogin von Kent. 5) Leopold (Georg 
Shrift. Friedı.), geb. 16. Dec 1790, Witwer 6. 
Neo. 1817 von Gharforte Prinzefjin von Großbri: 
tannien (Annuität 500,000 Gulden). 

Mutter: Augufte (Karol. Sophie), aecb. 19. 
San. 1757, Gräfin von Riuß:Ebersderf, Wittwe 9. 
Dec. 1806. 

Vaters EShwelter: Karoline (Ulrite Elron), 
geb. 19. Oct. 1758, Decyantin von Gandershein 


Seth 


b) Vorfahren. 
EGrneftinifde Sauptlinie, Gothaer Zweig, 


Ssohann Ernft, der fiebende Sohn Herz. Ernft 
dbe8 Rrommen zu Gotha, Stifter diefer Linie, ! 172%. 
Chrijftian Ernft + 1745 _ Franz SJofias + 1764. 
Ernft Friedrich) + 1800. Franz 7 1806. 


ll. Der Stant. 


Areal: 28,97 QA.M., wovon 9,50 auf Koburg, 
8,13 auf Saalfeıd und 11,28 auf Lichtenberg Fommen. 


VBolfemenae: 82,700, u:db zwar 35,327 in Kobure, 
21,393 in Saalfeld, und 26,315 in Lichtenberg, in 10 
Städten, wovon die Haupt» und Refidenzftadt Koburg 
8,154 Einwohner zählt, 1 Feftung, 5 Marftfleden, 
356 Dörfern und Weitern und 13,756 Häufern. Unter 
den Lutherifhen Einwohnern find 11,090 Katholiken, 
2,350 Rrıformirte und 800 QZuden. 

Staatseinkünfte: 600,000, Staatsfhuld : 1,500,000 
Gulben. 

Bundesfontingent: 800 Mann, zur 1. Dipifion 
des 9. Deerhaufens floßend. An regulärem Militär ftes 
hen 1 Komp. Grenadiere, 3 Komp. Füfeliere und 1 Komp. 
SInvaliden im Dienfte. 


VI Staatsform. 


Konftitutionell monardhifch, die Landftände in einer 
Kammer veriammelt, Lichtenberg aber für fich befte- 
bend. Der Herzog, ein Prinz des Erneftinifdyen Hau: 
fes, ift an die Sichflfchen Familienverträge gebunden, 
er fleht mit Gotha und Meiningen im nexu Gothano, 
participirt an der 12. Stelle im engern Rathe bes Deut: 
Then Bundes und hat im Plenum eine Stimme. 


IV, Zitel. 


Herzog von Sadyfen, Zülih, Kleve und Berg, 
aud) Engern und Weitphalen, Landgraf zu Thüringen, 
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Markgraf zu Meißen, fouveräner Fürft von Keburg: 
Saalfeld und Lichtenberg, gefürfteter Graf zu Dernz« 
berg. Graf von der Mark und Ravensberg und Herr 
zu NRavensberg. 


V. Wappen. 
Dem don Meiningen gleich). 
VI Geheimrath. 


Hofmann, Jufliz u. ausw. Angel, u.v. Szym: 
borsfy, Finanzen und Militär, Geh. Räthe Opip, 
Rath, Chef des Snnern. 


VI Diplomatifhes Corps. 


Seankfurt: Graf v. Beuft, Bundestagsgefandter. 
Wien: Ritter Blumenberg, Ch. vAff. 





 Schauenburg-kippe. 

I. Das Fürfttihe Haus (Neformirter Religion). 
a) Regierende Familie. 

Türft: Georg Wilhelm, geb. 20. Dec. 1784, 
folgt feinem Vater 13. Febr. 1787 unter mütterliher 
VBormundfhaft, nimmt 18, April 1807 die Fürftliche 
Würde und Regierung an, verm. 23. Zuni 1816 mit 
Sda (Karoline Luife), Prinzeffin von Waided:, 
geb. 26. Sept. 1796. 

Kinder: Adolf (Georg), Erbprinz, geb. 1. Auguft 
1817. 2) Mathilde (Augufte Wilhelmine 
Karoline), geb. 11. Sept. 1818. 3) Adelheid 
(Shriftine Juliane Charlotte), geb. 9 
März 1821. 4) Ernit (Auguft), geb. 12. Dec, 
1822. 5) da (Mar. Aug. Frieder), geb, 
26. Mai 1824. 

Schiweftern: 1) Wilhelmine (Charlotte), geb. 
18. Mai 1783, verm. Gräfin von Münfter. 2) Ka” 


ae 
roline (@uife), geb. 29. Nov. 1786, Stiftsdame zu 


Schildeide. 
b) Borfahren. 
Philivyp, ein Sohn Graf Eimon’s VI. von ber 
ivpe, Stifter der Linie Scharenbura, + 1681. Friede 
rich Chriftian + 1728_ Albert Wolfgang + 1748. 
Dem Wilhelm Ernft + 1777. Friedrich I. 
r 1787. 


II. Der Staat 


Areal: 9,75 AM. in 6 Aemtern. 

Vollömenge: 25,500 in 2 Städten, wovon bie Re- 
fidenz Büdeburg 2,060 Einmchner zählt, 3 Marftfle: 
den, 99 Bauerfchoften, 9 VBerwerfen und 4,250 Häuf. 
Unter den Iutherifchen Einmohnern find 3,600 Refer: 
mir!e (in Alverbiffen und Blomberg) und etiva 100 
Katholiken - 

Staatseinfünfte: 215,000 Gulden, die größten: 
theild aus den Domänen flirgen. 

Bundeskontirgent: 240 Mann, zur 1. Divifion 
des 10. Heerhaufene floßend. 

III, Staatsform, 

Monarhiih mit Landftänden. Der Fürft fteht 
durh Hausverträge mit Lippe: Detmolt in Berbin- 
dung, abır die GBraffhatt Ecdyauenburg fällt nad) Aue: 
aange des Mannsftammes an Kurheffen als Kebn zu: 
rüd. Das Fürftenthum gehört zur 16 Ctelle im en- 
gern Rurhe des Deutfhen Bundes und führt im Ples 
num eine Stimnie. 


IV, Zitel. 
Fürft su Echauenburg=Lippe, Graf zu Scwalens» 
berg und Sternberg. 
V. Wappen. 


Ein Haupt: und Mittelfchild : erfterer in 4 Fel: 
ber getheilt, wovon 1. und 4. die Lippefche Rofe, 3. 
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und 4. bie Schwalbenbergfhe Schwa'be enthalten. Auf 
dem Mitteifchilde fieht man das Schauenburgfche Nefs 
felblatt mit drei eingeftedten Nägeln. 
VI Gebeimrath. 
Spring, Chef der Refidenz und der Finanzkam: 
mer. König, Konfiltoriaidirektor. 
VII Diplomatifhes Corps. 


Frankfurt; Feeid. v. Leonhardi, Bundestags: 
gefandter. 


>= 





Schwarzburg- Sonderöhaufen. 
I. Zürftliches Haus (Lutherifcher Religion). 


a) Regierenbe Familie. 


Zürft: Günther (Kriedrid Karl), geb. 5. 
Dec. 1760, foigt 14. Dct. 1794, Senior des Haufes, 
verm. 23. Juni 1799 mt Karoline (Wilh. Friede 
site), Prinzeffin von Schwarzburg + Rudolftadt, geb. 
21 Suni 1774. 

Kinder: 1) Emilie (Kriederife Karoline), 
geboren 23. Aprıl 1800, verm. Kürftin von Lippe: 
Detmold. 2 Günther  Friedrid Karl), Erb: 
prinz, gib. 24. Sevr. 18 1. 

Geihmwifter: 1) Günther (Albr. Aug.), geb. 6. 
Sept. 1767. 2, Wilbelmmne (Albertine Ama 
lia), geb 5. Avril 1771, geichiedene (3. Aug. 1801) 
Herzozin Firdinand von Würremberg 3) Karlı3oh. 
Güntber), ger. 24. Zuni 1774. verm. 5. Juli 1811 
mit Güntherine (Sriederite Charlotte Albers 
tine), geb. 24. Juli 1791, Prinzeifia Ehriftian von 
Sıhwarzburg : Sonderspaufen; Kinder: 
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a) uife (Rried. Albertine Pauline), geboren 

15. März 1813. b) Charlotte (Fried. Amas 

lie Albertine), geb. 7. Erpt. 1816. 

Vıterd Bruder: Auguft, geb. 18. Dre. 1738, 
+10 Febr. 1806, verm. 27. April 1762 mit Chriftiane 
Elifaberb, Prinzeffin von Anhalt- Bernburg, geb. 14. 
Nov. 1746, F 18. Mai 1823; Kinder: 

a) Ehriftion (Kriedrih Karl), geb. 14 Mai 1763, 
+26 Dct. 1791, vermäplt 11. April 1790 mit 

Sriederite. Prinzefiin von Contershaufen, geb. 

2. Auguft 1762, 7 31. San. 1801; deren Kind: 

e) Güntherine (Kriedberite Charlotte Al: 

bertine), geb. 24. Suti 1791, verm. Prinzefs 
fin Karl von Sonvershaufen 

b) Albertine Charlotte AUugufte, geb. 1. Seb. 

1763, verw. Fürftin von Walded, 


b) Borfahren. 

Jobann Günther, ein Sobn Graf Bünthers 
ven ZArnftadt, Stifter der Linie Arnftadbt, + 1586. 
Chriftian Günther + 1642. Anton Günther + 1666. 
Chrijtian Wilhelm, Reihsfürft 1697, + 1721. Gims: 
tber + 1740. Heinrich + 1758. Ghriftian Gün: 


ther + 179. 
Il. Der Staat. 


Areal: 16,90 AM. in 7 Uemtern. 

Boltömenge: 46,500, wovon 27,019 in der Herrefch. 
Sondershaufen, 18,101 in der Herrfch. Arnftadt, in 5 
Städten, worunter die Refidenzftade Sondershaufen 
2,120, Arnftadt aber 4,300 Einwohner zählen, 7 Marlts 
fleden, 83 Dörfern und 8,600 Häufern. Unter den lu: 
theriften Einwohnern find nur 200 Katholiken. 

Staatseinfünfte: 200,000, Staatsfchuld : 700,000 
Bulden. 

Bundesfontingent: 451 Mann, zur 2, Divifion 
des 9. Heerhaufens ftoßend. 
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11. Staatsform. 


Monardiicy, bisjest ohme Landftände. Gonbere: 
baufen fteht mit Rudolitadt in einer Gefammtung, die 
fih auf die ewige Bereinigung von 1713, worin die 
Erbfolge, die Primogenitur, das Seniorat und der 
Rang beider Häufer ausarfproden it, gründet. Es 
partıcipirt an der 15. Stelle im engern Rathe beg 
Deutfhen Bundes und hat im Plenum eine Stimme, 


IV, Zitet. 


Fürft von Schwarzburg, der vier Grafen des Reichs, 
Herr zu Arnftadt, Sondershaufen, Leutenberg, Lohra 
und Klettenberg. 

V, Wappen. 


Ein durd ein Rlau, Gold und Schwarz fchräg 
redyts geftelltes Kreuz in 4 Quartiere getheilter Schild: 
1. und 4 ber rechten ©eite baben in Gold ben fhwar: 
zen Adler von Arnitadt, 2. und 3, der redhten ©eite 
in Silber bas rothe Dirfchaeweih von Eonderehaufen ; 
1. und 4. der linken Geite das Hohnfteinfhbe Wappen, 
in 4 Reiben Roth und Silber gefhädtet, 2. und3. die: 
fer Seite den goldnen gefrönten Löwen von Lauterberg 
über 4 go:dnen Queerbalfen in Roth. In einem golde 
nen Bauptmittelfchilde firbt man den Kaifert Reichs: 
abler, wegen ber Kürftenwürbe, im blauen Mittelfchiloe 
zurfichhten den goltnen aekrönten aufgeridyteten Löwen 
von Schwarzburg, im filbernen Mitrtelfch'Ide zur Line 
fen ben fhwarzen gehenden Hirfdh von Klettenberg, 
und im goldnen Schitdesfuße die rothe Heugabel von 
Beutenberg. Auf dem Schilde ftehen 6 Helme. 


VI Gebheimrath. 


v. Biegler, Kanzler, und v. Weife, Präf. d. Regler 
rung ‚Sr Käthe. v.Weıfe, GSobn, Sense 


VI. Diplomatifhes Corps$, 
Srantfurt: v. Both, Bundestagsgefandter. 
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Schwarzburg - Rudolftadt 
L. Sürftliches Haus (Rutherifcher Religion). 


a) Negierende Familie. 


Fürft: Ginther (Rriedrid), geb. 6. Nevbr. 
1798, folgt 23. April 1807 unter mütterliher Wor« 
mundfchaft. übernimmt die Regierung 6° Nov. 1814, 
verm. 15 April 1816 mit Uugufie (Amalie), geb. 
18. Auguft 1793, Prinziffin von Anhalt: Deffau. 

Sohn: Blnther, geb- 5. Nov. 1821. 


Gerchirifter: 1) Thefla, geboren 23. Febr. 1795, 
verm. Kürftn von Echöd burg: Waldenvurg. 2) Als: 
bredyt, geb. 30 April 1798. 

Mutter: Karoline (Tuife), geb. 26 Aug. 1774, 
Prinzeffin von KHeffenz Homburg, Wittwe von Fürft 
Rudınig Kuicdric) 28. Aprit 1807. 

Baters Gefhwifter: 1) Karl (Günther), geb. 
23. Auguft 1771, verm. 19 uni 1798 mit Ulrike 
(Tuife), Prinzfjin von Heffen: Homburg, geb. 26, 
Dct. 1772; Kinder: 

a) Adolf (Kranz Briedbrid), geb. 27. Sept. 
1801. b) Karoline, acb. 4 April 1804. ec) Mils 
helm (Morı$ Kriedrich), geboren 31. Mat 
1306. d) Marie, geb 6. Aprit 1809. 

2) Koroline (Withelmine Brieherite), geb. 21. 


Sanuar 1774, verm. Fürftın von Shwarzburg : Son: 
dershaufen. 1 


b) ®orfahren. 
Albert, Sohn Grat Güntber’® von Echwarzburg, 
und Stitter der Rudolftädtifu en Linie, + 1605. Karl 


Günther + 1630 Ludwig Günther + 1646. Als 
bert Anton + 1710. 2udwig Friedrich, nimmt den 
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Zitel an 1711, + 1718.. $riedrich Anton 
1744. Sohann Kriedrich + 1767. Ludwig Gun: 
ther + 1790 BEIDEN Karl + 179. Xudwig 
Sriedrich + 1808. 

II. Der Staat. 


Areal: 19,10 AM. in 11 Aemtern. 

Bolksmenge: 55,800, wovon 40,300 auf bie Herr- 
fhaft Rubolftadt, 15,000 auf die Heerfchaft Franken: 
haufen fommen. Der Städte find7, wovon die Refidenz 
Rudolftadt 4,500 Einw. bar, der Marktfleden 1,der Dörs 
fer 155, der Stlöffer 8 und der Däufer 9,700. Unter 
den lutberifch. Einwohnern finden fih nur 150 Katholiken. 

Staatseinfünfte: 325,000, Saatsfhuld: 500,000 
Gulden, 

Bunbdesfontingent: 539 Mann, zur 2. Divifion 
des 9. Heerhaufens ftoßend. 


1ll. Staatsform. 


Konftitutionell monardifch ; die Landftände beftehen 
feit 1816. Der Fürft fteht mit Sondershaufen in ei: 
ner Gefammtung; er befißt nody Privatgüter in Hol 
ftein, participırt an ter 15 Stelle im engern Rathe 
des Deutfchen Bundes, und führt im Plenum eine ei: 


gene Stimme. 
IV.-. Zitel, 


Wie bei Sonbershaufen. 
Vv. Bappen 
Wie bei Sondershaufen. 
VI ®Beheimerath. 


vBenlmiß, Seh. Rath und Konf. Präf. v. Kes 
telhodt, Kanıler. v. Schwarz, hunetraih. Kug. 
v. Beulmwig, Kegierungsrath. 


VI. Diplomatifhes Corp®. 

Seanffurt: v. Both, Bundestagsgefandter. 
ST 

8 


a RE 
RB alde € 


I. Das Fürftlihe Haus (Evangelifcher Keligeon). 
a) Regierende Bamilie 


Fürft: Georg (Briedrid Heinrich), geb. 20. 
Septbr. 1739, folgt 9. Septbr. 1813, verm. 26. Juni 
1823 mit Emma, Prinzeffin von Anhalt: Schaumburg, 
geb. 20. Mai 1802. 


. - Gefhwifter: 1) Friedrich (Ludwig Huberf), 
geb. 8. Novbr. 1790. 2) Jda (Karoline Luife), 
cb. 26. Erptbr. 1796, verm. Fürftin zu Schauenburg: 

ivpe. 5) Mathilde (Karoline $riederikfe), geb. 
10. April 180L, verm. Herzogin Eugen von Würtem: 
bera. 4) Karl (Chriftian), geb. 12. April 1803. 
5) Hermann (Dtto Chriftian), geb. 12. Dctor 
ber 1809. 


Mutter: Augufte (Albertine Charlotte), 
geb. 1. Fehr. 1768, Prinzeffin von Schmarzburg: Son 
bershaufen, Wittme von Fürft Grorg 9. Septbr. 1813, 


») Gräflihes Haus Walde zu Bergheim. 


Graf: Fofiad (With. Friedr. Ehrift. Karl), 
geb. 13. Mai 1774, folgt feinem Vater Zoftas Wils 
beim Leopold 4. Zuni 1788, verm. 10 Januar 1802 
mit Wilhelm ne Karoline Luife, Prinzeffin von Löwen: 
ftein » reubenberg, geb. 23. April 1774 + 1818. 


Geichwifter: 1) Karl, aeb. 17. Novdr. 1778, verm. 
25. April 1819 mit Karoline, Gräfin Schilling von 
Gannftadr‘, gib. 2. Febr. 1798. 2) Georg (Frieb: 
ih Kart), geb. 31. Mai 1785. 2 

Mirtter: Chriftine (Wilhelmine), geb. 24. 
Zunt 1756, Gräfin von Sfenburg : Büdingen, Wittwe 
4. Suni 1788 von Graf Zoftas Wilhelm Leopold, 


s 


wo 
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ec) BVBorfahren. 


Chriflian Ludwig, ein Sohn Graf Yhilipp’s von 
Walde» Eifenberg, deffen Stamm fehon im 13. Zahr: 
hunderte blühete und der die Befißungen der verfchies 
denen Waldecer Linien vereiniat, + 1706. Kriedrich. 
Anton Ulrich, wird Reichöfünft 1711, + 1728 (fein 
Bruder Jofias ftiftet dıe paragirte Bera: 
beimfhe Linie, Ghriftian Philipp + 1728. 
Karl August Friedrich + 1763.  Kriedrich Karl 
Auguft + 1812. Georg + 1813. 


ll. Der Stast. 


Areal: 21,66 A.M. in 6 Diftriften. 

Volfsminge: 54,000 in 14 Stödten, wovon bie 
Nefidenz Arclfen 1741, Gorbadı 2,062 Einwohner zäh: 
len, 105 Dörfern, 46 Meiereien und einzelnen Höfen, 
und 12,000 Hävfern; urter din Iutberifhen Ginwohs 
nern etwa 6CO Reformirte, 8S0O Katholifen und 500 
Subden. 
” dan a de 400,000, Staatsichuld ; 1,200,000 

ulten. 

DBundeefontingent: 518 Mann in 1 Bat., zur 1. 

Divifion des 10. Hrerhaufens ftefrnd, 


111 Staatöform. 


Konftitutionell monardhifch, mit Lantftänten in ei: 
ner Kammer: Walde in Lehn von Kurheffen, Pyr: 
mont ven Preußen. Das Recht der Erftacburtift 1698 
eingeführt. Die poraairte Linie Bergheim befißt ihre 
Eüter unter Waldedfcher Oberhoheit, aber in Hinficht 
bes Antheild an Limpurg ift fie Würtemberafcher 
Standesherr. Der Fürft porticipirt an der 16. Stelle 
im engern Rethe und hat im Plenum eine Stimme. 


IV. ZItek 


Souveräner Fürft zu Waltel, Pyrmont und Raps 
goltflein, Herr zu Hohened und u Die pas 


u HE 


gierte Linie zu Bergheim führt bloß” ben gräfliden Zi- 
tel, Graf zu Walde, Pyrmont und Limburg. 
V. Wappen. 

Ein in 4 Felder getheilter Hauptfchilb mit einem 
Mittelfchilde: Iepterer zeigt einen fchwarzen Gtern in 
Gold, wegen Walde; die 4Felder: 1) ein rothes An- 
Ferfreuz in Silber, wegen Pyrmont; 2) einen rothges 
Erönten Löwen in Silber, wegen Gerolbsed; 3) drei 
rothe Schilde in Silber, wegen NRappoltftein; und 4) 
drei fchiwarze gefrönte Adlersföpfe in Silber, wegen 
Hohened, Auf dem Schilde fliehen 5 Delme. 


VI Geheimerath. 
v. Spilfer, Kammerpräf. v. Preen, Juftizbirel, 
VI Diplomatifhes Corp®. 


Kranffurt: Freih. v. Leonhardy, Bundestags« 
gefandter, | 


BRüurtemberg. 
I. Königlihes Haus (Lutherifher Religion). 


a) Regierende Kamilie. 


König: WilhelmI., geb. 27. Septbr. 1781, folgt 
feinem Bater Könige Kriedrih I. 30. Dctober 1816, 
verm. 1) 8. Zuni 1808 mit Charlotte Auguite, geb. 
8. Febr. 1792, Prinzeffin von Baiern, nefdieden 1814 
und jest Kaiferin von Ocfterreidh; 2) 24. Januar 1316 
mit Katharina Pamwlomna, geboren 21. Mai 1788, 
Sroßfürftin von Rußland und vermwittm. Prinzeffin 'Pe= 
ter von Holftein Didenburg, + 9. Ian. 19195 3) 15. 
April 1820 mit Pauline (Therefe Luife), geb. 
11. Scptbr. 1800, Prinzeffin Ludwig von Würtemberg. 

Kinder zweiter Ehe: 1) Marie (Friederike Char: 

Lotte), geboren 30. October 1816. 2) Sophie 
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(Srieberite Mathbiide), geb. 17. Zuni 1818, 
Dritter Ehe: 3) Katharine (Rriederite bar: 
Lotte), geb. 24: Aug. 1821. 4) $riedrich (Kart 
Alerander), Kronprinz, geb. 6. März 1823. 


Geihmwifter: 1) Katharine (Kriedberite ©os 
phie Dorothee), aeb. 21. Kebr. 1783, verm. Für: 
fin von Montfort. 2) Paul Rarı Friedrid Au: 
guft\, geb. 19, Ian. 1785, verm. 28. Srptbr. 1805 
mit Charlotte (Katharine), Prinieffin von Sad: 
fen: Hildburghaufen, geb. 17. Zuni 1787; Kinder: 

a) Charlotte ($riederife Marie), geb. 9. Zan. 
1807. verlobt 8. San. 1822 ‚mit dem Großfürft 
Mihacl von Rukland. b) Friedrich (Kart Aus 
guft), geboren 21. Februar 1808. c) Pauline 
(Sried. Marie) geb. 25 Febr. 1810 d) Aus 
guft (Frieder. Eberhard) geb. 24. San. 1818. 


Stiefmutter: Mathilde (Charlotte Augufte), 
geb. 29 GSeptbr. 1766, Prinzeffin von Großbritannien, 
Wittme von König Frichrih I. 30. Dctbr. 1816 (tes 
fidirt zu Ludwigsburg). 

Vaters Brüber: 1) Ludwig (Friedrich Alerander), 
geb. 30. Aua. 1756, + 20. Septbr. 1817, verm. a) 
27. Dctbr. 1784 mit Marie Anna, Prinzeffin Gzar: 
toriefa, gib. 15. März 1768, geichieten 1792 (lebt 
3uU Wien); b) 28. San. 1797 mit Henriette Aleranz 
Drine, Prirzeffin von Naffou- Weilburg, geboren 28. 
April 1780 (wohnt zu Kirdbheim unter Ted), 


Kinder erfler Ehe: ©) Adam (Kari Wilb. Sta: 
nislav Eugen‘, geb. 17. Zan 1792, Ruffifger 
Gen. Lieut. Zweiter Ehe: B) Marie (Doro 
tbee Wilb. Karoline), geb. 1. Novbr. 1797, 
berımäblte Eräberzogin Roferb von Drfterreicd. 
y) Amalia (Ruife Wiıh. Philippine), geb. 
23 Quni 1799, verm Erbprinzeffin von GSadjfen: 
Dildburghaufen. 6) Pauline (Therefe Euife), 


ie 


‚geb. 11. Septbr. 1800, verm, Königin von Würs 
temberg. 8) Elifabethb (Alerandrine Konz 
ftanze), geboren 27. Febr. 1802. &) Alerander 

(Paul Ludwig Konftantin), geb. 9. Septobr. 
1804. 


2) Eugen (Friedrihy Heinrih), aeb. 21 Novbr. 1758, 
+ 20. Zuni 1822, verm 21. San. 1787 mit Luife, 
Drinzeilin von Stollberg: Geudern, und verwittw. Herz 
30g9in von Sachlen : Meiningen, geb. 13. Dctbr. 1764 
(wohnt zu Karlöruh in Schhlefien), 


Kinder: «) Sugen (Friedrih Karl Paulkub: 
wig), geb. 8. Suni 1788, verm. 20. April 1817 
mit Mathilde (Karoline Friederike) Prin- 
zeffin-von Walde, geb. 10. April 1801; Kinder: 


(1) Marie Alerandrine Augufte Zuife, .geb. 
25. März 1818. (2) Eugen (With. Aler. 
Erdmann), geb. 15. Dechbr. 1820, 
ß) Zuife (Frieberife Sophie Dorothee), 
g:b. 4. Zuni 1789 verm. Fürftin von Hohenlohe: 
Dehringen. y) Paul ıFriedrid Wilhelm), 
aeb 27. Juni 1797. 
3) Sophie Dorothee Augufte, jept Maria Fep: 
Dorowna, geb. 25. Octbr. 1759, vermwittw. Kaijerin 
von Rußland, 4) MWilbelm (Friedridh Philipp), 
geboren 27. Dechbr, 1761 (wohnt zu Stetten im 
Remsthale) verm. 25 Auguft 1800 mit Friederife 
Franziste Wilhelmine, Burggräfin Rhodis von Zun= 
deröfeld geb. 21. San. 1777, + 6. Sebr. 1822 (Ihre 
Pofterität führe den Titel Grafen und Gräs 
finnen von Würtemberg). 

Kinder: a) Alerander (Chriftian Friedbrid), 
geb. 5.Novbr. 1801. P) Ferdinand (Kriebrid 
Wilhelm Alerander), geboren 6. Juli 1805. 
y) Stiederife (Marie Alerandrine Char: 
lotte Katharine), geb, 29. Mei 1815. 
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5) Ferdinand (Briedr.Aug.), geb. 22. Octbr. 1763, 
Defterr. Gen. Zelbd. Maric., verm. a) 18 März 1797 
mit Albertine Wilhelmine Amalie, Prinzefiin von 
Schwarzburg: Sondershaufen , geb. 5. April 1771, ge: 
fhieden 3. Aug. 18015 b) 23. Kebr. 1817 mit Pau: 
line (Kunigunde Walpurge), Prinzeifin von 
Metternich, geboren 22. Novbr. 1771. 6) Alerander 
(Sriedrid Karl), geb. 24. Aprit 1771, Ruffiiher 
General der Kavallerie, Wirtwer 1824 von Antoinette 
(Erneftine Amalia), Prinzeffin von Sadjfen: Ko: 
bura, geb. 23. Aug. 1778. 


Kinder: «) Antonie (Friederike Aug. Marie 
Anne), geb. 17. Septbr. 1799. PB) Alerander 

(Briedrid, Wilhelm), geb. 20. Dechr. 1804. 
y) Ernfi (Alerander Konftantin Fried: 
rich), geb. 30. Auguft 1807, 


7) Heinrich (Friedrich Karl’, geb. 3. Zuli 1772, 
Würtemb. Gen. Lieut. (wohnt zu. Ulm). 


b) Königlide Vorfahren. 


Sohann Friedrich, Herzog von Würtemberg, 
Stifter ber Stuttgartfhen Rinie, + 1628 (feine Brü: 
ber Ludwig Sriedrid und Julius Kriedrid 
ftiften erfterer bie Mömpelgardbifche Linie, 
die 1723, Lesterer bie Qulianifhe Riniein 
D else, die 1792 ertifht). Eberhard III. + 1674. 
Wilhelm Ludwig + 1677. Eberhard Ludwig } 1738. 
Karl Alerander + 1737. _ Karl Eugen + 1798. 
Ludwig Eugen +, 179. Sriedrid Eugen + 1797. 
Sriedrich I., Kurfürft 1803, König 1805 + 1816. 


I. Der Staat. 


Areal: 357,49 A-M. Davon Eommen 66,28 auf 
ben Nedarkreid, 84 auf den Schwarzwaldkreis, 111,21 


uni. U 


auf den Donaufreis und 96,50 auf ben Jartlreis. Die 
Hoheitsländer nehmen davon etwa 93,36 A.M. ein. 
Voltsmenae: 1,446,000, und zwar 394,700 im 
Neckarkceife, 370,000 im Schwarzmwaldfreife, 338,800 
im Donaufreife und 326,100 im Sarttreife. In den 
Hoheitständern leben daven 249,350 Menfden. Der 
Städte find 180, der Marktfleden 128, der Pfarrbörs 
fer 1,115, der Eleinern Dörfer 558, der Weiler 1,852, 
der einzelnen Höfe 2,591, der Schlöffer 291 und ber 
Häufer 305,470. Die Haupt: und Refidenzftadt Stutt: 
gart zählt 27,500, Ulm 11,027 Sinwohner. Unter den 
Einwohnern findet :man 986,674 Rutheraner, 445,758 
Kıtboliten, 2,366 NReformirte und 8,892 Juden; dann 
1,736 Adliche und 1.442,429 Bürgerliche, und unter beis 
den 108,496 Grewerbtreibende, 8,793 Rentirer, 101.575 
Bauern und Winzer, 41,913 Zagetöhner, 19,038 Mis 
(itairperfonen, 9,986 Civil:, 22,983 Rommunal» und 
1,892 autsherriihe Beamte und 22,318 Arme. 
Staatöeinfünfte: 8,357,056 Gulden, wovon bie 
Domänen 2,263,357, die direkten Steuern 2,000,000, 
die indirekten Steuern 2,553,465, die Korften 351,315, 
die Bergmwerfe 124,424, die Salinen 74,914, die Por 
ften 68,750, das Salpeterregal 18,396, die Gerichte: 
fportein 42 917, mehrere geringe Poften 233,321 und 
die Beiträge zur Schuldentilgung 561 582} Guld. eins 
tragen. Die Staatsausgahen waren 1821 zu 7,928,657 
Gulden veranfhlaat, als Eivillifte 666,6674, Aypanage 
und Wirthum 809.321, Binfen und Zilgungsfond 
1,629,298, Renten 50,108, autsherrlihe Entfhädigun- 
gen 89,720, Penftonen 515,760, Wittwentaffen 16,780, 
Befoldungen nit eingetheilter Gtaatödiener 31,996, 
Staatsfecretariat 28,787%, Gehrimerrath 34,6821, Jus 
flig 350,478!, auswärtige Anrelegenheiten 223,033 ins 
nere Vermaltung 1.685,848, Stift Obriftenfeld 7.633, 
Mefidenzpolizei 17,267, Militair 1,855,836, Biranzn 
816,5071 Kanzleiaufmand 81.666, Univerfitäten 41,111 
Nedarfchifffayrt 51,025, Gefängniffe 68,333, temporäre 


-_ 151 - 


Stellen 82,426, : und Referve 208,333 Gulden. Die 
Stantsihuld betrug 19,954,313 Butden. 

Landmaht mit der Rrferve 16,824, aber einentliz 
dyer FSriedensitant nur 4,906, wovon Anfanterie 2,928, 
Kavallerie 1,024, Garde zu Pferde 124, Heidjäger 96, 
Artillerie 394, Sappeure 36, Train 96, und Garnifon 
200. Bundesfontingent: 13,955, die 1. Divifion bes 
8. Heerhaufens bildend; davon 11,356 Snfanterie, 
1,750 Kavallerie, 724 Artillerie mit 24 Stu Gefgüg 
und 115 Pontonniere. 


11. Staatsform. 


Eine erblidhe eingefhränfte Monardie, bie fi auf 
die Konftitution vom 25. Sept. 1819 gründet. Der 
König theilt die Gefeßaebung und Befleuerung mit den 
Ständen, die fi in zwei Kammern verfammeln, und 
hält die vollziehende Gewalt allein in Händen; die 
Krone ift nah dem Hausgefege vom 1. Zanuar 1808 
erbiih in abfteigendem Mannsftamme, doch gelangt 
nad defjen Erlöfhen au das mweiblihe Gefchleht zur 
Z:bronfolge. Das Königreich nimmt im engern KRathe 
bes Deutfhen Buntes die 6. Stelle und hat im Ple 
num vier Stimmen. 


IV. ErteT 
König von Mürtemberg. Der ZThronerbe heißt 
Kronprinz. 
Vv, Wappen. 


Ein einziger ber Länge nacı getheilter Schild; rechts 
mit den drei fchmwarzen horizontal übereinanderftehens 
den Hirfchhörnern ven Würtemberg in Gold, linke die 
drei ührreinanderfchreitenden fhwraen KHobenftaufen: 
“ fhen Löwen in Bold. Ueber drin Schilde ruht auf ei: 
nem Helme die Köniastronez ihn halten ein Löwe und 
ein Hirfh, und das Motto unter dem Schilde enıhält 
die Worte: Furchtlos und Treu. 
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VJ, NRitterorden, 


1) Der Würtembergfhen Krone in drei Klaffen 
für das Civil, und 2) der Militärverdienftorden, ebene 
falle in drei Klaffen, beide vom König Friedrich L, 
giftiftet. 

VI, Minifterium. 


Graf Beroldbingen, ausw. Angel, Freiherr 
v Maucler, Sufiz. v. Schmibtlin, Inneres, 
Kult. und öffintl. Unterriht. Graf Franquemont, 
Kriea. v0. Wecdherlin, Finanzen. Freib.v. Phull: 
Riepur, Polizei, Minifter. 


VI; Diplomatifhes GCorp®. 


Berlin; Grafv. Winzingerobe, a..®. Bern: 
rer eener a. ® Darmftadbt: Sreih. pp Zrott. 
Dresden: Grafv. Winzingerode, a. ®. Frank: 
fürt: Feeih. v. Zrott, beider Stadt, v. Blomberg, 
Min. Ref. Haag: Wächter, Ch. db’Aff. Hanover: 
Sraf v. Winzingerode, bev. Min ‚Karlöruhe: 
Grofv. Bismartk, bev. Min. Kafel: Grafv. Win: 
Beae London: Graf v. Mandeldtoh, Eh. 
Af. Münden: Freid. v, Shmiß:Grollenburg, 
bev. Min. Paris: Srafv. Müllinen, a. ©. Be: 
ters"urg: v. Sleifhmann, Gh. vAF. Rom: Köls 
le, &h. DAR. Wien: Freib. Gremp v. Freuden: 
fein, a. ©: 


| 3u Geite 152. 
Bundesftaaten. 


Areal a Bundeb:| Stautdeins 
‚ geogr. Boltömen: | gontins kün’te in 
Meilen ge 1823 gent |&onv. Gulb, 
GERN VE EFEET Sie EEE 
| 1620| ” 56,200 529| 710,000 
15,78 38,200. 8370| 450,000 
15,06 33,500 324| 320,000 
16,90 46,500 4511| 200,000 
19,10 55,300 559 325,000 
E 512] 14900) 145 120,000 
10 18%, 88,000 370) 300,000 
11 2,95 5 000 55] 1,200,000 
1i 6,84 23,000 206| 140, 
12 21,10 58,800 5381| 400, 
14 20,60 71,200 6901| 490,000 
3 975 255000 2401| 215,000 
16 21,56 54,000 5181| 400,000 
11 7,83| ‚400 2001| 180,000 
18 433 52,200 4731| 750,000 
13 5,50 40,700 406) 400,000 
8,21 48,500 385 400,000 
21 7,10] 134,500) 1,298| 1,500,000 


de 32,510,900 301,687)227,788,294 
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B. 
Mediatifirte Standesherren, 


in 
alphabetifcher Ordnung. 


Um den, in dem Sabre 1806 und feitdem mittelbar ges 
wordenen ehemaligen Neihöfländen und Neihsangehüs 
rigen in Bemäßbhett ver gegenwärtigen Berhältniffe in 
allen Bundesftaaten einen gleichförmigen bleibenden . 
Necdtözuftand zu verfcbaffen, fo vereinbaren die Bundes: 
ftaaten fi dabin, das a) diefe Fürlil. und Gräfl. Däus 
fer nichts deito weniger zudem hohen Adel in Deutfchs 
land gerechnet werden, und ihnen dad Nedt der Ebens 
bürtigfeit in dem damit verbundenen Begriffe vers ' 
bleibt; b) find die Häupter bdiefer Häufer die erften 
Etandesherren in den Staaten, zu welden fie gebören, 
und fie und ihre Familie bilven die privilegirteite Klafs 
fe in denfelben, in’sbefondere in Anfehung der Bes 
fleuerung. c) E3 follen ihnen überhaupt in Rüdficht 
ihrer Perfonen, Familien, Befisungen alle diejenis 
gen Nechte und Vorzüge zugefichert werden oder blei: 
ben, weldhe aus ihrem Gigenthbum und bdeffen unge: 
lörten Genuffe berrähren, und nicht zu der Staatd: 
gewalt und den höhbern tegierungsredhten gehören (Art. 
14 der Bundeöatte). 


Aremberg (Katholifcher Religion). 


Das Herzoglide Haus Aremberg ftammt aus dem 
Haufe Eigne ab, und ift mit deffen übrigen XAeften ver« 
wandte. Die Linie Aremberg verehrt in Zohann. Frei: 
herren ven Ligne ihren Abnherrn, deffen Enfel Zohann 
von Barbangon 1547 die Eraffhaft Aremberg in der Ei: 
fel erheirathete, Kaifer Kart V, erhob den reichen Frei: 
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bırrn 1549 in den Reichegrafenftand; Marimilian II. 
mucdte ibn 1576 zum NReichöfürften, und $ertinand III. 
ertbeilte 1644 dem Reichsfürften Karl Eugen die Derzog= 
lihe Würde und verwandelte Aremberg in ein Derzoge 
thbum. Das Haus befaß jenfeits bein Rheine und in den 
Niederlanden anfehnlidye «üter und Herridhaften, wo: 
von bii der Bereinigung des linken Rheinufers mit 
Zranfreihb Aremberg, Kerpen mit Neufirden, Gillens 
feld, Flöringen, Mehenih ISommern, Saffenburg, Ahre 
weiler, Schlenten und Müringen, zufommen 71 QM. 
mit 14,384 Einw. und 120,000 Gulder Einkünften ver: 
loren gingen. Dafür ertielt der Herzog durch den Des 
putationsreceß die Graffhaft Mippen und die Bıfte Red: 
linghaufen. Als der Rheinbund errichtet wurde, trat 
der Derzog als Mitglicd «in, aber fehon 1810 wur: 
ben defien Länder theils mit Kranfreic, theild mit Berg 
vereinigt. Das Haus erhielt fie 1815 zurüd, dod uns 
terwarf der Wiener Kongreß Meppen bem Könige von 
Hanover, Redlinghaufen dem Könige von Preußen als 
Standesherridaften. 

Der Herzog befist außer jenen beiden Standbesherr: 
fhafıen beträchtliche Güter in den Niederlanden. Mep: 
pen ıft 33 A.M. groß und zählt 89,526 Einw., Red: 
linghaufen bat auf 11,28 M. 39,645 Eint., beite ent: 
halten mithin 44,88 A.M. mit 79,171 Einw. in 4 Etäb- 
ten, 4 Moarftfleten, 39 Kirdhfpielen und 192 Bauerichafs 
ten. Die Einw find fämmtlih Katholiten. Die Ein: 
fünfte des Herzogs möcen fich mit Anbeariffe der Nieder: 
läntifhen Güter auf 750,000 Guld. belaufen. Das Wap: 
pen befteht aus einem quadrirten Haupt und eirem Mit 
telfhildes 1und3 hat drei fünfblätterige goldne Blumen 
in Roth. wenen Aremberg, 2 und 3 einen ©ilber und 
roth gefchachteten Balken in Gold, wegen Mark, Der 
Mirtelfchild ift gleitsfalls quadrirt: 1 ımdb 4 zeigt in 
Roth den filbernen Redtequerbalfen von Ligne, 2 und 8 
drei rothe aefrönte Löwen in Silber, wegen Barbangon. 
Refidenz: Brüffel und Kiemenswerth. 
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Stantesherr: Herzog Prodper Ludwig, geb. 28. 
April 1785, folgt 1808, dverm. 1) 1. Feor. 1808 mit 
Stephanie Talcher de la Pagerie, wilde Ehe 29. 
Aug. 1816 für nichtig erktärt it: 2) 26. Ian, 1819 
mit Ludmille (Marie Rofa), Prinzefiin von Lobkos 
wis geb. 15. Märı 1798. | 

Töchter: 1) Luife (Pauline Sidonie), geb. 18, 

Dec. 1820. 2) Flora (Marie Pauline) geb. 

8. März 1823. 

Brüder: 1, Paul(Philemon Marie), geb. 10. 
San. 1788. 2) Peter D’Alcantara (Kari), geb. 
2, Dct. 1790. 

Batırs Gefhwifter: 1: Marie Flore, geb. 25. 
Zuni 1752, verm. Perzogin von Uriel. 2) Auguft 
(Marie Raimund), geb. 30. Aug. 1753, befist die 
beträditiihen Güter der ausgeftorbenen Grafen von ber 
Markt, Wittwer 12. September 1810 von Franziska 
(Marie Urfula le Danois), Marquife von Arnay. 

Kinder: a) Ernft (Engelbert), Graf von der 

Mark, aeb. 35. Mat 1777, verm. 2, April 1799 

mit Therefe, Gräfin von Windifhgräz, geb. 4. 

Mär; 1774; deren Zochier: 

Erneftine Marie, geb- 9. Zebr. 1804. 


3, Kuife, geboren 29. San. 1764, verm. Fürftin von 
Gtarhemberg. 


Aspremont (Katholifher Religion). 

Ein altes gräfliches aus Kothringen herftammendes 
Befchtecht, das fhon 680 von Karl Martcl mit der Herr: 
fhaft Aspremont im Umfange des Niederländifdhen Der: 
zogthums Ruremburg beliehen feyn fol. Es theilte fi 
in der Kolge in die beiden Imeine zu Aspremont und 
Ennden: aus tegterer erfaufte Graf Hermann 1556 die 
bei Maftricht beiegne reichsunmittelbare Her:fchaft Red: 
beim welche 1622 von K. Ferdinand II. zur Graffchaft 
erhoben und ihrem Befiger Sig und Stimme im Weftphä: 


— 156 — 


lifchen Grafentollegium ertbeilt wurde. Als bas linke 
Rheinufer verloren ging, svurde ber Grafdurdh die Abs 
tei Baindt und 850 Buld. Rente auf Odhyfenhaufen ents 
fdhädigt, welde suft:re 1806 unter Königl Würtembergs 
fdje Oberhobeitigezogen ift. Das Wappen beiteht aus- 
einem rothen, mit einem aoldnen Kreuze belegten Shile 
de; in der Mitte des Kreuzes ein Herzfahild, der in Blau 
einen ausgebreiteten filbernen Adtier zeist. Der Schild 
trägt einen »gefrönten Hilm, aus weldem cin firberner 
Adler halb bervorragt; ihn umfliegt ein Hermelinmans 
tel, und Scıildhalter find zwei fehwarze Hunde mit 
goldnem Halsbande. Die Refivenz il gewöhnlid, Wien. 
Die Graffhaft Baindt befteht nur aus dem einzigen 
Dorfe Baindt, „,; A.M. mit 281 Einw. in dım Amte 
Ravensburg bes Würtemberafben Donaufreifes, die mit 
der Rente auf Odyfenhaufen 14,000 Gu:d. abwirft. Aus 
Berdem aber befigt ber Graf die Herricaften Gankos, 
S;erenz, MudzKeresztur, Göernet und andere Güter 
in Ungarn, fo wie die Herifcaft Horsheim, deren 
Einkünfte über 70,000 Gutden gefehägt werden. 


einie Aspremont:&ynden. 


Standesherr: Graf Kobann (Nepomuf Go: 
bert, geb. 22%. Sept. 1757, verm. 15. Oct. 1782 mit 
Megina, Gräfin Adam Bathiany, geb. 13. Dec. 1764. 


Kinder: 1) Marie Dtfilie Gobertine, geb. 31. 


März 17857. 2). Karl (GSobert), Erbagraf, geb. 
20. Dct..1790. 


Bentheim (Reformirter Religion). 


Die alten Grafen von Bentheim, die mit den Grafen 
von Holland Eines Stammes waren, ftarben 1421 aus. 
Ein Edler von Güterswyf erbte von feinem GrofGoheim, 
Bernbard I, Bentheim, und erwerb burd Heirath 
Steinfurt. Sein Enkel Eberwyn IV. 7 1562, ver: 
mäblte fib mit einer Erbin der Sraffchaft Zetlendburg, 
und fein Sohn Arnold IV. vereinigte die drei Grafs 
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fhaften Bentheim, Zeflenburg mit Nheda,,; und Stein: 
furt, womit er feine drei Söhne, Adolph mit Zeklene 
burg und Rheba, Arnold Fodocus mit Bentbeim und 
Heinrih mit Steinfurt ausfteuerte. Legtere Linie ftarb 
aus, und Greinfurt fiel an Bentheim: Bentheim; es 
blühen mithin nur no zwei Linien des Haufes, aber 
bad Wappen ift beiden Linien oemsinfhaftlih: es be: 
fteht aus einem aroßen quadrirten Bauptfchilde mit eis 
nem Mittelfhilde. Der Hauptfdild zeigt 1) die 19 
goldnen Bentheimfchen Pfennige in Roth; 2) einen golds 
nen Anker in Blau; 3) einen rotben Schwan in Gold; 
und 4) einen rothen goldgefrönten Löwen in Gi!ber, 
und zwifchen 1 und 3 fieht man. drei rothe Herzen. in 
Silber; der Mittelfchild enthält in 6 Feldern: 1) zwei 
filberne Balken in Roth; 2) einen fhwarzen Löwen in 
Silber; 3) zwei f[hwarze Bärenflauen in Gold; 4) ei: 
nen goldnen Löven in Roth 53 5) einen aoldnen Löwen 
halb in Roth und balb in Studer; und 6) fünf goldne 
Balken in Roth. Den Schild dedt eine offene Krone; 
als Schitdhalter ftehen zwei Löwen. 


a) Bentheim: Zeflenburg, 

Diefe Linie Hatte in der väterlichen Erofchaft bie Graf: 
fhaft Teklenburg mit Rheda erhalten, verlor erftere aber 
in einem vom Haufe Solms: Braunfels erhobenen Pro= 
ceffe 1686, und wurde von Braunfels an Preußen verkauft. 
Dagegen hatte Arnold II. 1573 die Sraffchaft Hohen: 
limburg im Umfange der Mark erheiratbet, und bie jeßis 
geu Befisungen des Haufes Tefienburg b.ftehen demnad 
in der Grufihaft Hohentimburg und Herrihaft Nheba, 
beide unter Preußifcher Oberboheit ZT A.M. groß mit 
10,493 Einw. in 1 Stadt, 2 Marftflecten und 27 Bauer: 
fhaften, Außerdem befigt. der Graf die Herrihaften 
Gronau und Wevelinahofen, und man fhäst feine Eins 
tünfte auf etwa 60,000 Gulden. Ref. Hotenlimburg. 

Standesprrr: Fürft Emil, geb. 11. Mai 1765, 


folgt feinem Vater Morig Kafimir II, 4, Nov. 1805, 
# 
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wird in den Preußifchen Kürftenftand erhoben 1817, 
verm. 26. Mai 1791 mit Luife, aeb. 6. Aug 1768, Grä: 
fin Johann Ludwig von Sayn:Witgenftein-Witgenftein, 


Kinder: 1) Karoline, aeb. 4. Nov. 1792, verm Grä« 
fin Karl Gotchard Redr v. Volmarjt in. 2) The: 
refe, geb. 19. Sept. 1816, verm. Gräfin Ottomar 
Redev.Volmarftein 3) KafimirMorigGorg), 
Erbprinz, aeh.4. März 1795. 4) Karl, g:b. 14. Dec. 
1797. 5) Franz, geb. 11. Tct. 1800. 6) Adolf, 
geb. 7.Mai1304. 7) Alexander, geb. 9. Aug. 1812. 


Gefhmifter: 1) Graf Moris Kafimir, geb. 18. Junf 
1764, +20. April 1806, verm. 11. Juni 1789 mit Phiz 
lippine, Gräfin von Zienburg:Phılippseich, aeb. 18: 
Suni 1772. 2) Graf Friedrich, geb. 21. Ian. 1767, 
verm. 16. März 1797 mit Wilhelmine Gräfin von 
Sayn: Wirgenftein: Witgenftein, geb. 2. ©ept. 1773. 

Kinder: 1) Moriß, geb. 16. Ian. 1798. 2) Wil- 
helm, geb. 10. Aug. 1799. 3 Charlotte, geb. 

11. Aug. 1800. 4) Amalia, geb. 16. $ebr. 1802. 

5) Emil, geb. 6. April 1808. 


b) Bentheim: Bentheim, 

Der Sti'ter diefer Linie ift Arnold Zobofus, def: 
fen beide Söhne Eınft Wilhelm und Philipp Konrad 
die Aefte zu Steinfurt und Wentheim geftiftet hatten: 
erfterer befaß Steinfurt, woru Alpen und Batenburg 
erworben wurden, legterer Bentheim, aber 1753 übers 
ließ Graf Friedrich Karl Philip» feine Braffchaft durd) eie 
nen Kontrakt pfanbweife an Hanover auf 30 Jahre, wels 
de Verpfändung 1783 auf andermweite SO Sahre verläns 
gert wurde. Naddem der jüngere Aft 1803 ausaeftorben 
und an Steinfurt gefallen war, fchloß der regierende 
Graf mit Frankreich eine Konvention, Eraft welcher ihm 
die Grafichoft Bentheim gegen Eriegung von 800,000 
Sranfen zurüdgegeben wurde. Hanover erfannte fels 
bigen Vertrag in der Kolge nie an, und der Wiener 
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Kongreß ließ Hanover die Graffchaft bis dahin, wo 
das Pfond abgetragen feyn würde, Dieb ift endlich 
im Sahre 1822 gefhehen, und ber Graf hat Bentheim, 
jedodh unter Doverboheit von Hanover, zucücderhalten, 
wie er au Steinfurt. unter Preußifher Doheit -befigt. 
Die beiden Grafichaften Bentheim und Steinfurt ent: 
halten zufammen 19,90 QA.M. mit 26,109 Einwohnern 
in 4 Städten, 1 Marktfleden, 65 Bauerfchaften und 
4,640 Häufernz; die Einkünfte fhäsge man mit Baten: 
burg und den übrigen Gütern auf 160,000 Guiden. 
Die Refidenz ift Bentheim, und der Zitel des Stans 
besherrn: FKürft und Herr ber beiden Graifchaften Bent: 
Heim und Steinfurt, wie aud) Zeflenburg und Kimburg, 
Herr zu Rheda, Wevelinghofen, Hoya, Alpen und Hel: 
fenftein, Erbvoigt zu Köln, 

Standesherr: FZürft Alerius (Friedrich), geb. 
20. San. 1781, foigt feinem Water Ludwig Wilhelm 
20. Aug. 1817, verm. 17. Octbr. 1811 mit Wilhel: 
mine (Karoline Kriedr. Marie), Prinzeffin von 
Solms: Braunfeld, geb. 20. Septbr. 1799, 


Kinder: 1) Yudwig (Wilhelm), geboren 1. Au: 
guft 1812. 2), Wilhelm (Ferdinand Ludwig 
‚Bernhard Eugen), geb. 30, Aprit 1814, 3) 
Sulius (Arnold), geb. 21. Mai 1815. 4) Karl 
(Eberwyn), geb. 10. April 1816. 5) Suliane 
(Augufte Henr. Amalia Sophie Char: 
lotts), geb. 16. Dctbr. 1817. 6) Ferdinand 
(Dtto), geb. 6. Zuli 1819. 

Geihmwifter: Henriette Sopbie, geb. 10. Sımi 
1777, verwittwete Kürftin von Solms :tih,. 2) Wil: 
helm ($riedrich Belgicus), geb. 17. Aprit 1782, 
Deiteir. Sen. Major. 3) Ludwig (Kafimir), geb. 
22. Rovbr. 1737, Defterr. Major. 4) Charlotte Ka: 
roline, geb. 5. Mai1789. 5) Eugen (Karl Kranz), 
geb. 28. März 1791, Oefterr. Rirtmeifter. 6) Sophie 
(Karoline Polyrene), geb. 16. Jan. 1794. 


s 


e —_— 10 — 


Eltern: Graf Lubwig (Wilhelm Geldrih Ernft), 
geb. 1. Dcıbr. 1756, wird in den Preußifhen Kürften: 
Stand erboben 1813, + 20. Aug. 1817, verm. 17. Zuli 

1776 mit Juliane (Wilpelmine), Prinzefjin von 
Holftein. Glüdsburg, geb. 30. April 1754. | 

Baters Schweftern : 4) Eleonore (Augufte), geb. 
26. April 1754, vermittw. Gräfin Ernft Kafimie von 
Ifenburg : Büdingen. 2) Karoline ($erdinandine 
Marie Elıfabeth), geb. 25. Januar 1759, 


BentinE (Reformirter Religion), 


Ein urfprünglidy altes Freiherrlihes Gefclecht aus 
den Niederlandin, welches fowohl in Brabant als in 
Geidern und Overpyffel begütert ift: in legterer Pros 
vinz befiet es die große Derrfchaft Diepenbem, Nad 
dem Erlöfchhen der Grafen von Altenburg, welde aus 
ber alten Dynaftie der Grafen von Oldenburg abftamms 
ten, wurde 1757 bie reichgunmittelbare, zwar in eis 
nem Reichsverbande ftehende und von Burgund zu Lehn 
gehende Herrlidkeit Kniephaufen an dem Deutfden 
Meere, 1LO.M. mit 2,820 Einw., apert, und bie Kai: 
ferin. Maria Therefia belieh damit das H:us Bentinf, 
weldes mit den ausgeflorbenen Grafen von Altınburg 
verwandt war und aud die im Dlbenturgfden belegne 
Berrfchaft Varel, 21N.M, mit 5,309 Einw., von dens 
felben ererbt hatte, Schon vorher waren die Kreiberren 
in den Burgundifcdyen Grafenftand erhoben. 1808 fegte 
fi die Krone Holland in ben Befiß von Kniephaufen 
und 1813 wurbe das Rändchen, jebod wit Widerfprud 
bes Grafen, unter bie Oberhoheit von Oldenburg ges 
zogen, unter weldher c8 aud feitdem geblieben ift. 
Varel und Kniephaufen geben ihrem Befiger gegen 
70,000 Build. Einkünfte, allein mit feinen Nıedberländis 
fen Gütern hat ex deren über 150,000 Gulden. Das 
Mappen ift ein filbermes Kreuz in blauem Felde; auf dem 
Schilde fteht ein gekrönter Helm, aus weldyem zwei blaue 
Arme mit blanfen Schhwertern bervorragen ; die Helms 
deden find weiß und blau. Die Refidenz ift Kniephaufen. 
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.Bömelberg (Katholifher Religion). 
Das Freiberrliche Geisli@t, Bömelberg o ner feit 
m 


mehreren Jahren im alten Meltphälen un 
fhen anfäffig. Die freie Bgrıfaft Gehmen, ıQ,M., 
2,800 Einw. in ı Martifleten und g Bauericaften, und im 
Umfange der Salmiden Herrihaftilahauß belegen, war 
ein Klevıihes Lehn, deren Befiker yidem Meitypätıfhen 
Srafenfellegrum u Stimme Hatte. Die erfte Dyr 
naftie Harb. 15,02 im Manndftamme auß, worauf dıe Herr: 
shaft, die ein Weiberiehm war, an Schauenburg m und 
1655 bc, Won Schauenbura kam fie auf aleiche Art an 
Sımlura - Styrum, welhes Dig 1775 im Befige blieb. XI 
1800 die Linie der Grafen von Eimburg :Styrum ausftarb, 
fiel Sehmen am die nächlten Exnben, die Freiherren von Bör 
melberg, die fich nod, ın-deren Befige befinden,. und 1806 
unter die DierDoheit der.Dericae von Salm, ı8ız aber uns 
ter die von Preußen gesogen wurden. - Der Freiberk res 
fidirt zu Gehmen und 'genıefit die Hechte eines Preußiihen 
Gtandssherrn ; er hat mit feinen Stammglitern ein Eine 
iommen von 20,000 Gulden. "* | 


Eaftert (Rutherifcher Neligion): 


Die Grafen von &aftell ftammen aus: einem ver älteiten 
edlen Sefdlechter Franfens ab. Shr ernieisiiher Stamm: 
herr Sriedrich von Gaftell lebte: um das Sabt 1087... Die 
Söhne eines feiner Nadıtommen, Srievrih’8 TI. theilten 
fid) in zwei £ınten , die ältere, welche 1327’ erloikh, und die 
Jüngere, die den Stamm fortfegte. Georg’ II, 7.1597, 
Söhne tNeilten abermals? Kodfried fktftete Die Kinie zu 
KRüdendaufen, dte 1803 erlofhen fit, und Wolfgang LI. die 

u Remlinaen, die nod blüht, umd een abermals 
Rd Aelte abaerheilt hat: ber Briedrich Karlinen zu Eur 
eu und Chriitian Frievrichfhen zu Küdenbaufen. 


‚Die Befisungen ber Strafen von Caftell, Tiegen unter 
Bairıfher Obernoheit, tbeils in dem Untermains tberl® 
im Obermarntreife, und entbalten aufss5 AM 9499 Eınwi 
in 5 Warktfleden und 42 Dörfern ; die Däupter der beiden 

inien regieren aemeinichaftlidy und haben das Gritgeburtss 
recht in beiden Pinten eingeführt. Shre’ Einkünfte mögen 

‚auf 60,000 Sulden belaufen. Die Nefidenz der Friedrich 
Karlfhen Specialline ift Gaftell,. die der Chriitian Friede 
tihidien Nüdenbaufen. Das aemeinihaftliche Wappen der 
Grafen von Gaftell tft ein guadrırter Scyild  v und K vom 

olh, 3 und 4 von Gilber; auf dem Echilde Sieht ein Helme 
mit einem Fürftenhute gededr, woraus eitte Pfauenfeder 
auffteigt; die Heimdsden find voth und a. il 
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a) Kriedrid Karlihe Speliallinie. 
befist außer ihrem Antbeile an der Graffhaft Eaftell 
SM Ada Lidl. Stradbow und Wolktenberg in der Nie: 
‘ -Standesherr: Graf Yudwig (Briedbrid bein 
id), ‚geb 2. Nopbr, 1791, folgt nah des Baters 
Zcde 11. April 1810 unter mürfterlicher NP OORUN GER 
tritt die Regierung an 1816,. verm.. 25.:Zuni :1816 
Mit Emilie (Sriederibe Chriftiane), Prinzeffin 
ven Dohentohe: Langenburg, geb. 27. Januar 1793. 
Kinder: a) JdaıAmal.Luife), geb, 31. März 1817, 
b) Adelheid (Kiotilde Aug.), geb, 18. Aug. 
1818. ec) Elija (Kar. Joh Birtorie), geb, 
2. Dec 1819. .d) Klotilde «Chart. Sophie), 
ae 6. Feor. 1821. c) Fohanne (Konftanze 
an. Herena), geb. 8. Febr.,1322. f) Erbgraf 
a „any 000 geb. 22. RoBde- (Sa TEE 
Befhtwifters 1) Dorothee (Chriffiane Kle: 
mentine: Lırife), «geb, 10. Ian.. 1796, -vermm Gräfin 
von Sfendurg-Meerholz. 2) Friedrich (Ernft’ Alb» 
echt, ges. 38., Iuni 1800. , S).Karl (Kriedrid 
hreiftian),,geb. 18. Dicbr, 1801. + Aerek et Ab 
..b) Ehriftian Sriedridfge Spechatltnie 
 Gtandsherer Graf Ehriftian Friedridz:geb. 
31. April 1772, folgt 4. April 1797 ind nimmt 1808 
zu Rüdenhaufen, feine NRefidenz; verm. 1) 21, April 
1797. mit_SIulie (Albertine Eleonore), geb. 16. Bebr. 
1778, ‚Gräfin von Schulenburg: Angern, aefhieden 7 
uli 1803. °2) 25. Juni 1804,mit Luife Karoline, Gräs 
n.don ‚Ortenburg, geb. 15. Sanuar 1784, geidieben 
20. Robbr. 1811; 3) Aua. 1812, mit. Amatia, (Sophie 
Chärlotte) , ıgeb. Prinzefiin don Löwenftein -Freuden- 
berg, feines Bruders Wittwe, +25. Mai 1823.,\.)- 
c) Ausgeftorbenekinie Rüdbenhaufen: D 
‚...Legter Graf: ‚Sriedrid Ludwig, geb. „17. ‚Sebr. 
1746, +:1808, verm. a)-8. Julis1767. mit Sohbanne 
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(Märie$rier.), Gräfin von Neuß Dberaraiz, geichie: 
den 8. Nov. 1769. b) 17. San. 1770 mit Karoline 
(Sried. Helena 3oh.), Gräfin Voß, geb. 15. Dec. 
17555 wohnt zu Rübdenhaufen. a, 
Kinder: 1) Ludwig (Kranz Adolf Friedrid 
Karl), geb 15. März 1805. 2) Karoline (Mas 
ziane Ruife), geb. 1. März 1806. 


Golloredo (Katholifcher Religton). Bar 4 


Ein Shmwäbifhes Haus, das onn dem alten Gefhlechte 
von Walfee abftammt: Liabord, ein Abfümmling defjelz 
ben, erwarb im Anfange des 11. Sabrbunderts das Nice 
tomitat Mels in Friaul; Im Anfange des 14. erbanete Milz 
Belm vun Mels das Edyloß Kolloredo, und. ftiftete die. det. 
ne die Asquinifche, welde 1693 erlafchen ıft, die 

ernardifche oder Wontuanifhe, dıe in awei Ueften teils 
in Italien tbeils in Niederöfterreih blübt, und die Weir 
Tardiihe, die wieder ın zwei XAefte, den Fürftlidhen oder 
Böhmifcd) » Defterreichifhhen und den Rudolphifbien in Stas 
lien_und Frtiaul zerfällt. | 

Die Bömilc : Deiterreifche Linie, melde allein medtati- 
firte Güter befigt erhielt 1721 das Erbtrudfeffenamt in Böh: 
men, wurde 1737 mitt Siß und Stimme in daß Scdwäbts 
fe Reihötollegium aufgenommen und 1763 in den Heichds 
fürftenftand, fo wie 1764 fin den Böhmiihen Fürttenftand 
erhoben. Fürft Franı Gundader erbeiratbete nicht allein 
die Mansfeldifchen Allodialgüter und ererbte die Bömilche 

ereihaft Grimbera, fondern erfaufte aud) 1804 von dem 

ürften von Dobenlohe » Bartenftein dad zur Neichegrafs 
haft Limpurg aehörine Amt Gröningen. Daß Hauß be: 
fißt demnach die unter Würtemberniher Hobett ftebende 
Zerrinett Gröningen, 3%100 A-M. mit 1,894 Einw. in drei 

ttfhuften, und die Herrfchaften Dpotfchna , Girimberg, 
Duppau, Dobrzifch, Sudordal, Heiligenfeld, Nuddal, Nesr 
year und Pradlo in Böhmen, fo wie Gierndorf umd 

taaß tn Defterreih,, die sufammen in ein Majnorat ver: 
wandelt find. Der Zitel tft: mark zu Golleredo : Manöfeld 
Graf zu MWalfer, Vicegraf au Meld und Markgraf au Sans 
taz Sophia, Herr zu Limpurgs Sontheim : Gröningen, 
Dbrilterbtruchfes in Böhmen. Das Wappen bat vier Qirarz 
tiere und einen Mittelfeld, welder daß vierte Feld deß ers 
ften und duß& erfte des vierten Quartier bededt; eind und 
bier follten zwar geriertet feyn, haben aber durdy das Eins 
greifen de& Miıttelichildes nur drei Felder; a) mit drei . 
rotben Balten, und b) und c) mit drei rothben Wolken, 
beibe-in Silber. Das zweite Quartier zeigt einen filbers 
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nen Adler in Schwarz, da& dritte in Blau einen goldnen 
etrönten Löwen, über weldhen eın roth und Silber ges 
Mdahterer Balten gebt. Der Mittelfhild hat ebenfalls 
vier Kelder und einen Herzfhıld, werauf man den Ihwarzen 
efrönten Reihdadler auf einem filbernen Balten in 
hwars fieht, Bon deu Feldern, des Mıttelfchhildes. if ı 
und 4 weiß und roth getheilt mıt vier ın das Rothe aufs 
Reigeuden Spisen, 2 und 3 bat fünf filberne Schaufeln in 
Blau. Auf dem Sctlde Rechen fünf getrönte Helme mit 
Emblemen ded Wappend; Shildralter find zwer Löwen, 
und auf dem Fuße des Scildes Liefet man das Motto: 
Haec peperit virtus. Die Refivenz ilt Wien und Pran. 

Standesherr: Färft Rudolf Sofeph, geb. 16. 
April 1772, folgt feinem Vater Srınz Sundadar 27. 
Dctbr. 1807, verm. 28. Mai 1794 mit Philippine 
(Karoline), Gräfin Zofeph Anton von Dettingen : Bals 
dern, geb. 18. Mai 1776. _ 

Gefhwifter: 1) Graf Hieronymus, aecb.80. März 
1775, Befiger der Herrfchaft Grumberg, + 23. Juli 
1822, verm. 2. Febr. 1801 mit Wilhelmine, Gräfin 
Georg von Waldftein. geb. 9. Aua. 1775. 

Kinder: a) Graf S$ranz de Paula, geb. 8. Novbr. 

1802 b) Wilhelmine, geb. 20 Suli 1805. 

2) Graf Ferdinand, geb. 30. Zuli 1777, verm. 1) 4. 
Novbr. 1801 mit Auaufte Baroneffe Grofchlag, welde 
Ehe 1309 annullirt ift; 2) 30. Novbr. 1811 mit Ma: 
rie Margaretha v. Ziegler, aus Bern. 

Kinder: a) Fofeph , geb. 26. Febr. 1813. b) FJda 

geb. 13. Febr. 1816. j 

Vaters Gefhwifter: 1) Marie Therefe, geb. 18 
Suli 1744, verm, Gräfin von Schönborn: Heuffenflamm, 
2) Karvline, geb. 14. Febr, 1752, verm. Fürftin von 
Zrautmannsbdorf. | 


Croy (Katholifher Religion). 


Dad Haus ftammt aus Ungarn ab, ift aber fhon felt 
uralten Zeiten in Frankreich und den Niederlanden anfäls 
fig. Kaifer MarI. verlieh ihm 1486 wegen feiner Abtunft 
von den Königen von Ungarn die Keihöfüritienwürde, 
obgleih 8 nod Reine reihäunmittelbare Güter hatte. 
Dog der Neihödeputationsreced von 1803 ertheilte der 
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Gulden abwerfen, die Einkünfte beider Linien bei ıhren 
anfehnlicdhen Befigungen in den Niederlanden betragen mehr 
alö 300,000 Sulden, beide Häufer führen den Herzoglihen 
Titel und find Grand“ von Spanien ;\itr Wappen ift ein 
quadrirter Hauptichild: ın ı und 4 mit drei rothen Balken, 
in 2 und 3 mit drei rotben Beilen in S:Iber. Aus dem 
getrönten Kelme fteigt ein f[hmwarzer Dundstopf mit golds 
nem Daldbande zroifchen Pfauenfedern hervor; die Helms 
deden find roth und GSılber. 


a) Eroy: Dülmen. 

Diefe Linie allein befigt cin vormals reidhsunmit: 
teibares Land, die Stundesherrfchaft Dülmen. aber au: 
Berdem mehrere Herrfhaften in den Niederlanden, die 
wohl gegen 150,000 Guldın abwerfen. Die Refidenz 
ift Dülmen, im Sommer das Shloß Eremitag: bei Gonte, 

Standesherr: Herzog Alfred, aeb. 22. Dechr, 
1789, folgt dem Vater 20. DOctbr. 1822, verm. 21. 
Zuni 1819 mit Eleonore (With. Luife), Prinzef: 
fin von Ealm:Salm, acb. 6. Decbr. 1794. 

Zodter: a) Reopoldine (Aug. 3ohb. Franzis: 
ta), geb 9. Aug. 1821. byKudolf (Mar Eub: 
wig Konft.), Ertprinz, g#b. 13. März 1823. 
Gefhmwifter: 1) Ferdinand, aeb 31. Octbr. 1791; 

Niederländifcher Obrift, verm. 3. Septbr. 1810 mit 
Konflanze (Anne Luife), Prinzeffin von Groy : ©ot: 
re, geb. 9. u: 1791. 

Kinder: a) Smanuel, geboren 13. Dechr. 1811. 
b) Augufte, geb. 7. Aug, 1815. c) Mar, geb. 
21. Zuni 1821. 

3) Philipp, geb. 26. Novyr. 1801. 3) Stephanie, 
geb. 5. uni 1805. j 

Stiefmutter: Marie, Gräfin Dillon, verm. 5. 
Novbr. 1821 mit Herz. Auguft Philipp, Wirtwe 20, 
Doctbr. 1822. 

Vaters Sefhmifter: 1) Emanuel (MariaMar), 
Prinz von Eroy: Solre, geb. 7: Zuli 1768, verm. 9, 
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Aprit 1788 mit Adelheid, Prinzeffin von Eroy: Ba: 
vre, geb. 10 Quli 1768. 


Zodter: Konftanze (Anne Luife), geb. 9. Aug. 
1781, verm. an inren Coufin Prinz Serdinand von 
Sroy- Dülmen 3. Sept. 1810 

2, Karl, Baierfher Gen. Maj., geb. 31. Suli 1771. 
3) Guftav, Biihofvon Strasburg und Großalmofenirer 
von Franfreih, geb. 12. Sept. 17735. 4) Amabdeu$, 
geb. 7. Mat 1777. 


b) Eroy:Havre. 
 Befigt dad Herzogthbum Hadre und andere Güter in den 
Kıederlanden und Frantreih, und refidirt in Parid. 
Hrzog: Sofeph (Anna Maria Aug. Mar), 
geb. 12. Oct. 1744, Grand von Spanien, erfter Ka: 
pitän der Garde du Corpse, Wittwer 26. April 1822 
von Adelheid, Prinzeffin von Eroy » Dülmen , geb. 12. 
Dct. 1744. ! 
Kinder: 1) Adelheid (Ludov. Zuftine Sole: 
pbine). geb. 10. Zuli 1768, verm. Prinzefiin 
Emanuel von Groy- Dülmen. 2) Amalia (Ga: 
briele Sofephe), geb. 13. Jan. 1774, verm. 
Marquife von Gonflans. 3) Amate (Pauline 
Zofepbine), geb. 35. Sept. 1775. 4) Ernft 
(Emanuel Zofeph), geb. 2. März 1780. 


Schwefter: Rudovife (Elifabeth Felicitas), 
geb. 24. San. 1749, verwittw. Marquife von Zourzel. 


Dierrichftein (Katholifcher. Neligion). 


Dieb alte Reichsnräflide und in einer Linie Fürftliche 
Haus ftammt,aus Kärnten, der Zrabition nad) von den 
alten Kerzogen diefed Landes; fein erftier Stammpater, 
den die Gefhichte nennt, ift Keinpert I., der um 1004 Ar 
ftorben if. Einer feiner aDremmenge Pantrar 7 1508, 
erhielt dad Erbmundfdentenamt in Kärnten, melde jest, 
fo wie dad Grblandjägermetfteramt in Steger, der jedeßs 
malige Senior ded Huufed verwaltet und iftete die.beir 
den Hauptilinien: ı) Die Weichfel ätte Rabenfteinfche,, die 
fi wieder ın zwei Zweiae. den ältern und jüngern umd 
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er berfelben in_zmwei Aefte, abtheilt, .und 2) die Holen: 
rg » Finkenfteinfhe, die in zwei Bweige, ben Deiterreis 
hifhen und Nitlasburgfhen, zerfällt. Das Haus erhielt 
2631 die Heihsgräflibe Würde, der Nıklasburgide Aft aber 
mit Franz, Brliwof von DOlmüß, 1622, die Reidysfutitliche 
itrde, die er mit- feinen anfehnlichen Gütern feinem Nefz 
fen Mar vererbte, ‚der 1654 ın dem Neidhöfürftenratbe 
Sig nahm und die Fürftlibe Stimme auf die ‚682 erktaufte 
De Herrihaft Zrasp in Bünden gründete. Für deren 
erluft erhielt das Fürfllihe Haus 1813 die Kerrfchaft 
Neuravensburg in Edywaben, jegt unter Würtembergicher 
Dberhobeit im Donaufreife belegen: 11, AM. mit 2,235 
Einwohnern und 20,000 Gulden E:nktünften, aber außers 
den: befigt daffelbe dıe große Herrichaft Neuftant in Böh: 
men, die Derrihaft DOberpettau in Steyermarf, die Herrz 
fchaften Pomerfel, Polna, Leipnit, Kradifhta, Libodyos 
wice, Selwiß, die über 250,000 Gulden Einfünfte newähs 
ren. Die Htefidenz it Nıklasburg , gewölmnlid, Ibten; das 
Isapyen beftent aus einem Haupt : und eınem Mitrelidile 
de: lesterer ift vun Gold und Rotb fhrägrechtö getbeilt, 
und entnält zwei aufiwärtd und auswärts gekchrte filberne 
PWinzermeffer mit golonen Drften. Im quadrırten Daupts 
fhilde fiehbt man 1. und 4. einen fpringenden Hirfd , halb 
in G»1d und balb in Roth, und 2. und 3. zwei Hufeilen, 
eind von Silber in Roth, eins von Roth in Sılber. Auf 
dem Schilde ftehen drei aekränte Helme, der rechte mit 
dem ipringenden goldnen Hırfdy, der mittlere mit den beis, 
den Winzermeffern zwifhen Pfauenfedern, und der Iınke 
mit den beiden Dufeifen auf Adlerflügeln. Das ganze ums 
fliegt ein mit eıner Derzogsfrone gededter Hermelinmans 
tel, und den Schild halten ein Köiwe und ein Hiric). 


Der Titel ift Fürft von Dietrihflein« Prostau : Ledlie. 
Fürftl. Aft Dietrihflein:Niklasburg. 


Standesherr: Fürft Kenb: (30'. Joh. Nepo: 
mu®), geb. 38. April 1767, folgt feinem Bater Jos 
ann Karl 25. Mai 1808, verm. 16. Suli 1797 mit 
lerandrine, Gräfin Schuwatov, geb. 19. Dec. 1775. 
Sohn: Zofeph (Frans), Graf, geb. 28. März 
1798, derm. 21. Zebr. 1821 mit Gabriele, Gräs 

fin Mitcomwig. I 
Gerhmifter: 1) Karl (Johann Zranz Aa 
deus), geb. 31. März 1772. 2) Moriß (Ioh. Karl 
Sof. Georg), geb. 19. Kibr. 1775, vermählt 22. 
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Eept. 1800 mit ZTherefe, Gräfin Gilleis, geb. 16, 
San. 1779. 


Kinder: a) Morig (Iohann), geb. 4. Zuli 1801. 

b) Julie, geb. 12. Aug 1807. 

Vaters Bruder: Franz de Paula, Graf, Derr von 
Boslowig, Sofelnig, Drnomwig und Liffis, geb. 13. 
Dec. 1781, +9. Nov. 1813, verm. 25. April 1770 
mit Charlotte, Freiin von Reifhad, geboren 8. D:ct. 
1741, + 12. D:ct. 1732. 

Kinder: a) Iherefe (Marie Chriftiane), geb. 

24. Juli 1771, vermäblte Gräfin Ernft Ehriftopy 

v. Harrad. b) Franz Xaver Jof, Gtanißl, 

Alope Cirilli, ach. 9. Suli 1774, verm. 20. 

Mai 1817 mit Rofe, Gräfin Wallis, geboren 8, 

Det. 1792. 


Kinder: a) Marie (Therefe Wilh.), geb. 28. 
Mai 1819. PB) Antonie (Sofepgine Euife), 
geb. 11. Fehr. 1821. 


Cihftedt. 


Der Adoptivfohn des Kaifers Napoleon, Eugen Beaus 
arnoid, ermft Euceng von Stalien und dereinft zum 
roßherjoge vor Frankfurt beflimmt, war, mit eıner 
Zodyter des Königs von Baiern vermäblt. Für den Ver: 
luft ferner aroßen Ausfichten verfprab Ihm die Alte vom 
11. Ayril 1814 eıne Entihädigung an Lande, aber in der 
olge wurde dieß auf dem Konarcffe zu Wien dabin abge= 
ndert, daß der Papft ıbım feine Dotat:on in der Mark 
Ancona laffen mußte und der König beider Sicilien fich 
anheifhig machte, ibm 5 Mill. Fr. zu jahlen; die Güter 
In Ancona, worunter die Abteı Ghinravalle, werden auf 
ı7 Mıll., die Einkünfte auf 850,000 Fr. geihägt, und der 

erzoa hatte über ihren Wrfig einen Vertrag mit der 
päpftlihen Kammer abaeidyloffen. Die in Lombardei: Ber 
nedig oslenneh Güter find. an DBefterreih für die Summe 
von 7 Mill. Franken überlaffen, worauf ihm der König 
von Baiern das Fürftentbum Gidhitedt A QN.M. mıt 
ee Einw., ald Standesherrfhaft unter Dberbobeit der 
rone übergab. Man fchäst die Einkünfte des Derzoglis 
en Haufet, dat den Zitel Herzog von Leudhtenburg, 
ürft von Eidyftedt fü""* uf 1,000,000 Franken oder 617,760. 
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Bulden, wozu Eichhftedt body nur mit_110,00% Gulden beir 
fteuern dürfte, Unter diefer Summe find indeß die Zinfen 
aus den bedeutenden Kanttalien nicht begriffen, womit die 
Ginnabme fidyer auf ı Million fteigt. 


Standesherr: Augufi (Karl Eugen), geb. 9. 
Sct. 1810, folgt feinem Vater Eugen 21. Febr. 1324 
unter mütterliher Bormundfcaft. 

Gefhwifter: 1) Jofephine (Marimiliane Au 
gufte), geb. 14. März, 1807, verm. Kronprinzeffin 
von Schweden, 2) Hortenfie (Eugenie Augufte), 
geb. 23. Cept. 1808. 3) Augufte (Amalie Euges 
nie), geb. 51 Juli 1812. 4) Luife (Zbeodolinde 
Eugenie Auaufte), geb. 183, April 1814. 5) Maris 
milian (Sof. Eua. Aug.), geb. 2. Aug. 1817. 

_ . Mutter: Augufte (Amalia), geb. 21. Iuni 1788, 
u Prinzeffin von Baiern, Wittive 21. Februar 
1824. 


Baters Schwefter: Hortenfie (Eugenie), geb. 
10. Aprit 1783, Herzogin von &t, Leu, vormalige Kds 
nigin von Holland. | 


Erbach (Lutherifcher Religion). 


Diefed Fräntifhe Grafengefchlecht leitet feinen Stamm 
baum bis-auf Eginhard, Minifter Karl’6 des Großen und 
der Kaifertohter Smma binauf; e8 hat von jeher fi in 
mehrere Zweige ausgebreitet, die in der Mitte des fiebene 
zehnten Sahrbunvderts ın wei Dauptlinten vereinigt wur: 
den, Erbacdy und Fürftenau : jene ftarb 1731 mit Graf $rteds 
rıh Karl auö, diefe, die deren Länder erbte, biühet in 
drei Aelten: Fürftenau, Erbady und Schönburg, welde 
den Rang und das Seniorat nad dem Alter unter fi ein- 

eführt haben. Sie befigen unter Großberzoglich Heifke 
der Dberboheit die Herricharten Erbab und Breuberg, 
legtere mıt Werthheim gemeinfdhaftlih, und unter Baiers 
fher DOberbobeit daß Mediatgericht Eidhyau, alles zufame 
men 10,95 O.M. mit 33,420 Einw. Gede Linie verwaltet 
ibre Befisungen jwar befonders, indeß werden die Pause 
und Bamılienangelegenheiten a bebandelt, 
fo wre diefeö auch KZitel und Wanpen find; Iestereß ein 
quadrirter Schilw: 1. und 4 'queer getheilt, oben in Roth 
zwei filberne, unten in Gilber ein rotber Stern: 2. und 
3. In Gilber zwei rothe Queerbalten; auf dem Helme zwei 
von Roh) und Silber queer getheilte Büffelöhörner mit 


vermechlelten Karben; dazwifhen zwei goldne:in’s Andreaß- 
ereuz geftedte Lanzen mit filbernen Fahnen. Den Grafen 
von Erbadı : Erbadı ift außerdem die Standesherrihaft 
Roıbh und die Allovialgüter ded Gräflihen Haufes Wartene 
berg angefallen. | he | 

i$ a) Erbad- Erbad. a 

Die Grafen biefer Linie führen nah der MWerordnun 
bed Gtifterd Georg Wilbelm + 1757 den Namen Franı un 
im Wappen den von Kaifer Stanz I. 1755 demfelben beines 
festen Kaiferl. Adler. Die Primogenitur ıft im dem Haufe 
1783 eingefmbrt.. Außer dem Antheil an Erbady 4% QM. 
mıt oh Einw. befigt diefe Linte aud) die Grafih. Wars 
tenberg= Roth im Würtemberafhen und das Dazu gebörige 
Amt Steinbadh tm Batern 1ISQ. IR. mir 3,700 Einwohnern, 
Refidenz: Erbach, une Rotbi 


Stanbeshesr : Graf Karl($ranz Friedr. Lubm, 
Bilh), geb. 11. Suni 1782, Köngl. Bairifcher Oprift, 
erbt 1818 Wartenberg Roth, verm. 6 Ian 1818 mit 
Anne Sophie , Gräfin von Erbad) : Fürftenau, "geb. 
25. Sept. 1796. &: 

Kinder: 1): en (Kranz), geb. 27. Novbk, 

1818. 2: Luife (Emilie Sophie),: geb. 80. 

Decbr. 1819. “ 

Gefhwifter: 1) Charlotte (Ang. Wilh.), geb 5. 
Suni 1777, verwitw. Färftin von Sfenburg 2) Ka- 
roline (Euife With), ach. 21. Nov. 1779, verm. 
Gräfin von DOrtenburg, 3) Ruife (Chart, Polyrene), 
geb. 28. Jan. 1781, verm. Sräfin von Degenird: Schön: 
burg. 4) Augufte (Karoline), geb. 19. Aug. 1783 
verm. Gräfin Seiede Magnus von Solms :Wildenfels. 
5) ag (Kranz Georg Ehrift. Eginbh), geb. 
4, San. 1785 Königl. Bair. Obrift und Johanniterritter. 

Stiefmutter: Charlotte {tuife Polyrene) 
Gräfin von Wartenberg und verwittw. Gräfin von Ers 
bad) : Fürftenau, geb. 27. Novbr. 1755, Wittwe voh 
Graf Franz zu Erbad: Erbad, 8. März 1828, 


b) Erbad:Fürftenau. 


Geftiftet von Graf Philipp Karl + 1786, befikt 
ben Kürftenaufhen Antheil an Erbah — 3,55 Q, 
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mit 9,315 Eimw., und'dteinertf. Nothenberg— FAM: - 
mit 900 Einw. Refidenz Bürftenaun. 0 
“ Standesperr: "Graf Albrecht (Auguft Sud), 
eb.’ 18, Mai 1737, folgt denr Väter Ehriftion Karl 
0. Mai 1803 unter mirtrerticher VBormundfchaft, Königl. 
Würtembe:gicher Generaimajor, verm. 26 Juni 1810 
mit Amalia (Luife Sophie), Prinzeffin 'von Ho: 
bhenlohe: Ingeltingen;'. geb. 20. Nov! 1788. u lmnı) 
Kinder 1) Emma (Luife Sophie Vict Henr. 
Adelb. Chart.), geb. 11. Zuti 18112) Al: 
inDfred (Raims Fried. Franz Aug! Mar), geb. 
6.81.1813. 8) Thefla (Adelh. SunLuifen, 
geb. 9. März 1815. 4) ENDUNG Chark 
Soph.), geb. 13. Mai 1817. 5) Edgar kutitg, 
geieh) aeb. 10..Gept,.,1818.::6, Kothar, geb. 
6. Nov. 1819. 7) Adelheids4EChark Bict.), 
10. San. 1822. ,...; A, | a e 
..Gelhwifter: 1), Fudwig (Wilh Friedr.), geb. 
22. Iuli 1738, Defterr, Sittmeifker, 2) Adelheid, 
neb. 23. März 1795. 5) Sophie (Anne), geb 25. 
Sept. 1796,. verm. Gräfin von. Grbad: Erbad). 
Mutter: Luife (Dovotyee Marianne), Grä- 
Kuh oDrnenteld, Schönburgs, geb. 12,, Mär 1765, 
itiwe don Graf Chritian Karl Auguft Albreht zu 
Erbach Fürftenau 10. Mai +1803;: » IE: 
1. e) ErbahsShönberg“ 1. & 
Geftiftet von Graf Georg Auguft + 1758 —: befigt 
den: Schönbergfhen Antheit: von’ Erdbau, 818 A M 
mit 11,914 Unterthanen.  Refid.: "Schönberg. '- . _ hi 
 Standesherr’GBraf Emil (Chriftidn), geboren 
2. Dec. 1789, forgt feinem Bruder Merimiltan 1. Zumi 
1823 ‚Oeflerr. Mojor. 
Se hrifter: 1) Serdinande, geb, 28. Ialt-4784, 
derm. Gräfin d.n Ifendurg » Büdingen... 2), 2udıy 
ges. 1. Zul 1792, Heffiiher Hauptmann. '8) tie 
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Unalia, geb. 9. Aug. 1795, verm; Gräfin vom Solmde 
Rödeiheim. 4 Marimilian,. geb. 7. April 1787, res 
gierenter Graf, + 1. Juni 1823, verm. 25. Zuti-1815 
mit Kerdinande (Sophie, Chart. Krib.), ‚Gräfin 
von Solms: Rödelheim, geb. 25. Zebruar 1795, deren 
Sohtet:.\ Be a 
Mathilde, geb. 5. Kpril 1816.. F IE: 
5) Ludwig, gebi 1: Zuii 1792, .Heffiiher Hauptmann, 
4). Kuile Amalia, geb. 9. Aug. -1795,  verm., Gräfin 
von Solms; Rödelheim, | 
Vaters Brüder: 1) Franz Karl, geb. 8. Juli 
1724 ; regierender Graf, + 29. Sept. 1788, vermählt 
4.1 Sept. 1778 mit Karoline (Augufte) , Prinzeffin von 
Sfenburg,r 1817. ERREUR TER: 
Zohter:- Luife (Aug: EChrift. Karoline), geb. 
‚23. Jan, 1784. 
2) Karl, geboren 10, Febr. 1782, regierender Graf, 
+ 1813, verm. 20. Oct, 1783 mit Fräulein Zohanne 
un Nepom.) v. Zadaubsty » Schönrhal, F 15, Febr. 
1787. > ' 
Zöhter: a) Amalia (Kar. Aug. Luife Henr.), 
geb. 9. Sept. 1785, verm. Gräfin dv. Stolberg: 
Drtenderg. b) Marie Anne, geb. 21. Jan, 1787. 


Efterhazpy von. Galantha (Kath. Ret.). 


Eigentlih ein Magvnarifches Haus, das aber. fhon 
feit 1687 die Keichsfürfttiche Würde bekleidet. E6 lei- 
tet feinen Uriprung von einem vorgeblidhen Abfömms 
linge Attilars, Ejtoraz, der fih 969 umtaufen-tieß, ab: 
Nikolag I. erwarb 1421 die Herrfhaft Galantha im 
Presburger Komitate, von welder das Haus ıdın Beir 
nameu annahm. Die Pofterität Franz’s IV., +. 1395, 
zerfplitterte fih in drei mod blübente Haupilinien: 
t) die von Eöetnek, meldhe 1683 in den Grafenftand 
erhoben ifts 2) die von Zolyom, weile ebenfalls 1683 
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bie Grafenwürbe erhielt, und 3) die von Fordtenftein, 
'weldhe fon 1622 die Herrfhaft Korchtenftein und mit 
derfelben die Gräflihe Würde erwarb. - 

-  Diefe leßtere zerfällt wieder in zwei Xefte; ben 
von Korchtenftein und den von Papaz erfterer wurbe in 
feinem Stifter Paul IV. vom Kaifer Leopold I. in den 
Reichefürftenftand erboben und 1712 mit dem Münzte: 
gale, dem Redhte, den Abdeljtand zu ertheilen zc. be: 
liehen. Diefer Aft hatnach und nad) fo viele Herrichaften 
und Güter zufammengehäuft, daß man den Fürften ge: 
genwärtig für den reichten Grundtefiger in der Defterr. 
Monardhie und in ganz Europa hält: unter denfelben 
ift die große Herrfhaft Eifenftadt mit mehreren andern 
beträdhtlihen Derrfhaften in den Erbftaaten, aud er: 
kaufte der Kürft 1804 die Herrfchaft Etelftetten in 
Franfın von dem Kürften von Ligne, bie ihm dem Ein. 
tritt in das Reihsfürftenkollenium öffnete; dod wurde 
felbige fchon 1806 bei Errichtung des NRheinbundes un: 
ter die Souverainetät des Königs von Baiern gezogen, 
unter welder fie noh firht. ©ie hält etwa „1, einer 
D.M., und hat 830 Sinw „ die in 1 Marftfleden und 25 
Dörfern vertheilt find. Die übrigen zum Kürftlicden 
Majorat gehörigen Herrfchhaften find Eifenftadt, Horu: 
kein, Pötfhing, Forchtenftein, Kobersdorf, Lakenbad), 
Lofenhaus, Kreuz, Güns, Guttör, Fraufirden, Kas 
posvar, Kittiee, Alfoiyndno, Nenphey, Sfobranz Les 
venz, Spoli, Pafıtho, Wegled, Bujal, Ezatdvar, Des 
zetfte, Bitfee, Sztrecfen, O;ora. Dombovar, Szent 

Lörinz, Kißvarda, Arvaund Lietbapa in Ungarn, Schwar: 
zenbad, und Pottenftein (legtere Allod) im Lande unter 
Ens, bie zufammen gegen 1,800,000 Gulden abwerfen 
follen. Auc befigt der Fürft die erbliche Obergefpanss 
würde von Dedenburg. Das Wappen ift mit einem 
Fürftenhute gededit und quabrirt: in i. und 4, ficht ein 
goldner gefrönt-r Greif mit fiiternem Schwerbte auf 
einer goldnen Krone; 3. und 4. find getheilt: oben ein 
goldner gekrönter und doppelt gefchweifter Löwe mit 
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einem Bouquet von drei Rofen in Roth, unten fieht 
man brei rothe Rofen in Silber; die Refidenz ift im 
Eommer Eifenftadt, im Winter Wien. 
Standes:err: Nifolaus, geb. 12. Dechr. 1765, 
Defterr. Gen. Feldzeugm., verm. 15. Septbr. 1783 mit 
Marie (Zofepb. Hermenegilde), geb. 13. Aprit 
1768, Privnzeijin von Liehtinftein. 
Kinder: 1) Prinz Paul Anton, geboren 11. März 
1786. Erbprinz und Ambaffad: ur zu London, verm. 
18: Zuni 1812 mit Marie Therefe geb. 6. Juli 
1794, Prinzefjin von Ihurn und Zaris. | 
Kinder: a) Marie Therefie, geb 27. Mai 1813 
’») Therefie, geb. 12. Zuli 1815, c) Nike: 
laus, ges. 25. Suni 1817. 
2) Marie Leopoldine, geboren 81. Jan. 1788, 
nerwittiwete Drinzeifin Morig Zofepb von Liechtens 
| u. 3 Nikolaus (Karl), geboren 6. April 
99. 


Schwefter: Leopoldine, gebor. 15. Novbr. 1776, 
verm, Fürftin von Grafjalfowics, 


Fürftenberg (Kath. Retl.). 

Das Haus Fürftenberg ftammt aus dem Gefdyledhte 
der Grafen von Freiburg und Urady ab, die in dem 
Agilolfinger Evan, der um 640 Major Demo König 
Dagoberr’s8 war, ihren gemeinidaftlihen Ahnherın eb: 
ten. Sn der Mitte des 13. Zahrhunterts erbaute ein 
Eproffe deffeiben Schloß Fürftenderg am Echwarzwalde 
und eignete fid) deffen Namen zu, den das Haus nod) 
jest führt. Das Haus verbreitete fib im Mittelalter 
in mehrere Zweige, bie fi aber in der Prrfon Fried: 
rich’8 III., 7 1559, wieder vereinigten. Die Söhne 
diefes Kriedrichs flifteten zwei andere Zweige: Chris: 
ftopb den Kinzirgerthaler, Soahim den Heiligenber: 
‚ger, wovon lesterer 1664 in den Reidhefürftenftand er= 
boben wurde und 1667 Siß und Stimme im Reihsfür: 


_ 175 — 


ftenrathe erhielt, aber 1716 mit Egon Anton erlofd. 
Der Kinzingerthaler Zweig, auf welden nun die Reihe: 
fürftenwürde überging, theilte fich in zwei Acfte: dem. 
Möskirdyer, der 1744 erlofch, und den Stühlinger, twels 
cherabermals in dreitimien zerfiel, wovon die Altere. feit 
1804 im Mannsftamme erlofhhen ift und die mittlere 
die Fürfttiihe Würde Übernommen hat. Das gemeins 
fhaftlihe Wappen des Fürftenberg’fhen Haufes ft ein 
golbner Schild mit doppelten filber und blau eingefaß- 
ten Wolfen, toorin man den rothen: Fürftenberg’fchen 
Adler fieht, der auf der Bruft einen quadrirten Herz: 
fhiid trägt, worin 1. und 4. eine filberne Kirchenfahne 
in#oth, wegen Werdenberg, und 2. und 3, ein fchwars 
er rechter Schränbalfen, wegen Deiligenberg, befindfic: 
Ed. Der Schild, den ein Fürftenmantel umfliegt, und 
ein Fürftenhut dedt, halten zwei Engel; über dem 
Mantel ftehen 5 Helme, Fi 

a, Die ältere FKürftlihe Linie. 

.  Lester Standesherr:- Fürft Karl (Soadhim), geb: 
31. März 1771, 7 17. Mai 1804, verm, 11. Januar 
1796 mit Karoline Sophie, Kandgräfin von Fürften- 
berg= Weitra, geb. 20. Aug. 1777. 

b. Die mittlere, zegt Fürftlihe Linie.. 

»» Gie befigt die AUemter Düfingen, Blomberg, Löf: 
fingen, Möhringen, Neuftatt, Stühlingen, wre 
Engen, Heiligenberg obergebirgfchen Autheild, Mößkich, 
Haslach und Wolfadh unter Badenfcher, die Herrfähaf: 
ten Zrochtelfingen und Jungnau unter Dohenzollerne 
her, und Amt Dayingen unter Würtemdergicher Obers 
hoheit. zufammen 37: AM. mit 85,071 Eıinw. in 18 
Städten, 4 Marttfleden, 195 Dörfern, Weitern und 
Höfen; bann die Herrfchaften Pürplis, Krufhowig, 
Nifhburg, Althütten, Sirywan, Pobmokl und Wfdhe: 
fhtatten in Böhmen mit 500,000 bı8 600,000 Gulden 
Einkünften; die Refidenz ift Donau: Efhhingen. 

£ 10 
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». Stantdesherr: Fürft Karl Egon, geb. 28. Ditbr. 
1796 , folat 17. Mai 180%, verm. 18. April 1818 mit 
Amalia (Shriftine Karoline), Prinzeffin von Bas 
den, geb. 26. Ian. 1797. | 
Kinder: 1) Elifabeth (Ruife Karoline Amas 
- Lie), geb. 15. März 1819. 2) Karl Egon (keo: 
poldb Marie Wild. Marimilian), geb. 4. 
März 1820, Ertprinz. 3) Amalia (Sophie 
Wilh: Enriftine Karoline Eulalie), geb. 
12, Febr. 1721. 4) Marimilian (Egon Ehris 
ffian Karı Job. Nepomuf), gb. 29. März 
1822. 5) Prinzeffin, get. 16. Juii 182. 
Schwefter: Peopoldine (Marie), geb. 4. Sept, 
1791, veım. Fürftin von Hohenlohe. Echillingsfürft. 
c) DieDefterreih:Mährifhe Subfidiallinie 
Sie befist bie Herrfhaften Weitra, Reinpolz und 
Wafen in Defterreih und andere Herrichaften in Mähs 
ten, die zufammen 1 Stadt, 1 Marktfledien, 3 Schiöffer 
und 50 Dörfer enthalten und gegen 150,000 Su:den Eine 
fünfte gemäbren, führt nicht den Fürftlidyen, Fondern den’ 
&andgräflihen Zitel, uud fteht mit der Fürftlichen Linie 
in einem allgemeinen $amilienverband, Refidenz: Wien. 
Landgraf: Joachim Egon, geb. 22. Dec. 1749, 
verm. 18. Aug. 1772 mit Sophie Therefe, Gräfin Philipp 
Karl von Dettingen: Wallerfteın, geb. 9. Decbr. 1751. 
Kinder: 1) Landgraf Friedrich (Karl Joh. Nes 
pom. Eaon), Defterr. Oberceremonienmeifter, 
Kr 26. Zanuar 1774, verm. 25. Mai 1801 mit 


herefie, Prinzeflin von Schwarzenberg, geboren 
14. Octbr. 1780. 


Kinder: a) Joahim (Joh. Nepomuf), geh. 
21. März 1802. b) Sophie (Marie), geb. 
28. Aug 1804. c) Sofeph (Ernit Egon), 
geb 22. Sebr. 1808. d) Karl (Egon), geb. 
15. Zuni 1809. e) Franz (Egom), geb. 12, 
April 1811. £) Friedrich (Egon), geb. 8. Oct. 
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41813. e) Ernft (Poilippkeonhard Kriebr. 
Egon) geboren 6. Novtr. 1816. h) Auguft 
(Soahim Placidus Egon) geb. 5. Ocıbr. 

1818. i) Gabriele, geb. 17. März 1821. 

2) Sofephine (Sophie), geb. 20. Juni 1776, 

vermäbite Kürftin von Liechtenftein. 8) Karoline 

Sophie), geb. 20. Aug. 1777, verm. Kürftin von 

Fürfenb:ro älterer Linie. 4) Eleonore (Sopbie), 

aeb. 7. Kebr. 1779, Stiftsdame zuW®ien. 5) Eli: 

fabeth (Marie Philippime), geb.7. $eb.1779, 
verm. Gröfin Zobann von Frautmannstorf. 

Bruder: Fricdeid) Iofeph, Landgraf und Erbherr 

auf Za'fowig in Mähren, geb. 24. Aprit 1751, + 1. 
Suli 1814, verm. 1) 20. Febr. 1776 mit Sofcphine 
Ztetta, Gräfin von Ehallınbera, aeboren 8. Auguft 
1748, + 10 Suni 17835; 2) 12 Mai 1784 mit 30: 
hanne, Gräfin von Zieretyn, + 20. Novbr. 17855 3) 
12. Mai 1788 mit Sofephe (Marie), Gräfin von 
Bierotyn, geb 12. Ketr. 1771. 

Kinter: 1) ofeph (Friedr. Franz), geboren 4. 
Sept 1777, verm. 10. Mai 1804 mıt Koroline, 
Sröfin von Edlobernderf. 2) Kriederife (Laer 
dislana), geb. 27. Zuli 1782, verm. Prinzeffin 
Buftav von Hohenlohe Ranger burg. 3) Philippine 
(Neria), aeb. 15 Ian 1792, verm. Gräfin Schaf: 
gotfh. 4) Friedrich (Micyael);aeb. 29. Dechr. 
1793. 5 Sobanne (Karoline), geb. 3. Novbr. 
1795. 6 Adelheid, geb. 28. März 181% 


Sugger (Katholifcher Neligion). 

Sohennee Kuager, ein Kaufmann ıu Augsburg, 
ber ım 1370 Iehte, ift rer Etammpoter dief«s ausge: 
breiteten Gefhiichte in Ehwarenz; fein Enkel Jakob 
wurde von Keil:r Mar}. geadelt, und die beiten Söhne 
eines fpätern Nadfemmen Geora’® von Fuager, Rüis 
mund und Anten 1580 von K. Karl V. in den Reiches 
freiperin:s und Gıafenftand erhoben. - bi: fen 
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beiden. Buggers theilt fih das Haus in ziwei Haupte 
linien: ein Aft der Antoniusfchen Linie hat 1803 bie 
Neichsfürfttiche Würde erhalten. Das ganze Haus, bis 
auf den Kürftliten Aft, nennt fih Grafen Bugger von 
Kirchberg und Weifenhorn; das Wappen der beiben 
Linien in ein quadrirter Dauptfchild: 1. und 4, ges 
theilt, rechts ein blauer Stern in Roth, links ein ‚golde 
ner Stern in Blau; 2 eine gefrönte Ihwarz nekleidete 
Mohrin, die eine rotheBifhofsmüse in der Hand hält, 
in Silber, wegen Kirchberg; und 3. drei über einander 
liegende doppelt gefrönte filberne Jagdhörner mit ‚gold: 
nen Befihlage und Hörnern in Roth, wegen Weißene 
born, Der Schild trägt zwei Helme; der rechte ift ges 
Erönt mit einem blauen und einem goldnen Büffelhorn, 
ans dem Linken tritt die fchwarze Mobrin, die die Bir 
fdyofsmüge auf dem Haupte trägt, bervor. Die Helme 
been jind rebtd Gold und blau, links Silber und [hiwarz. 
Außerdem führt jede Linie ihren Mittelihild: fo Baben- 
haufen einen geldnen, worin drei filberne Hafen und in 
ihrer Mitte ein fhwarzer Stern ftehenz aud) trägt ber 
Schild zwifchen beiden Helmen einen Fürftenhut, 


A. Die Raimundfhe Hauptlinie 
welhe wieder in zwei Zmweine, der Dfirtihen oder Kohbann 
akobfdhen und den KirhbergeWeißenhornfchen oder George 
den Bweig zerfällt. 


a) Der Pfirtfhe oder Zohann Zakobfde 
= Zweig. 
war in drei KXelte zerfplittert, die jegt Did auf den älteflen 
derfelben erloichen find, Er befigt eigentlid) Fein ftandess 
berrlidye& Grbiet, fondern bloß die Keichsrittergüter und 
Derricaften Göttersdorf,8innenbera, Adelshofen und Mats 
tiakofen, ftebt aber auch dem Ausfierben nabe. ‚, Kefivenz: 
Binnenberg. | " 
Graf: Emanuel (Sobann), geb. 1. Sept. 1761, 
Schior der Ramundfchen Linie. ° | 
Gefchwifter: 1) Tofephe Anne „ geb: 20. Auguft 
176%, verwittwere Gräfin. 9. Doinftein., 2 Nepomuf 
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(305. Sat. San.),' geb. 3. Zuli 1766. 3) Morig 
(Gabriel), geb. 24. März 1768, + 13. Zanıtar 1816, 
derm. 4. Sept. 1805 mit Maria Magdalena v. Pfet: 
ten, geb. 23 Juli 1785. 
» Kind: Sofepbe (Barbara Walburge), geb. 
6. Oct. 1806. er Ä 
b) Der Georgfhe oder Kirhberg:Weifen: 
bornfde Aft | 
befist unter Rairifher und MWiürtembergfher Oberho: 
heit die Grofftaft Kirchberg und die Herrfhaft Pfaf: 
fennofen, Moarfietten und Wurllenftetten und das Rit- 
tergut Schnirflingen: 44 A.M. mit 11,980 Eintr. in 2 
Marktflecden, 4 Schıöffern und 48 Dörfern : die Einfünfte 
betragen gegen 60,000 Gulden. Pefidenz: Weißenborn, 
 Standeeherr: Graf Friedrich (QIoh. Nepom.), 
geb. 6. Zuti 1787, folgt dem Bater Anton Xofepb un: 
ter mütterliber Bormundfhaft 8. Fehr. 1750, volljäh: 
rig feit 18105 verm. 1) 18. Sept. 1807 mit Frarzise 
ta, Kreiin von Kreiberg:Andrinaen, aeb. 20.T ct. 1788, 
+ 26. Aug. 18185 2: 27. Sept. 1819 mit Sohanne, 
Sreiin von Freibera» Knöringen, aeb. 6 Dec 1791. 
Kinder: 1) Raimund, geb. 29. Juni 1810. 2) Ka: 
roline, geb. 26. April 1812. 8) Hermann, arb. 
5. Erpt. 1814. 4) Emmia, geb. 13. Kebr. 1816. 
‚5) Dtto, aeb. 22. Zuli 1821. 6) da, gıb. 4. 
"Dctbr. 1822. , 
Sefkwifter: 1) Amalia, aeberen 17. Zuni 1785. 
2) Walpurga, neb. 28. Juli 1786. 
Mutter: SCuphemia (Maria), aeb. 29. Novbr. 
1762, Gräfin von Fugger » Babenhaufen, Wittwe 8, 
Gebr. 1790. 


B. Die Antonfhe Hauptlinie, 
weldıe in brei Zweige, Mare Bugger: Dans Fugger 
und Yakob Fugaer zerfiel, wovon jebody ber erjter*” 
1676 erlofchen ift, 
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a) Der Hans Fuggerfde Zweig, 
gegenmwärtia noch in fünf Xeften, wovon Blött und ber 
jest ausgegangene Dietenheimfhe Alt von Johann Ernft, 
bas’nur noch in weiblicher Vofterirät beftchende Mid» 
haufen, Kirchheim und Nordendorf aber von Dtto 
Heinrich abftammen, beftchend. 

eo) Dand FZugger SIdtt, 

befist die Herrichaften Guött und Oberndorf: 1,30 A.M. 
mit 3,912 Einwohnern unter Bairifher Oberhopeit, 
und feit 1820 aud nod die H'rifchart Blumenthal in 
Baiern, altes mit etwa 40,000 Gulden Einkünften. 
Rejidenz: G:ött. | 

Standesberr: Graf Fofeph (Sebaft. Eligiuß), 
geb. 1. Dec 1749, Senior ver Antonfhen Hauptlinie, 
fo'gt dem Vater Sebaft. Zıver 1. Sept. 1763, verm, 
26. Auguft 1784 mit Aloyfia (Marie Adelheid), Gräfin 
von Waldburg: Wolfegg, geboren 11. Dctooer 1765, 
+ 2. Sept. 179. 

Kinder: 1: Karl (Raffo), geb. 10. Iuni 1789 
2) Fideli ($erdinand), geb. 7. März 179, 
vermäplt 14. October 1820 mit Therefia, Zreiin 
v. Polkhofen, geb 6. Zanuar 1799. 

Kinder: a) Ernit, geb. 14. Aug. 1821. b) Al: 

fred, geb. 35. Juni 1822. 

3) Keopold (Sebaftian), geb. 21. Dechr 1797. 

4) Antonie ıAloyfia), geb 25. Aug. 1799. 

Vaters Echiwefter: Elifabeth (Maria Barba: 
ra), geb. 1728, verw, Grafin Künigl. 

P) Band Jugger Dietenheim. 

befaß die Standbeöberrfchaften Dietenh.im und Brans 
denburg, die es jedbody 1806 gegen die Hrrrihaft Blur 
menthat an Baiern vertaufhte. Er ift 1820 in männs 
lihen Erben erlojhen, und Biumenthal an Glött ge: 
fallen, 
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Eepter Graf: Sofeph (Maria), geb. 5 Auguft 
1753, verm. 27. Dec 1780 mit Karoline, Gräfin 
d. Rindsmaul, geb. 27. Mai 1764. 

Scdweitern: 1) Sranzisfa (Marie Karoline 
Anne), geb. 3 Nov. 1749, verw. © äfin Manders 
fyeid. 2) Areötentia (Marie), geb. 21. Fibr. 1761, 
Aebtiffin zu ©t. Urfula 2c. 

Bateıs Geihwilter: Agneds(Marie Zoh. Wal: 
purge), geb. 2. Jan 1742, Etiftsvame zu Rotteln, 


y) Dans Fugger Midhaufen. 
ftammt von Otto Heinridy at, und ift 1804 im Mann: 
ftamme erlofhen, die mittelbaren Güter aber an bie 
weiblihe Nadkommenfchaft. übergegangen. 

erster Graf: Joieph (Franz Xaver), geboren 18. 
Spt. 1731, drfigt die Herrfchaften Mikhaufen, Echiwin: 
begg und Kirdihambad, + 16. Juli 1804, vermäplt 
7. Aprit 1771 mit Adelheid (Maria), Gräfin von 
Zauftırh, geb. 2. Det. 1749. 

Zöchter: 1) Marie inne, geboren 7. Juni 1773, 
verm. Gräfin von Zauftich. 2 Marie Therefie, 
geboren 21. Juni 1775, verm. Freifrau. von Kreien 
Seibolsdorf. 


Ö) Dand Fugger Kirhheim.. ei 
der zweite Aft des Otto Deinrihfchen Zweig bejigt 
unter Baierıfhır Hoheit die Herrichaften Kırd heim, 
Eppishaufen und Schmiehern: 1} Q.Meite mit 2,334 
Einw. in 1 Marktfleten, 2Schiöffern und 15 Dörfern 
und Weilern. | 

Standesherr: Graf Gofeph (Hugo), geb. 15. 
März 1768, folgt feinem Barer Zofepb Dominik, 80. 
März 1780, verm. 15. Auauft 1800 mit Antonia, 
Gräfin Lamberg, geb 29. Ian. 1780. | 


Kinder: 1) Mar Zofeph, geb. 24, März 1801, 
2) Charlotte ‚ geb. 18. Nov. 1804. 3). Sophie 
geb 6. Bebr. 1806. 4) Amalia, geb. 4, Juni 


ie A: 


"urr»1845, 5) Thereftia, geb. 35. Aug. 1816, 6) Ma: 
le» Ti, geb. 30. Nov. 1317. 

—— Befhmwifter: 1) Antonie (Marie), geb. 1. Aug. 
4758, Kiofterfrau. 2) Sophie (Marie), geb. 13. 

Yan. 1763, 'verw. Gräfin Epauen. 8) Philipp (Karl), 
geb. 16. Mat 1764, + 27. März 1821, verm. 22. Juni 
1790 mit Eleonore (Marie), Freiin von Hedbders: 

dorf, geb. 9. Febr. 1772. 

Kinder: a) Philipp (Karl Kaspar), geboren 
9. Nov. 1792, eıbt 14. Avril die Güter ber Kas 
milie Hohened und nimmt den Zitel Bugger oe 
‚bene@ an. b) rn (Kart Sofepb), geb. 
23. April 1795. c) Jofeph (Dugo Friebrid), 

L . geb. 9. Dec. 1796. | | 
4) Veronica (Marie), geb: 2. Ian. 1762. 5) Ras 
roline (Marie), geb. 31. Oct, 1775, verm. Freifrau 
von Bilien, | 
FIR e) Dans KFugger Norbenborf. . 

‚\i, Der dritte Aft des Dtto Heinrihfcben Zweigs; bee 
fist. die Herrfchaften Nordendorf und Niederalfingen: 
15 A.M. mit 600 Einw. unter Baierifher DOberhopeit, 
dann die Hofmärkte Mähren und Gunbelsheim in eben 
diefem Köntgreidhe. De 
 &tandedhere: Graf Karl (Anton), geb. 24. Dec. 
1776, folgt feinem Vater Zobann Karl Alerander 12. 
San. 1784, verm. 15. $ebr. 1798 mit Ludopife (Ma: 
vie), Gräfin Schenk, geb. 12. Mai 1774. 

Zohhter: Antonie. (Marie), geb. 6. Mai 1799, 

: Gefhwifter : 1) Elifabeth (Joh. Bapt.: Mags 
dalena), geb. 2. Juli 1756, verm. Rreifrau Span 
zu Bagelthal. 2) Marie (Anna Luife),. geb. 2, 
März 1774, verm. Gräfin Thun zu Kaftell: Brughier, 
3) Kranzisfai (Marie), geb, 3. April 1779, Stiftes 
bame. 2 alpurge (Krescentia), geb. 19, Aus 
guft 1784, verm, Breifcau von Gebfattel, 
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Hy Der Jakob Fuggerfhe Zweig. ' 

Er ftanımt von Graf Anton Fugger’s viertem Gohne 
Safob 1543 ab und beftınd aus zwei Hauptäften Bas 
.benhaufen und MWöllenburg, die zufammen die reid;e Ei: 
‚nie hießen und 1629 zu Kaifer!. Oberfthof: und Pal: 
grafen, ernannt. waren. . Der. Wollenburgfche Haupt:ft 
erlöfch 1764, und die Güter diejes und des Geitenaftes 
Booß, der 1777 .ausftarb, fielen,an dag Haus Babens 
haufen, das jest alle Länder der Sakob Kuagerfhen Li: 
nie vereinigte und 1806 in den Reihsfürftenftand erhos 
ben, in der ‚Kolge aber ‚unter Baierifche O’erhoheit ge: 
zogen ift.. Der Kürft bekleidet das Obriftfämmereramt 
im Königreiche Baiern, und befigt, als Etandesherr, 
das Fürftentbum Babenhaufen 7X M. mit 11,005. Sinm. 
in 4 Marktfleken, 10 Schlöffern und 61 Dörfern und 
MWeitern, außerdem aber die Derrfdiaften Wöllenburg, 
Reinhardshaufen, Gablingen, Reitenbah, Goettenau, 
-Heimartingen, Markt, Birerbadh und Srrmansbofen, 
bie zufammen oegen 200,000 Multen Einkünfte gewäß: 
ren. Die. Rifidenz- ift Babenhaufen. 

Stanbesherr: Fürft Anton (Anfelm), geb: 18. 
San. 1803, folat dem Bater 22. Nov. 1821. 
Gefhwifter: Marie Walburge, geb: 1. Sept. 
1796. 2 Marie Sofephe, grb- 19. Suni 1798, verm. 
FKürftin von Waldburg: Zeil: Wurzah. 3) Braf Rp: 
feph (Anfelm), acb. 3. April 1804. 4) Graf Katob 
(Anfelm), aeb. 28. Aug 1805. , 
Vaters Gefhwifter: 1) Euphemia (Marie), geb. 
29. Nov. 1764, verw. Gräfin von Buaaer: Kirchberg. 
2) Sofephbe Marie), geb. 2. Auauft 1770, verm. 
Füritin von Waldburg » Molieag: Maldfee. 8 Mal: 
burge (Maric), geb. 28. Dct. 1771, verw, Erbgräs 
fin Leopold von Waldburg : 3eil- Wurzad. 


. © Giech (Rutherifcher Religion). 
Ein altes Fränkifhes Gefhleht. bdeffen Stamms 
[hloß die Burg Sieh im vormaligen Hodftift Bam 


berg liegt. &8 erwarb nad und nad bie. Herrfhaften 
Thurnau, Rudhau, Wiefenfeld und andere Reidhögüter 
in Sranfen, und wurde bereits im 17. Jahrhunderte 
in den Reichsfürftenftand e:hoben, aber erft 1726 mit 
Sig und S:imme in das Fränfifhe Gratenkollegium 
eingeführt. E8 theilte fid) vormals in zweı Einien, Bus 
hau und Tturnau, wovon die Irgtere 1729 ausftarb. 
Das Standesgebiet des jegt vereiniaten Daufes beträgt 
4 AM. mir 12,000 Einw. und 80,000 Gulden Ein- 
fünfte in 1 Stadt, 3 Marktfidn 7 Sclöffern und 
21 Dörfern und Weilern; die Refidenz ift Thurnau, 
Das Wappen hat 9 Felder, und trägt 4 Helme: im 
1. und 9, ficht man einen blauen Arım mit brei golbnen 
Neffen in Silber, im 2. und 8 eine filberne Scheere 
in Rotb, im 3. und 7. drei go!dne Kıgeln in Blau, 
im 4. und 6. ein filbernes Rab in Roth, und in 5 
zwei rothe Scheeren in Eilber. 

Standesherr: Graf Hermann (Rarl). geb. 22, 
Dct. 1791, folgt den Bater Karı 28, Dec 1818. 


Gefhmwifter: 1) Ruife (Aug. Karol. Wilh.), 
geb. 24. Zan. 1789. 2) Karl($ranz Friedr.), geb. 
29. Oct. 1794. 3) Fohanne Kar. Amal. Ifab.), 
geb. 5. Sept. 1801, verm. Erbgräfin von Sör;. 


Mutter: Karoline (Wilbelm.), Gräfin von 
Schönburg : Wehfelburg, geb. 12. Dec. 1766, Witts 
we 28. Dec. 1818. 


Baters Bruder: Heinricy (Friedr. Kart), geb, 
29. Febr. 1768. ' a 


Görz (Lutherifcher Religion). 


Das adlihe, nachher freiherrlihe, Gefhlrdt von 
“ Görz ftammt aus Franken, wo es icon im Anfange 
de 9. Zahrhunderts bie an der Fulda beieane unmittels 
bare Reihsherrfhaft Schlie erwarb; ed wurde in der 
Derfon bed Kurbraunfhweiafhen Staatsminiftre Friebs 
ih Wilhelm von Görz 1726 in den Reichsarufenftand ers 
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hoben und erhielt 1304 bie Einführung in das Wetter: 
aufche Grafenfollegium. 1806 Fam die Herrfchaft unter 
Defiifche Oberhobeit; fie it 22Q.M. groß; hat 1 Stadt, 
16 Dörfer und Weiler, 1,172 Däufer und 6,898 Einw., 
und tıdat gegen 60,000 Suiden ein. Srr Beiiger führe 
davon den Zitel Gruf Schlig, genannt von Görz 5 fein 
Wappen ift quadrirt mit einem aefrönten Mitteifchilde, 
bas zwei rothe fhrägredite Eparren in Eilber enthält. 
Sm Hauptfchilde firht man 1. und 4. einen filbernen 
Roft in Roth, 3. und 4. find jedes getheilt, rechts drei 
filberne Potale im Kutteral in Gold, links zwei filberne 
Monde in Blau. Der Schild trägt drei Helme, unb 
Syildhalter find zwei wilde Männer. 


Standesherr: Graf Karl Heinriih (Iohann 
MWilh.), geb. 2 Nov. 1752, König. Sähfiiher Geh. 
Kach und Gefandter, privatilirt feit 1820 zu Schleiz ; 
verm. 5. Juli 1733 mit Henriette, Gräfin Wurmfer, 
geb. 31. Mui 1766. | 
Sohn: Friedrih Wilhelm, geb. 15. Zebr. 1798, 

verm. 5. Sept. 1820 mit Juliane (Amalia Kas 

ee Sfabelte), Gräfin Giedh, geb. 5. Sept. 

1801. 

Deren Sohn: Sarl Heinrich (Wild. Herm, 

$erv.), geb. 15. $rbr. 1822. 

Echmweiter: Sophie (Sharl. Bictorie Luife), 

geb. 20. Febr. 1765, verm. Freifrau v. Zrotta, 


Grote (Lutherifcher Religion). 


Das Kreiherriic von Grotefhe Gefhledht führt fets 
nen Stamınvaum bis auf die alten Grafen von Edywer 
rin herauf, und wenn auch die Arftammung davon nicht 
diplomatiih zu bemweifen ftehen dürfte, fo ift bo foviel 
Ber daß die Grotefhe Kamilie in fehr nahen Verbins 

ungen mit dem Schmerinfhen Hauf: geftanden bat, 
das Haus war feit dem 12. Jahrhunderte im Lüneburgs 
{hen und in Niederfahfen begütert und befaß in ä:tern 
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Zeiten das Erbtruchfeffenamt des Fürftehth. Lüneburg. 
Dtto X. Grote's Söhne ftifteten die drei noch jegt bi 
‚benden Linien biefes Daufes: Sakob die zu Stillhorn, 
Thomas die zu Schauen, welder die reihsunmittelbas 
re, aber in feinem Kreisverbande ftchende Herrfhaft 
Schauen erwırb, und Errft Julius. die von Brefe, de- 
ren jüngfter Sproffe Auguft Otto 1809 in den Preußi- 
fhen Grafenftand erhoben ift. Iede diefer Linien hat 
ihre befondern Güter; die zweite Haupflinie befigt, ala 
Preuß. S:anbesterr, die Herrih. Schauen im Umfange 
der Prov. Sadıfen, „„ QA,M. mit 518 Einw. in dem 
Dorfe Schauen. Das Wappen ber Kreiherrliden Einie 
ift ein fhwarzes den rehten Vorderfuß in bie Höhe hal: 
tendes und mit einem rothen Zügel belegtes Roß in Eil« 
ber, über weldhem aus einem gekrönten Delme bald 8 
“bald 10 fdiwarze Straußenfedern hervorragen; das Map: 
‘pen der gräflichen Kinie quadrirt: 1. u. 4, das Grotefhe 
Rof, 2.u.3. ein rother Adler mit ausgebreiteten Flüs 
gein und goldner Krone, das Ganze mit einer Gräflichen 
"Krone bededt, über welche ein Zurnierheim mit 11 
Pfauenfedern fhmest; als Schildhalter fiehen zwei Eins 
hörner in natürliher Farbe. 


Sobenlobhbe. 
Ein uraltee Fränfifhes Geihlecht, das fi von ei: 
nem jest in Ruinen liegenden Bergfchloffe bei Uffenheim 
benannt hat urd feinen Urfprung auf den Bruder des 
Deutfchen Köntas Konrad I., Herzog Eberbarb von Frans 
fen, beraufführt. Krato, der im 9 Jahrhunderte lebte, 
wird als der erfte Hohenlobe aenanntz feine Nadfom: 
men verbreiteten fich im verfdiebene Zweige, die fi 
in der Mitte des 16. Jahrhunderts in dem von Waldens 
burg vereinigten Die.zufammengrbradhten Länder theil: 
ten indeß.Geo:g’s zu Waldenburg Söhne abermals, und es 
entftanden die beidin Hauptlinien dee Haufes, die Neuens 
fteinfche oder Lutherifche und die Maldenburafche oder Fa: 


tbol., die fid gegenwärtig in mehrere Aefte verbreiten. 
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. Die Gräflihe Würde befaß-das Hauf fchon feit. dem 
13. Sahrhundertz es wurde zum Kräntifhen Srafinfolles 
gium geredhnet, führte darin den Vorjig und fehs Stims 
men, auf ben Kreistagen aber zwei Stimmen. 1744 
und 1764 wurde €8, Als Sproffe des Fränkıfyen Herzogs’ 
gefhlehts, in den NReihefürftenftand erhoben, feine 
Einführung in ben NReichsfürftenrath audh im SZahre 
1803 mit drei Stimmen bewilligt, aber nicht vollzos 
gen, und 1806 bei dem Umjturze des Deutfhen Reihe 

a3 Fürftentydum Hohenlohe’ theis unter Würtemberge 
The theils unter Baierifhe Landeshoheit gezogen. : 


"A. Hohenlohe Neu enftein (Luth. Rel.), 


" Diefe Kinte blühet gegenwärtig, nadıdem der Dehrin: 
nfhe Bweig ausaeitorben til, ın drei Aeften A er 
ngelfingen (jest Debringen) und Kıirdıberg ; ihre Befisuns 

> ttehen fimmtlih unter Könlal Würtembergfher Obers 
obeit, in weldbem Reihe ihr Senior das Keihderbmar: 
fhallamt- beflerdet, und führt den ibren drei Lınten ges 
meinfhafttichen Zıtel; Fürfi von Hohenlohe, Graf von Gleis 
hen, Derr zu Lanaenburg und Kranıchhfeld. Das Wappen 
dt ein quadrirter Schild: 1. u. 4. zeigt awet fiberetnander 
{Kreitende fhwarze Leorarden mıt bovpelten Schwänzen in 
Silber, wegen Dobenlobe, 2. u. 3. oben einen noldnen ges 
Erönten Zöwen mıt offenem Rachen, rotb ausgeidlagener 
Bange.und doppelt aufgewundenem, Schmeife ın Schwarz, 
unten abt ihwarze KRauten ın Gold, wegen Kangenburg. 
Ein YRırtelichild führt eınen goldnen gelrönten Löwen In“ 
Blau, wegen Sleihen und Kranıdıfeld, Den Schild bevedt 
ein H-lm mit einem auf einem Kiffen liegenden Fürftenbute, 
As Schıldhalter fteben wet zurüudiehende mıt Rürftenbür” 
ten bevedte Löwen, wovgn der rechte eine mit drei Keuers 
flämnien bezeichnete Fahne, der Andere eine Fabne mit eis 
nem Löwen bält, darunter fleben auf einem Zettel die Mors- 
te: Ex jiammis orıor. Das Ganze umfltegt ein Fürltens 
mantel. | u 
a) Hohenlohe Rangenburg 
Diefer Xıt befigt außer dem urfprünglidhen Antheile an 
der Srafihaft Donenlohe oder dem AUmte Langenburg 7 
der Debtinaihen Grofhaft, etwa 5,30 D.WR mit 17,500 
Ginw, und mit Dehringen gemeinfhaftlich die unter So« 
tba_ chende Srarfhaft Sleihen oder Amt Onrdruff;, die 
Heiden; it Langenburg. Gintünfte 90,000 Gulden. 


’ 
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Standesherr: Kürft Karl (Ludwig), geb. 10. 
Sept. 1762, folgt feinem Water 7. Zuli 1789, verm. 
30. Zan. 1789 mit Amalia (Henriette Charlots 
te), Sräfin Iohann Chriftian von Solms: Baruch, 
geb. 50. Ian. 1768. | 


Kinter: 1) Elifabeth (Eleonore Charlotte), 
geb. 21. Nov. 1790, verm. Lantgräfin von Defr 
fen: Roıhenburg. 2) Konftanze (Kar. Srider.), 

eb. 23 Febr. 1792, verm. FZüritin Sranz v. Dor 
enlobe » Schillingsfürft 3) Emilie ($riederis 
fe Chriftianeı, neb. 27. Jan. 1798, verm Grä- 
fin von Gaftell- Rübefbanfen 4) Ernft (Chris 
ffian Karl), geb. UMoi 1794, Handv DOhrift. 
5) Luife (Charlotte Sohanne), geb. 22. Aug. 
1799, verm Prinzeffin Adolf von Doheniche: Debs 
ringen. 6)Fohanne (Henriette Ppilippine), 
geb. 8. Nov. 1800. 7) Agned (Marie Hens 
riette) geb. 5. Dec 1805. 8) Guftav (Hein: 
RAR = % 1806. 2 Helena, n 22. 

ov. . 10% Heinrich (Soh. Sried.), geb. 
18. Aug. 1810 \ 9 r 2 i 


Schröefter: Luife (Eleonore), geb. 11- Auguft. 
1763, verm Herzogin von Sadfen- Meiningen: 


Baters Bruder: Friedrih Ernft, geb. 16. Mai 
1750, + 24. Oct. 1794, Gem. Magdalene (Adriane), 
reiin 3mwier von Daren, geb. 23. April 1746, +17. . 
pt. 1822. 


Kinder: a) Fudwig (Chriftian Auguft), geb. 
18. Zuni 1774, Mürt:mberaftier General Myjor, 
verm. 24. Sept. 1816 mit Ruife. Prinzeffin Ehrir 
ftian & iedrih Karl non Hohenlohe: Kirhbere, +14. 
Oct. 1821. b) Guftad ıKarı Wilhelm). geb. 
29 Aug. 1777, Defterr. Gen. Maj., verm. 12. Zun. 
1816 mit Kriederife (Tabislarcn), Landgräfin 
von Zürftenberg, geb. 27. QSuli 1782. 


— 189 — 


Cohn: «) Kriedrich (Ernft Auguft), geb. 7. 
April 1817. PB) Guftav (Ludw, Karl), geb. 
11. Zan. 1823. 


ey Sophie (Phitippine Henriette), geb. 80. 
Mai 1779. d) Karl (Philipp Ernft), Defterr. 
'. Major, geb. 19. Sentor. 1781. e) Wilhelmine 
(Shriftiane Henriette), geb. 21. San. 1787. 


b) Hohenlohe Debhringen. 
"Der Randesantbeil diefes Altes befteht auß dem Amte 
Sngelfingen mit dem Dorfe Naaelsberg und /2 Antbeile 


an ber Debhringenfhen Erbicdaft, 5%. AM. mit 20,000 
@inw. und 115,000 Guld. Eink., er befigt außerdem mit 


Zangenburg _... das Amt Onhrtruff, allein aber 
die Herrfhaften Sltawentig, Aitbammer, Bırrawa, Kofes 
wis, KEoblowigk, Oppurg und de fo daß man bie jähr: 
lihen Einkinfte wobl auf 150,000 Gulden anfchlagaen kann, 
MWeaen feiner Fräntıfhen Gebiete ift er unter Würtems 
bergfcher Dberbobeit. Die Nefidenz ift Dehringen. 
* GStandesherr: Fürft Auguft (Srkedrih Karl), 
geb. 27. Nov. 1784, felgt 15. Sebr. 1818, verm 28, 
Sept. 1811 mit Kuife Friederite Sophie Dos 
rothbee Marie), Prinzeffin Eugen von Würtemberg, 
geb. 4. Juni 1789. i 
Kinder: 1) Ludwig (Sriedrih Eugen Karl), 
Erbprinz, arb. 12. Aug 1812. 2) Alerandrine 
(Sriederite Wilhelmine Mathilde Kas 
thbarine Charlotte Eugenie Zuife), geb. 
3. Suli 1814 3 Eugen (Friedrih Wilhelm 
Karl Hugo), geb 27. Mai 1816. 4) Felir 

(Eugen Bil. Ludw. Albr. Karl), geb. 1. 
März 1818 


- Gefhwifter: 1) Adelheid (Charlotte Wilhels 
mine), aeb. 20. San. 1787, verm. Fürftin von Dos 
benlobe= Kirhbera. 2) Luife (Sophia Amalia), 

eb. 20. Nov. 1788, verm. Gräfin von Erbad): Fürs 
nl 3) Adolf (Kart Sriedrid Ludwig), geb. 
29 Ian. 1797, Beliger der Herrfhaft Rofchentin und 
Bandeberg in Schiefien, verm. 19. April [819 mit Luife 
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(Charlotte Sohanne), geb. 22. Aug. 1799, Prins 
zeffin De unable, di ffen a 
a) Karl (Mdalb. Konft. Heimr.), geb, 19 Nov. 
‚1819. 8) Luile (Sophie Amal, Marji,Kpm 
fanze), geb. 24. Suli 1823 u: 
4) Ulerander (Ludwig Karl Deinrid),; geb, 3 
Zuli-178. Ye Area rt: 
Naters Gefhwifter: 1) Georg Friedrich Heinrid, = 
geboren 10. Nov. 1757, Preuß. Gen Mai., +11 Dee. 
1803, verm. .16. April 1800 mit Gharlotte, Sulie Poer 


; 


Iyrene. v. Klürfchner, + 6. Aprit 1807: | 
‚Sohn: Auguft (Edw, Bried. Lub.), geb. 23, 
» $an..1801. ET, 

2), Sophie (CHriftiane Luife), geb. 10. Ott. 1769, 


a: Hohenlohe: Kirchberg sh 
befißt unter Würtembergfcher Oberbobeit die Standeöherte 
{haft Kirdiberg und /3 der Debdrinagfhien Erpichaftl, 90 
DM. mıt 16,500 Einw, und 70,000 Gulden Eint, Die es 
fiveng if Kivhberg. I 

+ Standesherr: Fürft Ludwig (Georg Morib), 
geb. 16 Sept. 1786, folst 18. Aug. 1819, vermäble 
9. ‚Zuli»1812 mit Adelheid Ehwrlorte Wilhel: 
mine), geb. 20. Ian; 1787, Prinzefiin vonPohene 
(ches Debringen, ‚7? 

Gefhwifter: 1) Karoline (Henriette),'gebören 

11: uni 1761, verwittw. Fürftin zu Neuß: Schleiz. 
2) Kardinande (With. Fried, Sophie), gedoren 
.7.:Rov. 1780. 3) Augufte (Eleonore); geb. 11. 
Aug. 1782, verm, Gräfin von Redhtern : *impurg. 

Waters Gefchwilter: Friedrich Karl Ludwig, geb. 
19: Novbr 1751, + 12. Sept. 1791, vermählt 1) 14." 
Aug. 1778 mit Amone (Feied, Karol Wılh.), Gräfin 
von Lömwenfteinz Wertheim, gefhieden 1782. 2. 19, 
Dec. 1787 mir Chriftiane (Luifer,' geb. 7. Augufi 
1754, Gräfin von Solms: Laubad), 


a 
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Kinder: a) Karl Kriedrih Lubwig Heinrid), 
geboren 2. Noobr 1780, Würtemb. Gen, Maj., 
verm. 26. Mai 1821 mit Marie, Gräfin von 
Uradı, geboren 15. Dechr. 1802, Zodter Herzog 
Deinridh’s von Würtemberg. b) Heinrich (Chris 
ftian Ludwig Friedridh), aeb. 22. Dechr, 
1788, Mürtemb. Obrift. c) Sophie (Umalia 
Karoline), geb. 27. Dechr. 1790, | 


B. Hohenlohe Waldenburg (Kath. Rel.). 


Aud diefe Zinie befteht gegenwärtig aus drei Aes 
ften, nahdem ber Bartenfteinfye Zweig fih in Bars 
tenftein und Jartberg gefhieden hat. Sie befigr feit 
1744 die Kürftliihe Würde und führt den Ziter: Fürft 
von Hohenlohe, Graf zu Waldenburg und Sartberg, 
Herr zu Rangenburg. Das Wappen ift dem der Neuens 
fteiner in Allem glei, nur fehlt der Mittelfhild, und 
der Schilb hat dageuen zwei neue Felder unten: 5. die 
fünf filbeenen Streitkotben in Blau. und 6. die fünf 
filbernen in Roth auffteigenden Spigen von Eimpurg. 

a, Hohenlohe: Bartenftein 

befigt vom Fürftentyume Hohinlohe unter Würtem: 
berafcher Hoheit den Bartenfteinfhen Antheil, 7A.M, 
mit 23,000 Einw. in 1 St:dt 2 Markfıfleden, 25 Dörs 
fern und Weilern und 100,000 Gald. winkünfte Das 
zu zieht fie für‘ den Veriuft bes Bopparterzolld eine 
auf Somburg angemwiefene Rente von 400 Gulden, und 
bat mit den beiden andern Linien bes Haufes Waldens 
burg einen Antheil an der Herrfchaft Sontheim: Grös 
ningen, ber gemeinfchaftiich verwaltet wird. Die Nee 
fidenz ift Bartenftein. 

Standesberr: Fürft Karl Augufl (Theodor), 
geb. 9 Zuni 1788, wird im Nopbr. 1806 durh Res 
fignation des Vaters regierender Fürft, vermählt 7. 
GSeptbr.. 1811 mit Klotilde (Leopoldine), geb. 1% 
Septbr.01787, Landgräfin von Deffen s Rothenburg. 
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Bater: Ludwig Aloyfius (Soahim), Franzöfts 
fher Gen. Lieut., geb. 18. Aug. 1765, folgt am 5. 
Februar 1798 und tritt feine Standesherrfhaften im 
Kovbr. 1806 an feinen Älteften Sohn ab; verm. 1) 18. 
November 1786 mit FKranziske (Wilhelmine Augufte), 
Gräfin von Manderfeid, geb. 13 März 1770, + 26. 
Auguft 17389, 2) 19. Septbr. 1790 mit Krescentie 
(Marie Sabine Rafaela), Gräfin zu Sam: Reis 
ferfheid, geb. 29. Aug. 1768. 

Vaters Gefhwilter: 1) Sophie Karoline (Is 

ephe), geb. 13. Dechr. 1758. 2) Karl, regierenter 
ürft von Hohenlohe: Zartberg, geb. 12. Dechr. 1766. 


b. Hohenlohe Iartberg. 


Diefer Aft des Bartenfteinfhen Zweigd befaß die 
transrhenanifche Herrfchaft Oberbronn, und erhielt 1803 
zur Entfhätigung für beren Aufopferung bie Würze 
burgfchen Xemter Haltenbergftetten, Yaubenbad), Jart: 
berg und Braunsbad, den Würzburgfhen ZoU im 
Hohenlobifhen und den Öftlihen Theil tes Gebiets 
von Karleberg, 54 QM. mit 10,800 Einwohnern in 
2 Städten, 2 Marktfleden. 22 Döriern, 4 Höfen und 
2.Schlöffern, die erwa 80,000 Gulden rentiren, Diefe 
Herrfchaften ftchen unter Würtembergfher Hoheit, 
Die Refidenz ift Daltenberagftetten. 

Standesherr: Fürft Karl (Iofeph Ernft Su 
ftin), Franzöfifcyer, Ruffiiher und Würtembergfcher 
Gen. Lieut., aeb. 12. Dechr. i766, verm. 1) 3: Zult 
1796 mit Henriette (Charlotte Friederike), Prinzeffin 
Ludwig von Würtemberg, ceb. 11. März 1767, + 27. 
Mai 1817; 2) 2. Zuli 1820 mit Marie Walpurge, 
en von Waldburg: Zeile Wurzach, geb. 13 Sept. 
94 . | 
Kinder: 1) Marie (Anne Sophie Krescentie 
*» GSopbie Lubovd. Job. Ehriftine), geb.: 20. 

März 1798. Drerdwig Albreht Konflantin), 
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Erbprinz, geb. 5. Juni1802. 8) Charlotte (So: 

phie Mathilde Kranziste Zaverie Ken: 

riette), geb. 2. Eept. 1808. 4) Leopoldine (Mas 

tie Walpurge Klotilde, geb. 21. April 1822. 
Gefhwifter: |. Hohenlohe = Bartenftein. 


C. Hohenlohe: Schillingsfürft. 

Der zweite Dauptaft des Waldenburger Zweigeß, wels 
her die Aemter Waldenburg, Kupferzel und Xbolsjfurth 
unter Mürtemberaider, und die Herrfhaft Schillingsfürit 
unter Baierıfher Dberhobeit, aufammen etwaz Q.M. mit 
17,598 Einw. in 2 Städten, 2 Marttfleden, 5 Schlöffern, 
27 Dörfern und 219 einzelnen Höfen, außerdem dıe Rit: 
tergüter Buchflingen und Wilhelmöpdorf befigt, über 100,000 
Bulden Einfommen ztett und zu Kupferzell refidirt; mit 
der Herrihaft Edillingöfurft aber, den Bruder des regier. 
dürften puragirt hat. 

Standesherr: Fürft Karl (Albredt), DOcfterr. 
Gen. Maj., aeb. 29. $ebr. 1776, folgt 14. Zuni 1796, 
verm. 1) 11. Zuli 1797 mit Augufte (Maria Etifabeth), 
Prinzeffin Friedrih Wilhelm von Sfenburg, geb. 8, 
Spt. 1779, 7 1 April 1808. 2) 20. Mai 1813 mit 
Leopoldine (Maria), Prinzeffin von Zürftenderg, geb. 
4, Sıpt. 1791. 


Kinder: 1) Karoline (riederife), geb. 1. Febr. 
1800. 2) Friedrich (Karı Zofephı, geb. 5. 
Mai 1814. 3) Katharine (Wilhelmine Ma: 
ria Sofephbe), aeb 19. Zan. 1817. 4) Karl 
(Stepb. $ried. Ehrift. Egon), geb. 20. Apr. 
1818. : 5) Egon (Karl Franz Iof.), geb. 4, 
Suli 1819, | 


Gefhwifter: 1) Fofephe (Marie), geb. 9. April 
1775, verm. Gräfin ton Holnftiin. 2 Eleonore (Den: 
riette), geb 21 Jan. 1786 3) Franz (3ofepH), 
geb. 26. Nov. 17387, Baieriiher Major une Herr der 
Herrihaft Echillinnefürit feit 1807, verm. 30. März 
1815 mit Konftantie (Rarolıne Krieb.), Drinzefs 
fin von Hohenlohe »Langenburg, geb. 33. Br 1792. 
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Kindir: a) Amalia (Therefe), geb. 19. Apr. 1816. 
b) Karl (Victor Morig), geb. 10. Kebr. 1818. 
ce) Ludwig (Karl Victor), geb 31. März 
1819 d) Philipp (Ernft), geb. 24. März 1820. 
e) Adelheid Amalia), geb 30 Aug. 1821. 

4) Marie Gabriele, geb. 2. April 1791. 5) Lens 
Hold (Hlerander), geb. 17. Auguft 1794, Bifchöfl. 
Bilar zu Bambera. 

Mutter: Kudith, Freiin von Rewigfn, geb. 8. 
Sept. 1753, ittwe 14. Suni 1796 von Fürft Karl 
Albreht Chriftian. 

Vaters Bruder: Karl (Philipp Franz), geb. 
17. DOctbr. 1743, Maltefer Großkreuz. 


Sfenburg (Reformicter Religion), 


Ein altes Gefchleht in der Wetterau, deffen Stamm: 
fchloß awifchen Andernady und Koblenz unweit dem Rheine 
lag. &s theilte fib anfanas in die Brunonifhe und Ger: 
lahfche Hauptlinie; jene zerfiel in zwei Zweige: den Bru: 
nonifcben, welcher die Grafihaft DOberifenburg erhielt und 
die Graffhaft Wied an fid bracte, aber 1462 erlofh, und 
den Grenzauiftren in Niedertfenburg, welder 1664 aus: 
ftarb. Gerlah's Nahtommen fegten den Stamm fort, und 
theilten fi anfangs In drei Zweige: den Kovernfhen, 
K:mbura’fhen und Ahrenfelfiiben, movon legterer allein 
übrig blieb. Ludwig der Neltere aus diefem Zweige ers 
beiratbete die Braiihaft Büdinaen, ımd wurde der nädı: 
fte Abnberr der Sfenburge, dıe fib mit Wolfaang Ernit’, 
+ 1633, Söhnen ın zwei Hauptlinien, Offenbach und Bür 
dingen, abtbeilten, 


A, Sfenburg:Dffenbad. 


MWolfaang Heinrich, + 1635, ein Sohn Wolfaang Ernft’E, 
ift der Stifter dıefer Linie, erhielt einen Antheil an der 
Srafihaft Büdingen, und blübet gegenwärtig in zwei 
Heften, Birftein und Phrlivpdeih, wovon legterer aber 
bloß paragirt it. Sie befißt unter Großheri. Heffiiher 
OHberhohbeit in der Provinz Startenburg die Yemter Offen: 
bad), Dreteidhenbaın und Pbiltppseih, tn der Prorinz 
Mbeinheffen das Amt Wenings, und unter Kurbeflifder 
Dberhobeit die Aemter Birftein und Langenfelbold. alles 
4ufammen 7!/a QD.Meiıle mit 25,9,7 Eınw In 2 Städten,:2 
Martıfleten, 39 Dörfern, 5 Schiöffern und 10 Höfen, mo: 
von die Rinie Philippseih mız dem gleichnamigen Ame 
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te. .abgefunden lift. Die Gintünfte möaen fih mit der 
Rente von 23,000 Bulden, weldye die Fürftin von Sfenburg 
auf die Rheinidiifffahrtsoftror erha'ten hat, auf etwa 
180,000 Guldin belaufen, doc, ıft das waus ftark verfhuls 
det. Mon 1806 bı6 1813 finurırte der Dauptaft Bırflein uns 
ter den fouverainen Füriten des Kheinbund:e, und hatte 
die Dberbobeit über dıe Gräfl. Sfenburafchen Ränder und 
die ım Umfange derfelben befegenen Reidhsrittergüter. 
Dad Marven iit ein aroßer filberner Schild mit wer fhwars 
sen Querbalkten, zwıfdhen melden eın blauer Mittelihild 
mit einem goldnen Löwen flert. Aus dem Schilde ragt 
ein Helm mıt [hwarien und fibernen Helmdeden bervor, 
worauf ein ungetrönter Löwe awıfhen zmeı fchwarzen, mit 
filbernen £indenblättern Fefreueten, Adlersfliigeln fit. 
Scildhalter find zwei Löwen, und das Ganze umflıegt 
ein mitt einem Fürftenhute bededter Kermelinmantel. Die 
Refidenz ift Bırftein. 


a) Sfenburg:Birftein. 

Stonbeeherr: Kürft Wolfgang Ernft III, geb. 
25. Suli 1798, folgt 21. März 1820. 

Geihwifter: 1) Victorie (Charlotte Kran. 
Luife), geb. 10. Zuni 1796. 2) Victor (Aleran- 
der), aeb. 14. Eept. 1802. 

Mur’er: Charlotte (Aupufte Wirb.), geb. 5. 
Suni 1777, © äfin ven Erbe: Erbah, Wittwe von 
Fürft Karl (Krievric Lidwia Morig), 21. Mär; 1820. 

Vater? Brüter: 1 Molfgang Ernft, 'aeb. 7. 
Dectbr. 1774. 2) Victor, geb. 10. Sevt. 1776. 

Uraroßvaters Kınder: 1) Karl (Theodor Friedrich 
‚Lorenz Kranz‘, g b. 12. Auo. 1778, + im Aug. 1828, 
berm. 16. Yug. 1805 mit Maria Magdalena Freiin 
von Herdina. 2) Ernft Ludwig Kafimir), geb. 
25. San. 1786. | 

b) Ifenburg: Philippseid 
at mit dem Amte Philipndeih, dad etwa 16,000 Gulden 
abwırft, paraaırt und refidırt zu Phılippserd 

Graf: Heinrich Ferdinand, oeb 15. October 
1770, forget feinem Bruder Kari Withelm Srnft 18. 
San 1781; verm. 11. Mai 1791 mit Amalia (Ifa- 
belle), & äfin von Bentheim: Zeklenburg , geboren 6, 
Dectr. 1768, | 
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Kinder: 1) Georg (Kafimir Friebr. Ludm.), 
geb. 15. April 1794. 2) Karl (Ludmw. Friedr. 
Ernft\, geb. 31. März, 1796. 3) Philippine 
(Luife Sharl. Ferdimande), geb. 19. Kebr, 
1798. 4) Sriedricy (Boltrarh), geb. 15. Sept. 
1800. 51 Sharlotte (Sophie Denr. Kuife), 
geb. 25. Juni 1803. 6) Lurfe (Elifabeth), geb. 
22. an 1805. 7) Kerdinand, geb.14. Oct 1806, 
Schweftern: 1) Luije (Emilie), geb. 10 Decbr. 

1764, verm. Gräfin Ludwig Drinric Adolf von Kippe, 
2) Philippine, geb. 18. Sun. 1772, verw. Gräfin 
Morig von Bentheim Zelındurg. 


B. Sfenburg-Büdingen. 


Der zweite Hauptzweig des Sfenburgiden Haufe, wels 
er fidy ın drei Aefte theilt;-und eın gleiches Mappen mit 
Birfteın nat, nur daß der Mittelichıld, der Hermelinmans 
tel und Fürftenbut feblen. j 

a) Sienburg:Büdıngen befigt unter Großherzoalidy Defs 
fifher Oberbohert tie Xemter Büdingen und Moritadt, 
3,15 Q-. mit 10,990 Eıinw. in ı Stadt, 235 DOrtidaften 
und. 1,810 Däuf., dıe etwa 60,000 Gulden rentiren. Die 
Refidenz tit VWüdingen. A 
- b) Ifenburg = Wächteröbach befigt unter Kurbeifiiher 
Dberhobeit daS Amt Wüchtersbahh und unter Großberz. 
KDelfiiher Oberbobeit eın Dorf, zulammen 13/4, Q JR. mit 
‚32 Einw. ını Stadt, 18 Dörfern, 2 Schlöffern, und. Pö= 
en, und 30,000 $uld. Eink.- Die Kefidens ılt Wäctersbad. 
“ _e) Iienburg:Meerholi befigt unter Kurbeifiidier.pobeit 
dad Amt Meerhol;, unter Grußhers .Deifiicher Oberboheit 
a5 Amt Marienborn und unter Würtembergiher Ober: 
hohett einen Anıheil der Grafihafı Lımpurg » Garldorf, 
aufammen 2,79 Q.M. mıt 6,993 Einw. in I!/z Warttrleden, 
een REN und 8 Hifen, und 45,090 Bulden 

intünfte. ie Kefidenz ıft Meerhol;. 2 


a) Sfenburg: Büdingen, 
Standesyerr: Graf Ernft (Rafimir), geb. 20. 
San. 1780, folgt feinem Barer Ernft Rıfimir 25. Febr. 
1801, verm. 10. Mai 1804 mit Kerdinande, Gräfin 
von Erbah:Schönnerg, geb. 28. Juli 1784. 
Kinder: 1) Adelheid, geb. 11. Mä-; 1805. 2) 
Ernft (Kafımir), geb, 14. Dec, 18056. 5) Ma: 
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rie, geb. 4. Oct. 1808. 4) Mathilde, geb. 17, 

Sept. 1811. 5) Gultav., geb. 17. Kebr. 1813. 

6: Soda, aeb. 10. März 1817. 

Gefhmwifter: 1) Charlotte (Kried. Amal.), geb. 
9. Sept. 1782. 2) Karl (Ludm. Wilh.), aeb. 8. April 
1785. 3) Yudwig (ıChrift $erdin.), aeb. 16. Aura, 
1788. 4) Karoline (Dorothea @uife Anna), geb. 
81. Dec. 1750. 5) Friedrich (Wilh. Ludw.), geb. 26. 
Quli 1798. 

Mutter: Eleonore (Augufte Amalia). Gräfin 
von Bentheim: Eteinfurt, geb. 26. Uprit 1754, Wittwe 
25. Febr. 1801. 

Zockter des Uraroßvatere Bruders Buftan Fried: 
rihs: Milhbelmine (Shriftine), arb. 24. Zuni 1756, 
verw, Gräfin Wilhelm Jofiae von Walbded. 

b) Sfenburg:- Wöcdhterebad. 

Stanbesherr: Graf fdolf, aeb. 26. Zult 1795, 
folgt feinem Bruder Pırdwia Mar 25. Kebr. 1821. 

@efhmilter: 1) Rriederife (Wilhelmine), geb. 
1. Zuli 1792. 2) Augufle (Karoline), geboren 12. 
Nov. 1796. 
| ce) Sfenhura:Meerhol;z. 

Stanbeeherr: Graf Karl (Wilb. Lubm.), geb. 
7. Mai 1763, folat feinem Bater Scohonrn Friedrich 
MWirheim 3. Mai 1802, verm. 29, März 1785 mit Ka- 
roline, Gräfin von Witaenftein, aeb. 13. Eept 1764. 

Kinder: 1) Karoline Krieb, Luife Elif. Hentr. 

Charlotte), geb. 24 San 1786. 2) Antois 

nette 'Kried. Luife Milb Karol.) aeb. 17. 

San. 1790. 3) Puife With. Sophie Emi: 

lie), arb. 25. Wärz 1793. 

Bruder: Rofeghb (With. Fried. Alhr.).. aeb. 10. 
Mei 1772 +15 März 1822, Grm. Dorothea. Grä:- 
fin vor Eafeb-- Rem'inaen, aceb, 10. Ion. 1796. 

Kinder: a) Karl Kriedr, Rafp. Adbotftubm.), 

geb. 26. Oct. 1819. b) Bertha (Amalie Kas 

zoline), geb. 14, Suni 1821, 
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Köntgsegg:Aulendorf (Kath. Ret.). 


Ein altes Schwäbifches Dyynaftengefchleht, weldhes im 
Agow anfäffia ıft und, ın den Rerıchsgrafenitand erhoben, 
im Schwäbiıihen Grafentollegium Sı8 und Stimme hatte. 

m 17. Sabrbunderte fheilte fih das Daus in zweı Rınıen, 

othenfelS, weldhe dıe Derrich. Hotbenfcls beiaß, felbige 
aber 1805 an Deiterreich verkaufte, und Aulendorf, welde 
fi) nodı ım Belige ıbrer vormaligen Rrıdhsaüter befindet. 
Von lesterer ıft bier nur die NRede. Gie befigt dıe beiten 
N Könrgsegqg und Aulendorfim Donaukfreife des 

önigr. Würtemberg u, unter deffen Ohrrtobeit, , 0 A.M. 
mit 3,62 Eınw. ın ı Marttfleden, ıı Dorfern und Meilern 
und 3 Schlöffern, außerdem aber noch) d'e Derrih Lanjenz 
dorf ınDriterreihh und Pruska und Slluva in Ungarn, übers 
haupt gegen 100,000 ®uld Eine. Die Refivenz ıft Aulens 
dorf; das Wappen ein goldner Sıwilo, worin ı0o _rotbe 
Kauten befindlih find us dem aefrönten Delme fteigen 
Pfauenfevern beivorz dıe DHelmdedrn find roth und Golb. 


Stanvedherr: Graf Franz (Zaver Karl Aloys 
Eufebius), geb. 15. Marz 1787, verm 14. Zıli 1811 
mit Maria, Srofin Karoly, aeb. 25. Sepr. 1793. 

Kincer: 1) Elijabeth, ge".14. Aprıı 1812. 2) Hu: 

ftav, geb. 13. April 18313. 3) Sranzıöta (X a: 

veria) acb. 13. Juli 1314. 4) Adolf, neb. 5. 

Aug. 1815. 5) Alfred, acb 30. Juni 1817. 6) 

Hermann geb. 26. Mai 1820. 7) Hugo, geb. 

23. Feor. 1824. | 

Vaters Gefhmifter: 1) Maria Anna geb. 2. Zuli 
1758, verw. Gräfin von Walorurg:Worfegg. 2) Ma: 
ria Aloyfius, geb. 27. San. 1761, Domh.rr zu Köln 
und S:rusburg. 3, Maria Sidonia, geb. 8. Dechr. 
1762, verm. G:Ääfin Heilter. 4) Maria Krescentia, 
geb. 24. S:pt. 1765, derm. Gräfin Sauer. 5) Ans 
ton (Sufebius), geb. 15. Kerr. 1769, Domberr zu 
Salzburg. 6) Franz (Xaver Euie ), geb. 2. März 
1773 Herr der Herrfch. Röfhig in Mähren, verm. 
18 Sept. 1798 mit Leopoldine (Marie Zofephe) 
Gräfin von Dhaun, geb. 1775. | 

Xeiningen. 

Der nemeinihaftlihe Annberr dee Haufes Zeiningen, 

daß feinen Namen von einem ım MWellerreiche belegenen 


=: I00. 


Schloffe führte, it Friedrih von Hardenburn, der um 1220 
lebte, und eın Sohn Simon’dII. Grafen zu Gaarbrüd und 
Zuccard, eıner Tochter auß dem Befchledhte der ım Wannds 
ftamme erlofchenen Ältern Reiningen, war. ein Gohn 
Friedrich II. nannte fidy eınen Grafen von Leiningen; fein 
Sohn Simon erheiratbete die Graffbaft Dahsburg, und 
binterl:eß das Land feinem Bruder Frıedrid) IIL., defen En: 
kel Friedrich V. und Koffrid die Stammpgüter theilten: Frieds 
rich V. ftiftete die Kandgräfliche Rinie, die ı467 ausitarb und 
deren Güter an das Haus Weiterburn fielen, die Davon den 
Zitel einingen : Welterburg fich aueignete; Soffrid dages 
gen ılt der eigentliche Stammpvater des Haufes Dahsburg, 
weldes fihb n:genwärtig in wer SDauptlinien thrılt: im 
Hardenburg: Dadysbuıg und Deidesheim : Falkenburg. 


A. Reiningen:Hardenburg:-Dahsburg. 


Diefe Linie war auf dem linfen Rheinufer anfällig und 
batte dort einen Zherl der alten Graffdhaft Keiningen im 
Wormd: und Syeyergau, die Sraf haft Dadsburg und. 
Herrihaft Weihersbeim in Eliaß und va8d Umt Kırfdıberg 
und Derriduft Lindelronn in Befig. Für den Berluft diefer 
Güter, etwa ı2 Q.YR. mit 38.000 Einw. und 168,000 Guld, 
Eınfünfte,, tberlte demfelben der Deputationsreceß von 
1803 dıe Maınzıihen Yemter Amorbadb, Miltenberg, Bu: 
den, Geligenitadt und Bifhofsheım, dıe Abtei Amorbadh, 
die Würsburgihen Aemter Grünffeld, Lauda, »artheim 
und Xıttberg, die Probite: Gerlahhöbeim, welde ın der Fol: 
ge an Salm:Krautheim abaetreten ıft, und dıe Pfälzifhen 
uemter Mosbadh und Borbera, aufammen ohne Gerladhss 
heim eın Gebiet von 24,82 AM. mit 87,010 Einw. in 15 
Städten, 9 Marktflerten, 172 Dörfern und 14,926 Häufern, 
deffen Einkünfte auf 568,000 (Sulden angeidiugen wurden, 
u. Der Chef des Haufes, der fruberbin ein "Wıtglied de& 
Wetterauer Grafentollegtums und feıt 1779 ın den Neichds 
fürftenftand erhoben war, nabm nun ben Zıt-!: Kürit au 
Keiningen, Pfalzaraf zu Mosbah, Graf au Ditten, Herr 
zu Miitenberg Amorbad), Bıfhofsheim, Harıheim, Schüpf 
und KZauda an; von feinen Befigungen Steht der größere 
Theil unter Baden'hyer, und bloß die Nemter Amorbad) 
und Miltenberg unter Baierifcher Dberhuheit Dıe Refi: 
denz ıft Amorbad. 


Leiningen:Amorbad: Miltenberg (Luth. Rel.). 


Standesherr: Fürft Karl (Friedrid Wilhelm 
Emid), geb. 12. Sept. 1804, folgt 4. Juli 1814 
unter mütterliher Bormundfcaft. 


Schwefter: Feodorowna (Unne Aug. Ehar: 
lotte ®ilhpelmine), aeb. 7. Dec. 1807. 

Mutter: WVictorie (Marie Luife), Prinzeffin 
von Sadfen: Koburg, geb. 17. Aug 1786, Wittwe 
des Fürften Emich Karl von Leiningen 4. Zuli 1814 
und des Herzogs von Kent 23. San, 1820 (lebt im 
Palaft Kınfinaton zu Rondon), 

Baters Stwefter: Karoline Sophie Wilh.), 
geb. 4. April 1757, verw. Grafin Friedrid Magnus 
zu Solms: Wildenfels (lebt zu Frankfurt am Main). 


B. Zeiningen=: Deidesheim: Salfenburg. 


Gegenwärtig, nachdem der At Heidesheim 1766, der 
AR Dahsburg 1709 erlofhen, noch ın zwei Aelten blühend: 

a) Leiningen: Billiabeim, welder die Sraffbaft Gun: 
teröblum in Reiningen befaß, und dafür durdı den Deputar 
tionsreceß mit der Mainzıfhen Kellerei Billisheım, 6/ıo 
D.M. mit 1,063 Finw. und 15.000 Yuld Einkünften, ents 
Ihädigt ift. Sie fteht unter Badenfher DOberhobeit. Der 
uf ift Katnolıfher Religion und refidırt zu Bılligbeim. 
Das Warven zeigt die 3 Leiningenfhen Geiler in Blau uns 
ter einer Grafentrone. 

Standesherr: Graf Karl Theodor (Aua.), geb. 
26. San. 1794; folat feinem Vıter Wilhrtm Karl 26, 
Jan. 1809, verm. 24. Mai 1822 mir Nannette, Grä: 
fin von Wefterholt: Gyfenberg, geb. 17. Iuni 1802. 


Sohn: Karl Friedrich, geb. 21. März 1823. 


Geihriftee: 1) Elifabeth (Augufte), geb. 18. 
Sept. 1790. 2) Marie Anne (Karol. Amalia), 
geb. 21. April 1792, 

b) Eeintingen:Neudenau. Diefer Aft befas im Reiningens 
fchen die Grafihaft Deidesbeim und bat dafür die jegt un« 
ter Badenfche Oberhbohert gezogene Krllerer Neudenau, 3/g 
Q.M mit 1,860 Einw. und, einfciließlich etner Sahresrente 
von 1000 Guld. auf dıe Aheinfhifffabrtsoftroi, 15,000 Buls 
den Eınf. erhalten. Das Wavnren enthält bloß die 3 Keis 
ningenichen filbernen Seierin Blau, und ift mit eıner Grafen: 
Erone aededt. Katholifcher Neltaion. WRefidenz Neudenau. 

Stindesherr: Graf Wenzel (Iofepb', aeb 27. 
Sept. 1733, verm. 1) 11. Juni 1772 mit Maraaretbe, 
Beeifrau v, Sidingen: Ebernburg, verw, Gräfin Reneffe, 
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geb. 12. Aua. 1744, +22. Juli 1795; 2) 24. Oct. 1803 
mit DVictorie (Marie Erescent. Sof.), Zreiin 
dv. Grünberg. 

Kinder: 1) Kunigunde (Antonia), geb. 8. Nov. 
1775, verm. reifrau dv. Hade. 2)Charlotte (Ka: 
tbar. Wal». Ant.), geb. 10. San, 1778, verm. 
Gräfin Edardt. 3, SophbielWalp. Antonie), 
geb. 4. San. 1779, vern. Freifrau dv. Neuenftein. 
4) Klemens (With. Wenzen, Exbgraf, aeb. 22. 
Aug. 1731. 5) Marianne (Kiement. Marg.), 


geb. 21. S:pt. 1795. 6) Auguft (Kiemens), 
geb. 20. San. 1805. 


Sefhwifter: Klementine, geb. 13. Sept. 1739, 
verw. Gräfin Geronini, 


Leiningen-Wejterburg (Luth. Net). 


Ein altes Metteraufches Sefchlecdht, daß von den Dvna: 
ften von Runfelabftammt Ein Sprößlina deflelben, Graf 
Reinhard IV. von Meıterbura, erbeiratbete mit Margares 
the, Erbtodter ded Grafen Friedrich von Lein'naen, e'nen 
Antbeil der Graffihaft Reiningen, welder ihm 1367 zufiel. 
1557 entftanden in diefem Haufe drei Zinien: Alt= ınd Neus 
leiningen, Mefterburg tınd Schaded, ınd Ehaumburg und 
Kleburg. Bon diefen find die beiden eriten erlofchen: die 
lestere hat fich 1695 in die beiden nody Blühenden Xelte Chris 
ftopb und Georg oder Alt; und Neu: Keiningen » Wefterburg 
getheilt. Für ıhre verlornen Antheile an der Grafich Rei: 
ningen jenfeit$ dem heine erbielten die beiden Xefte die: 
feö Haufeß die Abtei Ober: IThenitadt, das MennenPfofter 
Niedertlrenftadt und vie Abtel Enaelthal, wovon vie Ältere 
Linie die beiden erftern, die Jünaere Linie aber Engelthal 
zum Antheile nahm, und der Altern 3,000, der jünaern 6,c00 
Bulden auf die Nheinoftror angewielen wırrden. Bei dem 
‚Wienerfongreffe wurden jedoch den beiden Wefterburafchen 
Linien dafür ald einftweiliae Erafnzungtentfchädigung die 
in der Sraffchaft Reiningen belcaenen Privataliter und Zins 
fen, welche no nicht veräußert waren, urüdgeaeben, mo 
von nacıher die jüngere Kinie der Altern ihren Antherl ab= 
trat. Das WRaypen beider Linien beftebt auß 4 Frldern 
mit einem Wlittelfchilde: 1. u.4. fiihren drei filberne Geier 
in Blau, worürer ein rotber Furnierfraaen mit drei Zäßen 
hängt, als da® Leininaenfhe Stammmarpen; 2 u. 3 ein 
goldned Kreuz inKoth, in den Eden mtt fünf Fleinen gnId: 
nen Kreuzen, wegen Welterburg ; im Mittelfchilde der Däz: 
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nifche gekrönte noldne Löre mit einer Streitart, wegen der 
GSraffh. Faurmiia in Norwegen, die daß Daus einft befuß, 
und eın blaues Kreuz, in Gold wenen Aöpremont. Der 
Sch:ıd trügt drei offene Helme: ı. mit dem £einingefhen 
mit filbernen Blumen beftreueten arünen Baume, 2. mit 
wei rothen Flügeln, wegen Wellerburg, und 3. mit einem 

fauenfchwanze, wegen Adpremont. Zwifhen beiden inien 
befteht eine Erbverbrüuderung, und ın jeder ıft daß Erfiges 
burtsredyt eingefahrt. 


A. AltsLeiningen-Wefterburg. 
GBettiftet von Graf Ehriftopb Chriftian, +1728. Luthe: 
rifhher Religion; befigt die Standesherrihaft Sibenftadt 
unter Waffaufher Dberhobeit, nebit ten Sütern in der Grafz 
fhyaft Zeinıngen, mıt etwa 15,000 Sulvd. Eınk. Refidenz: 
Zibenftadt. 

Standesherr: Graf Friedrich (Ludwig Chri- 
flian), geb. 2. Nov. 1761; verm. 1) 24. Sept. 1792 
mit Bernhardine (Eharlotte Ehriftiane Luife), 
Freiin v. 3edh. geb. 1. Zuti 1777, gefcdieden 1798. 
2) 5. April 1804 mit Eleonore (Marie), Freiin 
v, Brettwig EI 

Kinder: 1) Friedrich (Eduard), Erbgraf, geb. 20. 

Mai 1806 2) Johann (Ludwig, g:b. 9. Zuni 

1807. 3) Sranzisfe (Amalia), aeb. 12. Mai 

1809. 4) Fuife (Marie), acb, 27. Zuli 1812. 

5) Georg (Auguft), geb 10 Auguft 1815. 6) 

Adriane(Rofalie Augufte), acb. 23. Mai 1807. 

7) Karl (Auguft) geb. 11. Aprit 1819. 8) Vic: 

tor (Ludwig), geb. 1. San. 1821. 


B. Neu-Reiningen:Wefterburg. 


Seltiftet von Graf Georg, + ne Zutberifcher Rell: 
gion ; bifist die Sraffhaften Weiterburg und GSchaded; 
2,10 A.M. mit 1,368 Famılıen und 4,75! Einw. in 1 Markt: 
fle@en, 11 Dörfern und 2 Schlöffrrn. die jährlıdı 25,000 Guls 
den abwerfen, NRefldenz: Welterburg (dıe Herrichaft Ens 
aelthal tft 1875 an Solms = Auıldenfels veräußert, und die 
UAnwartfhait auf Laurwiig durch die neuen Weränderuns 
gen in Norwegen erloidyen). 


Stantesperr: Graf Auguft (Georg Guftav), 
Defterr. Generalmajor, geb. 19. Sebr, 1770, erwarb 
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von feinem Bruder Karl 7. Mai 1808 die Standesherr: 
fha'ten, verm. mit Charlotte (Sophie Leopoldis 
ne) v. Scholz, aeb. 19. April 1789. 


G.fhmwifter: 1) Karl (Berdinand Wild. Leop.), 
geb. 8. Sept. 1767, tritt frinem Bruder die Standes: 
berrfchaften ab 7. Mai 1808, + 20. Nov. 1813, verm. 
14. Zuni 1805 mit Maria Antoinette v. Syberg. 
2) Ehriftian (Rudw. Aler.), geb. 5. April 1777, + 20. 
Gebr. 1819, verm 8. April 1809 mit Seraphine (Frans 
zisfa Anne), Prinzefiin v. Portia, geb. 23. Oct. 1788, 
+ 5. Dec. 1817. 

Kinder: a) Seraphbine (Franzista Barb. 
Chrift.), geb. 4. October 1810. b) Chriftian 
($ranz. Seraph. Bincenz), geb. 10. Februar 
1812. 


Lkeuhtenberg. 
(fiehe Eichftedt). 
Lenen (Katholifcher Religion). 


Die edlen Herrn von der Zeven, deren Stammfhloß 
vr Leyen ım ZTrıerfhen an der Wofel liegt, befaßen dad 
rbtrudifenamt des Grzftift8 Trier, wurden zu Ende ded 
17. Sabrhunderts in .den Weidirarafenftand erhoben und 
1705 vom Kaıfer mıt der eröffneten Graffhaft Hobenges 
zoldöeag belieben, wegen welcher fie aud 1711 ın das Scdywäs 
bifae Grafenfollegium eingeführt wurden. 1806 wurde ter 
Graf, deffen Tochter mıt einem Naroleoniden verbeirathet 
war, Aum Fürften und Mitgliede dr8 Rheintunde& erboben, 
1815 aber dvurh den Wienertongreß unter die Oberhobeit des 
Karfers von Delterreich gezogen, der jedoch feine Souverais 
nitätkrechte dem Großberzoge von Baden ı8ıg überließ. Die 
Srafibaft pohenneroldsrge, hält etwa 2% QM. mit 5,000 
Einw. ın ı Marttfleden, 2 Dörfern und 23 Weılern und 
Höfen, und tränt negen 40,000 Quld. ein. Aber ee 
befigt-der Fürtt die Derrfhaften Nievern und Ahrenfeld im 
Naffaufhen, und anfebntihr Güter auf dem Iınken Rheins 
ufer, die itim wentaftens 100,000 Guld, abwerfen. Er führt 
den Zıtel Fürft von der Leyen, Graf zu Dobengerolddegg, 
Derr von Ylıevern und Abrenfeld; dad Wappen ıfl eine 
blaue Leye mıt einem gerade ftehenden Balken in Roth. 
Die NRefidenz Ahrenfels. 
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 Standesherr: Fürft Philipp, aeb 1 Aug. 1766, 
folgt 26. Sept. 1775, verm. 15. Mai 1788 mit ©os 
phie Theref>, Gräfin von Schönborn: Wirfenthrid, geb: 
15 Aug. 1772, + 4. Quli 1810. 

Kinder: 1) Amalia (Therefe Marie Antois 
nette Charlotte), geb. 4 Sept. 1789, verm. 
Gräfin Tafcher de la Pagerie. 2) Erwin (Karl 
Damjan Eugen), Ertprinz, aeb. 3. April 1798, 
verm 18. Auauft 1818 mit Sophia (Therefia 
Sohanne), Gräfin von Ehön+urg : Buchheim, 
geb. 24. Nov. 1798. 

Kinder: a) Philipp (Franz Erwin Theob.), 
aeb. 14. Juni 1819 by Kranz (Ludw. Erm. 
Damj.). ges. 17. Kebr. 1821. 

Echweftern: 1) Charlotte, neb. 4. April 1768, 
verw. Gräfin Emmerih von Stadion. 2) Sophie, 
geboren 23. Juli 1769, verm. Gräfin von Schönborn: 
Hcufenftamm. 


Löwenftein- Wertheim. 


Die alten Grafen ıınd Dynaften von Rämenftein, die in 
Ehwahen und Franfen begütert waren, ftarben ın der Mitte 
des ı5. Sabrhunderts aus, und der Ie&te Graf kudmwig hatte 
feine Grafihaft 1341 an Kurfürlt Phılien von der Pfols 
verfauft, welder folche dem Eolin feines Dheimd Kurfüre 
Nen Friedrich des Gteareihen, Ludwin, den derfelbe mit 
Klaraven Dettinaen erzeuarhatıe, überließ. Kaifer Marl. 
erbob dieien Ludwig, der den Zitel eined Girufen von Ks 
wenfte'n annahm, in den Reihöarafenftand ; fein Enfel Luds 
wiga II. bradte die Graffhaften Wertheim und: Nochefort 
an fein Haus, und beffen Söhne ftifteten die betdven nod) 
blühenden Hauptlinten ded Haufed: Ghrittophb Yudmwig die 
Birneburatche, jegt Freudenberafhe, und Sobann Sheodor 
die Rodhefortiche, jegt Nofenberaidie Kinie. 

- Das Haus befigt daß Oberfter brämmereramt ded Königs 
reihhd8 Wirtembera, weldet jedeömal der Gentor der beis 
den Linten verwaltet; das MWapren tit ebenfalls beiden Bis 
nien aemeinfhaftl!h, ein Kauptfchild mıt neun Feldern: 
1) ein rother nefrönter Löwe mit dboppeltem Edweife auf 
einem aoldonen Eiirtkh in Eilber, wraen Röwenftern ; 2) ein 
rotber Adler ın Gilber, weanen Montaiau ; 3' ein fdhwarier, 
aus dem untern Felde twadıfender Adler in Month, wegen 
MWerthheim; 4) eine rothe Bügelicynalle in Silber; 5) die 
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Baierifhen Weden, wegen der Abfunft aus diefem Haufe ; 6) 
drei go'dne Kofen in Blau; 7) amwet filberne Queerbalten ın 
Roth; 8 ein rotber gektrönter Löwe in ‘Solo, der aufernem 
dreifah weiß und roth gewürfelten Ballen gebt; und g)ein 

olduer aetrönter Lüwe in Gılber. Der Schild trägt drei 

elme mit rotb und filbernen Delnideden; aufdem mittiern 
figt der roth getrünte Löwe von Löwenitein, aus dem redhz 
ten erhebt fi der Montargulhe, aus dem Iınkten zwifdben 
vier Fähnlein der Wertheim: Breubergihe Aoler, 


A. Löwenftein: $reudenberg (Luth. Ret.). 


Sonft Löwenftein- Virneburg oder die evangelifhe Lir 
nie genannt, weil ıhr Stifter Ehritoph Eudwig die Grafr 
haft Virneburg ın der E-fel erbewather battle. Sie ıfl 
1812 in den Baierifchen Furitenitand erhoben, und durd den 
Deputationsreceß für den Werluit des transrbenanifhen Virs 
neburg ur das MWüurzburgihe Amt Freudenberg, durch 
die Kiöiter Grünau und Zriefenftein und durch die Dörfer 
Montfeld und Yauenberg entihädigt, aud befigt fie einen 
Antbeil an der Grafinaft Limpurg. Ihre Zubehörungen 
fteben gegenwärtig unter der Oberhobeit von Batern, Würs 
temberg und Baden, betranen etwa 8,35 Q.:. mıt 21,708 
Eınw ın 2% Städten, 6 Marttfleden, ı2 Schlöffern und 
78 Dörfern und Weılern, und 170,000 Buld. Eınf. Die Kir 
nie zerfällt in awer Aeite, die ihre Lantesantheile gemeins 
fhaftlih verwalten laffen. 


a) Bollrathfher Specialaft (Refid. Wertheim). 

Standesherr: Kürtt Georg (Wilhelm tudmw.), 
geb. 15. Nov. 1775, folst 16. Febr. 1816, Wittwer 
20. Mıi 1824 von Erneftine (Lxife Kar. Fried), Grä: 
fin Pücter, aeb. 24. Zuni 1734. 

Kinder: 1) Adolf (Karl Konftantin Krieb. 
Ludw, Volle Phil.), Erbprinz, geb. 9. Dee. 
1805. 2, Malvina (Eoritt Wild. Paul. 
Karol.), geb 27. Dec. 1808. 

Gefhwifter: 1) Karolina (Marie Fried. Lui- 
fe), geb. 19. Dec. 1766, verm. Gräfin v. Gronefeld. 
2, Wilbelin Ernft Cudw.), geb. 27. Aprıl 1733, 
verm. 26. Juli 1812 mıt Dovothea, Feelin v. Kahl: 
den, geb. 6 Nov. 1793. 

N Wilhelm (Paul Lubw.), geb, 19. März 
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b) KRarlifhe Speciallinie (Refid. Wertheim). 
Standesherr: Fürft Friedrich (Karl Gottlob), 
geb. 29. Zuli 1743, folgt 26. Märk 1779, verm. 25. 
März 1779, mit Kranziska (Juliane Erariorte) Rhein: 
aräfin von Grumbad, geb. 25. Nov. 1744, 7 30. Der. 
1820. 
Kinder: 1) Karl (Ludwia Friebrid), Erbprinz, 
aeb 26. April 1781. 2) Philipp (Frredrid 
Chriftian), geb. 13. Mai 1782. | 
Schweftern: 1) Karoline (Chriftine Anne Go: 
phie), geb. 17. März 1754, verw Zreifrau v. Rad: 
nis. 2) Kriederife (Chart. Wilb. Amöne), geb. 
17. März; 1757, gefcicdere Prinzefjin Sriedrid Karl 
Ludwig von Hohenlohe: Kirchberg. 


B. Löwenftein:NRofenberg (Kath. Nel.). 


Sonft Köwenftein : Rochefort, weil ihr Etifter Sobann 
Theodor von feiner Mutter die Grafidiaft Rechefort geerbt 
hatte. Gie eıhrelt fhon 1712 die kerhsfürfilihe Würbe, 
und ijt nıcht allein in Barern, Baden, Hefien und Würtem: 
berg pofleffiontrt, fondern hefigt aud) die großen Herrihafs 
ten Daid, Pernardis, Elih, Widlig, Zebau, Weferig, 
Schwanbera, Guttenftein und Gturadb in Böhmen. Ihre 
- Mediatgüteı beftenen auß dem Amte Abpitatt, der Dälfte 
der Sraffh. Wertbeim und Breuberg, den Herrich- Dabıß: 
heim und Mofenberg, dem Amte Mothenfels mit Wıddern 
und Thalheim, dem Amte Heubadı am Main und den Abs 
teien Bronnbad) und Jteuftadt, 50,03 A.M. mit 28.352 Einw. 
im Städten, 7 Murktfleden, 60% Dörfern, 16 Sılöffern; 
die Sınfünfte werden auf 350,000 b18 400,000 &uld. gefhägt. 
Die Nefidenz ift Kleinheubadı. | 


Stantesherr: Furft Karl (Thomas Ludwig 
30f. Konft.), aeb. 18. Suti 1783, folgt 18. April 
1814, vermäblt 29. Sept 1799 mit Sorhie ı &uife 
Wilh‘), Gräfin von Windifharäg, aeb. 20. Zuni 1784. 

Kinder: 1) Konftantin (Iofepb), E bprinz, aecb. 

28. Sept.1802. 2)Reopoldine, aeb 29 Dec.180%, 
verm. Prinzeffin Konftuntin von Lömwenftein: Rofen: 
berg. 3) Adelheid, geboren 19. Dic. 1806. 4) So: 
phie (Marie Eherefie), geb. 18. Gept. 1809. ' 
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» 5) Mürle(Krescentie Dctapie), geb. $ Aug. 
1815. 6) Eulalie (Egidie), geb 31. Aug. 1820. 
Gefhwifter: 1) Konftantin (Ludwig Karl 

Kranz), aeb. 26 März; 1786, verm. 31. Zuli 1821 

mit feiner Nichte Leopoldine, geboren 29. Dec. 1804. 

2) Wilhelm, geb. 31. März 1795. - 3) Auguft (Chris: 

foftomus Karl), geb. 9. Aug 1808. 4) Marimi: 

lian ($ran;), geb. 3. Aprit 1810. 5) Sofephine 

Marie Sophie), geb. 9 Auguit 1814. 


2003:Corsmwaren (Kath. Rel.). 


. Daß Haus Rooy führt feinen Stammbaum biß auf die 
alten Grafen von Henneaau und Dasbaye herauf. Arnold, 
Graf von Zoox und Valencienned, war ein Sohn Hudolf's, 
deffen Vater Rainer, Deriva von Niederlothringen, in der 
Gefhihte fi einen Namen erworben hat; er vererbte fet: 
ne üter auf feinen Bruder Ludwig, Grafen von 2ooz und 
Haßbaye, deffen Nadyeommen fit in mehreren Xelten ver: 
breiteten, die ın der Kolae von Kaifer Karl VI. 1734 und 
von der Kaıferin Maria Ihersfia 1773 die Derzoglide Würde 
erhielten, aber fänmtlıh bis auf d-n jüngern Ait erlofhen 
find. Dieier wurde durdy den Deputationdreceh 1803 auf 
Deutidyen Boden verpilanst, indem ıbm für feine verlores 
nen Befisungen in den Ntieterlanden die Münfterfhen Yemz 
ter Wolbed und Bevergern, fowett fie n'cht andern auge: 
theilt waren, überlafien, und daraus das Fürftenthum Rheis 
na: MWolbel qrbildet wurte, weldes auf 15 Q.M. 20.967 
Einw in ı Stadt und ggRauerfhaften und IWeilern zählt, 
und jegt zum arößern Theile der Preugifhen, sum Fleinern 
der Handvrifhen Oberhohe't unterivorfen ift E& wirft etwa 
60,0co Buld. ab, ab’r mit feinen mittelbaren Gütern in den 
»Siıederlanden zieht der Kürft wobl 150,000 bi6 200,000 Gulb- 
Eint. Das Wanpen ft quadrirt mit einem Mittelfhilde: 
1. und 4. jeigt fünf rothe Balken in Gold, 2. und 3- amwei 
fhmarje Balfen in Silber, und der Mittelihild bat awei 
rotbe Balten in Drrmelin. Um den Edy:ld Ichwebt ein mit 
einem Aü’ftenhute bededter Hrrmelinmantel: ald Scdild: 
Else fteben zwei Hunde mır Halsbändern. Die Nelidend 
eina. 

‚ Standeeherr; Herzog Karl (tudmw. Aup- Fer: 
dinand Eman.), arb 7. Zuli 1769, folgt dem Bru: 
der a Arnold 16. Scpt. 1822, verm. 7. en. 1801 
mit Karoline (QRofephinr), Kreiin von Nut. 

Kinder: 1 Kuife, aed.9 Mir 1802. 2) Karl (Aug, 

Zerd.), acb.9 März 1804, Grbprinz. 9) Auguft 


(Karl), geb. 9. März 1805. 4) Karoline (Ire: 
näa), geb. 19. Sıptember 1807. 5 Stephanie 
(Adolfine), geb. 29. März; 1810. 6 Dftapia 
(3o0e), 9b 7. Zuni 1811. 7) Jephyrine (Has 
roline), geb. 26. Oct. 1812, 8) Eomund(P ro 8: 
per Perpetuuß', geb. 9. Nov. 1813. 9) Wil: 
belm(Defiratur Polidor). geb.2. San. 1817. 
Gfhwifter: N) Charlotte, geb. 14. Sept. 1766, 
verwittw. Boronin Florent te VBouthirr 2) Therefia, 
geb. 14. Moi 1768. 3) Zofeph (Arnold), ger 14 Sxpt, 
1770, folgt dem Vater Wilhelm Sofepb nadı dejfen Zes 
ftamente 20. März 1803, + 16. Sept. 1822, verm. 18. 
Aug. 1813 mit Charlotte (Sonftanz«), Gräfin Las 
fteyrie. 4) Marie, geb. 24. Sept. 1774. 5) Amor, 
geb. 16. -Suni 1782. 
Stiefmutter: Mofelia, geb. 3. Aug. 1759, Gräs 
fin Bylond, Wittwe von Herzog Wilhelm Sofrph 20. 
März 1803. 


Metternich (Kath. Net). 


Ein altes Dyynaftengefchleht vom Nheine, das im 16. 

u. 17. Sahrhunderte den Erzhuichöflihen Stühlen vun Mainz 
und Zrier Kurfüriien geneben hat. Von ven mebreren kis 
nien, worin e8 zerfiel, ıjt bloß die jüngere zu Winneburg 
und Beilfteın übrig geblieten, weldye feit 1693 die Neıd6z 
nräflige Würde und Sig und Stimme ım Keltirbäliichen 
Srafenfollegium führte. 1803 erhielt das Daus die Neidisz 
fürflihe Würde und für Winneburg und Berlitein die aum 
Zurftenthume erhobene Abter Ochienbaufen, 2,7, A:-M. mit 
5,939 Einw. ın ı Wtarftfleden, 30 Dörfern und ı Schloffe, 
die AWwar 70,000 Guld. abwırft, aber mit 20,000 Guld. Renten 
befhwert ılt. Das Hauß befigt außerdem dır Herridaften 
Königswartk, Anmon: Markesgrün und Mıltiaau in Bühr 
men, die Derridaft Kogetein ın Mähren und die übrigen 
Kaunigiicden Allodralgüter, die Derrid. Umendorf, Dorns 
fihbach und Hersberg ın Würsemberg, die Gitter Sramme, 
Bronbahb, DOberebe und Keinhardsiteın af beiden Seıten 
des Kbeine, die Domüne Zohbann'vderg, und dat Herzog: 
tbum Portella in beiden Stcilien, und mag ıwılchen 18C,000 
bis 200,000 &uld. Eınt, haben. Dae Warpın vt fehsfadh 
etheilt und bat einen Mittelihılo: ı md 6. eine blaue 
Zreppe mıt fech8 golonen Kreusen ın KRotP, 3. und 4. drei 
filberne Difibürner in Koth, 2. eınen Ihwarzen Dcientopf 


- 29 — 


in Gold, 5. ein goldned Kreuz in Blau, in jeder Ede mit 
einer goldnen Kugel. Der Mirteiftpild enthält drei fhwarze 
Dauben in Sıller. Den Schild, der tn einem Purpurz 
mantel iteht, deden fünf Delme mit Emblemen des Waps 
end; Scilthalter find recht ein fhwarz und filberner 
iegenbod@ und ins ein wılder Mann. Die Refidenz ift 
Wien oder Dchfenhaufen. 

Standesherr: Fürft Klemens (Wenzel Ne: 
pomuf tothar), geb. 15. Mai 1773, folgt 11. Au: 
guft 1818 Herzog von Portella 1819, Defterr. Haus:, 
Dof: und Staatöfanzler; verm. 27. Septbr. 1795 mit 
Eleonore (Marie), Prinzeffin von Kaunig-Nittberg, 
Erbin der Herrfhaft Kogetein und der Kaunigifchen 
Auodialgüter, eb. 10. Octbr. 1775. E 


Kinder: 1) Victor (Ernft Franz Lothar Kie- 
mens Sofepb Anton), Erbprinz, geb. 12 Is 
nuar 1808. 29) Leontine (Arelheid Marie 
Pauline‘, geb. 18. uni 1811. 8) Hermine 
(Sabr. Eleon. Marie Leopoldine), geb. 
1. Septbr. 1815. 


Seihmwifter: 1) Kunigunde (Walpurge Pau 
line), geb. 29. Novbr. 1772, verm. Herzogin Fer: 
dinand von Würtemb.rg. 2) Graf Zofeph, geboren 
4. Nov. 1774. 

Mutter: Aloyfia (Marie Beatrir), geboren 
8. Decbr. 1754, Grofin von Kagend, Wittwe von 
Fürft Franz Grorg Karl, geb. 9. März. 1746, 


Monaco (Katholifcher Religion). 


Das Fürftentbum Monaco ift ein uralted NReichälehn: 
ed liegt im Umfange der Piemontefiihen Provınz Nırra, 
und gebörte fert Kaifer Dtto 1. dem Paufe Grimaldi. 
Als diefes 1731 im Mannsitamme audftaıb, bradıte die 
Erbtochter des legtern Fürften, Luife Hipvolyte, das Kür: 
ftentbum,, witel und Wappen Satob Fran; Rrunor de 
Soyon Wat gnon zu, weldhes Dauß nodı in befien Befige 
SB. Da das Keicy feine Gupyeriorität in Stalien verlor, 

bte anfanas « yanıen dıe DOberkhoheit über das Länddhen 
auf; Fürft Honoriuf 11, begab fih jedody 1641 unter Frans 
söfifchen Schuß, aber durd den Frieden vom 15. Ytopbr, 
#815 wurde eö unter die Öberherrlichkeit a ardinten 
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eftellt, dad am 8. Novbr. 1817 ertlärte, wie ed unter dies 
er DOpverberrlidhkett nichtö anderd verftehe,, ald dad Kedht 
in der Stadt Monaco eine Garnifon zu balten und den 
A ee zu ernennen. Die Vorredhte ded Fürs 
en find mıthbin audgedehnter, als die der Deutfdhen 
Standedherren. Das Kleine Kindchen,, daß er beherridht, 
bat nur 2IQ.M. mit 4,898 Gınwobhnern in ı Stadt, ı 
Markttrleden, ı Dorfe un» 2 Vorwerfen, und wirft etwa 
5,000 Gulden ab; indeß befißt der Fürft in Franfreidy und 
talien anderweite Güter, nennt fid Fürft von Wlonaco, 
et von Balentinoid und Pair von Frantreih, und 
übrt in ginem filbernen, von zwer [hivarzbekleideten Mäns 
nern mit bloßen Schhwerdtern gebaltenen und m't einem 
Helme, aud deffen Krone eıne Kilie auflteigt, bededten 
Schilde drei Keıhen rotber Weden ım Wappen, Die Res: 
noeni er Monaco, doc hält fi der Fürft meiftens zu Par 
rıd auf. 

Fürft u. Sardinifher Standesberr: Honorius V. 
(Srimaldı), geb. im Mai 1778, folgt 16, Febr. 
1819 feinem Water Honorius IV., verm. —— 

Kinder: —— 


Bruder: Floreftan. Graf Grimaldi, geb. 1785, 
verm. 1818 mit einem $räulein Rouilles. 


Stiefmutter: N. MR. D’Aumont, geb. 2. Octbr. 


1739, geihicden von Kürft Donorius IV., und wieder 
vermählt an Ziran bes Arcis zu Paris. 


Baterd Bruders Kinder: 1)Honoria (Kamilla 
Athenais), geb. 22. April 1784, vermähite Marquife 
la Pour du Pin. 2) Euphrofyne (Luife Aches 


nais Philippine), geboren 22. Zuni 1786, ver: 
mählte Margtsfe de Loupois. 


Neipperg (Kath. Rel.). 


Ein alte Schwäbifches Rittergefchlecht, dad fdyon 1080 
in den Schranken desadıten Zurniers In Yugdburg erfchten: 
e8 fübrt den Namen von dem Stammfdloffe Netpperg im 
Kraihaau, itt von Kaifer Karl VI. in den Reidhrarafens 
ftand erhoben und 1766 mit Sıß u. Stimme in dad Schwäbis 
fhe Grafentollegium eıngeführt: Gö befigt die Stan: 
deshberrfhaft Schwaigern, mit dem Gute Bebenbaufen und 
den Dörfern Neivperg, Klingenberg , Mabfenbadhaufen, 
wilde unter KRönigl gürtembernfher Dverbobeit, und 
Adelsbofen und bald Gemmingen, weldhe unter Großbersl. 
Bidenihe Dberhobeit gezogen find, zufammen 13/4 D.M, 
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mit 3,175 Ginw_, und 45,000 Guld. Eint, Das Wappen ber 


ftebtl aus drei filbernen Ringen in einem rothen Schtide. - 
Die Nefidenz it Schwäigern. Das Haus befigt dad Unaaris 
je und Kelvetifhe Indigenat. Ä 


Standesherr: Grar Adam (Albert), aeb. 8. 
Aprit 1775, Kaif,. Königl: Geheimratb, Gen. elbnar: 
Shall Lieut. und Mirifter der Raiferin Marie Euife von 

arma, verm. 4. Febr. 1806 mit Therefe Tofephe 
alpurge, Gräfin von Pola + 23. April 1815. 
Söhne: 1) Alfred 'Kart.$ranz), geb. 26. Jan, 

1807. . 2) Ferdinand (Sofeph Guftav), geb.. 

30. Wag. 1809. 3) Guftap (Adolf Friedrid 

Bernh. Leop.), geb. 9. Sept. 1811. Erwin 

Rrans Ludw. Bernd. Ernft), geb. 6. April 

1813. | R 


Bruder: Karl (Binc. Hieron.), geb. 30. Sept. 
1757, Kaif. Königl, Kämmerer, und Fobanniterfom: 
thur (hat die Standesherrfchaft feinem jüngern Bru: 
der cedirt). | 

Stiefmutter: Bernhardine (Sofephe Kriede 
rile), Gräfin von Wifer, geb. 26. April 1761, Wit: 
we 5 an. 1792 von Leopolb Foh. Nepomuk, Grafen 
von Neipperg, beffen 4. Gemahlin jie mar, 


Defterreih: Schaumburg (Kath. Rel.). 


Ein Sproffe de Haufes Anhalt: Bernburg. aud der 
Nebenlinte Koym, hatte die Herridaften Holzappel und 
Schaumburg erhenathet; feine Nahtommenichaft ftarb mit 
Fürft Wictor 1812 aus, und feine Ältelte Eodter Dermine 
brachte fie ıhrem Gemahle, dem Graberzjuge Sofexh, Pas 
latin von Ungarn, zu, auf deflfen Sohn Stephan Franz 
Wictor fie gegenwärtig vererbt find. Die GStandeiberr: 
fhaft ftent unter Nallauiher DOberhobrit, 1 1%, QM. 
groß und zählt inSgZ Päufern 3,581 Einw. ; ihre Einkünfte 
mögen fi) auf 25,000 bis 30,000 Gulden belaufen. ; 

Standesherr: Erzherzog Sephan ‚Franz Vice 
tor), geb. 14. Sept. 1817 


Zmillings'hweiter: Hermine AmaliaMarie), 
geb. 14. Sept 1817. 

Bater: Fofeph, Erzherzog von Defterreih, Pa: 
tatin von Ungarn, geb, 9. März 1776, 
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Mutter Shwoftern: 1) Emma, geb. 20. Mai 1802, 
verm. Fürftin v. Walde. 2) da, g:b. 10. März 1804. 

Großmutter mütterliher Seite: Amalia (Chars 
lotte With. Luife), geb. 6. Aug. 1776, Prinzeffin 
von NRaffau : Weilburg, Wittwe von Fa ft Bictor Karl 
FSriedrih 22. April 1812 (lebt zu Schaumburg). 


Dettingen (Kath. Rel.). 


Ein altes Grafengefhleht ım Shwäbuihen Rießgau 
da6 feinen Stammbaum mitdipvlomatiiher Sewıßbeit biß 
in das 13. Zahrb. heraufführt. Der gemeinihafti. Stammes 
vaier des jeß gen Haufes it igrafludwıg XV.; feine beiden 
Söhne Luowig XVI. und Frievric Ikifteten jener dıe Det- 
tingenfcdye Linie, welche 167, in den Neıchefüritenitand erhoe 
ben wurde u. 1731 ausitarb, dieier die -Walleriteinihhe Einie, 
welche fi) in drei Zwerae abtbetlt: Dettingen : Soielberg, 
jest Dettingen» Dettingen, welde von Wilhelm dem Jüns 

ern geitiftet ilt und die Kerhsfürftiiche Würde 1zy1erlangs 
e, Dettingen: Wallerftern, deren Stifter Wolfgang, 
1598, it, und dıe durd) ein ‘Zeitament dr& legten Kürite 
von Dettingen : Dettingen deffen Autheil geerbt hat, aıdh 
feit 1774 den Füritt:hen Zitel ungenommen bat, und Dets 
tingen= Kageniteın= Baldern, dıe Ernit. 1625, flıftete, 
und feit 1798 ım Wannsllamme erloiden ilt. 

&8 blühen mithin nur nody zweı Rınien de Daufes: 
Dettingen : Dettingen und Dettingen = YWalleriteın; ibr ges 
meinfhaftlihed® Wappen Lbeitehbt aus vier Reihen rother 
ftehbendec und goloner gertürzter Gilenhütlein mit einem 
Llauen Schilde ın der Witte und cınem über den ganıen 
Schild gehenven fhmalen filbzrnen Andreastreuze.. Auf 
dem Delme fteht ein goldner Dunddtopf mit rother Zunge 
und hervorhängendem rothen Obre, auf welhen man eın fil: 
bernes Undreasfreuzfient. Die Delmpdeden find roth u.Gold. 


A. Dettingen: Dettingen. 


Diefe ältere ZLiniv befigt unter Biierifdy. Oberhoheit dad 
Mediatgerichht Dettingen im Rernrkreife und die Derrih. 
Shwendi und Abditeiten unter Würtemberafter Hobeit, 
anfammen 3.09 QA.M. mit 14,933 Eınw. in ı St.,5 Mil., 
127 Dörf. und 7 Schlöf.; die Eine. mögen wilden 110,000 
biß 120,000 Guld. betragen. Die Kefidenz it Dettingen. 

Standesherr: Fürkt Aloy3 III. (Johann), geb. 

9. Mai 1783. folgt 27. Juni 1797, verm. 80. Auquft 
1813 mit Amalia, Gräfin Wrede, geb. 15. San. 1796. 
Kinder: 1) Dtto (Rarl), geboren 14. Jan. 1815, 


2) Marbilde € 1.0’ ” Seycuar 1816, 
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8) Suftav (Kriebrid), geboren 81. März 1817. 
4) Bertha (Tob. Notgere), geb. 1. Aug. 1818. 
Mutter: Aloyfia (Marie), geb. 20. Nov. 1762, 
Prinzelfin von Auersperg; Witwe von Fürft Aloys II. 
27. Zuni 1797. 
| Baters Gefhrrifter: 1)Sohanne(Iofepbe), geb. 
27. Zebr. 1757, Coadjutorin zu Säfinaen. 2) Srieds 
rich (Anton), geb. 6. März 1759. 3) Marie The: 
rena, geb. 17. Nov. 1763, verm. Gräfin von Wilzed. 
4) Krescentia (Marie Sofephe Notaere), geb, 
80. San. 1765, verm. Gräfin. Scilern. 5 Walpurge 
(Marie Gofephe), geb. 29, Auguft 17665, verwittw. 
Fürftin von Bregenheim. 


B. Dettingen: Wallerftein. 


Diefe Linie, welhe die Güter der auögeftorbenen 
ältern Dettingen: Dettinaenfdien Rinie, und dermöge 
eines Vertregs von 1783 bie bes WBıldernihen Aftes 
ererht hat, befigt das Kronoberfthofmeifteramt in Baiern 
und in diefem Königreiche das weitläuftig” Mediatges 
riht Wallerftein im Rizatkreife, unter Würtembergs 
fher Dberhoheit aber den in diefes. Königreich fallenden 
Theil der Grafiheft Dettingen, zuiammen 11} QA-M. 
mit 41,954 Einw. in 1 Stadt, 12 Marttfleden, 193 
Dörfern und 14 Echlöffern, außerdem die Güter der 
Abtei Heiligenkreuz zu, Donaumörth und mehrere ans 
bere Güter, die ihr ter Deputationsreceß von 1803 für 
den Berluft von Dadftubl überlaffen bat; ihre Ein: 
fünfte follsn fi auf 800,000 bis 400,000 Gulden bee 
laufen. Die Refidenz ift Walleıftein. 
| Etantesherr: Friedrich (Kraft Heinrich), geb. 
16. Oct. 1798, folgt turch feines Ältern Bruders Zub: 
wige Seffion in ben Standesherrfchaften 22. Aug. 1828, 
Königl. Bairifher Kronoperhofmeifter. 


Gerhmwifter: 1) Kriederife (Sophie Antoinets 
te), geb. 3. März 1776, verm, Fürftin von Camberg, 


a, , 


2) Ludwig (Kraft-Ernft), geb: 31. Ian. 1791, ver: 
mähmlt fid 1822 mit.der Zochter .eines feiner: Beamten 
und cedirt feinem Bruder, Friedrich 1823 die Stanhesherr- 
Ihaften. 33 Karl (Andelm- Kraft), ‚geb 6. Mai 
17%. 4) Sophie (Dorothea Eleanorey geb. 
27. Aug. 1797, verm. Gräfin von Türkheim : Mont: 
martin. 5) Marie Therefie, gib. 13.. Auguft 1799. 
6) Charlotte, geh. 14. Kebr, 1802. 7) Ernejtine 
(Marie) geb. 5. Zıuti 1803... _ | 
| Bateıs Gefhwifter: 1) Sophie (Therefie), geb. 
9. December 1751, verm. Landgräfin von Fürftenberg. 
2) Philipp (Iofeph Notger), geb -8. Febr. 1759, 
Drfterr. Staats: und Konferenzminifter. a 


Drtenburg (Kath. Rel.). 


Dieß alte Kärnthbenfhe Gefhleht führt feinen Ur: 
fprung bis auf Kriedridh, Graf von Sponheim, herauf, 
welcher im 11. Sahrhunderte nady Kärnthen ging und 
das Schloß DOrtenburg. erbautez mehrere feiner Red: 
tommen waren Derzoge von Kärnthen und. erwarben 
bie Sraffchaft Drtenburg in Buiren. Gnarlbrecht, ein 
Bruder Herzog Deinrich’s von Kärnthen, ift der eigent: 
Lihe Stammpater des Haufes; feine Söhne Ulrich und 
Ropot ftifteten jener die Kärnthenichr, ‚diefer die Baie: 
vifhe Linie, wovon fih bloß Iegtere erhalten hat, und 
bis auf die neueften Zeiten die Grafihaft Be 

e 


144 


nebft den Derrichaften Seldenau, Neudesg, Eagelh 

und einige Öofmarten.in Baiern. befas.. Der, jegige 
Graf verraufchte erftere jedody neaen die jesige Graf: 
fhaft Tambad) in Baiern 14 Q.M. mit 2,300 Einm., 
auf welde alle Reihsftändifchen Newite übertragen wur 
den und wodurd die Grafen aus dem Baierifhen in 
das Kränkifche Grafenkollegium verfegt wurden. Jeht 
fteht diefe Graffchaft, als Meviatgericht, unter WBaieri- 
fher Oberhoheit: Der Graf führt den Titel: Graf 
von Drtendurg «» Zambah, Graf zu Kridhingen und 
‚ Yüttlingen. : Das Wappen ift quadeirt: 1x. und4. drei 
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filberne Aefte in Roth, 2. und 3. drei rothe Adlerflü: 
gel in Silber. Die Refidenz Zambadh. Die Ginfünfte 
aus Zanıbad) find zu 25,000 Gulden angefchlagen. 


Stanvesherr: Graf Karl (Zoh. Leop. Frieder. 
£ubdmw.), geb. 30. Aug. 1780, folgt unter mütterlicher 
Bormundfchaft 5. Febr. 1787, tritt die Regierung an 
1801, verm. 6. Oct. 1799 mit Karoline, Gräfin von 
Erbad) : Erbadj, geb. 21. Nov. 1779. 


Kinder: 1) Kranz (Karl), Erbgraf, geb. 4. Aug. 
1801 2) Charlotte (Chrift. With.), geb. 18. 
Auy. 1802. 8) Friedrich (Karl Ludwig), aeb. 
14 Ian. 1805. 4) Hermann, geb. 4 Ian. 1807. 

Scdweitern: 1) Luife (Karoline), geb. 15. San. 
1782, gefhbiedene Gräfin von Gaftell, und wicder ver: 
mählte Gräfin Anton von Zauftirhen. 2) Wilhel: 
mine (Sophie Marie), geb. 16. Nov. 1784, verm. 
Gräfin Leopoıd Ernft von Zauflirdhen. 3) Friederife 
(Aug.), geb. 9. September 1786, verm, Gräfin Karl 
Alerander v. Püdler. 


Mutter: Chriftiane (Ruife), Wild: und Rhein: 
gcäfin, geb. 21. Dec. 1758, Wittwe 5. Kebr. 1787. 


-. . Baters Gefhwifter: 1) Chriftian Friedrich, geb. 
30. Nov 1745 (lebt in unftandesmäßiger Ehe und bat 
zwei Kinder, die die Kamilie nit anerkennt . 2) $rie: 
derife (Karoline), geb. 17. Rovember 1752 (lebt in 
Koburg). | 


Pappenheim (Evang. Rel.). 


Ein Altgräflihes Geihlsht in Schwaben, welde? von 
den Dynaften von Kallatin abfliammt und bid zur Auflös 
fung des Reichs fat 9 Sahrhunderte lang das Erbmarfchall: 
amt befleivet, aub Kıg und Stimme auf der Shwäbifldhen 
Srafenbant gehabt hat Cs befigt die Srafihaft Pappens 
beim, jest ein Derrichaftögeridt des Buirifhen Neratkrei: 
treifed, 3% QM. mıt 7,117 Eınm. in ı Stadt, ı Markts 
fle@en, 7 Pfarrbörfern und 26 Werlern und Höfen, das ets 
wa 50.000 Guld abmwirft,_ außerdem aber die Herrfhaften 
und Güter Rothenftein, Kalden, Bellenberg , Dennenlobe 
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und Oberfhmwaningen ;' dad Daupt der Familie nimmt in 
der erften Kammer der Baiernfhen Stündenerfammlung 
old Reihsrath Eis und Stimme. Das Wappen tft auas 
drirt: ı. und 4 find fhwars und Silber quer aetheilt mıt 
zwei rotben, in Form eıne& Andreastreusrd, übereinanter 
geleaten Schwerdtern, 2. und 3. baben in Blau fedh fils 
berne GEifenhütlein, 3, 2 und I. und im goldnen Sciideßs 
haupte fiehbt man einen fihwarzen gedoypelten Adler, der 
den Buchitaben F auf der Bruft trägt. Wefidenz ift Pap: 
yenberm an der Altmühl. 

Standesherr: Graf Karl Theodor Friedrich, 
geb. 17. März 1771, verm. 26 Suni 1796 mit Lucie 
(Anne Wılh. Ehriftine), Rreiin von Hardenberg, . 
geb. 9 April 1776, gefhieden 1817. 

Zchter: Adelheid, geb. 3. März 1797, verm. Füse 
ftin von Garolath : Beuthen. 

Gefhmwifter: 1) Ferdinand (Friedrich), geb, 13. Juli 
1772, + 28. Bebr. 18165 vermähit 8. Yebr. 1802 mit 
sriederife (Sophie Elifab.), Freiin von Zeuner, 
geb. 28. Fıbr. 1776. 

Tochter: Ferdinande (Elifab. Wilhb. Frieder, 

Karol Pauline), geb. 8. Febr. 1806. 

2) Kriedrich (Albert), geb. 18. Zuli 1777, verm, 14. 
December 1812 mit Antonie (Marie Kranziske 
Kressc. Eva), Freiin von Zänzl auf Tragberg, geb, 
6. Aprit 1793 
Kinder: a) Ludwig (Kerdbinand Fried Haupt), 
geb. 5. Dec 1815. b) Karl(Anton Friebrid 

Haupt), geboren 17. Dec. 1816. c) Godfried 

(Deinr. Kriedr. Wilh.), geb. 25. Dec. 1817. 

d) Alerander (I of. $riedr. Haupt, geb. 20. 

Mai 1819. e)Hugo(Konft. Kriedr. Haupt), 

geb. 6. April 1820. f) Klemens(Pbil. Friedr. 

Albr. Haupt.), geb. 14. Dec. 1822. 


Piombino (Kath. Rel.). 
Das FürftenthHum Piombino, im Umfange von Zo8s 
cana, gehörte vormals zum Präfidienftante, den Phis 
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tipp II,, König von Spanien, fidh vorbehielt, als er 
Siena Kosmus I. von Mebdicis. überlief. Es wurbe 
mit dem dazu gehörigen Antheile der Infel:Elba als 
ein Reihslehen dem natürlıhen Sohne des Papft Grer 
gor XIII. Hugo Buoncompagni verliehen, naher fam 
es an die Kamilien Appiani und Ludovift. Gregor Buon« 
compagni heirathete 1631 Hippolyta Zudovifi und mit 
ihr Piombino, hinterließ aber-nur Töchter, wovon die 
ältefte ihren Dheim Anton heirathete, von weldhem 
bie jegigen Befis:r von Piombino abftammen, Als 
Napoleon fid) 1801 den Präfidienftaat cediren ließ, 
nahm er den Buoncompagni’s Piombino und ftattete 
damit und mit Rucca feine Schweiter Elifa und deren 
Gemahl Bacciodi aus; aber ber Wienerkongreß feste 
den rechtmäßigen Zürften von Neuem in Bejis, doc 
bergab er fein Land der DOberhoheit des Großherzog& 
don Zoscana, indem er ihm ähnlidde Worrecdhte zuges 
ftand, wie die Deutfchen Standesherren genicken. Dag 
Fürftenthbum Piombino mag, mit dem Antheile von Els 
ba erwa 10,20 AM. groß, 20,500 Einmw. zählen und 
egen 80,000 Gulden abmwerfen. Der Beliger nennt 
ke: Fürft von Piomtino, Herzog von Sora und Als 
cara. Die Refidenz ift- Piombino. 


Zoscanifher Standesherr: Fürft Ludwig (Mas 
tia), geb. 29. April 1767, folgt 26. April 1805 feis 
nem Vater Anton in tem Herzogthbume Sora und den 
Anfprüden auf Piombino, wird reftituirt 18155 verm, 
24.Rovbr. 1796 mit Magdalena, Herzog Balthafar IL. 
Ddescaldi von Bracciano Zodter, geb. 10. Aug. 1782, 


Bruder: Zofeph, geb. 11. Dctbr. 1774. 


Mutter: Marie Victorie, geb. 18. November 
1734, aus dem Haufe Sforza: Gefarini, Wittwe von 
Fürft Anton 26. April 1805, | 


Vaters Schweftern: 1) Marie Anna, geb. 29. 
Septbr. 1730, verm, Fürflin. Bifignaro, 2) Marie 
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Bictorie, geb. 1732, vermählte Herzogin Zermoli* 
8) Hippolyta, geb» 16. Ian. 1751, verm. Fürftin 
Rezzonico. | 

‚Sroßvaters Bruders Kinder: 1) Anne (Theres 
fe), geb. 1732, verm. Herzogin von Coscia. 2) Alerz 
ander, Heriog von Fiano, geb. 1734. 3) Antoinets 
te, ger. 1736. 4) Klara, geb. 1737. 5) Marfug, 
geb. 6. Septbr. 1739. 6) Victorie, geb. 1740, vırm. 
Derzogin von ©erbelloni. 

(Uudgrzogen auß dem Annuaire geneal, et hi- 

stor, de 1321.) 


Plettenberg (Kath. Nel.). 


Das Haus Plettenberg ftammt aus Weftphalen 
und ift in mehrern Zweigen dort, in Deffen und Nies 
derfadhfen verbreitet, wovon zwei in ken Reidysgrafens 
ftand erhoben find: bie Nordficchinfche 1722 und die 
Echnhaufenfhe Linie. Die Nordlirdgenfche Linie hatte, 
wegen ber unmittelbaren Graffchafe Wittem und ber 
Herrihaft Eyß, 1732 Sig und Stimme im Weltphäs 
lfchen Grafenfollegium erhalten, Für den Verluft dies 
fer unmittelbaren NReichsländer entihädigte 1803 der 
Deputationsreceß diefe Einie mit der jegt unter Würe 
temberaofher Doheit ftchenden Graffhaft Mietingen in 
Schwaben, vormals einem Beftandtbeile der Abtef 
Deobadh, 4 QM. mit 1,250 Cinwohnern und einer 
Rente von 6,000 Gulden auf die Kartbaufe Burbeim, 
Außerdem befigt das Haus die Herrfchaft Kofel in Ober: 
fhlefien, und die Herrfchaften und Güter Norblirchen, 
Meinhövel, Lade, Gecholi,. Daversberg, Burforb, 
Grothaus, Alrot und Hanfelherg im Umfange bed vo» 
tigen Weftphalen, die mit Mietingen gegen . 85,000 
Gulden rentiren. Das Wappen ift balb von Gold!und 
halb von Blau getheilt. Die Refibenz gewöhnlid Norbs 
firchen in der Preuß. Provinz Weftphalen. 


(Die Genealogie im nähften Iahrgange.) 
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Ein uralted Gräflihed, feit 1690 Neihdaräfliched Ges 
fhledht, das fdhon im 10. Zahrhunderte in Deiterreich bes 
tannt war, wo von gr2bi8 943 die heiden Külger von Pedhs 
larn aldö comites orientales vorfommen; indeß wenn eöd 
auch nicht erwrefen it, Taß die Peclarn und Pürler ein 
und daffelbe Gelchlecht find, fo läßt fih dod nıcdıt beiweis 
feln, daß nidyt fhon um 1300 die Vorfahren der Püdler in 
Scylefien als Ritter und Burgarafen vorhanden waren, 
wovon fid) eintae Pincerna nannten. Bon diefen Sclefis 
fhen Püdlern ftammt das jeß'ae Neichsaräfliche Sefchlcdht 
ab, welches genenwärtia in drei Linien zerfüllt: die Fräne 
tifche, die Laufißer, welche die Standesherrihaft Mustau 
befigt und fett 1820 in den Preuß, Fuürftenitand erhoben ik, 
und die Schlefiiche, Allein bIoß eritere hatte feit 1740 weqaen 
feines Untheil8 an der Sraffdaft Limpurg : Gontherm Sig 
und Stimme im Fräntlifchen (Srafen’olleginm und rk jet 
Würtembergfher Standecherr, wogegen Barern die ftan- 
deöherrlidhen Kedhte der in diefem Königreiche belegenen 
Heichönlter no nicht anerkannt bat. Die Standesherre 
ihaft ıt 3% AM. aroß und bat 5,255 Ginw. ın % Gtadt, 

arktfleden, 48 Dörfern und Weilern und 22 Döfen. Aus 
ferdem befigt diefe Linie die Herrichaften Burafurrnbadh, 

runn und Zanzenbeid. und mag gegen 40,000 Quld, Ein, 
haben. Dad Kappen ift quadrirt mit einem Mıttelfdhilde: 
in ı und 4 fteben zwei fdywarje Adlerflünel in Gold, in 2 
und 3 zmwet fdıwarze Adlertöpfe bı8 an die Bınfl in Gold, 
in 2 rechts, in 3 links aekehrt. Der Dirttelfchıld enthält 
einen außgebreiteten nefrönten fhwarjen Adler in Hold. 
Scildhalter find ziwer fhhwarze gekrönte Adler. Die Fräns 
Bıfhye Linie fügt nody vier Keldber mit dem Limpurgiden 
Wappen hinzu. Die Ref. ıft Burafarrnbasy bei Nürnberg. 


Sränfifhe Kinie, 


Standesherr: Graf Karl (Alerander), geb. 11. 
Dct. 1782, folgt feinem Vater Friedridh Philipp Karl, 
verm. 9. Dct. 1806 mit Friederife (Augufte), Gräs 
fin von Ortenburg, geb. 22! Aug. 1786. 

Kinder: 1) Guftav (Fried. Lubw. Karl Ehri: 

ftian), Erbgraf, geb 14. Juli 1807. 

Gelhwifter: 1) Ernefline (Luife Brieb. Karo: 
line), geboren 24. Zuni 1784, verm. Fürftin von &bs 
wenfteins Werthheim, 2) Friedrih (Karl Ludbw, 
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Franz), aeb. 12. Febr. 1788, verm. 22. Sept. 1820 
mit Sophie, Freiin von Dörnberg. 
Kinder: a) Kurt (Karı Ludw. Ernft Frieder. 
Ant.), geb. 23. Sept. 1822. 


8) Ludwig (Friedr. Karl Mar), geb. 14. April 
1790, verm. 9. Mai 1824 mit Luife, Gräfin v. Both: 
mar, geb. 19. März 1805. 


Mutter: Luife (Erneftine), Freiin von Geis: 
berg: Delfenbera, g:b. 4. Nov. 1759, Wittwe von Graf 
Sriedrih (Philipp Karl), 3. Oct. 1811. 


Duadt:Fony (Ruth. Wel.). 


Daß freiberrliche BSefhledt Quadt ftammt au Well: 
yhalen GineLınie defielben, die die freien Nerıhhöherridafr 
ten Wnofradt und Schwancnberg befaß, wurde 1752 in den 
 Neichrgrafenitand erhoben und ın das Weltphäliihe Gras 
fentolleatum eingeführt, aber 1803 durd den Deputationd« 
receb für deren Verluft mit der Graffhhaft Söny und einer 
Rente auf Odyfenbaufen entfhäriat und an dad Weltpbälis 
fhe Srafentolegium, gewiefen. Die (Sraffhaft Jeny, ges 
gerairtg unter Wurtembergfcher Oberhobeit, ift etwa 
45/100 AM. aroß, bat 2,00 Eınw., und gewährt mit der 
Rente auf DOcdyienhaufen 32,000 Gulden Eınt.; dod befigen 
die Grafen aud die mittelbaren Süter und Herrlidhkeiten 
Löhnen, Wolfern, Delmwyren und Einden, und ibre Ein. 
mögen auf 70,000 Guld. Iteigen. Dan Wappen ılt quabdrirt: 
1. hat einen filbernen Adler mit dem Buditaben W auf 
der Bruft in Roth, 2 drei rothbe Balfen ın Silber, 3. einen 
rotben mit aoldnen Kreuzen belegten Balken in Eılber, 
und 4 cınen filbernen Schwan auf arünem Hügel in Blau. 
Im Tothen Scildesfuße fieht man wer filberne Edylüffel; 
der rothe Mittelichıld entbält zwei filberne Sparren; alg 
Scäilvhalter fteben zwei Bären mit Fahnen. 


 Gtandesherr: Graf Dtto Milhelm, Erbdroft und 
Erbheofmeifter des Fürften Geldern und der Graffhaft 
Zütphen, geb. 14 Quli 1758, forget dem Vater Wilhelm 
Dtto Friedrih 1. Zuli 1785, und überläßt Jeny feinem 
ältern Sohn, verm. 1) 21. Zuli 1773 mit Dorothee 
(Sharloıte), Freiin von Neukirchen: Nievenbeim, + 21. 
Mai: 1785. 2) 28. Kebr. 1787 mit Juftine (Eber: 
barbdine), Gräfin Bylau, get. 29. Dec. 1769, 
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Kinder: I) Wilhelm Dtto, E:bgraf und Standes: 
herr, geb. 21 Febr. 1733, feit 1812 Befiger der 
‚Graflichaft Zeny, verm. 10. Dec. 1811 mit Marie 
Unna, Gräfin Thurn - Balvaffina, geb. 12. Sept. 
1780. | 


Kinder: a) Marimiliane, ge5.1813. b) Bertha, 

'geb.. 1816.  c) Deto Wilhelm, geboren 1817. 

d) Friedrich Wilhelm, geb. 1818. 

2) Ruife (Marie), geb. 20. März 1784, verm. 

Gräfin Goltftein. 3) Sriedrih Wilhelm, geb. 
8. März 1783, Niederländ. Opriftiieutenant, 


Rehtern-Limpurg (Nef. Rel.). 


Die Grafen von Redhtern ftammen aus den Stiederlans 
den, wo. ınre Borfahren, die Barone von Derferen, in: Sels 
dern und Dverpffelantälfig waren. Nachdem dıefe 1350 dad 
Edloß Redhtern erworben, nannten fie fi nad) demfelben. 
Zoadım Adolf, Freiherr von NRechtern, ıft ihr näditer 
Stammberr ; feine drei Söhne flifteten .ı686 Sobann Beis 

er die Ältere, Adolf Heinrich vie mittlere und Friedrich 

udolf die jüngere noch blühende Lınie., Die Ältere von 
Sohbann Zeiaer abltammende Linie, von Wweldher bier die 
Mede ift, nahm dıe gräflide Würde 1706°an und erbeiras 
thete die Herrfhaft Spedfeld ın Kranken, 3.03 AM. mit 
6,695 Einw. und 15,0 0 Guld. Eink., worauf fie S!& und 
Stimme tm Fräntiichen Grafentolrgium nahm; aud bes 
fist fie die. Jıtterherrfihaft Adelmannsfelden und ‚einige 
andere Güter, Sypedf:[d als Herrihaftsgeriht Markt Eis 
nersheim unter Baterifcher Dberbobtit. Das Wappen ıfl 
uadrırt: I und 4 pat-ein rotbee Kreus In Gold, 3 und 4 
ind in die vier Selver von Ermpurg getheilt, wortn man 
I.unds die, vier. ın Koth aufiteigenden filbernen Srigen, in 
2 und.3 die fünf filbernen- Stresttolben ır Blau flieht. 


Standesherr: Graf Friedrich Ludwig Chriftan, 
geb. 27. Kebr. :1748, folgt feinem Bater Zohan Gbers 
hard Adolf 15. März 1754 unter mütterlicher Vormunds 
fta’t, regiert mir feinem Bruder die von dem WBater 
ererbte Srafidaft gemeinfhafttich, und refidirt zu Soms 
merehaufen; verm. 1) 12. Dec, 1780 mit Wilhelmine 
Karoline Dorothea, Gräfin von Haiden:Homped, +1789; 
2):17. Rov. 1792 mit Elifabeth, Teriin von Deberer, 


. 


Kinder aus erfirr Che: 1) Dorothee Wilhelmine, 
arb; 30, Aug. 17845 aus zweiter Ehe: 2) Adolf 
Friedrich Ludwig, geb. 18. Oct. 1798, Vermähit 
int Uprit 1824 mit einem Fräulein v..Maffow, 
3) Slorentina Karoline Elifabethe, vaes. 24. 
April 1797, verm. Freifrau v. Sloet,. 4) Wil: 
helm Meinbard Adolf Karl, geboren 11. Oct. 
1798, vermähle ım Der. 1828 mit einem Fräulein 
dv. Günderrode. 5) Karoline Augufte,: geb. 15. 
Suli 1808. 


Brüder: Graf Friedrich Heinrich Burfard Mus 
dDolf, geboren 22. Sept. 1751, Mitregent der Stans 
besherrfd,a’t, refisirt zu Markt Einerspeim; vermählt 
1). 118. NRov,- 1783. mit Frieverite Antonia Karolina, 
Gräfin vo Gieh, + 8: Suni 179852) im Jirli 1805 
mit Augufte Eleonore, Prinzefiin von Dohenlohe: 
Kirchberg. Ä } - 
Kinder aus erfter Ehe: a) Kriederife Henriette, 

geboten 15. Suni 1787, verm. Freifrau Ludwig 
v. Evb. b).Karoline Luife Amalia, geboren 
8. März 1789, verw. Freifrau v. Stehling; aus 
zweiter Chr: c) Friedrich Kudwig, aeb, 9. Jan, 
1811. d) Adelheid Charlotte Philippine Fer: 
dinande Yuife - geb, 18. Dechr. 1815. 'e) Karl 
Ludwig Auguft, geb. 13. Nov. 1818. 


Sıalm:Dber:-Salm. 


' Das Haus Sulm flammt von den Wild ='und Rheins 
arafen (eigentlich Rauarafen) ab, weldbe an der Nabe und 
auf dem Hundsrüden beaütert waren und ibren Stamme 
baum bis auf den Grafen Otto von Witteldbah zurüdieie 
ten. In den ältern Beiten madıten dıe Wwildgrafen fowohl 
ald die Mreingrafen awei beiondere Häufer auß, die fi 
im 15, Sabrhunderte Durch ‚petLgtD vereinigten. Sobann V., 
Wild: und Rheingraf, erhielt mit der Dand feiner Ge: 
mahlin Sobannette die in Lothringen belegene Grafihaft 
Dberialmz ferne Söhne Philipp und Sohbann VII, töeilten 
die Erbichaft und jlifieten jener die Dhaunıfche, dieler die 
Kirburafche Einie, weldye legtere 1688 erlofd. ie Dbaus 
nifhe Dauptiinie zerfick In der Folge in drei Zweige: ı) den 
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von Neufville, der die obere Braffhaft Salm_defaß und in 
den beiden Aelten Salm: Salm und Salm : Kırburg fürt: 
blübet; 2) den Grumbakhfen, welcher fih in Salm:Doritmar 
erhält, und 3) den Dhıuniden, der 1750 ausfturb und deffen 
Güter die beiden Ältern Linien unter fidy tbeilten. E86 find 
mithin aus dem Stanıme der Wılds und Kheingrafen nad) 
drei jest füämmtlich Fürftliche- Häufer übrig. 


A. Sılm:Salm (Kath. Rel.). 


Diefer Zweig ilt von Wilhelm Florentin aus der Neufs 
viller Dauptlinie geftiftet; er erbte die Keıhöfüriti. Würde, 
die einer feiner Boıfahren aus dem Alle Neufville 1654 mit 
&ig und Stimme im Reihhöfürftenrathe erlangt hatte, 1738, 
und erhetrathete audy das Deriogth: Doogitraaten in den 
Niederlanden. Für den Verluft feines Antheildandem Fürs 
ser Salm, ander Wild: und Aheıngrafihaft und die 

othringenihen Hüterentfchädigteibn der Deputationsreceß 
durch) 2/3 der Müniterifchen Yemter Bocholt und Ahrus, bie 
mit der Herrfh. Anholt an der Niederländildy, Sränze 201/g 
.M. groß find und 38,875 Eınw. in 4 Städten, 8 Stiftern 
und Klöitern und 8, Bauerfhaften haben , und dem Haufe, 
das außerdem das Derzogtb. Hoogftraaten und die After 
raffh Aloır in den Niederlanden, fo wie andere beträctlis 
e Privatgäter befigt, gegen 40>,000 (Huld. Eint. gewähren. 
Die Srafihaft Bohbolt und die Derrfhaft Bocholt, die fonft 
ein unmittelbares FZürltenthum ausmanhten, dad unter den 
Sovverammen bed Rbeinbundes Plap nahm , find durch die 
MWienerktongreßakte unter Dberhaheit von Preußen gefegt. 
ad Wappen des Daufes ılt eın quadrirter Sıilt mit eis 
nem Dauptfhilde: ı und 4 des eriiern führen den filber: 
nen aufgerichteten RLeovarden der Aheingrafen in Schwar;, 
2 und 3 den rotben blau gefrönten Löwen der NAheingra> 
fen von Dharn in Bold. Der Mittelihild ift ebenfalls 
quadrirt: ı zJerat drei goldne Köwen ın Roth, wegen Kir: 
burg, 2 wei filberne ausmwärıs aekfriimmte Salme oder 
Zadyfe. mit vier filbernen Kreuzen auf den Seiten in Roth, 
wegen GSalm, 3 einen filbernen Querbalfen ın Blau, wes 
gen Finitringen, und g eine filberne Säule mit einer 
oldnen Krone In Koth, wegen Anholt. Den Schild de: 
en fünf Helme mit Emllemen, die auf die Felder time 
Wappen andeuten; die Kelmdeden find Silber und rotb. 
Die Refivenz Anbolt. 


Stanresherr: Fürft Konftantin (Alerander), 
geb. 22. November 1762, folgt feinem Oheim Fürften 
Ludwia Karl D:to 29. Zulı 1778, verm. 1) 31. Dec. 
1782 mit Victvrie (&:licitas), Gräfin ven Lömenfteine 
Weriheim, geboren 2, Januar 1769, +20. November 
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17865 2) 4. Febr. 1788 mit Marie Welpurge, Gr&: 


fin von Sternberg, geb. 11. Mai 1770, + 16. Juni. 
Kinder: 1) Klorentin (Wilh Ludmw. Karl), ge: 


boren 17. März 1786, verm. 21. Zuli 1810 mit 


FSlamminia, Freiin von Rofft. 


Kinder: ar Konftantin (Alfred), ‘geb. 9. 
Dechr. 1814. b) Enil (Georg Mar Iof.), 
geb, 6. April 1820. | 


2) Marimilian (Georg Leov. Chriftopb),. 


eboren 11. Aprit 1795 3) Eleonore (With. 
uife), geb. 6. Decbr. 1794, verm. Erbprinzef: 


fin von Eroy: Dülmen. 4) Sobanna, geboren 5. - 


Auguft 1796. 5) Augufle (Luife Marie), geb. 
29. Zan. 1798. 6) Kranz (Fried. Phil.), geb. 
5. Zuli 1801. 


Brüder: 1) Georg (Abam Franz), geboren 26. 
Mai 1766. 2) Wilhelm (Klorentin Kriedrid),. 


aeb. 28 September 1769. 3 Ludwig (Dtto De 
wald), geb. 12. Suli 1772, Ä 


B. Salm:Kirburg (Kath. Retl.). 


Der Stifter diefes Zweigsd ift Deinri Gabriel; fein. 


Gobn Philipp Sofenb erheiratbete vie Güter der Prinzen 
von Hornes in den Niederlanden. Fur den Vertuft feiner 
unmittelbaren transrhenanifchen Güter gab ihm der Des 
putationsreceß 1803 I/z die Aemter Bocholt und Ahaus in 
Münfter, gQA.M mit 18,912 Einw, in ı Stadt, ı Martts 
fle@en und zo Bauerichaften, die jeyt unter Preugifher 
Dberbobeit fieben, und mit dem Fürltenthume Horneb, 
und den Derrichaften Leuze, Ped und WBortel etwa 180,000 


b18 200,000 Sulden abwerfen mögen. And diefe Lınie wur 


in eınem Gouverain ded WRheinbunded erboben. Das 
ayrren it d-m von Galm: Salm oleth, nur bat der 


Mitteliaritd bloß drei Felder, und dad von Anbolt ift auss 


geworfen. Die Kefidenz ift Ahaus. 


Standesberr: Fürft Kriedrich IV., geboren 14. 
December 1789, folgt feinem Water Friedrich III. 
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23. Zuti 1794, verm. 11. Zanuar 1815 mit Gaecilie 
(Rofalie) von Bordeaur. 
Vaters Schwefter: Amalia (Bephyrina), geb. 
6. März 1760, verm. Fürftin von Hohenzollern : Sig: 
maringen. 


C. Salm:Horftmar (Ruth. Wel.). 


Der Grumbahfhe Zmeig bes Haufes Oberfalm 
theilte fich wieder in zwei Aefte: Rheingrafenftein und 
Grumbad, wovon erfterer 1793 erlofh, Lesterer aber 
fortblühet und für den Werluft feiner transrhenanis 
Then Befisungen durh die Graffchaft Horftinar im 
vormaligen Münfterlande, 31 AM. mit 45,779 Einw. 
in 8 Städten, 4 Marftfleden, 31 Kirchfpielen, 149 
Bauerfchaften, und gegen 200,000 Gulden Einfünfte 
entfchädigt- ift. Diefe Linie führte bis 1816, wo fie 
unter dem Namen Salm : Horftmar in den Preußifchen 
FZürftenftand erhoben wurde, den Zifel Wild - und 
Rheingrafen fort. Ihr Wappen im nähften Jahrgange. 
Die Nefidenz it Kösfeld. | 

Standesherr: Fürft Karl Auguft (Wilgelm 
Theodor), geb. 11. März 1799, folgt in Horftmar 
1814 und wird 1816 in den Fürftenftand erhoben. 


Be Amalia (Karoline), geb. 7. Zuni 


Mutter: Sriederife, geb. 26. März.1767, Grär 
fin von Sayn: Witaenftein, Wittme dei Mild:- und 
Rheingrafen Karl Ludwig Wilhelm 23 Mai 1799. 

Vaters Bruders Wilhelm Chriftian Wittwe: Lırife 
(Charlotte), geboren 10. März 1763, Zochter des 
legtern Wild: und Rheingrafen Karl Magnus zu Rheins 
grafenftein, Wittwe 18. Mai 1810, | 


Salm:KReiferfoeid. 


Zohann, Herr von Reiferfcheid, mwelher aus bem 
‚Haufe ‘der Altgrafen von Salm abftammte, wurde 
8 
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1455 Erbe ber Graffhaft Niederfalm: und nahm Zirel 
und Wappen biefer Grafen an, mie fie fi denn 
um Unterfchiede . des Wild: und Rbeingrafenhaufes 
Salm nody Aitgrafen von Salm fchreiben. Mit Ern 
a (+ 1530) beiden Söhnen theilte fih ba$ 

aus in zwei Dauptlinien: Heiferfcheid und Dyfk. 
Sene zerfällt wieder in drei Xefter Galm = Krauts 
beim, welcher allein ftandesherrliche Gebiete befist, 
Satm: Hainspadh, welcher in Böhmen anfäffig ift, ugd 
Salm:Reiferfcheid, welder feir 1790 die Fürftlidye 
Würde, aber Feine ftandesherrlihe Güter befigt. Die 
Dykiche Linie hat nur einen Zweig und ebenfalls Feine 
ftandesherrlihen Güter. Es ift hier mithin nur von 
dem Salm: Krautheimfhen Afte die Rede, womit wir 
die Genealogie des Salm : Reiferfcheidfhen und Salms 
Dyffchen Kftes verbinden, 


A. Salm:Krautheim (Kath. Rel.), 


welcher bis 1803 bie Benennung Galm = Reiferfcheib s 
"Bedbur führte. Für den Verluft ter Graffhaft Reis 
ferfheid entfhädigte ihn der Deputationsreceß mit eis 
ner Rente von 32,000 Gulden auf bie Befigungen des. 
Zürften von Leiningen » Amorbady: Miltenberg. Diefer 
trat ihm dafür das jegt theild unter Würtembergfcher 
theils unter Babenfcher Oberhoheit ftehende Fürftenthum 
Krautbeim, 4,08 A.M. mit 15,005 Einmw. in 3 Stäb: 
ten, 29 Dörfern und 13 Höfen, ab. Außertem befigt 
Salm » Krautheim bie Herrfhaft Erb und einige andere 
Guter, und mag gegen 80,000 Gulden Einfünfte ha= 
ben. Die Reihsfürftenwürde hat es feit 1804, Rejis 
denz: Gerladhsheim. 

. Standesherr; Fürft Franz (Wilhelm), geboren 
27. April 1772, folgt feinem Water 1798, verm. 1) 
15. Novbr. 1796 mit Franzisfa, Prinzeffin von Hos 
benlohe: Bartenftein, geb. 7. Dechr. 1770, + 17. Jan. 
1812: 2) 2. Mai 1818 mit Marianne Dorothee, 
Fürftin Gallizin, geb. 7. Dechr. 1769, 
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Kinderr 1) Konftantin, geboren 4. Auguft 1798. 
.2) Eleonore, geboren 18, Zuli 1799. 3) Karl 
(of. Ernft), geb. 12. Eeptbr. 1808. 4) Leo: 
poldine (Iofephe Ehriftiane), geb. 24. Zuni 
1002: 5) Kredzentie (Marie), geb. 22, Octbr. 
1806. | 
Gefhmifter: 1) Kreszentia (Marie), geb. 29. 

Aug. 1768, verm. Fürftin von Hohentohe: Bartenftein, 
2, Augufte (Sofephine), geb. 20. Septbr 1769, 
Stiftsoame. 3) Kranzisfe, geboren 14. April 1773, 
Stiftsdame. 4) Klemend, geb. 15. Febr. 1776, Wür: 
'temb. Sn Maj. 5) Franz (Iofeph), geb. 28. 
März 1778 Domberr. 6) Charlotte (Marie), geb. 
6. Apeit 1779, Gtiftsdame, 7) Antonie, aeb. 18. 
Suli 1780, Stiftsbame, 


B. Salm:Reiferfcheid (Kath. Wet.) 


befist die Herifhaften Raig, Jcbownig und Blansfo 
mit andern Gütern in ben Defterreihiihen Erbftaaten 
und am Niederrhein, und refidirt gewöhnlich zu Brünn. 
&3 ift 1790 in den Reichsfürftenftand erhoben. 


Zürft: Karl (Iofepb), geboren 3. Aug. 1750, 
verm. 1) 8. Zuni 1775 mit Pauline, Prinzefin von 
Auersperg, geb. 11. Dechr. 1752, + 1. Octbr. 1791, 
2) 1. Mai 1792 mit Marie (Antonie), Prinzeffin 
von Paar, geb. 5. Decbr, 1768, 

Kind: Franz (Hugo), geb. 1. April 1776, verm. 
6 Geptbr. 1802 mit Marie (Sofephe), Lady 
Mac Affry Keanmore Maguire, geb. 21, März 
1775. 

Kinder: a) Hugo (Karl), geb. 15. Septbr, 
1804. b) NKobert (Ludw.), geb. 19. Dechr, 
18305. 

Schwefter: Therefia (Marie), geb, 21. Auguft 

757, verm, Comtelfe Buiffy. 
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C, Salm:Reiferfheid: Dyk 


befaß vormals die freie Herrfchaft Dyf, für deren Ver: 
luft als Entfhädigung eine Rente von 28,000 Gulden 
auf die Stadt Frankfurt angewiefen wurde, die biefe 
jedoch abgefauft hat. Das Haus ift 1816 in den Preuß. 
en erhoben und befigt anfehnlide Güter im 
reußifhen Iütih und Kieve, hat aud jest Schiof 
Dyk im Keeife Grevenbroich, wo der Fürft refidirt, zus 
rüderhalten. | 
Fürft: Sofeph (Franz Maria Anton Hub, 
Sonaz), geb. 4 Geptbr. 1773, folgt bem Bater uns 
ter mütterliher Normundfdaft 17. Aug. 1775, verm, 
1) 12. Auguft 1797 mit Marie. Eberefie, Gräfin Kies 
mens Auguft von Hapfeld, geb. 13 April 1776, ge: 
fhieden 3. Septbr. 1801. 2) 14. Decbr. 1803 mit 
. Konftanze (Marie) v Theiß, geb. 7. Novbr. 1767. 
Sefhwifter: 1) Walpurge (Kranziste Ma: 
rie Therefie), geb. 13. Auguft 1774, vermwittwete 
Freifrausson Gumpenberg. 2) Sranz (Zof. Aug.), 
geb. 16. Dctbr. 1775, derm. 26, Aug. 1810 mit Wal: 
purge (Marie Zof. Ther. Karoline), geboren 
6. Detbr. 1791, Gräfin von Waldbburg = Wolfegg. 
Kinder: a) Alfred (Tof. Klem.), geb. 31. Mai 
1811. b) Friedrich (Karl Franz), geboren 
1, DSctbr. 1812, 


Schäsberg (Kath. Rel). 


Ein Weftphälifches Gefchleht, das die reichsuns 
mittelbare Herrfchaft Kerpen und Lommerfum befaß 
und deshalb 1712 von Kaifer Karl VI. in den Reidhes 
tafenftand erhoben und in das Weftphälifche Grafen: 
ollegium eingeführt wurde, Kür den Verfuft berfelben 
wies ihm der Deputationsreceß die Graffhaft Thannz 
beim in Schwaben, 14 A.M. mit 1,200 Einwohnern in 
4 Dör'ern und 14 Höfen zum Eriage an, Gie fieht 
gegenwärtig unter Würtembergfher Oberhoheit und 
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bringt, nad Abzug einer Rente von 1,500 Bulden für dem 
bee von Einzendorf 13,800 Gulden eın. Uebrigens bes 
ißt der Sraf nody die mittelbaren Güter : Echüdberg, Küs 
kelberq, Benzjenrotb, Gangelt, Willesheim und Schöller, 
und hat geaen 50,000 Yulden Einkünfte. Das Wappen ilt 
quadrırt: ı und 4 drei rotbe Kugeln unter einem dergleis 
hen Zurniertranen in Sılber, 2 und 3 zwer rothe Dırfh: 
börner ın Silber. Die Refidenz ift Thannheint, 


Schönborn (Kath. Ret.). 


_ Ein alteö freiberrliches Gefhlecht des MWefterwalded, 
dad aber im ch de nad) Franken zog und dafelbft 
beträdhtlihe Güter und die Nerhsgräflide Würde erivarb, 
aud) in das Kränfiihe Grafenfollegium eingeführt wurde. 
mas Sriedrich’&, des eriten Keidhegrafen diefed Haus 
fee, Söhne flifteten 1717 die beiden Kinien: ı) Wiefentheid, 
welde die Medıatgerihte MWiefentheid, Berlisbeim und 
Krombah, 23/4 DA-M- mit 5,269 Einw. in 2 Marktfleden 
und 19 Dörfern, das Amt Pommerdfelden, 1ıQA-M. mit 
2,741 Eınw., und das Amt Weiber, 1,,Q.M. mitsı&nm,. 
unter Baierifcher Dberhoheit, dann die Derrichaften Yrn= 
feld, Waldenftein, Dlafchtowig, Lufaw:g und Praihowig 
in den Detterreichifcdhen Erbitaaten, aufammen mit 250,000 
Gulden (Sintünften, befigt. 2) Zeufenftamm. Gie befaß 
bloß die Derrichaft Deufenltamm als vormalige® Reidyös 
ritteraut, 4% 90 AM. mit 1,519 Einw. in 6 Dörfern und 
MWeilern unter Großberzugl. Beffifdyer Dberhobeit, bat 
biefe aber ı8ı4 an die Kinıe von Wiefentlieid abgetreten, 
fonft aber dıe Herrfiyafıen Mühlberg, Weyerburg, Maut: 
tern, Roffag in den Deiterr. Deutihen und die Kerifc. 
Munktacs mıt ©. Mitloß iu den Ungarifhen Erbitaaten, 
Befisungen, die das Franff. Stauntshbandbud auf 46 A.M. 
mit 52,000 Eınw. auicdhläat und hat über 300,000 Gulden 
Eintünfte. Daß ganze Hauß beFfleider das Erbtrudfeflens 
amf in den Ländern unter und ob der Eu3. Dad gemein: 
fhaftlihe Wappen hat im Hanptihilde 1) drei filberne 
Schilde in Roth, wegen NRerihelspera; 2) einen filbernen 
Querbalten, oben mıt drei, unten mit wet filbernen Raus 
ten in Blau, wegen Heppenbeim; 3: drei filberne Garben 
in Schwarz, wegen Puhheim ; 4) einin fdwarzen Wolfin 
Gold, wraen Wolfsthal; 5) den filbernen Reihdapfel mit 
goldnem Kreuje auf rotbem Kiffen in Dermelin, wegen 
bed Erbtrudyfeffienamts in den Kändern unter und ob der 
End und 6) einen blauen aufgerichteten getrönten Löwen, 
Über weichen zwei rothe Qurerbalten geben, in Silber, 
wegen Pommersfelden, im Scildesfuße aber den Reichd: 
adler und daß Deilerr. Wapren als befondere Gnadenzeis 
ben, und im rothen Mittelihilde gebt ein goldner ges. 
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frönter Löwe über drei filberne Syißen, wenen Schönborn. 
Der Schild trägt fünf Dılme mit Emblemen des Wurren. 
Die Kefidens der Linie zu Wiefentheid ıft Pommerdfelden 
oder Barbad), 


a) Shönborn:Wiefentheid. 


Etandesherr: Graf Erwein (Fran; Damij. 
&0f.), geb. 7. April 1776, folgt feinem Ruaier Erwein 
(Damjan Hugo Franz), in der Standesherrfh. Wie: 
fentbeid und den Kränfifhen Gütern, und taufdt 1814 
auc Heufenftanm ein; verm. 26. Juli 1802 mit Fer. 
dinande (Ifabelle), Gräfin von Weftphalen, geb. 
19. D:ctbr. 1781. 


Sohn: Erwein (Damj.), geh. 25. Mai 1805. 


b) Sönborn:Budhheim, fonft Heufenftamm 


nehört jest, da diefe Linie ihre vermaligen fiandenherrl. 
Herridhaften an Wiefenthrid abgetreten bat, nidt weiter 
in die Hubrik der Deutfchen Standesherrn, und befigt nur 
nod; die Majoratd=r und Fideicommißberrfdaften in Une 
garn, Deilerreidh und Steyermarf, mitder Erboberaefpanss 
würde de8 Berenhesfomitat und dem GErbtrudhfellenamte 
in den Rändern unter und ob der Enb. 


Graf: Franz Philipp, geb. 14. Sept. 1768, ers 
hält von feinem Sater Damjan Hugo Ermein Franz 
die Güter der ausgeflorbenen Ungarifchen £inie, verm. 

20. Oct. 1789 mit Sophia Antonia, Gräfin von ber 

Leyen, geb. 23. Zuli 1769. 

Kinder: 1) Karl (Zhod., Damj. Ermwein!, geb. 
17. Eeypt. 1790. 2 Erwein (Damj. Hugo), 
geb. 14. Febr. 1791. 3) Philipp Franz Friedr. 
Karl), geb. 14. Febr. 1793. 4 Maria (Anne 
Sophie), geb. 27. Juni 1794. 5) Charlotte 
(Sophie Eugen. Franc), geb. 12. Ketr. 1796. 
6) Sophie (Ther. Soh.), arb. 24 Nov. 1798, 
verm. Erbprinzeffin von der Eyen. 7) Friedrich 
(Damj. Theod. Phil.), geb. 26. Mai 1800. 8) 
ne (Kranc.Rofalia), geb. 4 Sept. 1801. 
9) Eduard (Rarl Friedr.), geb, 2. Mai 1808, 
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Schönburg (Ruth. Wel.). 


Dad Fürftlihe, vormals Gräflide Haus Schönburg 
leitet feinen Urfprung von einer Kheinifhen Familie, den 
Albun’d von Schönburg, die Kaifer Dtto I 936 nad Iwıkau 
zief, um das Land gegen die Gorben zu beihügen, ab- 
Ernft von Schönburg, eın Nadhtomme jener Albane, der 
1534 farb, tft der nähfte Ahnberr der Schönburge; feine 
beiden Sähne, Dugo und Wolfgana, ftifteren Die beiden 
Hauptlinten Waldenburg, die jegt in amweı Aeften blüht, 
und Denigk, dre fich in awei Zweige, NRemiffau, movon 
wei Xeite Rochöburg und Slauhau, vorhanden find, und 
enigk, abtbeıtt. Die Waldenburgiche Linie hat feit 1790 
dıe Keihöfuritlihe Würde. Die Befigungen fümmtlichzr 
Linien find entweder Standeöherrihaften oder gemeine fes 
ben des Königrerdi6 Sacfen: erftere heißen im Sädhfifchen 
Standedrehte Recepberrfchaften, und haben etwa die VWore 
rechte der Deutfchen Standesherrfhaften. Das Wappendes 
zeuier ift Höhft eınfady, und zeigt zweit filberne Balken in 
oth. 


A. Die Fürftlihe Linie zu Waldenburg. 


Sie madt eigentlih nur einen einzigen Zweig auß. 
aber durd) einen Vertrag von 1813 ift zu "artenftein ein 
weiter Alt genründet, dem die Herridhaften Niederhartens 
ein und Stein überlaffen finv. Die Befigungen der Kinte 
beiiehen aus den NReceßberrih. Waldenburg, Lıchtenftein 
Niederbartenitein u Stein, auß der Derrfh. NRemiffau, und 
aus dern Gütern Sienelbeim. Oberlungwig und Dirnig, Ju: 
fammen ;1, A-M. mıt 42,500 Einwohnern in 5 Städten, 
ı Marttfieden, 2 Edylöffern, ıı Worwerken, 45 nanzen und 
18 Dorfantheilen, und 4,704 Päufern. Die Eınfünfte mö- 
gen fid) auf 150,000 Yuld. belaufen, wovon etwal/zan Hurs 
enftein überwirien find. Die Refidenz it Waldenburg. 


a) Aft Waldenburg. 
Standesherr: Fürft Dito (Victor), geboren 
1. März 1785, folgt feinem Vater Otto (Karl Fried: 
rih) 29. Zan. 1802, verm. 11. Aprit 1817 mit The: 
Ela, Prinz:ffin von Schwarzburg :Rudoiftadt, geboren 
23. Bebr. 1795. 
Kinder: 1) Karoline (Henriette Mariekuife), 
geb. 13. Marz 1818. 2) Dtto(&$riedrid), geb. 
22 Dctbr. 1819. 3) Sda, aeb. 25. April 1821. 
4) HugD, geb. 29. Aug. 1822, 42 


Gefhmifter: 1) Victorie (Albertine), geb. 9. 
Xug. 1782. 2) Juliane (Erneftine), geb. 26. Sept. 
1788. 3) Alfred (Friedrich), fiehe Hartenftcin. 4) 
Gduard (Hrinrid, arb. 11. DOctbr. 1787, Defterr. 
Maj., verm 30. Mai 1818 mit Pauline (Marie Sher 
refe Eleonore), Prinzeffin von Schwarzenberg, geb. 
20, März 1798, + 18. Suni 1821, befigt die Herrich. 
Dobritfehan und Zuhorfchis in Böhmen. 5) Klemen: 
tine (Marie), geb. 9: März 1789, verm. Erbgräfin 
von Schönburg: Glaudau. 6) Hermann (Otto) 
geb. 18. März 1791. 

Mutter: Henriette (Eleonore Elifabeth), 
geb. 23 März 1755, Gräfin Reuß zu Köftrig, Wittwe 
von FKürft Otto (Karl Friedrich), 29. Januar 1800. 


b) Aft Hartenftein, 
Refidenz Hartenftein. 
Stanbeeherr: Fürft Alfred (Briedbrid), geb. 
98, April 1786, folgt in Hartenftein und Stein 29. Ja: 


nuar 1800. 
Gefchwifter und Mutter (fiche Waldenburg). 


B. Die kinie zu Penigk, 

Sie theilt fi aegenwärtia in zwei Hauptzweige: 
Remiffau, der wieder in die Aefte Rohsburg und Slaus 
hau zerfällt, und Penigt und führt nod den Gräflis 
hen Zitel. 

a) Der Aft Rodheburg: er befigt bloß die Herrid. 
Rohsrurg, 1,90 I. M. mit 6,500 Einw. in 2 Gtäb- 
ten, 10 aanzen, 3 Dorfantheiten und 880 Käufern 
und 20.000 Gulden Einf, WRefidenz: Rodsbur». 

b) Der aft Glauda befißt die Receßhereich. Hins 
terglauha, 3,80 QA.M. mit 15,000 Einw. in $ Stäb- 
ten, 20 Dörfern, 1 Schloffe, 2Bormerken, und 40,000 
Buiden Eint. NRefidenz: Glaude. 

ec) Der Aft Penigk befigt die Necepherrfhaft Vor: 
berglaudha und bie beiden Herifhaften Wechfelburg unb 
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Penigt, 3,05 AM. mit 20,000 Einw. in $ Städten, 
$Sdlöffeın, 40 Dörfern und-2 Vorwerken, und 45,000 
Gulden Einf, Refidenz: Glauda. 
a) Shönburg:Rodhsburg. 
Standesherr: Graf Heinrich Ernft geb. 29. 
April 1760, folgt dem Bruder Heinrid Wilhelm Ernfs, 
verm. 1788 mit Sopbie Wilheimine, Prinzeffin von 
Garolatnr, + 5. Zuli 179%. 5b) 233. Aug. 1808, mit 
Wilhelmine Erneftine von Köhler, geb 15. April1768. 
Tochter: Adolfine (Soph. Henr. Wild. Erneft), 
geb. 30. Dec. 1809. 

Schwefter: Karoline (Antonie uife), geb. 8. 
Dechr. 1752, vermwittwete Gräfin von Reidyenbad;- 
Gofhüp. 

b) Shönburg:- Hinterglauda. 
Standesherr: Graf Ludwig (Gottlob Karl 
Chriftian Ernft), geb. 27. Auguft 1762, verm. 81. 
Zuli 1789 mit Henriette (Berdinandine), Gräfin 
von Hocdberg :Reobnftod, geb. 24. Febr. 1767. 
Kinder: 1) Luife (Emilie Henriette), geboren 
9. Septbr. 1791 9) Heinrich (Gottlob Dt: 
to Ernft), E:bgraf, geboren 14 Geptbr. 1794, 
verm. 17. Mai 1820 mit Klementine (Marie), 
Prinzeffin von Schonburg : Waldenburg, geboren 
9. März; 1789. 


Sohn: Kriedrih (Wild, Edmund), geb. 22, 
Mai 1823. 


8) Hermann (Albredt Heinrid Ernft), 
geb.7 Febr. 1796. 4) Ernft($erdinand Lub: 
wig Heinrich), geb. 22. Mai 1800. 5) Fer; 
dinand (Buft:v Ernft), geb. 9. Mai 1802. 
6) Sotthilf ıDeinr. Ernft), geb. 19. Aug. 1803. 
7) Charlotte (Henriette, geb. 5. Juli 1808, 
Gefhwifter: 1) Grttlob (Ab. Heinr, Otto Ernft), 
geboren 8. April 1761,» 9. December 1817, vers 
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Eauft die Herrfchaft Hinterglauha an feinen Bruber 
Ludwig, verm. 2. Aug. 1802 mit Marie (Wilhels 
mine), Xreiin 6 Kolly, geb 27. Juni 1783. 2) Alb= 
recht (Kranz Gottlob Eprift. Ernit), geb. 20. 
April 1761. 
c) Shönburg:Penigf, 

Stanbesherr: Graf Karl (Heinrid Alban), 
geb. 18. Novbr. 1904, Folgt unter mütterlih:r Voxe 
mundfchaft 2. Sept. 1815. 

Schwefter: Seremia Katharine, geb. 28. Zult 


Mutter: Albertine (Anne Wilhelmine), Gräe 
fin von Warteneleben: Welterbruh, geb. 11. Septbr. 
1775, Wittwe von Graf Witbelm'2. Septbr. 1815. 

Vaters Gefhwifter: 1) Karl Heinrih, geb. 17. 
März 1757, + 14. April 1815, verm. 28. April 1782 
mit Augufte (Julie Eleonore), geb. 31. März 
1764, Gräfin von Lüttidyau. 

Zohter: Auguftle (Renate Luife Henriette), 
geb. 7. März 1783, verw. Gräfin Düben. 


9) Chriftiane (denrietre), geb. 12, Dechr. 1766, 
verm. Gräfin Reuß: Köftris. 3) Karoline (Wilhels 
mine), geb. 12. Dechr. 1766, als Zwilling, verm. 
Gräfin von Gied. | 


Schwarzenberg. 

Das Haus Schwarzenberg ftammt, mie das von 
Seinsbeim, aus Franken. Der erfte Seinsheim, den 
die Gefchihte nennt, war Kreihere Hildebrand; fein. 
Enkel Erkinaer erfaufte 1420 die Herrfhaft Schwar: 
zenberg, „und 1429 Schloß Dohenlandäberg, beides 
reihsunmittelbare Güter, und feine Söhne fifteten 
die beiden Linien: Schwarzenberg und Seinsheim. 
Kbolf von Scmarzenberg wurde 1599 Reihsgraf, 
Sobann Adolf 1670 Reihsfürit, und erhielt 1674. Sig 
uns Stimme im Reihsfürfteprache; Adam Tran; erbte 
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von feiner Mutter die Eandgraffhaft Kletgau, die aber 
1812 an Baden verkauft ift, und wurde 1723 zum Her; 
joge von Rrumau in Böhmen ernannt. SJobann ver- 
aufte 1783 Gimborn:Neuftadt und Fautte dafür 1788 
Sllerlahhheims; Sofeph erwarb dazu 1793 Kellmünz, 
1801 Neuwalbed (als Erbe von Lascy) und 1817 Wils 
beimsbdorf. Die jegigen Beftßungen des Fürftiidyen Haus 
fes theilten fih indeß in zwei Mujoratez wovon das 
erfte die Sränkifhen und Schwärifhen Herrich. theils 
unter Bairrifcher thrils unter Würtembergfcher Hoheit, 
6,85 A.M. mit 12,026 Einw. in 2 Städten, 4 Ma: Eis 
fleden, 27 Dörfern und 2,403 Häufern, bie Steyeri: 
Ihe Herrfhaft Murau und die Herrfchaft Neumalded, 
fo wie das Herzogthum Krumau und bie Herrfchaften 
Zraudberg, Ginonig, Kornhaus, Yoftelberg, Rados 
miclig, Cheinow, Lobofig, Liebiegig, Netolig, Neufchloß, 
Wrzow, Protiwin, Stubenboh, Wıefhwig, Wullern, 
Zittolieb, Wildftein, Wittingau und mehrere andere 
Güter in Böhmen, das zweite aber einige Herrichaften, 
wie Sedlecz, Zbenis, Bulowan und Worlik, in Böhs 
men begreift. Die Einfünfte bes erften Majorate bes 
tragen mwenigftens 500,000, die des zweiten 50,000 bis 
60,000 Bulden. Das gemeinfdaftlidie Wappen bes 
Haufes ift quabrirt und hat einen Mittelfhild: 1) der 
Hauptichild zrigt vier blaue Pfähle in Silber, wegen 
©einsheim; 2) drei aus Roth in Silber einfleigende 
Spigen, wegen Kietgau und Guls; 3) einen fhmarzen 
fnorriger. oben brennenden Aft in Eilber, wegen Brans 
bis ; und 4) einen Zürfenfopf dem ein fchwarzer Nabe 
die Augen aushadt, wegen des ben Dsmanen abgenums 
menen Raab. Der Mittelfild ift in die Ränge ge: 
theilt: zur Redten fteht in Roth ein filberner Zhurm 
auf fhwarzem Hügel, wegen Schwarzenberg, zur £ins 
fen fhwimmen drei golbne Kornähren in lau, wegen 
Pofte'bergz der Echiid trägt fünf Helme; Shildhalter 
find zwei Löwen, deren Köpfe fıch in den beiden dus 
Fern Helmen verlieren. Die Refidenz gewöhnlid Wien. 
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Erftes Majorat. 

Stanbesherr: Fürft Sofeph (Sohann), geb. 27. 
Suni 1769, erfler Majorarsnerr, folat feinem Vater 5. 
Novbr. 1789, verm. 25. Mai 1795 mit Pauline, Prin: 
zeffin von Aremberg, geboren 2. September 1774, T 
1. Suli 1810. 

Kinder: 1) Eleonore (Marie), geb. 21. Sept. 1796, 
 -verm. Fürftin von Windifhbaräs. 2) Adolf (Soh. 

Sof. Aug. Fried.), Erbprinz, geb. 22. Mai 

1799, verm. 26. Zuli 1823 mit Jofephine, Grä- 

fin Wratisfam. 3) Selir (Ludw. Joh Frieb: 

rih) gb. 2. Octbr. 1800. 4) Aloyfie (Eteor 

nore Kranz. Walp.), g’boren 8. März 1803. 

5) Mathilde (Therefie Eleonore), geboren 

1. April 1864. 6) Karoline (Marie Antos 

nie), geb. 15. Januar 1806. 7) Bertha (Mas 

rie Anne), aeb. 2. Septbr. 1807. 8) Kriedrich 

(3ohb. Zof. Edleftin), geb 6. Aprit 1809. 

Geihwifter: 1) Therefia Marie Erif. Chart. 
MWalvırge), geb. 14. Dctbr 1780, verm. Landaräfin 
von Fürftenberg. 2) Eleonore (Sophie), geboren 
11, Suli 1783 


3mweites Majorat. 


Majoratsherr: Fürft Friedrich (Karl), geboren 
30. Septbr 1799. 

Rıuder: 1) Karl (Philipp), geb. 21. Zanuar 
1802, verin. 26. Zuni 1823 mit Sofephine, Gräfin 
Wratisiam. 2) Edmund (Leopold Kriedrid), 
geb. 18. Novbr. 1808. 

Eltern: Karl (Phil. Soh. Nep. Sofepb), -geb. 
13. Aprit 1779, Defterr. Gen. $eltmarihall und Ans 
führer der verbündeten Heere in der Schlacht bei keips 
zig und in Sranfreih, + 15 Dctbr 1820, dvermählt 
23. Sonuar 1799 mit Marie Anne, geboren 2, Mai 
1769, Gräfin von Hohenfeld, und verw, Fürftin Paul 
Anton Efterhazy. | 
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Sidingen (Kath. Rel.). 


Dieß urfprünglich freiberrlihe, dburd) Franz von 
Eidingen, berühmte, Gerhleht am Rheine und in Schwa= 
ben zerfällt in mehrere Linien, bie feit 1773 inden Reid» 
grafenftand erhoben und in das Shwäbifhe Grafenfolle: 
gium eingeführt waren. Allein nur bie ältere Linie zu 
E dingen befoß urmittelbare Güier, wie die Herrfch. 
Landftuhl, jenfeits dem NRhbe'ne, für deren Verluft fie 
1803 durdy das Dorf und die Herrfhaft Bleß „, QM. 
init 600 Einw., tie jet unter Würtemberafcher Ober: 
beheit aezogen, und dburd eine Rente auf Schuffenriedb 
von 6,610 Gulter enıfchätiat ift. Außerdem befigt fie 
die Derifch, Sidirgen und mehrere Güter, die ihr en 
Einfommen von 84,000 Gulden gewähren. Das Wap: 
pen ift ein rother Schild, worin auf einem fchrarzen 
Mittelfchilde fünf filberne Kugeln fchweben. Die Re: 
fidenz Burg Sidingen. 


Sinzendorf (Kath. Rel.). 


Ein altes Gräfliches Haus, welches feine Abkunft 
ven dem Welfifhen Herzose Heinrich von Baiern ab: 
leitete und vormals das Reichserbfchagmeifteramt befaß. 
E8 erhielt, zum Erfage für die verlorne Burggraffchaft _ 
Rienec, das Dorf Winterrieden mit 350 Einw., welches 
1203 zu einer Burzsgraffchaft und der Graf in den Reiches 
fürftenftand erhoben wurde; dag Haus befaß aud) nod) 
die Herifchaft Ernftbrunn und andere mittelbare Herr: 
Thaften im ande unter der Eng, Böhmen und Mäh: 
ren, und hatte mit einer Rente von 8500 Gulden auf 
Zhannheim, gegen 150 000 Guld. Einf. Es ift jebt 
im Mannsftamme erlofhen. Das Wappen war qua: 
drirt: Lund 4 vier voıbe Balken in Gold, Zund 3 ges 
theilt: oben fteben ein [hwurzer gefrönter Adler in Sil: 
ber und eine gefrönte, cus einer Krone auffteinenbe 
Taube in Roth, unter vier rothe Balken in Silber. 
Der Mittelfhild ift getheilt, oben mit der Deutfchen 
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Kaiferkrone in Roth, unten drei filberne Würfel in 
Blau. Die Nefidenz Wien. 

Lester Standesherr: Fürft Prosper geb. 23 Febr. 
1751, folgte feinem Vater 35. Mai 1773, + 19. Nov. 
1322, und war nie verbeirathet. 


Gefhwifter: 1) Rofine, geb. 6. Juli 1754, verm. 
Herzogin Sterbelloni 2) Marie Anne, geb, 9. Juli 
1758, verm. Gräfin Delei. 

Nichte und Tochter Friedrich Ludwigs: MWalpurge, 
geb. 6. Mai1763, Oberin des Damenflifts zusBrünn, 


So Im. 


Ein weit verbreitetes, theils Gräfl. theils FKürfkt. 
Gelhledht, beffen Stammhaus Braunfels it Der erfte 
ewiffe Etimmovater des Haufes ift Heinrih. dv. Wefters 
uru, + 1812 der nächte Stammbhalter Dtto dv. Solms. 
1432 theilte fich das Haus in zwei Haupflinien: Brauns 
feis, welhe jegt noch in ihrem mittlern Afte Greifens 
ftein blüht, und Rich, welche fi in zwei Zweige: Lich 
und Laubadh, jeder mit mehrern Xeften. vertheilt bat. 
Vor der Auftöfung des Deutihen Reid gehörte das 
Haus zum Wetterauer Grafenfollegium. 


A. Solms: Braunfels (Ref. Ret.). 


hr Stifter war Graf®Wilhelm zu Greifenftein + 16355 
fie beevbte noch und nad) die beiben ausgegangneu Aefte: 
Braunfels 1693 und Hungen 1678, wurde 1742 in den 
Keihsfürftinftand erhoben und führte 1783 das Erftges 
burtsredht im Haufe ein. Sie befigt unter Preuß. DOberh. 
die Aemter Braunfeld und Greifenftein, unter Heffifdh. 
DV erh. die Meınter Hungen, Wölfersheim u. Grüningen, 
und unter Würtemb. DOberh. einen Theil von Limpurg, 
sufammen 9,35 A.M. mit 27.748 Einw. in6! ©t., 3 Mfl., 
56} Dörf., und mit 110,000 Suld. Einf. Das Wappen 
ift dreimal in die Länge u, Quere getheilt: 1) von Roth 
u. GoIld indie Quere, wegen Münzenberg; 2) drei rothe 
Herzen in Silber, wegen Zedlenburg ; 3) eingoldner Ans 
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fer in Blau, wegen Ringen; 4) eine fchwarze NRofe in 
Gold, wegen Wildenfels; 5) einen blauen Löwenin Gold, 
wegen Solms; 6: ein filberner Löwe in Schwarz, wegen 
Sonnenmwalte; 7) ein rother Querbalken in Silber, mes 
gen Püttingen; 8) ein rother auffliimmender Löwe in 
Silber, wegen Rriehingen; .9) ein goldnes Ankerkreuz 
in Roth, wegen Braucourt. Den Schild dedt ein Fürs 
ftenhut, welder bei den Gräfliden Rinien dur Helme 
erjegt wird. Die Refidenz ift Braunfels. 


Standesherr: Fürft Wilhelm (CHriftian Karl), 
geb. 9. Jan. 1759, Preuß. Ben Maj., folgt dem Bas 
ter 24. Oct. 1783; verm. 6. Oct. 1792 mit Auaufte 
(Branziske), Wild» und Rheingräfin, geb. 7. Zuli 1771, 
+ 19. Zufi 1810. 

Kinder 1) Wilhelmine (Kar. Marie Friede: 
rite), geb. 20 Sept. 1793, verm. Fürftin von 
Bentheim » Bentheim. 2) Augufte (Sopbie), 
geb. 24. Febr. 1796, verm. Fürftin von Neumied. 
3) Ferdinand (Friedrih Wilhelm), Erbe 
prinz, geb. 14. Dec. 1797. 4 Bernhard (Kart 
Wilhelm), aeb. 9: April 1800. 


Gefhwifer: 1) Wilhelm (Heinrih Rafimin, 
geb. 80. April 1765, Kurbefl. Gen. Eieut. 2) Luife 
(Karoline Sophie), aeb. 7. Juli 1766. 3: Karl 
(Aug. Wild.) geh. 9. Oct 1768, Baier. Gen Mai. 
4) Kriedrih Wilhelm, geb 22. Oct. 1770, + 13. April 
1814, verm. 10. Dec. 1798 mit Friederife, Prinzeffin 
von Mektenburg: Strelig, verm. Prinzeffin von Preus 
Ben, und jegige Derzogin von Gumberland. 

Kinder: a) Sriedrih (Wilh. Deinr. Kafim. 
Georg Karl Mar), geboren 30. Dec. 1801. 
b) Luife (Aug. Eher. Mathilde), geb. 26. 
Juli 1804. c) Alerander (Kriedr, Ludw.),, 
geb. 12. März 1807. d) Wilhelm (Friedr. 
Ludmw. Georg Alfred Alerander), get. 27. 
Suli 1812. 
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5) Ludwig (With. Chrift.), geb. 26. Oct. 1771, 
Kurhefl. Sin. Maj. Ä | 
B. Solms:tid. 

Sie zerfällt in zwei Dauptzweige: Lich und Laubadı. 

a) Solms:kidh und Hohenfolms (Ref Rel.). 
.  VBormals zwei UAefte, die feıt 1718 vereinigt find. 
Diefer Zwerg hat feit 1792 die Fü:ftt. Würde, und befigt 
unter Preuß. Hoheit das Amt Bobenfolms, unter Def: 
fifher die Armter &ch und Nrederweifel, 4 A.M. mit 
9,033 Eınmw. in 2 Stätten, 1 Stadtantbeile, 20 Dörfern 
und 1 Schloffe. Die Wef. ıft Lid. Eint. 35,000 Guld. 

Etandeshere: Kürft Karl, geb. 1. Auguft 1803, 
folgt 10 Suni 1807 feinem Bater Finft Karl (Ludwig 
Auguft) unter mürterliter Vormundfcaft. 

Brüder: 1, Ludwig, geboren 28. Januar 1805. 
2 Ferdinand, oeb. 28. Juli 1806. 

Mutter: Henriette (Sophie), geb. 10. Juni 
1777, Prinzeffin von Bentheim: Bentheim, Wittme 
von Kürft Karl Ludwig Auguft 10. Juni 1807. 

Vaters Gefhmwifler: 1) Alerander ($riedbrid), 
geb. 18. Zuni 1763, Preuß. Sın. Major. 2) Karo: 
line (Marie), geb. 6. San. 1767. 


b) Solms:Laubad (Kuth. Rel.). 


Diefer Zwerg zerfällt in 2 Arfte: 1) Solms: Son: 
neiwalde, welcher wieder in Leype in Sciefien und Gone 
newalde zerfällt: Lesterer befist die Laufiger Standes: 
berrfh. Sonnemwalbe (3,010 Einmw.) unter Preuß. Hoheit 
und die Güter Schköns, Köfa und Poudh. 2) Solms« 
Barutb, die fi) mirder abtheilt: & in Solms: Rüdels 
heim, befigt unter Heffifcher C berboheit die Xeınter Rödels 
heim und Affenhrim, 2,55 AM. mıt 5,631 Einw in 883 
Däuf., und 80,000 Guld. Einf. Ref. Rödelheim und 
PB) Solms: Mildenfels mit den Acften Lauhac, der unter 
Def. Oberhohric die Aemter Laubach und Utphe, 2,10 
DM. mit 5,490 Einw. in 1,072 Däuf., und 30,000 Bulb. 


—_— 4 - 


Eint.; Wildenfels, welcher unter Sädjfith. Hoheit die 
Heriih. Wildenfele, 24 QA.M. mit 5,500 Einw. und un: 

-ter Hrffiih. Oberhoheit das Dorf und Schloß Engelthal 
mit 174 Einw. und 30,000 Suld. Eint., und Baruth, 
welcher bloß einzeine Güter befigt. 


aa) Solms:Eaubakd. 


"" GStandesherr: SrafDtto, geb. 1. Oct. 1799, folgt 
feinem Bater Sriedricd) unter mütterliher Bormundfdaft 
24. Febr. 1802. 

- Gefhwifter: 1) Neinhard, geb. 11. Aug. 1801. 
2) Rudolf, geb 11. März 1803. 3) Geore, 1 geb. 24. 
Dct. 1805. 4) Dttilie, geb. 20. Suli 18 


bb) Solms:Rödelheim. 


Standeösherr: Graffarl(Friedr. £Zubmw. Chris: 
ftian $erbd.), geb. 15. Mai 1790, folgt feinem Water 
Walrath (Fried, Kart Lurw.) 5. Febr. 1818. 

Gefhwifter: 1) Friedrich (Ludwig Heinrid) 
Adolf), geb. 18. Aug. 1791. 2) Serdinande (So: 

pbie Charl. $rieder.), geb. 25 Febr. 1793, verm. 

Gräfin v. Erbadı - Schönberg. 3) Franz (Kriedrid 
Karl), geb. 27. April 1796. 4) Eduard (Kriebr. 
Deinr.), geb. 30. Oct. 1804. 5) Elifabeth Sl 
Karol. Sul. Amal), geb. 9. SZuni 1806. 


Stadion (Kath. Wel.). 


Ein Bündenfhes Gefhlecht, das aus der Schweiz 
nad; Schwaben gezonen ift und dafelbft 1708 die Herrfd. 
Zhannhaufen erworben hat, worauf e8 den Eintritt in 
bas Schwäbifche Srafenfollegium erlangte. Mit diefer 
verbindet es die Herrit. Warthaufen und die Güter 
Stadion, Moosbeurru und Emerkingen im vorm. Schwa: 
ben, die "Heirfd,. Halburg im vormaligen Franken und 
die Herrich. Kanth und Chodenfhloß in Böhmen. Die 
Standesherrfh, Zhannhauien, unter Baier. Oberhobeit, 
hat ZUM. mit 1,478, die Standesherrfc. Warthaufen, 
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unter Würtemb. Oberhoheit, 14 Q.M. mit 2/060 Einw, 
Das Haus theilt fi in 2 Linien: bie Fridericianifdhe 
zu Warthaufen, und die Phi’ippinifde zu Zhannhaufen: 
legtere befist die Güter in Böhmen. Das Warpen ift 
quabrirt: 1 und 4 fhwarz mit drei goldnen Mügen, 
3 und 4 ein rothes Kreuz in Eilber. Im fchwarzen 
Mittelfhilde fieht man 3 goldne Haldfragen. Die Res 
fidenzen find Zhannhaufen und Warthaufen. 


a) Sridericianifhe Linie. 

Standrsherr: Graf Eduard (Sof. Phil.), geb. 
22. Sept. 1797, folgt feinem Vater Graf Johann Phir 
lipp 1824. 2 

Gefhwifter: 1) Friedrich (Walth. Wilderic), 
geb. 22. Nov. 1799. 2) Sophie (Rudcn.), g:b. 13. 
Dec. 1302, verm. Gıäfin von Magnis. 3) Charlotte 
(Marie Adelh), geb. 28. März 1804. 4: Therefia 
(Ehriftiane Euphrofine), geb. 13. März 1805. 
5) Franz (Seraphi, geb. 27. Juli 1806. 6) Phi: 
lipp (Sob. Kub.), acb. 23. $ebr. 1808. 

Mutter: Marie Anna, Gr fin Stadion Philippin. 
Linie, geb. 7. Zuii 1775, Wittwe von Graf Johann 
Philipp 1824 


b) Philippinifhe Rinie. 
Standesherr: Erf Sohbann Philipp (Kranz 
Sof), 9:6. 6 Nov. 1780, folgt on Bater Johann 
Georg 17. Sept. 1814, verm.6. Aug 1814 mit Maria 
Kunigunde, Gräfin v Keffrtitadt geb 29. Aug. 179. 
Kinter: 1) Sfabelle Maria Sophie, geb 13. Juni 
1816. 2) Karl Friedrich, geb. 13. Dec. 1817. 
3) Maria Sophia Zherejia, geb. 8. Bebr. 1819. 
4 Franz Philipp, geb. 24. April 1823. 
Gefhwilter: 1) Maria Anna, geb. 7. Juli 1775, 
verm. Gräfin Stadion Frieder. nie. 2) Maria Anna 
Dhilippine a geb. 17. Sept. 1777, Stiftes 
dame zu Budau 3) Sophia Malpurge Zherefia, 
geb. 10. März 1799, verm. Gräfin Franz Magnie. 
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Mutter: Sophie Sfabelle, Freiin von Umftadt, 
geb. 21. Nov. 1757, Wittiwe 17. Sept. 1814. 

Baters: Gefhwifter: 1) Helena Sophie Wal: 
purge, geb. 25. Suni 1753, verm. Srrifrau von Gros 
fhlag. 2) Bernardine Magdalena Rofina, geb. 
6. Zuii 1764, verm. Freifrau von Umftadt. 3) Ems 
merich Sob. Palin, geb. 14. Dec. 1776, vermähit 
1799 mit Charlotte Marie Anna Sophia, Gräfin 
von der Eeyen, arb. 28. Juli 1776. 

Kinder: 2) Philipp Franz Emmerich. Karl, geb. 
I. Mai 1799. b) Karl Zheod. Mainrad Ane 
ton, geboren 31 März 1800. c) Maria Anna 
Bu Walpurge und d) Damjan Friedrich 

arl, Zwillinge, geb. 25. Sept. 1802, 


Sternberg (Kath. Rel.). 


.. Ein fehr altes freiherri. Gefchleht in Franken, defs 
fen Stammfdloß im Grabfelde lag und jegt von ber Fas 
milie abgefommen ift: es vertheilte fi im 13. Zabes 
hunderte in mehrere Zweige, die fi in Böhmen anfäfe 
t9. madten, aber aud nad Sclefien wandten. Die 

öhmifche Linie zerfällt in ziwei Aefte, wovon ber äl: 
tere die unmittelbare Grafich. Blankenheim, Gerolftein, 
Manderfcheid und Key! mit Sig und Stimme im Wet: 
teraufhen Grafentollegium ‚erheirathete. Diefe gingen 
mit dem linfen Rheinufer verloren : der Wienerkongreß 
entihädigte das Haus dafür durch die Abteien Weiße: 
nau und Schuifenried, 2,65 A.M, mit 3,497 Einw. und 
78,900 Suld, Einf,. boy wurben darauf 13,900 @uld, 
Annuitäten angewiefen. Diefe Abteien oder Herrichaf: 
ten find nachmals unter Würtentbergfche Oberhoheit ges 
fegt. Der Graf befist übrigens die anfehnlichen Herr: 
fhaften Eziftalowig, Rabnig, Scrowig und Zafmuf in 
Böhmen, und verfchiedene Privatgüter auf dem linken 
Rheinufer, fo daß man die Einfünite auf 130,000 Bulb. 
berechnet. Das Wappen zeigt einen goldnen Stern im 
blauen Zelde. Die Refidenz ift Weiffenau, 


u Bi 


Stolberg (Ruth. Rel.). 


Ein altgräflibes Haus in Zhüringen und am Kar: 
ze, deffen Urfprung man indeß nur bis in das 13. und 
14. Zahrhundert verfoigen ann: vermuthlid verbans 
ten Schloß und Stadt Stolberg am Harze jenerh ihre 
Entftehung, und das Gefchledt eriftirte fhon früher. 
Sm. Voralter blüheten zwei Linien: die Harz: un 
Rheinlinie: jene ftarb aus, aus diefer ftiftete Ehriftoph, 
+ 1638, die ältere und die jüngere Linie des Daufes, 
die nod) jegt vorhanden find, und vormals zum Wet: 
t:raufchen Grafenkollesium gehörten. Das Wappen ift 
fünfmal in die Länge gerheilt: 1. Spait oben in Gold 
ber fhwarze Birfh von Stolberg, unten in Silber 
die beiden rothen Forellen von Wernigerode ; 2. Spalt 
 getheilt: in der obern Hälfte oben der fehwarze Löwe 
von Königftein in Gold, unten die drei rothen Gpars 
ren von Epftein in Silver, die untere Hälfte von Roth 
und Gold quer aetheilt, wegen Münzenberg; 3. Spalt 
quer getbeilt: in der oberen Hälfte oden den rothen Abs 
ler von Rocdhefort in Gold, und unten den dreimal rot 
und filber gefhächteten Querbalten von Mark in Gold, 
die untere Hältte ift zehnmal von Gold und Roth 
getheilt, wegen Aigremont. Die beiden le&tern Spalte 
bilden ein DViereld mit einem’ Mittelfilde: 1 und & 
find von Roth und Silber gefhäcdhtet, wegen Dohns 
ftein, 2 und 3 quer getheilt, oben mit einem goldnen 
Löwen in Roth, unten mit 4 rothen Balken in Silber, 
wegen Rauterberg. Der Mittelichild zeigt den fchwars 
zen Hirfch von Kiettenberg in Silber Den Schild ber 
det bei der ältern Einie ein Fürftenhut, bei der jüne 
gern eine Grafenfrone. N; 


A. Yeltere Linie 


Sept da Geutern 1804 im Mannsftamme erlofchen 
it, nur noh im Haufe Wernigerode fortbeftehend: 
Diefes Daus befigt unter Preuß. Oberhohrit die Grafr 
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Thaft Wernigerode am Harze, unter Handverifher Ho: 
heit den Sophienhöfer Korft und unter Heffifher Ho: 
beit die Derrfh. Geudern, alles 6,14 A.M. aroß, mit 
16,736 Einw. in 1 Stadt, 4 Marktflecten, 24 Dörfern 
und 87 Weilern, Höfen und Vormerken, außerdem dad 
Amt Schwarza in Henneberg, bie Herifih. Peterswaldau, 
mit Fanomwig und Kreppelholz in Schlefien und andere 
Güter, fo daß die Einkünfte diefer Linie gegenmärtig 

- yzwifcdhen 800,000 bis 350,000 Gulden fhwanfen, dod 
ind aud) anfehnlide Edyulden vorhanden. Die Refi: 
benz ift Wernigerobe. 


a) FHürftlihe Linie Stolberg: Geudern 
| (Kath. Rel.). 


wovon bloß noh weiblide Sproffen vow. 
banden find. Ä 


Ecywifter des legteren Fürften: Luife, geb. 13. 
October 1764, vermählte Herzogin Eugen von Wür- 
temberg- 

Vaters Bruder: Guftan Adolf, geboren 6. Juli 
1722, + 5 December 1757, vermählt 22. October 
1751 mit Elifabetb (Philipnine Glaudie), Prin: 
effin von Hornes, geboren 10. Mai 1732 «wohnt zu 
rankfurt). 

Zöchter: a) Karoline (Augufte), geb. 10. Febr. 
1755, verm. Kürftin von Gaftelfranco. b) Kran: 
ziöfe (Claudia), geb. 27. Juni 1756, verwitt: 
wete Gräfin Arberg. c) Therefe (Guftavine), 
en 27. Auguft 1757 (wohnt zu Frankfurt bei 

er Mutter). 


b) Linie zu Wernigerode. 


Stanbesherr: Grof Heinrich, geboren 25. Der. 
1772, foiat dem Water Ghriftian Ariedrich 1824; ver- 
mäplt 1) 4. Zuni 1799 mit Jenny (Karoline Alerans 
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deine Denriette), Prinzeffin von Schönburg : Walden: 
burg, + 29. Auguft 1809. 2) 30. December 1810 mit 
Eberhardine (Liferre Friederile Luife Karo: 
line), Freiin von der Red, geb. 25. Ian. 1785. 


Kinder: a, Eleonore, geboren 26. September 1801. 

— db} Hermann. aeb. 30 Sept. 1802. 2) Berns 

hard, geb. 20. October 1803. d) Botho, geb. 

4. Maı 1805. e) Karoline, geboren 16. Dec. 
1806. f) Rudolf, geb. 29. Aug. 1809. 


Gefchwifter: 1) Kuife, geboren 24. November 1771, 
vermählte Freifrau von Schönberg. 2. Kerbinand, 
geboren 18. October 1775, Preußifher Major, vers 
mählt 25. Mai 1802 mit Agnes (Marie Karolis 
aD Gräfin von Stolberg: Stolberg, geboren 4. Mat 


Kinder: a) Friedrich, aeboren 17. Januar 1804. 
.. bh) Helena, geboren 8. Nov. 1805. c, Agnes, 
geboren 14. Auguft 1808. 0) Meichard, geb. 31. 
Sanuar 1810. e) Johannes, geb. 6. Februar 
1811. f) Keonhard, geboren 22. April 1812. 
g) Stanz, geboren 3. Zuni 1815. ‚h) Günther, 
geboren 19. Zuni 1816. i) Friedrich Wilhelm, 
geboren 21. December 1817. k) Augufte, geb. 

12. Sanuur 18283. 


8) Sriederife, geboren 16. December 1776, vermählte 
Burggräfin von Dohna. 4) Konftantin, geboren 25. 
September 1779, + 19. Auguft 1817, vermählt 30. 
September 1804 mit Erneftine, OPbhilippine Sries 


derite Karoline), Freiin von der Red, geboren 
23. Juni 1787. 


Kinder: a) Wilhelm, geboren 13. Mıi 1807. 


b) Adolf, aeboren 17. Mai 1808. ec, Marie, 
geboren 26. März 1818, 


5) Anton, geboren 23. Octsr. 1785, verm. 12. Juni 
1899 mir Zulfe (Sherefe Charlotte Friederi« 
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te Karoline) Zreiin von ber Nee, geboren 16. 
Dctober 1789. 


Kinder: a) Eberhard, geb. 11. März; 1810. b) Kon: 
‚rad, geb. 9. Juni 1811. c) Udo, geb. 17. Zuli 
1812. d) Senny, geb. 3. Nov. 1813, e) Ma: 
rianne, geb 18. April 1815. f) Bertha, geb. 
5. Dec. 1816. g) Anna, geb. 6. Sept. 1819, 
h Charlotte, geb. 27. Mär; 1821. i) Bolko, 
geb. 1. Sun. 1823. 


B, Jüngere Linie 
An zwei 3weigen. 


... .a) Stolberg: Stolberg 
befigt Anthetie am der Graffchaft Stolberg und Hohn: 
flein, erftere unter Pr-ußifcher, lestere unter Handveri- 
fher Doheit, doch befindet fih das Amt Neuftadt feit 
1777 unter Hondverifchem Sequefter und der Graf zieht 
daraus bloß eine Kompetenz. Der Antheil an Stolberg 
betränat 4,20 Q.M mit 5265 Einw. ini Stadt, 3 
C hlöffern, 24 Dörfern, 4 Vormerken und 3 Edelbäfen; 
er wirft mit der Kompetenz auf Hohnftein 50,000 Bul« 
den ab. Die Refibenz ift Stolberg, 

Standesherr: Graf Zofeph (Chriftian Ernft 
eudwig), geb 21. Zuni 1771, folgt 2. Aug. 1815; 
ver. 1. Zuli 1819 mit Luife (Augufte Henriette), 


feine Nichte, gev. 18. San. 1799 


Kinder: 1 Alfred, Erbaraf, geb. 23. Nov, 1820. 

2) Luüije, geb. 17. Octbr. 1822. 

Gefhmwifter: Friedrich (Rarl Aug. Aler. Heinrich), 
Erbgraf, geb. 12. Rov 1769, + 28. Dec. 1805, derm, 
1) 17. Dechr. 1797 mit Marianne (Dieterite), geboren 
29. Febr. 1770, Gräfin von der Mark, gefchieden 1799, 
rt im Aug. 1814 als Frau v. Miastowsty. 2) 4. März 
1800 mit Konftanze ($ried. Henr.), verw. Gr& 
fin von Bernstorf, geb. 17. Dec. 1774, gefhieden 12. 
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Kan. 1804. 3). 22. März 1804 mit Henriette, Gräfin 
von Sett, geb 1. März 1784. } 
Töchter: a) Luife (Aug. Henriette), gebor. 18, 
San. 1799, verm. Gräfin zu Stolberg » Stolberg. 
b) Mathilde (Sfidore Aler.), geb. 13, Zuni 
1802, verm. Gräfin Ludner. . 
Vaters Gefhwifter: 1) Erneftine (Chriftiane), 
geb. 15. März 1749, Aebtiffinvon Drübed. 2) Georg, 
eb. 14. Zuli 1750, Sädf. Major, verm. 16. Febr. 
784 mit Philippine, Gräfin Bolza, geb. 2. Nov. 
1765, gefbieven 1807. 
Kinder a) Hermann, geb. 11. Juli 1795, Defter. 
£ieutenant. 


s) Sophie (Friederike), geb, 1. Zuni 1755 (wohnt 
iu Zöplig). 


Großvaters Gefhmifter: 1) Chriftian Günther, 
geb. 29. Zuni 1714, + 22. Zuni 1765, verm. 26 Mai 
1745 mit Chriftiane (Charlotte Friederike) Gräfin von 
an NRemlingen, geb. 5. Dechr, 1722, + 22. Decbr. 
1773. 


Kinder: a) Chriftian, geb. 15. Oct. 1748, +18. Jam 
1821, verm. 15 Suni 1775 mit Luife, Gräfin Res 
ventlau, geb. 21. Aug. 1746 (lebt zu Windebye). 
b) Friedrich Leopold, geb. 7.Nov. 1750, + 5 Des 
vember 1819, verm,. 1) 11. Suni 1782 mit Dene 
riette (Sleonore Agnes) v. Wiglebın, geb. 9. Dce 
tober 1761, + 11. uni 1788. 2) 15. Sebr. 1790 
mit Sophie (Charlotte Eleonore) v. Res 
bern, geb. 4. Nov. 1765. | 


Kinder: (1) Chriftian (Ernft), geb. 80. Zult 
1788, Defterr. Major, verm. 20. ebr. 1818 mit 
Sofephine, Gräfin Gallenberg, a 

Kinder: ©) Agnes (Marie Anne Kathas 
rine), geb. 27. Aug. 1819. B) Günther 
(Aug. Stephan), geb. 22. Nov, 1820. 
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"+ (2) Agnes (Marie Karoline), geb. 4. Mai 
. 1785, 'verm. Gräfin Kerdbinand von Stolberg: 
Wernigerode. (3) Andreas (Otto Denning), 
:geb. 6. Novbr. 1786, verm. 18: Septbr. 1817 
- mit Philippine, Gräfin von Brabed, geb. 12. 
Auguft 1796. 


Kinder: a) Botho (Felir Mar Adolf 
Friedr. Kerd.), geb, 4. Zuli 1818. B) Ans 
ne (Sophie Klem. Sried. Luife Mas 
rie), geb. 5. März 1821. 


(4) Henriette (Luife Julie), geb. 20. Fehr. 
1788 vermittwete Freifrau von Hardenberg. 
(5) Zuli (Agnes Emilie), geb. 10 Dechr. 
1790, verw. Gräfin Korf. (6) Cajus (3oh. 
Peter), geb. 27. Zuli 1797. 17) Leopold 
(Stanz $riedr.), geboren 24. Februar 1799. 
(8) Bernhard (Sofeph), geb. 30. April 1803. 
(9) Sofeph (Theodor), geb. 12. Aug. 1804. 
(10) Therefia (Marie Anne), geb. 24. Dec. 
18065 (11) Amalie (Sibylle), geboren 12. 
April 1807. (12) Pauline (Marie Sophie), 
geb, 18. Sept. 1810. 


ce) Henriette (Katharina), geb. 5. December 
1751, Stiftedame zu Walloe. d) Luife (Augus 
fte), geb 7. Zın 1753, verwittw. Gräfin Berne: 
torf. e) Kriederife (Sulie Sophie Marie), 
geboren 9. November 1759, verm; rau dv. Wihe 


leben. 
b) Stolberg: Roßla 


befist einen Antkeil an ber Grafidh. Stolberg und an 

Deringen und Kelbra unter Preußifher, einen Antheil 

an Köniaftein unter Heffifher DOberhoheit, 5,30 AM. 

mit 10,990 Einw . und bas Rittergut Oftramunba, zur 

ee mit 75,000 Guld, Einkünfte. Die Refidenz ift 
o8lc. 


_— 0 


Stanbesherr: Graf Wilhelm (Iob: Chriftopbh), 
geb. 11. Zuti 1748, folat 20. Zan. 1810 feinem Brus 
der Deinrich (war nie verheicathet). ; . 

Baters Bruder: Kohann Martin, aeboren 6. Zuni 
1728, +8. Dct. 1795, verm. 7. Zuni 1765 mit'Sopbie 
Charlotte, Buragräfin zu Kirchberg, geb. 11. Det. 1731, 
+5. Mär; 1772. 

Kinder: a) Augufli$riedr. Botbo Ghriftian), 
geb 25. Sept. 1768, lebt zu Drtenbera, verm. 

22. Dct. 1811 mit Karoline (Aug. Luife Hens 

tiette Amalie), geb. 9, Septbr. 1783, Gräfin 

von Erbadh: Schönberg. 


Kinder: (1) Botho, geb. 5. Juni 1816. (2) Elie 
fabeth. geb. 28. Nov. 1817. (8) Karl (Mar: 
tin), geb. 25. Juli 1822. 

b) weorg LEhrikien), geb. 16. April 1770, Dom: 
herr zu Merfeburg. 


Thurn und Zaris (Kath. Wel.). 


Das Haus ftammt aus Stalien: im 16. Zahrhunder; 
te wantıe es fid) na.ı den Niederlantenz; Zamoral legte 
bafelbft den Grund zu dem Reidhspoftwefen, und Kaifer 
Mathias belehnte ihn 1615 mit bem Reichsgeneral:Eib: 
poftmeifteramte, ein Amt, welches 1744 zu einem Reis: 
thronlehn erhoben wurde. 1695 erhielt das Haus bie 
Reihsfürftiihe Würde, und wurde 1754 in das Reich$: 
fürftenfollcgium - eingeführt, Kür den Perlufi der 
Hofteinkfünfte jenfeits Rhein entfhädigte der Deputa: 
tionsreceß es durch mehrere Abteren und Kidfter in 
Schwaben, die jegt mit bei 1785 erkauften Herrfc. in 
Schwaben, tbeild unter Würtembergfcher, theils unter 
Baierifcher, theils unter Dobenzallernfcher Hoheit gezor 
gr find: fie betragen zufammen 12,88 A.M. mit 80,746 

inw. Außerdem aber befißt der Fürft die großen Herr: 
fhaften Shotiefhau, Daubramig und Laufin in Böhmen, 
das FHürftenthbum Krotoszyn in Pofen, und andere Pri: 
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vatgüter, fo wie berfelbe als Kronoberftpoftmeifter mit 
ben Baierifhen, Würtembergfhen, Badenih.n, Kurs 
und Großherzogl. De fiihen, Großh. und Herzogi. Sädjft: 
fchen, Hohenzollernfhen, Waldedichen, Lippefchen, Nafs 
faufden, Reußihın Poften belieben ift. Man ichägt bie 
Nettoeinkünfte aufmehr ald 500,000 Buld. Das Wuppen 
ft quadrırt: 1 und 4 ein hoher rother Zhurm, hinter 
welhem man zwei in ein Andreasfreuz gelegte, Tchwes 
bende blaue Rilienfcepter fiebt, in Silber, wegen Thurn, 
2 und 3 ein rother blau gefrönter Löwe in Gold, we: 
gen Valvaffina.. Der blaue Mittelfhilb enthält einen 
füibernen Dad, das Stammmwappen ber Zalfis. Das 
Ganze dedt ein Fürftenhut. Refidenz: Frankfurt und 
Regensburg. 


Hauptlinie, 

Standesherr: Fürft Karl Alerander, geboren 
22. Kebr. 1770, folgt 13. Nov. 1805, verm. 25. Mat 
1789 mit Therefe (Mathilde Amalia), Prinzeffin 
von Medlendurg: Strelig, geb. 5. April 1773. 

Kinder: 1) Therefe (Marie), geb. 6. Suli 1794, 
verm. Erbprinzefiin von Efterhbazy. 2) Sophie 

(Maria Dorothee Karoline), geb. 4. März 

1800. 8) Marimilian (Karl). Erbprinz, geb. 

2. Nov. 1802. 4) Friedrich (Wilhelm), geb. 

29. San. 1805. 


Seftunbogenitwur. 

Fürft Marimilian (Sofepb), geb. 28. Mai 
1769, DOcfterr. Gen. Wajor, verm. 6. Juni 1791 mit 
Marie (Eleonore), Prinzeffin von Lobfowig, geb, 
25. April 1770. | 

Kinder: 1) Karl (Anfelm), geb. 18. Juni 1792, 
verm. 4. Juli 1815 mit Marie Henriette, Grä 
fin von Eig, geb. 10. Kroruar 17%. 2 Auguft 

(Maria Mar), aeb. 23. April 1794 Baierifcher 

Dbrift. 3) Sofeph, geb. 3. Mai 1796, Badenfc. 
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Nittmeifter. 4) Theodor (Karl), geb. 18. Zult 
1797 , Baierifh. Obrift. 5) Hannibal (Srieds 
rich), geb. 3 Sept. 1799, Deftere. Rittmeifter, 
6) Wilhelm (Karl), geb. 11.Nov. 1801, Defterr. 
Kap. Lieut, 


Törring (Katholifher Religion). 


Ein fehr altes Baierifches Gefchledht, das fhon im 
8. Zahrhunderte blühete und verfhiedene hohe Aemter 
bekleidete: e& ıheitt fi gegenwärtig in 2 Einien Gee- 
feld und Settenbad, mwovon bie legtere die Grafihaft 
Gronöfeld befaß und Sig und Stimme im Weftphäli« 
fhen Grafenkollegium hat. Für ihren Verluft, entfhä« 
bigte fie 1803 der Deputationsrece durch die Grafidh. 
Guttenzell, jegt unter Würtembergfcher Hoheit, 13 Q.M. 
mit 1,933 Einw. in 4 Dörfern, die etiwa 15,000 Gulb, 
abwirft. Das Haus befigt außerdem noch die Herr. 
Melzin und Ruppo in Böhmen. Das Wappen ift 
wadrirt: 1 und 4 haben drei rothe Rofen in Silber, 
und 3 drei fchräge Ihmwarze Rauten in Silber. Das 
Schildeshaupt zeigt 3 goldne Kuyeln in fchräger Linie 
und im Mittelfchilde findet fi eine fhrägredhts geftellte 
filberne Zange in Roth. Die Refidenz Guttenzell, 


MWaldbott:Baffenheim (Kath. Rel.). 


Die Waldbotte von Baffenheim ftammen aus den 
Rheingegenden, wo fie die Hältte der Herrfch. Dlbrüd 
und die Herrfch. Piermont befaßen und deßhalb Sig 
und Stimme im Weftphälifchen Grafenfollegium hats 
ten. Kür beren Bertuit entfchäbiate fie der Deputas 
tionsreceß durd die Abtel, jegige Srafihaft Hegabad) 
unter Würtembergfcher Hobeit, ZA.M. mit 620 Eine 
wohnern, die etiwa 12000 Gulden abwirft. Außerdem 
befigt das Haus die Herrfd. Reiffenberg und Kranzs 
berg unter Naffaufher DOberhoheit, 1,10 QM. mit. 
2,981 Einw. in 7 Dörfern und 14 Höfen und Mühlen 
und andere Privatgüter. Die Refidenz ift Reiffenberg, 
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Stanbesherr: Graf Friedrich (Karl Franz 
Rud.), geb. 10. April 1779, folgt feinem Vater os 
hbann Maria Rud, 15. Febr. 1805, verm. 11. Febr. 
1809 mit Charlotte, Treiin von Umftadt, geb. 17. 
Auguft 1793, 


„Kinder: 1) Karl (Ruboif), geb. 18. Zan. 1810. 
2) SSfabelle ($elicitas Philipp), geb 30. Dct. 
1817. 3, Hugo (Phil.), geb. 30. Juni 1820. 


Mutter: Sfabelle (Kelic. Barbara), Gräfin 
vonReffelrode Erishofen, geb, 18. Mai 1750, Wittwe 
15. :Zebr. 1805 (lebt zu Afchaffenburg). 


W;aldburg. 


Die Truchfeffe von Waldburg haben ihr Stamm: 
fhloß in Algau: für den gemeinfhaftlihen Stammva= 
ter wirb ein Graf Babo von Thann und Winterftet- 
ten, der um 680 gelebt hat. gehalten. Das Daus bee 
faß die Zruchfepgwürde fchon bei den Herzogen von 
Schwaben und unter den Hohenftaufen, aber eıft Kai 
fer Karl V. belieh das Haus 1525 mit dem Reidhserb: 
truchfeßamte. E8 theilt fit in 2 Hauptlinien: die Jas 
Eobinifche, wovon nur no ein Aft in Preußen hbrig 
ift, der aber an der bisherigen NReiheftandfchaft feinen 
Sheit.nahm, und bie Grorgifhe, deren nod) blühende 
drei Aefte 1803 in den Reichsfürftenftand erhoben find. 
Das gemeinfhaftlihe Wappen des Daufes enthält 6 
Felder: 1 und 4 drei fhwarze Löwen in Gold, 2 
drei goldene Zannzapfen in Blau, 3 eine goldene 
Sonne über 3Hügeln in Blau, 5 einen fhwarzen bop= 
pelten Adler bald in Gold, halb in Roth und 6 zwei 
fülberne Balken in Roth. Im rothen Scildeshaupte 
fieht man einen goldnen Reihsapfel. Schildhalter find 
reits: eine Zungfrau in Spanifcher Tradıt, die eine 
Zabne- mit 3 fhwarzen Löwen hält, rechts, und ein 
goldner Greif. .n 
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A. Zakobinifhe Linie (Luth. Ret.). 


wovon nad Auszange des Wilhelmfhen Zmweigs nur 
nod) der Zweig Kapuftigal übrig ıfl, der bloß den 
Sräflihen Titel führt und in Preußen anfäjfiz ift. 
Graf: Ludwig (Kriedrich), geb. 25. Oct. 1776, 
Erbherr auf Kapufligal; vermählt 12. Juli 1808 mit 
Untonie (Marie), Prinzeffin von Hohenzollern : Dee 
Hingen, geb 8, Kebr. 1781. | 
Kinder: 1) Antonie (Marie Mathilde), gebos 
ven 8. Mai. 1804, vermählte Gräfin Robillart, 
2) Hermine (Amalie Luife Pauline), geb. 
13. Zuni 1805. 3) Mathilde ($riederite 
Mariz Zofephe), geboren 23. Zunuar 1812. 
2) gouippine (Rudolphime), geb. 28. April 


 Säwefter: Pauline (Karoline), geb.:30. Zuni 
1797, verm. Baronefje Albedyhl. ne 

Stiefmutter: Amalie (Pauline), geb. 22. Sept. 
1760, Fräulein von Kanein, Witwe von Graf Ludwig 
2. Mai 1807. - 

Vaters Brüder: 1) Karl (Friedrich), geb. 5 Mat 
1743, Preuß. Gen Maj., + 4. April 1800, vermählt 
16. Febr. 1774 mit Helene Luife Sophie v, Webel, 
geb. . Dec. 1733, + 29, Dec. 1793. i “en 


| under: Heinrich (Philipp), geboren 3. Kuguft 


2) Philipp (Aleramder), geboren 12. März 1756. 
8) ee geb. 24. Octdr. 1757, Preuß, Obrift, 


B. Georgifhe Linie (Kath. Rel.) 


blühet in den drei Aeften Wolfegg-MWaldfee, Zeil:Zraude 
burg und Zeil-Wurzad; derGenior bekleidet bas.Reichös 
erbhofmeifteramt ir Mürtemberg. 


= Mi = 


a) WaldbburgeWolfegg:Walbiege 
befist von ber Grafih. Waldburg unter Würtembergs 
fcher DOberhobeit die Dertich. Wolfegg, Waltfee, Praßr 
berg und tenpolz, Kislegg und Gericht Reute, 6A.M. 
mit 15,000 Einwohnern in 2 Marktfleten, 9 Pfarrs 
und 51 geringern Dörfern und Weilern, und 70,000 
Gulden Einkünften. Die Refivenzift Waldfe. 
Stantesherr: Kürft Soferh (Anton), geboren 
20. Sebr. 1766, folgt dem Water ın Waldfee 12. Febr. 
1790, dem Better in Wolfegg 5. März 1798, Senior 
des Haufcd; verm. am 10. Jan. 1791 mit Sofephe 
(Marie Krescentie), Gräfin von Fugger: Baben- 
haufen, geb..2. Auguft 1770. 
Kinder: 1) Walpurge (Marie Kar. 3of.), geb. 
6. Dec 1791, vermählee Gräfin Franz von Salm: 
aieifegfaeib. Dyt 2) Karoline Marie Klara 
Zofephe),'neb. 30. Dec. 1792, verm. Freifrad 
‚2. Meidegg. 3) Marie Anne (Bernard. Jof. 
 Eufebie), geb. 11. Nov. 1799. 4) Wilhelmis 
ne (Sof. Walpurge), geboren 21 Dct 1804: 
5) Friedrich (Karl Sofeph), geb. 13. Auguft 
1808. °6) Auguff (&riedrich), geb. 29. Auguft 
:.1809. 7) Stanz (Sof Ludbw), geb. 28..Iuni 
:,. 1814. 8) Sidonie (Marie), geb. 7, Oct. 1815. 
Geihwifters 1) Xherefie (Rofalie Eleonore), 
geb. 29. April 1756, -verwitiw. dv. Uß., 2) Sofephe 
Marie HBonorie), geb. 11. Juli 1762, verm. Grä: 
fin Birmas Peries. 3) Sivonie (Marie Ant), geb. 
4. Sept. 1763, Stiftsvame. 4) Krescentia (Mas 
zie Sof. 3oh), geb. 19. März 1767, Gtiftsdame, 


Weiblide Sprößlinge bes 1798 erlofhenen 
| Bweigs,Waldburg: Wolfegg.: 


“ Tochter des Graf Zoieh Franz, +1774: Karoline 
+ Marie), geb, 18. März 1762, werm, Basonin 
Pflummern. .. Br 
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Zöchter des Graf Kerdbinand, + 1779. 1) Anne 
(Marie Bernard. Krescentie), geboren 11. 
San. 1772, verwittwete Gröfin von Zeil: Zraucdhe 
burg. 2) Felicitad (Marie Aloyfie), geboren 
19. Febr. 1775, Stiftsdame. | 


Wittwe des Grafen Aoys, + 1791: Marie Anne 
geb. 2 Quli 1758, Gräfin von Königsed: Aulendorf, 
derm. 12. Sept. 1779, Wittiwe 5: Januar 1791. 


Deren Zöhter: 1) Eleonore (Marie), geboren 
24. September 1780, 'verm. Baronin. Enzberg, 
2) Walpurge (Marie Krescentie), geboren 
8. Oct. 1784, verm. Baronin Neubronn, | 


b) WaldburgeBeil-Crauhturg o- 


befist unter Würtembergfiher Hoheit bie ‚Hälfte der 
Sraffch. Zeit, die Grafih. Zrauburg, die Herridaften 
Bollmaringen, Göttelfingen, Balzheim und Allmanshos 
fen, 44 QM. mit 9,700 Einw. in, 1 Markt ccen, 
2 Sılöffern, 25 Dörfern und .Weilern, und 40,000 
Gulden Einkünfte. Refivenzs, Schloß Oberzeik., 


Standesherr: Kürft Franz (Thabbäus 301.) 

eb. 16. October 1778, folgt 16." Mai 1788 , vermählt 
N 25, Zuli 1805 mit Denrietreö (Chriftiäne Poölyrene), 
rinzeffin vom Kömenftein: Werthheim, geb. 16 Maf 
1782, + 5. Juli 1811: 2) 18. Aug. 1814 mit. Antois 
nette, Baronin Wenge, +12. Oct. 18195 3) De, 
1820 mit Therefia, Baronin Wenge. - “or 


_ Kinder: 1) Konftantin (Mar Maria), geboren 
"318,.%arn. 1807. H»Karl(Mar Granz), geboren 
92. Zan. 1808: - 8) Hermann, geboren 18. Dct. 
-;11:180% 4) Xeopoldine, geboren 26,..Zuni 1811. 
‚ 5) Anne, geb. 29. Zuli 1821. 6) Geprg (Bers 
dinand), geboren 8. Sunuar 1828., .... 


Gefhwifter: 1) Marie Therefie, geb: 9. Frbr. 
1780, vermählte Freiftau v. Bodbmann. 2) Sofephe 
(Marie Krescentier, geb..16. Gept..1786, verm. 
Baronin Enzberg. 3) Marimilian (Klemens), geb. 
8 Dctober 1801, Befizer von Luftnau. :4) Wilhelm 
a ard), geboren 22. December. 1802, Maltefer 

itter, Ä 


Stiefmutter: Anne (Marie Bernard. Krese.), 
eb. 11. Ian. 1772, Wittwe von Fürft Mar Wunie 
ald 16. Mai 1818. | 


DBaters Bruder: 1) Klemens (Aloys Franz), geb, 
18. Auguft 1753, F 10. März 1817, verm. 12. Sept. 
1779 mit Walpurge (Marie), Gräfin v. Harrady, 
geb. 22. Dit. 1762. 2) Graf Ferdinand (Iofepy 
Sohamn), geboren 4'Nodember 1766, Domperr zu 
Augsburg. A 


c) Walbburg-Zeil-Wurzad 


befist die halbe Grafichaft Zeil und die Herrfhaften Wurz: 
zah und Moorftrtten unter Würtembergfcher Hoheit, 
ZAM. mit 6,900 Einw. in 1 Stadt, 2 Schlöffern 
und 12 Dörfern, hat gegen 30,000 Suiden Einkünfte, 
und zefidvırt zu Wurzad. ni 


Standesherr und Fürft: Leopold (Maria Karl 
Eberh.), geboren 11. November 1795, folgt feinem 
Großvater 24. September 1807 unter mütterlidier Vors 
mundfchaft, vermählt 18. December 1821 mit Zofephe 
(Marie), Prinzefjin von FZugger: Babenhaufen, geb, 
19. Juni 1798. 


Gefhmifter: 1) Walpurge (Marie Katharir 
ne Eberh. Kreöc.), geb. 14. Sept. 1794, vermählte 
Fürftin von Hohenlohe » Zartbera. 2) Marimilian 
(Soferh), geboren 1. Ron. 1796, ‚Maltefer Ritter, 
3) Karl (Fidel. Franz Maria), geb. 3;.Sept. 
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179. 4) Anne (Marie Ther. Jof. Walp. Eu: 


dovile). geb. 26. Auguft 1800. | 
Mutter: Walpurge (Marie Franziske), Gräs 
fin von Zugger » Babenhaufın, geboren 23. Oct. 1771 


Wittwe von Erbgraf Lecpold 17. Suni 1800. 


»°_ " Vaters Gefhmwifter: 1) Karl, geb. 15. Ian. 1772, 
Deutfher DOrbdenefomtbur. 2) Kunigunde Marie 
Anne), geb. 1. Nov. 1781, Stifisdame zu Bucdhau. 


Wied (Reform. Rel.). 


- Theodborih, Dynaft zu Runkel, erheirathete mit 
Anaftafia, der Erbiodter Graf Zohann’s, die Grafe 
Thaft Wied. Einer feiner Nahfommen, Graf Friedrich, 
+ 1698, hatte zwei Söhne: Georg Hermann Reinhard 
‚und Kriedrih Wilhelm, die bie. beiden nody blühenden 
£inien, erfterer die ven Wied: Runkel, Ie&terer- die von 
Neuwied ftifteten. Neumiedb wurde 1784, Runkel 1791 
in den Reichsfürftenftand erhoben: beide Linien hatten 
vor Auflöfung des Deutfhen Reihe Gig und Stimme 
im Weftphälifhen Grafenfollegium. Aber 1824 ftırb 
in ihren beiden legten Sproffen die Linie von Runkel 
ab, und Neumied erbte ihren. Antheil, fo du$ diefelbe 
nunmehr die ganze Sraffhaft Wied, einen Antheit von 
Niederifenburg . und die vormaligen Kölnifhen Parcer 
len Aldenwied, Neuensurg und Kellerei VBillmar befigt; 
zufammen 12,95 A.M. mit 38,898 Einw. in 3 Städten, 
6 Marktfleden, 8 Schlöffern, 128 Dörfern und Weiz 
lern, und 27 Höfen, wovon die Einfünfte gegen 230,000 
Gulden betragen mögen. Das Wappen ift quabdrirt; 
1 und 4 zeigt im goldnen Felde, durch das drei rothe 
Balken gehen, cinen filbernen Pfau, 2 zwei rothe 
Ständer in Eilber, und 3 zwei rothe Balken in Gils 
ber. Der Schild trägt zwei Helme, auf weldyen man 
rechts den ausgebreiteten Pfau zwifchen zwei Adlerflü- 
gein, lints:einen filbernen Thurm mit vother Tihüre 
und Benftern fieht. Refidenz: Neuwied, 


# 
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a) Wied: Runkel, 
(im Mannsftamme 1824 erlofden). 


Wittwe des Fürften Karl Ludwig, +9. März 1824: 
Karoline (Tuife), geb. 14. Zebr. 1770 (wohnt zu 
Dierdborf). 


b) Wied:Neumied, ober jegt Wied. 


Stanbeshberr: Fürft Auguft (Sohann Karl), 
geboren 26. Mai 1779, folgt feinem Water 20. Sept. 
1802, verm. 11. Zuli 1812 mit Augufte (Sophie), 
z._. 24. Februar 1796, Prinzeffin von Solmds 

raunfels, 


„ Kinder: 1) Augufte (Ruitgarde Wild), geb. 
4. März 1813. 2) Wilhelm(bernann Karl), 
geboren 22. Mai 1814. 3) Thefla (Tuife Wile 
belm.), geb. 19. Zuli 1817. © Dtto (Gried: 
rich Albr.), geb 30. Sept. 1818. 

Gefhwifter: 1) Luife (Philippine Eharlots 
te), geb. 11. März 1773. 2) Marimilian (Aleran: 
der Philipp), geboren 23. Sept. 1782. 3) Karl 
(Emil Frieder. Heinr.), geb. 0. April 1785. 


MWindifhgräz (Kath. Rel.). 


Die Genealogie nennt einen Weriand von Gräz, 
weldyer von 1090 bis 1120 in ber Windifhen Mar? 
vortömmt und von den Grafen von Weimar abftammen 
foll, ais ben Anherrn tes Haufes, das fich feit 1430 
in die Rupredtfhe und Sigismundfd)e Linie abtheilte 
und 1565 das Obrifterblandftallmeifteramt in Steyers 
mark erlangte. Die Ruprehtihe Kinie, von mwelder 
hier die Mebe ift, wurde 1680 in das Wetterauer Gras 
fenfollegium aufgenommen, und erhielt 1804 bie Reichd« 
fürftlihe Würde, nachdem fie die unmittelbaren Herr: 
Ihaften Eglofs und Siealos, 14 O.M. mit 2,285 Eins 
wohnern, und jest unter Würtembergfhe Hoheit ger 
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zogen, von ben Grafen von Traun und Abensberg eke 
worben hatte. Sonft befist das Haus die Herrfhaften 
Zadjau und Stictna in Wöhmen, und andere beträdts 
fihe Güter in ven Defterr. Ecbftaaten, die ihm gegen 
100,000 Gulden Einkünfte gewähren. Das Wappeh 
ift quadrirt, mit einem Mirtelfchilde, welder ebenfalls 
quadrirt ift: 1 und 4 des Hauptfchiides zeigt einen fils 
bernen Wolfstopf in Roıh, 2 drei golbne Kugeln in 
@ilber, und 8 zwei blaue Spigen in Silber. Der 
Mittelfchild hat 1 und 4 einen filbernen Zurnierfragen 
in Roth, und 2 und 3 brei fhräge blaue Balken in 
Silber. Der Sıild ift mit einem Fürftenhute gededt. 
Refidenz: Stidna in Böhmen. 


Ruprehtfhe Linie 


Standesherr: Fürft Alfred (Cand. Ferbd.), ges 
boren 11. Mai 1787, folgt dem Vater 24. Jan. 1802, 
verm. 16. Zuni 1817 mit Eleonore (Marie, Prins 
zefiin von Schwarzenberg, geb: 21 Sept. 17%. 

Kinder: 1) Aglae (Eleonore Ruperte), geb. 

27. März 1818 2) Alfred (Sof. Nike. Guns 

tram), geb. 28. März 1818. 3 Hugo (Alfred 

Adolf Philipp), geb. 26 Mai 1823. 

Gelhwifter: 1) Therefe (Marie), geb. 4. Mai 
1774, verm. Prinzeffin Ernft von Aremberg. 2) ©0+ 
bie (uife Wilh.), geb. 20. Zuni 1784, verm. Füre 
in von Lömwenftein- Reienbera. MWeriand (Aloys 
Ulrich), geboren 28. Mai 1790, vermäpit 11. Det. 
1812 mit Eleonore (Marie), Prinzefiin von Loblos 
wiß, geb. 28 Det. 179. 


nn Sofeph (Karl Friedrich), geb. 19. Det. 


Witgenftein. 


Die Ahnherren tiefes Haufes find die Grafen von 
@ponpeim. SZopann von Sponpeim wurde von feinem 
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mütterlichen Oheim, Heinrich, dem legten Grafen von 
Sann, zum Erben eingefegt, und nahm den Zitel eines 
Grafen von Sayn an; fein jüngerer Sohn, Godfried, 
welcher bie Graffhaft Homburg erheirathet hatte, fegte 
ben Stamm fort, und feine beiden, Söhne ftifteten. die 
Linien: Sohann die von Sayn, Engelbredht bie von 
Homburg. Aus legterm Zweige erheirathete Graf Gas 
lentin die Grafihaft Witgenftein, aber bie Saynifche 
Linie eriofch, worauf Ludivig der Aeltere von der Homs 
burg >» Witgenfteinfhen Linie beide Graffchaften verei- 
nigte. Doc theilten defjfen drei Söhne abermald: 
Georg ftiftete die Berleburgfche oder Georgifche Einie, 
bie fid in drei Aefte theilt: den von Berleburg, wels 
her allein die Reihesftandfchaft und einen Theil der 
Graffhaft Witgenftein befaß, den von Karleburg und 
ben von Ludwigsburg, die beide nur Privatgüter be: 
figen, aber noch blühen; Wilhelm die Saynfdye Linie, 
welche auch noch vorhanden, aber um ihren Antheil an 
ber Sraffhaft Sayn, gefommen ift, und Ludwig bie 
Witgenftein : Witgenfteinfhe Linie, melde, die andere 
Hälfte von der Graffhaft Witgenftein befist. Won als 
len diefen Linien Fann alfo bier nur von der Witgen 
fteins Berleburgfchen und der Witgenftein : Witgenfteins 
Then bie Rebe feyn, da fie allein vormalige reichgunmits 
telbare Güter befisen. Das gemeinihartlihe Wappen 
der Witgenfteine ift quadrirt: 1 und 4 Felder haben 
ame aufrechte fchwarze Bohlen in Siiber, 2 einen file 

ernen geboppelten Ehurm mit fhwarsen Tpüren und 
Benftern in Roth, 3 einen filbernen Balken mit drei 
idwarzen, Schweinstöpfen in Schwarz. Der Mittele 
fhild führt einen goldnen Löwen in Roth. 


a. Sayn: Witgenftein: Berleburg (Res 
| formicter Religion). 


Der ältere Aft der Berleburgichen oder Georgfchen 
Einie Er befigt unter Preußiiher Oberpoheit bie 


. Graffhaft Berleburg, einen Theil ber Graffhaft Wit: 
genftein, 44 QM. mit 6,845 Einwohnern in 1 Stadt, 
22 Dörfern, 3 Schlöffern und 743 Häufern, mit 100,000 
Gulden Einkünften, wozu auch eine Rent? don 15,000 
Gulden gehört, die das Haus für den VBerluff der 
transrhenanifchen Herrfchaft Neumagen, auf das Preus 
Bifhe Hrrsogıhum Weftphalen radicirt, erhalten hat. 
Es ift 1792 in den Reichsfürftenftand erhoben. WRefi: 
benz: Berleburg. 

Standesherr: Fürft Albrecht (Kried. Lubw. 
Berdinand), geb. 12. Mai 1777, folgt feinem Ba: 
ter 4. Dct, 1800. 

Sfhmwifter: 1) Franz (Auguft Wilhelm), 
geboren 11. Aug, 1778, Preußifher Major. 2) Geor 
(Dedbevitus Ludwig), geboren 17. September 17 
8) Karl (Aleranoer Ludwig), geboren 7. Ro: 
dember 1781. 4) Karoline (Keiedb., Jaf, Luife, 
geboren 1. Zebruar 1785. 5) Ludwig (Sob. Karl 
geboren 29. Juni 1786, Dän. Major. 6) Augu 
(Ludwig), geboren 6. März; 1788, Hrffifher Obri 
7) Ehriftian (Rriedrid Mar), geb. 22. Aprit 1789. 

Mutter: Franzisfe (Charlotte Kerkinan 
de), geboren 19. Auguft 1759, Gräfin von Leiningen- 
Woefterburg, Wittwe von Fürft Ehriftian Deinridy 4. 
Dct. 1800. | 

Baters Schwelter: Sophie (Amalie), geb. 
10. Zuli 1748, u 


B, Sayn:Witgenftein-Witgenftein (Re 
formirter Religion). 


Der einzige Aft der Lınie Witaenftein; Witgenftein, 
nachdem der Aft von Vallendar 1775 erlofchen ift. Er 
befigt die Hälfte der Grafihaft Witgenftein, 4 D.M. 
mir 8,410 Einmw. in 1 Stadt, 1 Martıflrden, 26 Dör: 
fern, 4 Schlöffern und 1,111 Häufern, dann bie Herr: 
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Tchaft Vallendar, 1 Marftfledden mit 410 Häufern und. 


2,367 Einwohnern, beide‘ unter Preußifher Hoheit mit 
130,000 Gulden Einkünften, und bat 1801 die Reiches 


fürftlihe Würde erhalten, Refidenz: Witgenftein, 


Stanbesherr: FKürft Friedrich (Karl), geb. 9. 
Februar 1766, Senior des Haufes, folgt dem Vater 
27. März; 1796, verm. 1. Suni 1796 mit $riederike, 
Prinzeffin von Schwarzburg - Sondershaufen, geboren 
4. DOctbr. 177&, + 26. Zuli 1806. 


Kinder: 1) Kriedrich (Wilhelm), geb: 29 Zuni 
1798. 2) Alerander (Karl),- geb. 16, Auguft 
1801. 3) Emma (Hedwig), geb. 11. Dechr. 
1802. 4) Agnes (Chriftiane Albert Ka 
roline), geb. 27. Juli 1804. 


Schhwifter: 1) Hedwig (Chriftiane Luife), 
geb. 26. März‘1762. 2) Karoline, geb. 13. Sept, 
1764, verm. Gräfin von Zienburg:Meerholz. 3) Fries 
Derife (Wilhelmine), geb. 26. März 1767, verw. 
Wild-und Rheingräfin. 4) Ruile, geb. 6. Aug. 1768, 
verm. Kürftin von Bentheim =: Beklenturg. 5) MWilz 
helm (Ludwig Georg), geb. 9. Dct. 1770, Fürft 
und Preuß. Minifter. 6) Wilhelmine (Etifabeth 
Karoline), geb. 8. Sept. 1773, verm. Gräfin Friede 
rid von Bentheim: Zeklenburg. 7) Franz (oh. Karl 
Ludiv. ), geb. 20. Sept. 1779, + 6. Dct 1815, verm, 
15. April 1804 mit Karoline (Dorochee Magd. Sos 
phie), geb. 21. März 1784, Gräfin Rhode, + 27. 
April 1821. „nn 

‚Kinder: a) Elife (Sophie Kar. EChriftine) ge 
- boren 14. März 1805. b) Albredyt, geboren 
8. Sehr, 1810, c) Franz, geb. 6, Nov. 1814, 


2) ,a00oM (Ernft Eornel. Alex), geb, 8, März 


B...Deutfhe Fürftenhaufer; in den Defterreichiz 

F io omwy ) u e 4 
fhen, Preußifchen, ‚Baierifhen und Sächfiz 
| : fehen Staaten begüterts 

Auerösperg (Katholifcher Religion). : 

Ein altes Krainifches Gefchlecht, das feinen Stammes’ 
baum bis in das 10. Jahrhundert hinaufführt °° Engels 
hard, + 1466, ift ber nädfte Stammvater; feine beis 
den Söhne; Pankraz und Volkard, fifteten die. beiden 
nach ihnen benanntem noch jest blühenden inien, wos 
- von ber jüngfte Alt 1653 in den NReichsfürftenftand er. 
hoben ift, und wegen ber 1664 erfauften Graffchaft 
Thengen, die 1812 Baden überlajfen ift, Sis und Stim- 
me auf der Reichsfürftenbanf erbielt. - Zrer Kürft befaß 
fonft Münfterberg und Frankfenftein, die an Preuß:n 
1791 verkauft find, bagegen wurde feine Graffhaft 
Gotfhce in Krain zu einım Herzogthume erhoben. Aus 
Berdem b.fist der Fürft nod) die Herrfchaften Wlafhin 
in Böhmen, ‚Szernchora in Mähren, Kofenftein, Weis, 
Gerhwend im Defterreihifhen, und überhaupt.fchlägt 
man feine Einfimfte auf wenigftens 300,000 Gulben an. 
Das mit einem Fürftenhute gedrdte Wappen enthält 
einen Mittelfchild und feh8 Felder: der Mittelfhild eis 
nen rothn gekrönten Löwen in ©ilber, 1 ift in Die, 
Ränge. g’theilt, rechts ein halb fhwarzer halb rother 
Adler- in Bold und Silber [hwimmend, 'mit einem halz' 
ben Monde auf der Bruft, links ein filberrer gefröne’ 
ter Löwe in Roth, 2 duch einen blauen Balken quer 
getheilt, oben ein filberner doppelt gefchwänzter Löwe 
in Roth, unten: ein fdywarzer Adler mit filbernem 
Monde auf der Bruft in Silber, 3 und 6 ein filberner 
Auerodye auf grünem Hügel in Roth, 4 und 5 ‚ein, 
Schwarzer Adler auf einer länglichen [hwärzen Bank in 
Gold. Befidenz; Wien, 


Panktrazifche Linie, jüngerer X. 


Fürft: Wilhelm, geb. 5. Oct. 1782, folgt feinem 
Vater Wilhelm 16. März 1822, verm. 1) 29. Zuli 
1804 mit Adelheid (Aglae Pauline), Gräfin von Win: 
difchgräß, geb. 4. Dec. 1788, + 8. Oct. 1805. 2) 15. 
Gebr. 1810 mit Friederike (Lrife Wird. Henr.), 
Breiin von Lenthe, geb. 13. Febr. 1791. 


Kinder: a) Leopoldine Aglae SophieMaria), 
geb. 26. Zan. 1812. b) Wilhelmine (Franz. 
Karoline), geb.2, April 1813. c) Karl (Wild. 

Phil), Erbprinz, geb. 1. Mai 1814. 


Gefhmifter: 1) Sophie (Regine), geb. 7. Sept. 
1780, verw. Gräfin Choted. 2) Karl, geb. 17. Aug, 
1784, verm. 15. Kebr. 1810 mit Augufte (Eleo- 
es Elifabeth), Sreiin von Lenthe, geb, 12. San. 

0, 


Kinder: a) Sophie (Karoline Marie), geb. 8: 
. San. 1811. b) Aloyfie(Henr. Kamitta), geb. 
17. April 1812. c) Karl (Romanus), geb. 10. 
Eapte 1815. d) Henriette, geboren 23. Zuni 


8) Bincenz, geb. 9. Zuni 1790, + 16. eb. 1812, verm. 
23. Sebr. 1811 mit Gabriele (Marie), Prinzeffin ». 
LobEowig, geb. 19. Suli 1793. 


Sohn: Vincenz (Karl Zof.), geb. 16. Zuti 1812, 


Mutter: Leopoldine (Rranziste), Gräfin 
FE geb, 8. Auguft 1761, Witte 16. März 


DBaters Gefhwifter: 1)Franzisfe (Marie), geb, 

30. Inni1745, verm. Gräfin Scheldon. 2) Karl, ceb. 

21. Dct. 1750, Fürft von Auereperg= Zrautfon, wel: 

es Legtere ausgeftorbene Haus er beerbt hat, verm. 

2. Det, 1776 mit Sofephe (Marie), Prinzeffin von. 
IK 
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Robkowis, geb. 8. Auguft 1756. 3) Aloyfie (Ma: 
rie), geb. 20. Novbr. 1762, verm. Fürftin von Dets 
tingen » Dettingen. 4) Vincenz, geb. 31. Juli 1763, 
verm. 22. Mai 1805 mit Luife, Gräfin Glam : Gallag, 
geb. 8. Oct. 1774. 


Kinder: a) Luife, geb. 18. Nov, 1809. b) Ma: 


thilde, geb. 80. März 1811. c) Vincenz, geb. 
11. Sept. 1813. 


Großvaters Halbbrüber: Franz Xaver, geb. 19. 
Quni 1749, + 8. San. 1808, verm. 12. April 1803 
mit Ssfabelle, Gräfin Lazanska, geb. 27. San 1777. 


Sohn: Franz (Xaver Adolf), geb. 9. Fetr. 1804. 


Bathyani (Kath. Rel.). 


Ein magyarifhes Magnatengefhleht, das aber 
auch in Defterreidh und Steyermark große Güter und 
bie Obergefpannwärbe im Eifenberger Komitate befigt. 
G8s theilt fih in zwei Linien, wovon die jüngere Chri: 
ftopbfche 1764 in den NReichsfürftenftand erhoben ift, 
Das Wappen zeigt einen filbernen Pelitan auf natürs 
lihem Belfen im Meere, aus beffen Fluthen ein gold: 
ner Löwe mit bloßem Schwerte halb hervorragt. Schild: 
halter find zwei Flünelpferde, jedes mit einer Fahne, 
redhts mit den Budftaben M, T., links mit F. I, Die 
Refidenz ift Wien. 


Bathyani-Strätmann. 


Kürft: Philipp, geb. 18. Nov. 1781, folgt am 

15. Suli er a A 
Bruder: Johann (Baptift), geb. 7.April 1784, 

verm. 15. Jan. 1807 mit Marie, Gräfin Efterhazy, 

geb. 2. März 1791. . 

. Zodter: Elifabeth, geb. 16. Mai 1820. 
Großvaters Bruder: Theodor, geb. 15. Oct. 1780, 

+ 18. Juni 1818 - 28. Mai 1757 mit Philippi» 
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hie Efterhazy, geb. 8. Ian. 1784, + 4. April 


Kinder: a) Eleonore, geb. 6. Eept. 1760, verw, 
Gräfin Althan. b) Anton, geb. 14. Dec. 1762, 
befigt die Herrfehaft S;omobor, verm. 1) 8 Sept. 
1794 mit Marie Anne, Gräfin Fefietics, + 18. 
Juni 1800, 2) 12. Juli 1802 mit Gäcilie (30: 
fephe), Gräfin von Roggendorf, +27. Nov. 1814. 


Kinder: a) Guflan, geboren 8. Dechr. 1803. 
P) Philippine, geb. 2. Oct. 1805. y) Kafi: 
mit, geb. 4. Juni 1807. 8) Eleonore, geb. 
9. Juni 1808. Ä 


Biron (Ruth. Rel.). 


Der Stammvater biefes Haufes ift Ernft, Reiches 
graf von Biron, welder 1734 die Standesherrihaft 
Wartenberg in Ediefien erfaufte und Herzog von Kur: 
land wurde. Seine Familie war aus Frankreid, gebürtig, 
‚welches Land zur Zeit Lubwig XIV. Armand Gontaud de 
Biron verlaffen und fi nad Kurland gewendet hatte, 
wo er Güter erwarb.  Ernft verlor 1741 KRurland, ers 
hielt e& zwar in der Folge wieder, aber fein Sohn 
Deter cedirte e8 1795 gegen eine Penfion von 12000 
Albertusthalern, die auf feines Bruders Sohn, ben 
jegigen Prinzen Biron, übergegangen ift, an Rußland, er 
‚hatte indeg früherhin 1785 das Hrath. Sagan in Schle: 
fien, und 1792 die Herrfch. Nahod in Böhmen crfauft, 
„weile beide er feiner älteften Tochter hinterlich; bie 
Stanbesperrfh. Wartenberg dbagenen erbte, da er feine 
männlichen Erben hinterließ, feines Bruders Karl Eohn. 
Es blühen daher im Haufe Biron jegt zwei Linien, bie 
von Sagan und bie von Wartenberg. Das Wappen 
Fi acht Felder: 1 und 7 mit einem rothen gefrönten 
öwen in Silber, 2 mit einem fhwarzen Abler, der eis 
nen filbernen Mond auf ber Bruft hat, in Sold, 8 ımd 
6 mit einem halben golbnen gekrönten Dirfdy in Blau, 
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4 mit einem goldnen Engel in Blau, 5 mit einem fhwar- 
zen Ochfenkopfe, der einen Ring in der Rafe hat, in 
Gold, und 8 mit einem rothen Balken, worüber oben 
zwei, unten eine rothe Kugel ftehen, in Silber. Der 
Mittelfchild ift der Länge nad herab gejpalten, und 
beffen rechte Seite wieder quer getheilt. Die obere 
Hälfte zeigt in Gold den hervorragenden Ruffifchen 
doppelten Adler, die untere Hälfte einen verdborrten 
und abgehauenen Baum mit einem einzelnen hervortref- 
benden Imweige; auf dem Stode felbft fist ein Rabe, der 
ein Reif mit drei Eicheln hält, und an bem Gtode 
findet man überquer einen goldnen Schlüffel. Die linke 
Hälfte zeigt in Roth die Budftaben A. II. . Schild: 
halter find zwei gefrönte Löwen. - 


A. Biron:Sagan. 


Die ältefte Tochter bes Berzogs Peter von Eure 
land, die den Titel Herzogin von Sagan führt, befigt 

egenwärtig das Fürftentyum Gagan in Schlefien, 17 
AM. mit 32,310 Eind. in 5 Städten 1 Marktfledden 
und 182 Dörfern unter Preußifcher Hoheit und die große 
Herrfhaft Nadhod in Böhmen, die ihr über 150,000 . 
Gulden Einkünfte gewähren. Die Refidenz ift Sagan. 


. Stanbesfrau: Katharine (Fried. Wild. Be 
niane), Herzogin von Sagan, „Herrin von Nadhod, 
geb. 8. Febr. 1781, folgt ihrem Bater Herzog Peter 
von Kurland 18. San. 1800, verm. 1) 23, Juni 1800 
mit Julius (Armand Ludwig), Prinz pon Rohan: 
Guemenee, gefhieden 7. März 1805, 1) 5. Mai 1805 
mit Wafilei, Fürft Erubegkoi, gefchieden 1806. $) 
eng 1819 mit Graf Karl Rudolf von. der Sähur 
lenburg. 


Schweftern: 1) Pauline (Marie Luife), geb. 
‘19. $ebruar 1782, verm. Fürftin von Hchenzollern- 
Hedingen (befist die Herrfhaften Holftein, Netkau 
und Rothenburg, 2) Zohanne (Katharine), geb. 
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24. Suni 1785, verm. Herzogin Pignatelli von Ace: 
venza (befigt die Herrfchaft Nitfche). 3) Doretbeg, 
geb. 21. Auguft 1793, verm. Gräfin von Zalleyrande 
 Perigord (befigt die Herrfchaft Deutfch = Wartenberg). 


... 2. B Biron-Wartenberg 
befigt die Standesherrfchaft Wartenberg in Sclefien 
unter Preußifcher Hoheit, 8 AM. mit 17,500 Einw. 
in 1 Stadt, 1 Marktfleden, 80 Dörfern und 8 Koloz 
nien, dann beträchtliche Güter in Rußland und eine 
Annuität. von 12,000 Albertusihalern, bie auch auf 
bie Söhne des jegigen Zürften übergeht. Die Refidenz 
ift Wartenberg, 

Standesherr:. Fürft Karl (Briedr. Wilh.), ge 
goren 12. Dec. 1811, folgt feinem Vater Guftav Ca- 
lirt im Suni 1821 unter mütterliher Vormundfchaft. 


Gefäwifter: 1) Luife, geb. 30. März 1808. 2) 
Antoinette, geb. 17. Ian. 1813. 3) Kanny (Zus 
lie Sherefe), geb. 31. März 1815. 4) Galirt (Su: 
ffav Hermann), geb. 3.Zan. 1817. 5) Deter (Su: 
ftapb Hermann), geb. 12. April 1818. 

Matter: Fanny (Luife Franzisfe), Gräfin 
von Malzahn, neb, 28. Sept. 1790, Wittwe von Fürft 
Guftav Galirt 16. Zuni 1821. 

Baters Schwefter: Luife, geb. 25. Zuli 1791, 
vorm, Gräfin Wielohorsta, 


Bregenheim (Kath. Kel.). - 

Karl Auguft von Heide, ein natürlicher Sohn 
Kurfürft Karl Theodor von Pfalzbaiern, erwarb die 
Herifchaft Bregenheim auf dem linken Rheinufer, wos 
für er 1808 durch Reihsftadt und Stift Lindau ent: 
[hädigt wurde, die er jedod Defkerreich überließ und 
bafür Herrfchaften in Ungarn erhielt. Auc, befigt er 
bie Derrfcaften Rümmelcheim, Mandel, Planig, Zwins 
genberg, Weinweiler, Poland, Hohenfels, Obers und 
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Unterftabnis, Watenegg, Sturmberg, Unterrabmanns: 
dorf, Meerfeld, Zeppersheim, zufammen mit 130,000 
Gulden Einkünften. Er ift 1790 in den Reichsfürftens 
ftand erhoben. Das Wappen, ein quadrirter Schild 
mit Schildeshaupste und Mittelfhilde: 1 und 4 hat eis 
nen goldgefrönten Lömen in Blau, 3 und 4 halb Sil:- 
ber halb Roth mit einem Schilde in der Mitte; das 
Schildeshaupt hat ein fülbernes Kreuz in Roth, der 
Mitteifhild eine goldne Brägel in Roth. Die Refls 
benz ift Wien. 
 Fürft: Ferdinand, geb. 10. Febr. 1801, folgt 

feinem Vater Karl Auguft 27. Febr. 1823, 

Gefhwifter: 1) Leopoldine. geb. 18 Dec. 1796, 
verm. Gräfin Almafy. 2) Karoline (Marie Eme: 
tenze), geb. 18. Nov. 1799, verm. Gräfin Samogpi. 
3) Amalia, geb. 6. Oct. 1802, verm. Gräfin Taaffe, 
4) Alfons, geb. 28. Dee. 1805. 

Mutter: Walpurge (Marie Zofephe), Prin« 
zeffin von Dettingen: Dettingen, geb. 29.,Aug. 1766, 
Wittwe 27. Febr. 1823. 


» Garolathb=:Beuthen (Ref. Rel.). 


Die Grafen von Schönaidh flammen aus Schlefien, 
wo fie fi in mehrern Zweigen verbreiten. Dans Karl 
Graf von Schönnih, Befiser der Sclefiihen Stand: 
besherrfhaft Beuthen, wurde 1741 von König Krieds 
xich II. zum Fürften und feine Herrfhaft zu einem 
Fürftenthum erhoben. Das Fürftenthum, das ein Mas 
jorat ausmadt, ift etwa 4 Q.Meilen groß und bat 
gegen 10,000 Einwohner in 1 Stadt, 1 Marftfleden 
und 21 Dörfern; aud) gehört dazu die Herrfchaft Nies 
berwartenberg. im Grünberger Kreife. Das Wappen, 
mit einem Fürftenhute gededt, ift quadrirt, mit eis 
nem Mittelfhilbe: 1 und 4 hat einen fhmwarzen ges 
Frönten Adler in Gold, 3 und 4 einen golönen: ges 
Trönten boppelt gefchweiften Löwen, in der. rechten 
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a 


' Pranke ein bloßes Schwert haltend, in Roth. Der 
Mittelfchild zeigt in Gold einen Kranz von adt rothen 
und gelben Bändern und vier Gichenblättern geflochten 
Die Refidenz ift Carolarh. 
gürft: Heinrich (Karl Wilhelm), geb. 9. 
Mai 1783, folgt feinem Vater 1. Febr. 1817, verm. 
2. Juli 1817 mıt Adelheid, Gräfin von Pappenheim, 
geb. 3. März 1797. 
Zohter: Luife (Kar. Amal. Adelheid Henr. 
Georg. Wilh.), geb. 18. Sept. 1822. 
Gefhiwifter: 1) Karl (Wilh. Phil. Kerd), geb. 
17. Ian. 1817, 723. Ian. 1820, verm, 20. Sept. 1810 
mit Blanfa (Aug. Kar. Hermine Olympia), 
Gräfin von Püdler, geb. 27. Dec. 1792. wieder verm. 
15. April 1822 mit Graf Sofeph Marie v. Taufkirchen. 
Sohn: Ludwig (Berdinand Karl Erdmann 
Aler. Deodat\, geb. 26. Zuni 1811. 


2) Friedrich (Wilh Karl), aeb. 29. Sctbr. 1790, 
vermählt 25. Aug. 1807 mit Karoline (Elifabeth 
eine Luife), Gräfin Reuß, geboren 8. Nov. 
1796. 


Kinder: a) Ferdinand :Heinrih Erdmann), 
geb. 26. Zuli 1818. b)Karl (Heinrich Friedr. 
Aler. Aug. Georg), geb. 28. Zuni 1820. c) 
Auguft (Heinr. Erdm.), geb. 20. Aug. 1822. 

8) Eduard (Georg Engen Ferb.), geb. 27. Zar. 
179. 4) Drdalie (Ioh. Klodilde), geb. 2. Zuni 
1796, verm. Freifrau von Firks. 5) Amalia, geb. 
17. Mai 1798. 6) Dorothea, geb. 16. Nov, 1799, 
verm. Gräfin Neuß: Koftris zweiter Linie. 7) Ken: 
riette (Sopbie Konftanze), geboren 11. April 
1801, verm. Giäfin Haugiwig. j 
Stiefmutter: Karoline (Erbmuthe Kriederite 
Amal), Freiin von DOertel, geb. 28. Sanuar 1769, 
Ferde vom Fürften Heinriy Karl Erbmann 1. Febr. 
17. 
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Slary und Aldringen (Kath. Rel.). 


Das Gefchleht der Grafen Elary flammt aus dem 
Zoskanifhen. Bernhard von Glary Fam zuerft nad 
Deutfctand, und erhielt 1393 das Indigenat in Böhr 
men und den übrigen Erbländern; feine Nadyfommen 
erwarbeu die Stadt und Herrfhaft Zöplig, und Franz 
von Slary wurde 1641 in ben Reichsfreiheren-, Dieros 
nymus, der die Grafihaft Aldringen erheirathete und 
fi, feitdem darnad) benannte, in den Böhmifchen Gras 
fen», und Franz Wenzel 1767 in ben Reichsfürften- 
ftand erhoben; doc gehört die Fürftlihde Würde nur 
dem ältern Afte des Haufes, bem zu Zöplig, ber zu 
Dobrzan führe bloß den Gräflihen Titel, beide. aber 
befigen anfehnlidye Güter: ber Fürftliche Aft bie Herr 
Schaften Zöplis, Binsborf in Böhmen u.a. Das Waps 
pen ift quabrirt, und zwar: 1 quer getheilt, oben mit 
brei filbernen Sternen in Blau, unten rothb, 2 hat 
' eine goldne Krone, durch weldye zwei fchwarze Hafen 
laufen, in Silber, unten ‚ebenfalls roth,. 3 drei blaue 
Würfel in Gold, 4 einen fdhiefen goldnen Thurm in 
Blau. Zm filbernen Mittelihilde fieht man den bops 
pelten Reicysadler mit dem Defterreihifcdien Wappen 
auf der Bruft. Die Refidenz: im Winter Wien, im 
Sommer ZTöplig. 


Xeltere Linie 


Fürft: Sohann (Nepomuk), geb. 17. Dec. 1758, 
folgt dem Vater 21. Zuni 1783. verm. 31. San. 1775 
mit Chrifline (Marie Leopoldine), Prinzeffin 
von Ligne, geb. 27. Mai 1757. 

Kinder: Karl (Iofeph), geb. 12. Decbr. 1777, 
verm. 26. Oct. 1802 mit Aloyftie, Gräfin von 
CShotek, geb. 21 Iuni 1777. | 
Kinder: a) Mathilde (Chriftiane), geb. 13. 

San. 1806. b) Euphemie ($lora), geb. 30. 
April 1808, c) Leontine (Gabriele), geb. 


_ 3 — 


26. Sept. 1811. .d) Edmund (Morig),; geb, 
.3 $ebr. 1813. e) Sidonia (Belice), geb. 
9. DSct, 1815. z 
2).Franz (Morig), geboren 21. Sept, 1782, 
Defterr. Obr. Lieut. 
. Schmefter: GSidonie (Marie), geb. 10, Nov. 
1748, verm. Gräfin Gyotek, 


HSabfeld 

Das Stommfhloß der Haßfelde Liegt in Heffenz 
fhon um 968 Eommen fie in Urkunden vor. Johann 
erheirathete die Herrfchaft Wildenserg; Gotthard der 
Raube, + 1420, ftiftete die beiden Hauptlınien, wovon 
die Hagfeld: Wildenberg : Deffenfche 1794 in ihren bei- 
den Zweigen erlofhen ift, die Hahfeld = Wildenberg = 
Wildenbergfdye aber no blüht und in zwei Zweige 
zerfällt: Hasfeld » Wildenberg » Weinweiter und Haps 
feid : Wildenberg= Werther. Lesterer befigt die von ber 
MWildenberg : Heffenfchen Hauptlinie angefallene Etans 
deöherrfharft Zradhenberg in Sclefien, 65 A.Meilen 
mit 15,000 Einwohnern in 2 Städten, 27 Dörfern, 
8 Edelhöfen, 40 Vorwerken und 1,618 Käufern, dann 
bie Herrfchaften und Güter Schönftein, Merten, Wil: 
deuberg und bald Drbingen, und ift 1803 in den Preus 
Bifhen Fürftenftand erhoben. Das Wappen ift ein ficbens 
eciger, unten zugefpister Hauptfchild mit einem, mit eis 
nem Fürftenhute gedeckten Mittelfhyilde: im Icgtern fiehe 
man einen fhwarzen aufrecht ftehenden doppelten Haus: 
anfer in Gold. Ber Bauptfdildb hat fieben Felder: 
1 zeigt den Preußifchen Abler in Gold, 2 den doppelt 
gekrönten Reidysabler in Gold, 8 einen golbnen 2: 
wen in Blau mit.einer Krone, aus weldher Pfauenfe- 
bern auffteigen, 4 den Sclefifchen fhwarzen Adler in 
Gold, 5 drei rothe Rofen in Silber, 6 eine rotbe 
Rofe in Silber, 7 ift rothb unb Gilber geichächtet, 
Scitdhalter find zwei Löwen; ber Schild trägt fieben 
Helme, und im Saume des me fieyt man 
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bie Worte: virtus et honor. Die Kefibenz ift Zra: 
henberg. 


Hagfeld: Wildenberg= Werther (Kath. 
Religion). 


Stanbesherr: Fürft Franz (Ludwig), geb. 28. 
Novbr. 1756, verm. 1. Dec 1799 mit Friederike 
(Karoline), Gräfin von Schulenburg: Kehnert, geb, 
6. Mai 1779. | 

Kinder: 1) Zuife (Fried. Wilh. Zofephe), geb. 
21. Nov. 1800. 2) Wilhelmine (Helene So: 
pbhie Kranziste), geb.3. Nov. 1801. 3) So: 
phie (Iofeph. Erneft. Fried. Wilh.), geb. 

10 XAusuft 1805. 4) Klara (Luife Kerate. 

Ir 6. März 1807. 5) Hermann (Rriebr, 

nton), geboren 2. Oct. 1808. 6) BrunE 

(Marimiliane), geb. 16. Oct. 1809. 7) Maris 

milian, geb. 7. Zuni 1813. | 

Gefdwifter: 1) Klemens (Auguft Zoh. Nep.), geb. 
9. Zuni 1748, + 16. Sept. 1794, verm. 1775 mit 
Marie Anne (Hortenfia), Gräfin von Bierotin, geb. 
1750, + 31. Dec. 1813, 
Zochter: Therefia (Marie), geb. 1776, gefchie: 
bene Gräfin von Salm: Dyf. 


2) Sophie, geb. 21. San. 1747, verw. Gräfin ou: 
denhofen. 8) Hugo (Franz), geb. 17. Nov. 1755, 
Domperr. 4) Lothar (Kranz), geb. 18 Mai 1759, 
+ 4. Dec. 1789, verm. 1783 mit Kriederife (Karos 
line Eleonore), Gräfin von Wartensieben, geb. 
2. Nov. 1762, wieder vermählte Gräfin Waldner. 


 Zodter: Marie Anne, geb. 1784, verm. Freifrau 
von Anthes, 


5) Sofephine (Kranziste), geb. 20. Der. 1761 
verm, Ba von Reffelcodes Ehreshofen. 6) Maris 


ef 


milien (Fried: Franz), geboren 24. San; 1764, 
Domperr. 24 


KaunigeRietberg (Kath. Rel.). 

Das Haus ftammt aus Mähren und theilt fid in 
zwei Linien: die Böhmifhe und Mährifhe: jene führt 
dem Gräflichen Titel und hatte an’ der Reihsitandihaft 
feinen heil, diefe erlangte folde dur Erwerbung 
der ‚Gvaffchaft Rietberg. in Weftphalen, mwodurd, fie 
Eis und Stimme auf der Weftphälifhen Grafenbant 
erlangte, und 1764 in den Reichsfürftenftand erhoben 
wurde. Sie hat indeß- 1822" die - Graffchaft Rietberg 
veräußert und befigt nur noch) ‚die Graffhaft Queften: 
berg ‚.die Herrfchaften Petfhau, Gabhorn und Jarmes 
ris in den Oefterr. Erbfiaaten. Das Wappen ift. drei: 
fach in die Länge getheilt: rechts ein goldner Adler in 
Roth, in der Mitte der quadrirte Mittelfchild, worin 
4 und 4 zwei Neffelftengel in Roth .und 3 und 4 eine 
blaue Rofe in Gold ftehen, hinter demfelben ein gold» 
ner Adler, der fi in ein meibliches gefröntes Bruft- 
bild endigt, mit zwei goldnen ©ternen oben und, zwei 
unten; die linke Abtheilung ift quadrirt: 1 und 4 zwei 
goldne en sautoir geftellte Fähnlein in Blau, 5und 4 
ein fchwarzer Bär mit goldnem Dalsbande in Gold, 
BZ yuapaldeE find ein Löwe und ein Bär, Wohnfig:; 

ien, 
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Mihrifhe Linie 
Kürft: Aloyfius, geb. 20. Juni 1774, folgt dem 
Vater 24. Nov. 1812, vermählt 29. Juni 1798 mit 
ranziöfe (Kaverie), Gräfin von Weißenwolf, geb. 
Dec. 1773. 
Töchter: 1) Karoline ıLeopoldbine Joh), geb. 
2. Mat 1801. 2) Leopoldine (Dominica 
Prisca), geb. 18, Febr. 1804 verm. Gräfin Anz 
ton von Palfy, 8) Ferdinande (Karoline 
Euife), geb. 29, April 1805, 


Schwefter:- Marie Antonie, geb: 6. Auguft 1765, 
Baterd Gefhmwifter: 1) Ernft ChHriftoph, geboren 
_6. Zuni, 1987, + 19. Mai 1797, 'verm. 12. Ian, 1761 

mit Marie Leopoldine, Gräfin von Dettingen: Dettins 

gen, geb. 28. Nov. 1741, +28. Febr. 1795." Erw 

‚Kodhter: Marie Eleonore, geboren 1. Oct. 1775, 

‚,  berm. Fürflin von Metternid.. © 

dD Wenzel (&ranz), geb, 2. Suli 1742, Defterr, 

Gen, Keldgeugmeifter. #8 f 


 KhevenHüller-Metfch (Kath, Re). 


‚, Ein altes Gefhleht in Kranken, bas fi im Ans 
fange des 11. Zahrhunderts nad Kärnthen wandte und 
in den Defterr. Erb.anden mweitläuftine Güter erwors 
beh hatz es brfeibet feit 1533 das DOberfterblandftalls 
meifteramt in Kärnthen, und ift feit 1588 in den Reiche 
grafenftand erhoben, - Auguftims + 1519, Söhne ftifs 
teten die beiden Linien zu Kranfenburg und Hohenofters 
wis; lestere befigt feit 1775 das Erblandhofmeifters 
amt im Zande ob ber Ens, erlangte am 24. October 
1787 ©Sis und Stimme im Schwäbifhen Grafenfolle: 
giym und 1764 die Reidsfürfti. Würde, Won biefer 
ift hiev nur die Nede. Sie befigt die Herrfchaften Air 
helberg, Hohenofterwig, Harbegg, Kammerburg u. a. 
Güter in den Defterr, Erbftaaten. Das Wappen bat 
ein Mittelfchild: und acht Felder; der Mitteifchilb ift 
in. amei Hälften getheilt: die zur Rechten ift oben 
Fmatz und hat unten einen goldgefrönten Bafan auf 
grünem Hügel in Blau, die zur linken oben zwei rothe 
Adlerflügel in Silber, in ber Mitte ift fie [hwarz und 
unten Golb.mit 17 fhwarzen Sternen in eben fovielen 
Duadraten: 1 und 8 zeigen red)ts einen blauen Spig» 
balken in Silber, links drei Pfauenfedern auf einer 

- goldnen Krone in Roth, 2 einen doppelten Tchiwarzen 
Adler in Gold, 4 rechts zwei goldne Schrägbalken mit 
einer dreifaher "A in Schwarz, links fünf [hmwarze 
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Spisen in Silber, 5 und 6 zwei filberne Ablerflügel 
in Roth, links den Schiifiihen Adler in Silber, 7 hat 
zwei vothe Adlerflügel und fünf fhwarze Spigen in 
Silber, 8 ift halb getheilt: rehts fhwarz, Links mit 
den beiden golvnen Balken und ter dreifachen Eichel 
in Schwarz. Die Refidenz gewöhnlidy) Wien. 


Fürft: Karl (Marie Kranz), geb. 26. Nov. 
1756, folgt 15, Zuni 1801, verm. 1805 mit Tiherefe, 
Gräfin Morzin, geb. 1774, 


Gefhmwifter: 1) Chriftine (Marie VBictorie), 
geboren 23. Dec. 1760, vermählte Mardefe Ddescaldi. 
2) Franz Sofephb, geb. 7. April 1762, Defterr. Gen. 
Maj., verm. 1) 12. Mai 1792 mit Marie Elifabeth, 
Gräfin Kuefftein, geb. 2. Mai 1771, + 8. April 17965 
2) 16. April 1798 mit Marie Zofephe, Gräfin von 
Abensberg, geb. 23. Nov. 1780, + 5. März 1799; 
8) 15. Oct. 1812 mit Chriftine, Gräfin Zihy, geb. 
80. April 1792. 


Kinder: 1) Richard, geb. 1813. 2) Alfred, geb. 
1814. 8: Dttmar, geb. 1819. 


8) Karoline (Marie Kerbinanbe), geb. 23. Sept. 
1763, verw. Mardefe Sorefina:Bidoni. 4) Leopols 
Dine, geb. 22. Auguft 1767, verm. Prinzefjin Ruspoli. 


Stiefmutter: Sofephine (Marie), Gräfin Stra: 
folbo, Wittwe von Fürft Siegmund Friedrich 15. Juni 
1801. 


Vaters Brüder: 1) Graf Johann (Sofepb), geb. 
80. März 1748, + 21. Febr. 1792, verm. 25. April 
1774 mit Marie Sofephe, Gräfin von Schrattenbadh, 
verw. Gräfin Dietrichitein, und zum brittenmal vers 
heirathete Fürftin Collorebo : Mansfeld, geb. 5. Zunt 
1750, + 18. Sept. 1806. 
Kinder: a) Graf SSofeph, geboren 19. Nov. 1776, 
b) Graf Vincenz (Berrarius), geb. 6. Augufl. 


ni 


1780. c) Graf Stanz (Seraphicus Anton), 
geb. 8. Dct. 1783. 
8) Graf Kranz (Ioh. Anton), geboren 8. Auguft 1737, 

93. Dec. 1797, vermäplt 30. Mai 1763 mit Marie 

Sherefie, Gräfin Rothal, geb. 37. März 1747, 7% 
Auguft 1777. 

Kinter: a) Iohann (ofepdb), geb. 9. April 1765, 
Mejoratöherr auf Wärrnegg, Gturmberg, 3lin 
und Brzrzolup. + 181%, vermählt 13. Mai 1792 
mit Marie Sofephe, Gräfin Saurau, geb. 22. 
Quli 1772, jegt vermählte Freifrau von Mandel, 
bı Anne (Marie ZJofepbe), geboren 19. Nov. 
1770, verwittiv. Kürftin Karl Joh. Nepomuk von 
Rıeditenftein c) Franzisfe (Marie), geboren 

| 4. Oct. 1772. d) Elifabeth (Marie), geb. 17. 
Det. 1776. 

4) Emanuel (3ob.), geboren 23. April 1751, verm. 

u mit Marie Zofephe, Gräfin Mezzabarba, geb. 

Kinder: a’ Charlotte Marie, geb. 10. Mai 1774. 
b) Leopoldine (Marie), geboren 6. Juni 1776, 
verm. Marchefe Adda. €) Marie, geb. 11. März 
1778, verm. Marchefe Visconti. 


Kinsey (Kath. Ne.) 

Ein altes Böhmifhes Geihliht, das fidh eigent: 
ich Kinsey von Whinig in Tettau fhreibt und das 
Oberhofmeifteramt in Böhmen bekleidet. Es erhielt 
die Reichsgräflihe Würde im 17. Zahrhunderte. Wens 
zel Norbert Octavians beide Söhne flifteten die beis 
den Zweige bes Haufes, Kranz Ferdinand den ältern 
Gräflihen, Philipp Iofeph den jüngern, ber 1747 in 
den Reihöfürftenftand erhoben und von dem hier bie 
Rede ift. Er befist die großen Maijoratsherrfhaften 
Chogen, Zwonig, Kamnig und mebrere andere in Wöhe 
men, und zieht gegen 400,000 Gulden Einkünfte, Das 
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Wappen ift einfah: ein rother Schild, in welchen auf 
der redhten Seite brei filberne Elephantenzähne reichen, 
Die Refidenz gewöhnlich Prag. 

Fürft: Mudolf, geboren 80. März 1802, folgt 
3. Rov. 1812 unter mütterliher VBormundfchaft. 


‚ Bruder: Graf Fofeph, geb. 25. Oct. 1806. 


Mutter: Karoline (Marie), Kreiin von Kerpen, 
geboren 18 Juni 1781, Wittwe:von Fürft Ferdinand 
38. Nov. 1812, 

Vaters Gerhmwifter: 1) Sidonie (Marie), geb. 
11. Sebr. 1779, verm. Zürftin Anton Sfidor von Lobs 
Eowig. 2) Mole (Marie), geb. 23. Mai 1780, ver: 
möhlte Gräfin Kollowrat : Liebfteinsty. 3) Franz de 
Paula (30f.), geb. 22. Mai 1784, .verm. 19. April 
1808 mit Tiherefie, Gräfin von Wrbna, geboren 18. 
Sept. 1789. 

Kinder: a) Marie, geb. 19. Suni 1809. b) Do: 
mini, geb. 6. Auguft 1810. c) $anny, geboren 

8. Auguft 1811. d) Rudolf, geb. 4. Zunt 1812. 

e) Sranzisfe de Paula, geb. 8. Auguft 1813. 


Großvatere Schwefter: Marie Anne, geb. 26. 
Nov. 1754, verw. Gräfin Wenzel von Ginzendorf. 


Kohari. 


Ein Magyarifhes Magnatengefhledht, bas bie 
erbliche DObergefpanwürbe bes Honter Komitat und bie 
theild in Ungarn, theild in Defterreich belegenen Derrs 
fhaften Ssabrag, Situya, Balogwar, Rimafetich, 
Bulek, Dorrentfhig, Kecskemet, Walterslirchen, Ebens 
thal, Dürrenfraut und die Graffhaft Murau, die über 
400,000 Gulden Einkünfte geben, befigt. Das Haus 
ift 1815 in den Kürftenftand echober. Das Wappen: 
ein goloner gefrönter Löwe, der auf einem grünen Hüs 
gel fteht und ein bloße® Schwert drohend emporhebt, 
in Blau. Die Refidenz ift Fulef. 
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Fürft: Franz (Bofepb), aeb. 7. Sept. ‚1766, 
Hoffanzler von Ungarn, verm. 13. Febr. 1792, mit 
Marie Antonie, Gräfin von Waldftein: Wartenberg, 
geb. 31. März 1771. 


Erbtodter: . Antonie (Marie Gabriele), geb. 

1: Zuni 1797, verm. 2. Sanuar 1816 mit Herzog 

erdinand (Georg Auguft), von Eadjfen: Kos 
urg, geb. 28. März 1735. 


Schweiter: Marie Anne, geb. 5. Aug. 1768, vers 
mählte Zreifrau von Gudenus. 


Lamber 9 (Katholifcher Religion). 


Ein Defterreihifches Gefchledht, bas fih in der 
Folge nad) .Krain gewendet hat, wo es das Obrülterb: 
landitallmeifteramt bekleidet. Balthafar ift der Stifter 
ber jegigen vielverbreitsten Aefte, wovon ber Johann 
Marimilianifdye in den Reichsfürftenftand erhoben ift: 
er befist die Herrfh. Steyer, Gögendborf und Berg 
im Lande ob ber Ens, fo wie mebrere Derrfchaften in 
Zyrol und Böhmen und das Obrifterblandfämmerers 
und Obrifterblandjägermeifteramt im Lande ob der Em$, 
und zieht etwa 130000 Gulden Eint. Das Mappen 
ift quadeirt und bat einen Mittelfbild: im legtern fieht 
man eine filberne aufrechtftetende Leiter auf rinem grüs 
nen Hügel in Roth, zu jeder Seite fteht ein filberner 
Hund aufredtd mit einem Dalsbande. 1 und 4 find 
in die Länge getheilt, rechts blau und Gilber quer abs 
wedhfelnd,, links roth, 2 und 3 haben einen fhmwarzen 
Hund mit goldnem Halsbande in Gold, Die Refibenz 
©teyer und Linz. 


Fürft: Karl Eugen, geb. 1. April 1764, folgt 
dem Fürften Zohann Kricdrid aus der Altern Linie, 
15. Dec. 1797, verm. 19. Sept. 1802 mit $riederife 
(Sophie Antonie), Prinzeffin von Dettingen:Wale 
lerftein, geb. 3. März 1776. 
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Kinder: 1) Friederike (Wilhelmine), geboren 
29. Suni:1803. -2) Guftap (Soahim), geboren 
' 21» December 1812, 3),Emil(Anuon), geboren 
36,. Märn 1816, 00n uns Ä 
Schwefters Fofephe (Marie), geb.11. Suni:1766, 
verwittw. Freifran won‘ Hoffmühlen, | 
Mutter: Fofephe, Freiin von Dachsberg, geboren 
18.Nov, 1746, Wittwe von Graf Mar Sofeph 23, Sunt 


1792, 
Ligne (Kathol. Religion). 

Ein altes Burgundifches Haus, aus dem bie Hets 
30g9e von Aremberg und Croy abftammen und das in 
ben Nicderlanden und in ben Defter. Erbftaaten- begü« 
tert if. Es 'hatte:fchon feit 1549 die Neidysgräfliche, 
feit 1602 die Reidhsfürftlicdhe Würde, und war 1770 in 
das Weftphälifche Grafenkollegium eingeführt. Die ihm 
für Fagnolles 1803 zugetheilte Herrfch. Edeiftetten hat 
ed grgen eine Annuität an Efterhazy überlaffen. Das 
Wappen ift einfach: ein fchräger rother Balken in Gold, 
ber Schild in einen Kürftenmantel gehüllt und mit eis 
nem Fürftenbute gedeckt. Wohnfis: Wien. 

. Bürft: Eugen Lamoral, geb. 24. San, 1804, 
beerbt 10, Dec. 1814 den Fürft Karl Zofeph. | 

Vaters Gefhwifter: 1) Chriffine (Marie Klaus 
die Ceopoldine Philippine), geb 27. Mai 1757, 
verm. Fürftin Elary. 2) Karl (Iof. Eman.), geb, 
25. Sept. 1759, + 14.-Sept. 1792, vermählt 29, Juli 
1779 mit Helena (Apollonie), Gräfin Mojfalöta, geb, 
9, Febr. 1763, + 10 Dct. 1814 als Gräfin Potoda, 

: Kinder: Sidonie ı«Branziste Charlotte), geb. 

8. Dec..1786, verm. Gräfin Potoda. 
2 -Euphemie (Shriftime Phil Therefe),. gebs 

8. .Zuli 1773, verwittw. Gräfin Joh. Bapt. Gabriel 
v. Palfy. 4) Flore, geb, 18, Nov, 1775, verm. Freis 
frau von Spiegel, a ae 
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TEE ERSTE TBEN e dar ar 
N Lobkowig (Kathol. Religion). + 
VI tere Bähmiiches Gefdilehtj das von den 
alten Herzogen divfes, Landes abftammt! Vonden' beiden 
Altern Linien !deB Haufes nHäffenftein und Popelerlofd) 
tie ältere, fo wie der jümgere Atıder Popelfhenikinie, 
Lobkowig-Bilinz..es blühet;alfo nody die’ Ehlumetzifhe 
Linie cHeim . Diefe erwarb ‚1641; Pie, artB: eit.rak 
fbaft Sternftiin in Baiern, wehtwegen das fon 1624 
in den NReichgfürftenftand erhobene Haus Sig und Stim: 
me im Neidiefärftenrarhe erhielt; aud) befaß es das 
Hetzsdthiı@agan,. weldesi 1746 anıdas Haus'Biron, 
fo ie Sternfbit 1807 on Baiernverkauftu vurdg, 
Daflrsrhob der Kaifer die! Majorateheirih, Maubnig 
zweinem Herzoathume,. Die übrigen weitläuftigen Hertz 
haften im Böhmen find Bilin, Chlumes,i Eitjowan, 
Piltebris ,. Liebehaufen‘,  Melnik  Mühthaufen, 
Keundorf, Eifenberg, Nozdialowig,7Sedlecz, Drhowel 
ithd Unterberztomwiß. mebft andern Gütern ‚in Böhmen, 
deren Erfrag auf)500,000 Gulden gefhägt wird: Das 
Hausithetit fih indiEgeaenwärfig: inızwei Arfte oder 
Majorate, wovon ‘der jüngeresnidht den, Herzogliden; 
fondernrbloß den Fürftlihen. Zitel führt.) Das ap: 
en hat 6 Felder und 4 Mittelfhtid:,,]) zeigf ‚einen 
dwarzen Kaetspf mit fwarzem Ringe, in der, Nafe, 
in Gold; 2) einen goldnen wacdjenben Enge in Roth; 
5) drei goldne Sterne über) einem dreifachen flsernen, 
Hügel in Blau; 4) einen eriahen ekrönten Ebineh in 
lau; 5).brei Ihivarze Pfäsle in Gold; 6).dın Schle: 
fiiben [dwarzen ‚Adler in Gold... Der Mitterfchitb hat 
AUGE NIG: 41 und 4 find von Roth und Silber ‚getheilt, 
in 2 und 3 it ein jhräu vehts hmwebender fhmarzer 
Adler mit. filbernem Monde attf der" Brüft in, eater 
fie Refibeny des: Hirfogt."Aftee,, Nim, Winter Wieh, 
im Sommer Eijenberg , des jüngein im Sommer Drhds 
De ein inter Wear. cl NE TOT nn 
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‚Yeltere Herzoglidhe Linie. 


‚Herzog: Ferdinand (Zof. Joh. Nepom.), geb. 
13. April 1797, foigt 15. Dec. 1816. 


Gefhwifter: 1) Gabriele (Marie), geb. 19. Zuti 
1793, verwittwete Prinzeifin Bincenz von Auersperg. 
2) Eleonore (Marie), geb. 38. Dit. 1795, verm. 
Gräfin Weriand von Windifhgräg. 8) Karl (3ob.), 
geb. 14. Jan. 1799. 4) Zhereria (Marie), geboren 
23. Sept. 1800. , 5) Sojeph ($ranz), geb. 17. Febr. 
1803. 6) Ludwig (3oh.), geb. 30. November 1807. 
MT) Anne (Marie Therefia), geb. 12. Ian. 1809. 

8) Sidonie (Karoline), geboren 13. Kebruar 1812. 
9) Johann (Kart), geb. 24. Nov, 1814. | 


Großmutter: Gabriele (Marie), aeb. 17. März 
1748, Prinzeffin von Savoyen:Garignan, Wittwe von 
Herzog Berdinand (Philipp Zof.) 11. San. 1784. 


Züngere kinie. 


Fürft: Auguft (Rongin), geb. 15. März 1797, 
‚folgt 11. Iuni 1819. 


Gefhwifter: 17 Ludomille (Marie Rofe), geb. 
15. März 1798, vermählte Herzogin von Aremberg. 
2) Zofeph (Auguft), geb. 19. April 1799. 3) Franz 
(Georg), geb. 24. April 1800. 4) Ferdinand (Bo: 
naventura), geb. 16. Aug. 1801. 5) Marie (Ans 
ne Sranziöte), geboren 4, Oct, 1802. 6) Helena, 
geb..10. Februar 1805. 


Mutter: Sidonie (Marie), geb. 11. Febr. 1779, 
Gräfin von Kinsty, Wittwe von Fürft Anton Zfidor 
11. Sunt 1819. 

Baters Schweftern: 1) Marie Therefia, geboren 
21. Oct. 1767. 2)’ Eleonore (Marie), geb. 22. Apr. 
1770, vermählte Prinzeffin Marimilian von Thurn und 
zaris. 


u. 


Vaters Bruders, Fürft Zofepb Marie, Zodter: 
Marie Sofephe, geb. 8. Oct. 1774, verm. Fürftin 
Karl von Auersperg » Trautfon. | 


pnar (Rutherifcher Religion). 

Das Haus flammt aus Jtalien, wo es unter dem 
Samen Linari fon 1168 vorfömmt und die Grafihaft 
Linari in der Runigiana befaß. Rochus, Graf von Eynar, 
verließ fein Vaterland und ging nad) Franfreidh, aus wels 
chem legtern Lande ihn die Religionsunruhen vertrieben, 
worauf er fih in Deutfdland nieberließ; fein Sohn Ka: 
fimir erfaufte die Standesherrfh. Lübbenou in Schies 
fin; Siegmund Kafimir wurde mit der Reihöfammer- 
thürhäterwürde belieben. Rochus Friedrid;s beide Söh: 
ne ftifteten, Ehriftian Ernft den ältern, Morig den jüns 
gern Zweig des Haufes, die no blühen; aber bloß 
die jüngere Einie, welhe die Stanbesherrfd. Drehna in 
Brandenburg, 13 Dörfern mit 1,500 Einw., die Stadt 
Vesfhau mit 824 Einw. und die Herrfhaft Branbeis 
in Böhmen befigt, ift 1806 in ben Reihsfürftenftand 
erhoben; tie ältere Linie befigt die Standesherrichaft 
Lübbenau und ‚führt bloß den Gräflihen Titel. Das 
Mappen ift quadrirt: 1 und 4 haben einen filbernen 
Shurm, auf beffen Binfen 3 Rofen ftehen, in Blauz 
8 und 4 eine blaue Schlange mit $ Lilien im NRadyen 
in Sol. Als Schildhalter flehen zwei Löwen. Heft: 
benz: Drehna. s 


Süngere Linie 


Stanbesherr: Fürft Rochus (Otto Manderup 
Heinr,), geboren 21. Febr. 1798, folgt dem Vater 
15. Auguft 1807, verm. 15. Aug. 1816 mit Eleonore 
a e Hedwig), Gräfin Bofe, geb. 15. September 

Sohn: a) Alfred (Otto Hermann Eubmwig), 
geb. 19. Sept. 18%. b) Arthur (gugo), geb. 

8. Zuli 1822. 


I 


 Gefhmifter: 1) Sophie (Ifabelle Henriette), 
geb. 11. Sept. 1791. 2) Heinrich (Rohus), geb. 
s. au, 1796. 2) Ernft (Rochus), geb. 13. April 


Mutter: Sulie (Friederike), Gräfin von Ran: 
zau:Brahesburg, geb. 23. Dctober 1755, Wittwe von 
Fürft Mori 15. Auguft 1807. 


Paar (Katholifcher NReligion). 


Aud) diefes Haus ift Stalienifchen Urfprungs: Graf 
ob. Bapt.. v. Paar, wurde im 16. Zahrhunderte mit 
dem Erbgeneralpoftamte in den Deiterr. Echftaaten be: 
lieben, wovon ber Senior des Haufes nod jet bie 
Leitung führt, aber feit 1720 die Einkünfte an die Hof: 
Tammer abgegeben hat. 1769 wurde das Haus in den 
Fürftenftand erhoben: es bejigt die Herrfh. Bechin und 
Karbafh in Böhmen, Hartberg und Stein in Steyer: 
marE und viele andere Güter mit 180,000 Guld. Einf. 
Das Wappen ift quadrirt, mit einem rothen Ständer 
in der Mitte, ber 4 golbne Kronen und einen gefrönten 
Mittelfchild trägt: Legterer hat zur Rechten eine rothe 
Rofe oben, und 8 ftlberne Schrägbalfen unten, zur ins 
fen in Roth einen filbernen Schwan auf grünem Hügel. 
1 und 4 enthalten drei goldne Wellen in Blau, 2 und 
8 einen fhmwarzen gekrönten Adler in Gold; ber mit 
bem Fürftenhute gededte Schild ruht auf der Bruft 
bes Deutfchen Reichsadlers. Wohnfig: Wien. 


Fürft: Karl, geb. 6. Febr. 1806, folgt bem Vater 
30. Dec. 1819. 

Gefhwifter: 1 Graf Alfred, geb. 80. December 
1806. 2) Guidobaldine, aeboren 2. December 1807. 
8) RBenzel, geb. 1. Nov. 1810. 4) Ludwig (Ioh. 
Bapt. Eman.), geb. %&. März; 1817. 


Mutter: Guidobaldine, geb, 1783, Gräfin Gab: 
ziani, Wittwe von Fürft Karl 30. Dec. 1819. 


Pr 
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Vaters Gefhwifter: 1) Antonie (Marie), geb. 
5. Dec. 1763, verm. Fürftin von Sam, Reiferfcyeibd. 
2) Therefe (Marie Henriette), geb. 12. Zuli 1778, 
verm, Gräfin Mercy d’Argentenu. 3) Johann (B ap: 
tift), geb. 12. April 1780, Defterr. DObrift. 4) ud: 
wig, geb. 2. Sept. 1783, Deiterr. Major, verm. 19. 
März 1823 mit FJohanne, Gräfin von Scallenberg. 
5JNMiflas(Franz), geb. 1.Dct.1785, Maitifer Ritter. 


Palfy von Erdod (Kath. Rel.). 


Ein Magyarifhes Gefhleht, von den Hebervas 
ris abftammend: Pauli Glius, abbreviirt Palfy, hieß 
im gemeinen Leben der tapfere Sohn Pauls v. Heder: 
vari; und bdiefer Name blieb der Familie. Paul III. 
brachte durdy Heirath die Güter ber Erböby8 an fein 
Haus, daher ber Beiname. Der nädfte Ahnberr ift Graf 
Nikolaus, + 16795 feine beiden Söhne ftifteten, Niko: 
laus die Ältere oder Nifolausfche, Zohann die Züngere 
oder Zohannifhe Linie Die ältere Linie blühet nod 
jegt in drei, bie jüngere in einem Afte. Das Haus befigt 
feit 1600 die gräfliche, der ältere Aft der Nikolausfdhen 
Linie feit 1807 die Fürftlihde Würde; der Senior ver: 
waltet die Obergefpanwürbe bes Presburger Komitats 


und die Erbhauptmannsftelle in Presburg. Der Fürftt. 


«ft, von welhem hier die Rede ift, befist das große 
Palfyiche Majorat in Ungarn, wozu Blafenitein, Stam: 
pfen, ©. Georgen, Pöfine, Dörnbad) , Boynig, Erböb 
gehören, und verfdiedene Herrfhaften und Güter in 
dem Defterreichifhen, die zufammen gegen 700,000 Bulb. 
Einf. gewähren. Das Wappen ift ein eoldner Hirfch, 
der aus einem rothen auf grünem Dügel ftehenden Rabe 
bervorfprinat, in Blau; die Nefidenz Wien, auch wohl 
Boynip. 

Fürft: Sofeph (Kranz), acb. 2. Sept. 1764, 


‚folgt 25. Mai 1816, verm. 19 April 1792 mit Karos 


line (Marie), Gräfin Otto Kranz von Hohenzollern 
geb. 9. Nov. 1774. r Br v0 j 
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Kinder: 1) Graf Anton (Karl), geb. 26. Februar 
1793, verm. 15. Febr. 1820 mit Leopoldine (Do: 
minica Prisca), nn von Kaunig, geboren 
18. Febr. 1804. 2) Niklas, geb. 7. San. 1797, 
Defterr. Obriftlieutnant, verm. 23. Dec. 1822 mit 
der Gräfin Detta Nofla., 

Vaters Schwefter: .Therefie (Marie), geb. 12. 
San. 1760, verm. Gräfin Zichy. 


Palm:Gundelfingen (Kath. Rel,). 


Ein Schweizer Gefdledt, das fidy feit dem An- 
fange des 13. Sahrhunderts in Schwaben und den De: 
fterreihifhen Erbftaaten nicderaelaffen hat und in zwei 
Hauptlinien, die Eatholtfye:und die reformirte, abe 
theilt: legtere führt nur die Freiberrlihe Würde, und 
zerfällt in den Seinrichfchen und’Fonathanfhen Zweig, 
Von ber Fatholifhen oder Johann Davidichen Linie 
wurde Karl Zofeph in den Reichögrafenftand, und 1783 
in den Reicysfürftenftand erhoben, und erhielt für die 
an Schwarzenberg verkaufte Herrihaft Sllaraichheim 
die Herrichaften Hohengundelfingen und Dürftetten auf 
der Alb; außerdem befigt er die Herrichaften Biftris, 
Großlipnig und Unterkralowig in Böhmen, - Holzmühl 
und Bärenau in Mähren,- Mühlhaufen am Nedar, 
Balzheim, Sinningen, Bobdelshofen, Steinbady u, a., 
bie gegen 150,000 Buldben abwerfen, Das Wappen har 
feh6 Felder und einen Mitteifchild, 1 und 6 einen bal- 
ben gefrönten fchwarzen Adler in Gold, 2 die Deut: 
Ihe NReichsfrone in Blau, 3 einen rothen Aft, fchräg 
geftellt, in Gold, 4 drei goldne Schnallenbügel in 
Edırarz, und 5 eine grüne Palme auf grünem Hügel, 
durch welche ein rother Balken geht, in Silber. Der 
Mittelfhild enthält einen vothen gefrönten Lömen über 
drei filbernen Gtändern in Blau. Schildhalter find 
zwei Löwen, die Fahnen halten; auf der Rechten liefet 
man die Worte: Justus ut Palma, ouf der Linken 
fteht die grüne Palme in Silber. WRefidenz E Wien. 
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Fürft: Karl (Iofeph Franz), geb. 28. Juni 
1773, folat am 22. Auguft 1814, verm. 1) 11. Auauft 
1803, mit $ranziste (Marie Erneftine) Zreiin ron ©o- 
lignac, geb. 4. April 1784, + 21. Auguft 18065 2) 7. 
Auguft 1808 mit Karoline, Baronefje Gubenus, geb. 
6. Nov. 1789, + 19. Sept. 1815; 38) 27. Nov. 1817 
mit Therefie (Marie), Zreiin von Leberer, geb. 26. 
Mai 1799. 


Zodhter: Karoline (Marie Sranziske), geb, 
7. Nov. 1804. j 


Bruder: Graf Sofeph (Kari Aloys), geb. 18. 
Eept. 1777, verm. 5. Dt. 1813 mit Rofalie (Marie) 
v. Zomacheel, + 25. Juli 1814, Ä 


Portia (Kath. Rel.). 


Sprößlinge der alten Grafen von Sicambria, bie 
fton im 5. Jahrhunderte in Friaul berühmt und bes 


gütert waren; fie nanntem fi im Mittelalter comites 
de Purtiliis, und 1369 erwarb ein Portia das Pala- 
tinat, Sobhann Sfortia aber das Erblandhofmeifteramt 
in Gdrz, deffen Sohn Sohann Terbinand 1662 die 
Reichsfürftlie Würde, und wegen Dettingen Sig und 
Stimme im Deutfhen Fürftenrathe. Allein das alte 
Haus Portia erlofdy 1693, und die Kürftlihe Würde 
Fam durch das Zeftament des legten Kürften der ältern 
Linie, Zohann Sranz, an den Grafen Hieronymus von 
Portia, der indeß die Reichsftandfhaft nicht erlangte. 
Außer diefer Kürftlihen Linie, von welcher hier bie 
Rede ift, biühet noch ein Gräflicher Zweig. Der Fürft: 
liche Zweig‘ befigt die anfehnlihe Grafih. Drtenburg, 
die gefürftete Graffh. Senofheg und Prem mit 80.000 
Gulden Einkünften. Das Wappen ift ein blauer Schild 
mit einem aoldnen Schildeshaupte und mit einem Für: 
ftenhute gededitz; in demfelben fieht man feh8 goldne 
ginien: 3. 2.1. WRefidenz: Klagenfurt. 
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Zürft: Franz (Seraphicus Joh. Nicetas 
Bened.), geb. 21. März 1753, folgt feinem Bruder 
Sofeph 6. Nov. 1785, verm. 1) 1778 mit Barbara v, 
Söchlingen, geb. 18. März 1755, + 1801. 2) 24. Apr. 
1803 mit einer Gräfin Sauer. 


Zöchter: 1) Beate (Barbara Ignatie GCaecis 
Lie), geb. 22. Dec. 1783, verwittw Gräfin Pani: 
gai. 2) Blanfa, geb. 13. April 1786, vermwittw. 
Gräfin Ernft Attems. 3), Seraphine, geboren 
18. Sept. 1783, verwittwete Gräfin Chriftian v. 
Leiningen= Wefterburg. 4) Klementine, geboren 
1790. 5) Patientia, geb. 1791, verwittw. Gräs 
fin Laclerdi. 

Schwefter: Dorothea, geb. 1760. 


Großoheims Graf Alfons Söhne: 1) Alfons (Gar 
briel), geb. 19. San. 1761, Erbprinz, verm, 10, Sept, 
1799 mit Zhereje, Gräfin von Portia. 

“Kinder: a) Seraphin, geb. 1802. b) Franzisfe, 

geb. 1808. 
2) Serdinand, geb. 15. Aug. 1762, verm, 17. Aug. 
1788 mit Felicifad, Gräfin Seriman, 

Sohn: Alfons, geb. 1789. | 
8) Germanicus, aeb. 19. Nov. 1763. 4) $ranz 
(Xaver), aeb. 19. Suni 1765. 5) Anton, geboren 
7. Zuli 1766, verm. 24. Dct 1793 mit Sobanne, 
nn Lubinsfa. 6) Fohann (Nepomuk), geboren 
1768. 

Die Genealogie foll im nädhften Sahrgange berichtigt 
werden, 


Puttbus (Ruth. Rel.). 


Die edlen Herren und Grafen von Puttbus leiten 
ihre Abkunft von StanislasI., Prinzen von Rügen, und 
beffen Sohn Borante ab, der zur Abfindung das Schloß 
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Yuttbus, die Halbinfel Jasmund und andere Parcelen 
erhielt. Das Haus theilte fidy 1483 in zwei ginien, 
die Pribborifhe und Waldemarfdie, wovon die legtere 
1704 ausftarb. 1807 wurde Graf Malte von Puttbus 
zum Schwedifchen und 1815 zum Preußifhen Fürften eye 
hoben. Das Majorat, womit fein Haus ausgeftattet ift, 
ruht auf den Herrfhaften Puttbus und Spyker, und auf 
den Pommerfchen Gütern Streu, Silvig, Darz, Gige 
germow, Gäftelig, Kettelshagen, Krimmig. Das Waps 
pen ift ein goloner Schild: aus dem untern fhiwarz 
und goldnen Schachbret fteigt ein fhwarzer, goldgekröne 
ter Adler halb empor. Ueber demfelben fhiwebt eine 
Grafenfrone und über diefer ein Helm mit dem halben 
Adler des Schilves. Zwei wilde Männer mit Keulen 
ftehen als Scitdhalter. Die KRefidenz ift Schleß 
Yuttbus. 

, Büft: Wilhelm Malte, geb. 1.%ug. 1783, folgt 
feinem Vater Malte FKriedrid 8 Februar 1787, verm, 
16. Aug. 1806 mit Luife, Sreiin von Lauterbad), vers 
wittw. Gräfin Veltheim, geb. 7. Det. 1784. 


Kinder: 1) Malte, geb. 16 Sept. 1807. 2). Klo: 
tilde, geb. 25. April 1809 3) Alta (Luife), 
a 22. Sanuar 1812. 4) Klara, geb. 14. Mat 
1816. 

Mutter: Sopbie (Charlotte Wilhelmine), 
geboren 21. Mai 1761, geborne Gräfin Schulenburg- 
Besendorf, Wittwe von Graf Malte Friedrid 8, Gebr. 
1787. 


Bruder: Mori (Karl), geb. 21. Aug. 1785, 


Keichftadt (Kathol. Kel.). 


Für den Sohn Napoleom’s ftiftete Kaifer Franz ein 
Majorat in Böhmen, das Derzogthum Reichftadt, wels 
ches aus den Zoscanifden Gütern zufammengefegt ift: 
Diefe beftehen aus den großen Herrihaften Bufchtiehs 
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rad, Kapow, Plofhlomwig, Polig, Poritfhen, Reiche 
ftadt, Ruppan, Scylaggenwerth, Siwolenicw 8, Zadıe 
lowig und Zahorzan, und aus den Gütern Großboden, 
Minkowig und Schaden, die zufammen gegen 400,000 
Gulden abwerfen, und an den Herzog fallen werden, 
wenn Lucca in den Befik bes Großherzoas übergehen 
wird, Das Wappen befteht aus zwei, gegen die rechte 
Geite über einander fchreitenden goldnen Köwen in eis 
nem durd) eine fhmale goldne Querlinie getheilten vos 
then, mit dem Herzogl. Hute und Mantel gezierten 
Dvaljchilde, den 2 fehiwarze und goldne Greife mit 
Geldpanierin, worin das Herzog. Wappen wiederholt 
erfceint, halten. Der Herzog erhält den Rang unmits 
telbar nad den Prinzen des Defterr.. Daufes umd bat 
das Prädikat Durdlaudt. Refidenz: bis jest Wien, 

Herzog: Franz (Sofeph Karl), geb. 20, März 
1811, vor 1813 König von Rom. 

‚Mutter: Luife Marie) Erzherzogin von Defters 
reich, geb. 21. Dechr. 1791, Wittwe von Kaifer Napos 
leon 5. Mai 1821, vegierende Herzogin von Parma, 


Rohen (Kath. Nel.). 


Ein altes Franzöfiiches Gefhleht, das feinen Ur: 
fprung von den Herzogen von Bretagne ableitet und 
aegenwärtig in den Niederlanden, Granfreih und ben 
Defterreihiichen Erbftaaten anfäffig if, Ge theilte fi 
in drei Zweige: Guemende, Soubife und NRocefort, 
wovon indeß der mittlere, weldyer aud Eeine Deutichen 
Güter befaß, erlofchen if. Das Wappen bat 8 Fels 
der: 1 blau mit ben beiden Franzöfiicdyen tilıen, wor: 
über win von Sil’er und Roth gewürfelter Schräghal: 
ten gebt; 2 mit dem Wappen von Navarra; 8 mit 
dem Mappen von Aragon; 4 mit dem Wuppen von 
Ccotland; 5 mit dem Wappen von Bretagne, einem 
mit Dermelin angefüllten Felde; 6 mit bem Wappen 
von Mailand; 7 blau eingefaßt mit vother Binde , Wes 


gen San Severino, und 8 mit dem Mappen von 8o= 
fhringen. Das geipaltete Herzfhild enthält in ber 
rechten rothen Hälfte neun goldne Raufen in drei Rei: 
hen, wegen Rohan und die zweite Hälfte ift mit dem 
Hermelin von Bretagne auögefüllt, | 


A. Rohban:Öuemenee. 


Diefer Zweig, der vorzüglih in Franfeeih und 
in den Defterreihifhen Erbftaaten Güter befigt, wurde 
1816, als Erbe des Haufes Zour d’Auvergne, weldes 
1812 erlofhen war, in den Brfig des DHerzogthums 
Bouillon unter Oberhoheit des Großherzogthums Lus 
remburg gefegt, _weldes ber Fürft jedoch dem Könige 
der Niederlande überlaffen hat. 


Fürft: Karl (Alain Gabriel), geb. 18. San. 
1764, folgt feinem Vater Heinrich 1811, ift Wittwer von 
Zuife (Uglae) Marguife von Gonflans, geb. 12. 
November 1763, vermählt 29. Mai 1781, + 6. Mai 
1819. 

Tochter: Bertha, geb. 4. Mat 1782, verm. Prins 
zeffin Victor von Rohan »-Gucmenee. 


Gerhmwifter: 1) Luife (Marie Jofepbine), geb, 
13. April 1765, verm. Zürftin von Rohan: Nodefort. 
2) Victor (Ludw. Marie), geb. 20. Juli 1766, 
Defterr FZeldmarfhall: Lieut. und Defterr. Kürft, verm, 
1802 mit feiner Nihte Bertha, Prinzeflin von Ros 
hans Guemende, geboren 4. Mai 1782. 3) Ludwig 
(Zul. Armanb), geboren 20. October 1763, ver: 
mählt 23 Zuti 1808 mit Katharıne, Herzogin von 
Sagan, gefhieben 1805. 


B. Rohban:Rodhefort und Montauban 


nn in Böhmen bie Herrfd,aften Swigau und Labronfa 
nebft andern Gütern in Frankreich, und wohnt zu Prag. 
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Fürft: Karl (Ludwig Kaspar), geb. 1. Nov. 
1765, folgt feinem Vater Karl Zulius Arnold 18. Mai 
1811, verm. 12. Zuli 1780 mit Luife (Marie Jos 
fephine), Prinzeffin von Rohan: Guemende, geboren 
13, April 1765. 


Kinder: 1) Hermine, geb. im April 1785, verm. 
Baronefje Caftille. 2) AUrmande, geborey 1737, 
verm. Marquife Bernie. 3) Gasparine,Webor. 
8. Auguft 1800, verm. Kürftin von Reuß: Greiz. 
4) Kamillus, geb. 7, Sept. 1801, 5) Benjamin, 
geb. 13, Suni 1804. 


Schweftern: 1) Charlotte, geb. 25. Dct. 1767. 
2) Klementine, geb. 26. Oct. 1786, verm. Marquife 


uirieu. 
Rofenberg (Kath. Rel.). 


. &8 leitet feinen Urfprung von den Grafen von Ors 
fini in Italien ab, daher e3 fih au Orfini von Wos 
fenberg fchreibt. Wann es nad Deutfcland gezogen, 
ift ungewiß: 1648 mwurbe es in den Reichägrafenftand 
erhoben und erhielt 1683 als Perfonalift auf der Fräns 
tifhen Grafenbont Gig und Etimme, 1790 aber bie 
NReichsfürftliche Würde. Won feinen Ältern beiden Ei- 
nienift bloß die Kärntifche übrig aeblieben, die in einem 
Afte biühet: fie befigt das DObrifterblandhofmeifteramt 
in Kärnten, bie Herrfh. Sonned, Fevereberg. Rede 
berg, Stein, Greifenberg, Keutfhah, Rozenegg, Wel: 
zenegg, Federaun, Koreto, Tarvis, Tallenftein und Uns 
tertrieren im Kärnten, Gleiß in Defterreih. Das Wap: 
pen fol im näcften Sahrgange befchrieben werden. Die 
Refidenz ift Wien. | 


Fürft: Franz (Serapbicus), geb. 18. October 
1762, folgt feinem Vetter Kürft Wolfgang Kranz Xas 
ver 14. Nov. 1796 im Majorate der erlofhhenen Altern 
Linie; Defterr, Gen. ber Kavallerie; verm. 27, Dec, 
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1786 mit Karoline (Marie), Gräfin Khevenhüller, geb. 
14. März 1767, + 24. Aug. 1811. 
Kinder: 1) Vincenz (Berrerius $ranz), geb. 
5. Oct. 1787. 2, $erdinand, geb. 7. Septor, 
1790. 3: Marie Therefie, geb. 25. Sept. 1798, 
verm. Gräfin Karl Eugen. von Ezrrnin. 4) Phi 
lipp (Sofeph), aeb. 8. Zuni 1801. 5) Zofeph, 
geb. 11. Sept. 1803. 

Gefhrwifter: 1) Vincenz (Berrerius), geboren 
20. Aug 1765. 2) Saecilie (Marie), geb. 30. Sept, 
1766, virm. Gräjin Hieronymus von Ledron. 3) Ge 
raphine (Marie), geb. 3. Juli 1765, verm. Gräfin 
Sofeph v. Thurn und Balvafina. 


Starhemberg (Kath. Kel.). 


Diefes Oefterr., theils Gräflice, theils Fürftl. Ges 
fhleht, flammt von den alten Fürften und Marfgras 
fen von Eteyermarf ab. Gundaccar erbouete im 10, 
oder 11. Zabhrhunderte im Lande unter der Ens die 
Befte Starhemberg, wornad fi bie Grafen, ein Zweig 
aber au v. Kofenftein tenannte, welder legtre 1602 
erlofchen ift. Erasmus, + 1560. ift der nädfte Stamm: 
vater der Starbemberge, feine. 3 Söbne Rüdiger, 
&undaccar und Heinrich ftifteren die 3 Dauptlinien beg 
Haufes, wovon die mittlere ausgegangen, die ältere 
und jüngere aber noch vorhanden find, und fid in meh 
zere Aefte abtheilen. Kranz Ottocar, aus ber Ältern oder 
KRüpdigerfchen &inie, gründete die hier folgende Fürftlidhe 
ginie, die feit 1719 auf der Kräntifhen Grafendanf 
Sig und Stimme hatte und 1765 in den Keichefür: 
ftenftand erhoben ift. Das Starbembergifhe Majorar 
diefer Linie ift aus den Grafihaften Wärenberg, Wimss 
bad und Neidharting, den Herrfchaften Eiferding, 
Schaumburg, Dürrenftein, Karlsbah, Sdiönbüdl, 
Aaiftein, Krumnußbaum, NRotbhneufierel und Konrabes 
wörtp unb dem Thale Wachau zufammengefegt und 
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wirft über 250,000 Bulden ab. Das Wappen ift quas 
drirt; 1 bald Silber halb roth mit einem Doppelfreuze 
auf grünem Hügel, 2 ein blaues Dreied® über zwei fil: 
bernen Balken in Rotb, 3 ein [hwarzer Anfer in Roth, 
‚und 4 eine blaue getrönte Schlange in Gold. Der Mite 
telfchild ift in die Quere getheilt und hat oben einen 
halben blauen gefrönten Löwen in Silber, unten ein 
goldnes L mit einem Fürfienhute in Roth. Die Refi: 
benz ift Wien. 
gürft: Ludwig (Sof. Maria Gregor), geb. 12. 
März 1762, folgt-jeinem Bater Georg Adam 19, April 
1807, verm 24 Sept. 1781 mit Ruife (Marie Fran: 
ziste), Prinzefiin von Aremberg, geb. 29. San. 1764, 
Kinder: 1 Erneftine (Marie), geb. 8. Oct. 1783, 
veriwittw. Ducheffe de Beaufort 2) Grafildam 
(Geora), geb.1. Aug. 1785. 3)FranzisfeAnne), 
geb 1. San. 1787, verm. Gräfin Jıdiy. 4 Leo: 
poldine, geb. 29. Dec. 1794, verm, Gräfin ven 
Shürheim. 5) Georg, geb. 22. San. 1801, 


Sulfowsfy (Kath. Rel.). 


Ein Polniihes Magnatengıfchledit, das in zwei 
Hauptlinien blüht, wovon die eine den Gräfliden Zitel 
führe und bloß in Polen begütert ift, die andere aber 
‘feit 1752 die Reichsfürftlihe Würde und 1778 und 1784 
das Snfolat in ‚Defterreich erhalten hat. Gie befigt 
im Defterr. Schlefien das Fürftenthum Bielig, 3,10 A.M. 
mit 9,401 Einw. in 1 Stadt, 15 Dörfern und 2,561 
Läufern, in Pofen aber die Ordination Reifen und 
-ondere anfehnlidhe Güter im Preußischen, Ruffifchen 
und Defterr. Polen, die gegenwärtig unter zwei Zweige 
vertheilt find. Das Wappen ift quadrirt: Lunb4 ein 
doppelter fiiberner Abdier in Schwarz, 2 und 8 ein Lös 
we in einem halb getheilten filbernen und rotben Felde. 
Ein Mitrelfihild ift in ber Quere getheilt: oben in 
Gcld ein halber fehmwarzer Adler, der auf. der Bruf 
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* das mit einem Färftengute gebecdite Kamilienwappen 
trägt, unten drei filberne Kreuze in Roth. 


A, Haus KReißen oder Ridz;yn (Refidenz 
Keißen) 

befigt die Ordination KRidzyn mit ben Gütern in Pofen 

und Polen, 

Fürfi: Anton(Paul), Ordinat. von Reißen, Graf 
von Riffa, geb 31. Dec. 1785, folgt feinem Water Ans 
ton 18, Saruar 1796 im DOrdinat von Reifen, verm. 
14. Januar 1808 mit Eva, Gräfin Kida, geb. 28, 
uni 1786. 

Kinder: 1) Zalda (Karoline), geb. 10. April 
1811. 2) Helena (Karoline), geV. 31. Der. 
1812. 3) Eva (Karoline), geb. 22. Oct. 1814. 
4, Sherefe (Karoline), geb. 14. Dec, 1815, 
5) Auguft (Anton), geb. 18 Dec. 1820. 
Mutter: Karoline, Gräfin von Bubna  Littig, neb. 

18. Nov. 1759, Wittwe von Kürft Anton 18. Jan. 1796, 


B. Haus Bielig (Refidenz Bielig) 
befigt das Fürftenthum Bielig in Schlefien und die Güs 
ter in Galizien. 

Fürft: Johann (Nepomub), geboren 23. Zunt 
1777, folgt feinem Water 1810 im Füritenttum Bielis, 
verm. 4. Oct. 1806 mit Luife (Sofeppine Bars 

ara), Zreiin von Larifh, geb. 17. Mär; 1790. 


Schwefter: Zulie (Branzisfe), geb. 5. März 


1776. 

Mutter: Zudith (Marie, von Bazardi: Moms 
belli, geb. 11. Sept. 1756, Wittwe von Fürft Franz 
de Paula 1810. Ä 


Zrautmannsdorf: (Kath. Rel.). 


Ein uraltes ablihes, in Gteyermarf blühenbes 
Gefhleht, das fhon im 18, Sahrhunderte Schloß 
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SZrautmannsborf in Steyermarf und ein anderes gleich 
benamtes Schloß an der Leytha in Nieberöfterreich bes 
faß, und in mehrere Zweige verbreitet war, wovon bloß 
der Davidfhe nod) vorhanden ift, ter fi wieder in 
zwei Bauptlinien abgetheilt hat: die Johann Friedrichs 
fhe, fin zwei Zweigen: dem Böhrifchen, der in zwei 
Aefte, den ältern und jüngern Aft, zerfällt, und dem 
Steyrifhen, ebenfalls in zwei Xeften, dem ältern und 
jüngern, blühend. Das Haus ift 1623 in den Reiches 
grafenftand. erhoben; ber ältere Aft des Böhmifchen 
Zweige erhielt 1778 im Schwäbifhen Grafenfollegium 
®is und 1804 die Reihsfürftlide Würde. Er befigt 
bie Graffchaften Zraufmansdorf und Neuftadt am Kos 
hes, die Herifchaften Umpfenbad, Grefhenberg, Nes 
gar, Burgau und Zozzenbadh, dann die Derrichaften 
Bifhofteinig, Gitfchin und Kumburg mit andern Güs 
tern in Böhmen, und feine Einkünfte werben auf 
200,000 Guiden geihäst. Das Wappen wirb im nddys 
ften Jahrgange befhrieben werten. Wohnfig: Wien. 
Fürft: Kerdinand, geb. 12. Sanuar 1749, Defters 
reihifcher Oberhofmeifter, folgt dem Vater Fürft Franz 
Norbert 18. Juni 1786, vermählt 18. Mai 1772 mit 
”- Karoline, Gräfin Collorebo, geb. 14. Zebr. 1752. 
Kinder: 1) Gräfin Marie Anne, geb. 28. Sept. 
1774. 2) Gabriele (Marie), geb 19. Febr. 1776, 
vermählte Gräfin Desfours., 3) Sohann (Zof, 
Norbert), geb. 18. März 1780, verm. 16. Febr, 
1801 mit Elifabeth, Landgräfin von Fürftenberg, 
geb. 12. Juli 1784. 
Kinder: a) Kerdinand, geboren 11. Juni 1803. 
b) $riedrich, geb. 8. Dct. 1804. c) Mas 
rianne, seboren 9. Zuli 1806, d) Karoline, 
geb. 29. Febr. 1808. 
4) Therefie, grb. 27. Dec. 1784. 5) Sofeph, 
eb. 9. Kebr. 1788, verm. 16. Oct. 1821 mit %0s 
ephine, Gräfin Karoli, geb, 7. Nov. 1808, 
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Mrede (Kath. Nel.). 


Ein altes Geihleht in Baden, das bis 1814 die 
ra und Gräflihe Würde befaß, in diefem 
abre aber in den Bairrifhen Kürftenftand erhoben 
und mit dir Herrfchaft Ellingen botirt wurde. Außer: 
bem bejigt der Fürft die Majoratsherrfchaften Engels 
zell, Suben, Drondfee und Tanuenzenn. Das alte Freis 
herrlihe Wappen war von Roth und Bold in der Länge 
getheilt, und in der Mitte fah man einen Krarz von 
fünf eingeflocdhtenen Hedenrofen, welder redts von 
Gold, Links voth if. Das neue Fürfttide Wappen im 
nähften Saprgange, 

„dürft: Karl (Philipp), ‚geb. 29. April 1764, 
Baier. Gen. Felomarfh rl, folge dem Vater Freiheren- 
Gerdinand Zofepb von Wrebe in ben Kamiliengüternz 
‚verm,. 18. März 1795 mit Sophie von Wiefer, geb, 
23. März 1771. 

Kinder: 1) Amalie (Augufte), geb. 15. Sanuar 

1796, verm. Zürftin Aloys von Dettingen: Dettins 

en. 2) Karl (Theodor), aeb. 8. Zan. 1797. 

) Sofeph, geboren 27. Nov. 1800. 4) Guftav 
(Brievorih), geb. 23. März 1302. 5 und 6) 
Eugen Stanz und Sophie (Marie), Zwillinge, 
geb. 4. März 1806. 7) Natalie Wilhelmine), 
geboren 4. März 1809, 8, Adolf (Wilhelm), 
geb. 8. Dct. 1810. 
Bruder: Freiherr Georg von Wrede, geboren 20, 
April 1769, Defterr. Feldmarfchalllieutenant, 
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Danemaret, 
I. Das Königliche Haus (Ruth. Rel). 


a. Kegierende Samilie. 


König: Friedrich VI, geb. 23 Zan. 1768, zum 
Mitregenten feines Waters Chriftian VII. erklärt 14, 
April 1784, folgt demfelben 13. März 1808, verm. 
31. Zuli 1790 mie Sophie (Marie Friederike), 
Prinzefjiin von Heffen: Kaffel, geb. 28. Dct. 1767. 

Töchter: 1) Karoline, Kronprinzeffin, geb. 28. Oct, 

a 2) Wilhelmine (Marie), geb. 17. San. 

08. | 


Schmwefter: Luife (Augufte), geb. 7. Zuti 1771, 
verw. Herzogin von Auguftenburg. 

Baters Gefhwifter: 1) Luife, geb. 30. San. 1750, 
berm. Landgräfin Karl von Heffen: Kaffe. 2) Fried: 
rih, Erbprinz, geb. 11. Oct. 1753, + 7. Dec, 1305, 
verm. 11. Det. 1774 mit Sophie (Friederike), Prinz 
zeffin von Meckiendurg: Schwerin, geboren 24. Auguft 
1758, + 29. Nov. 1794 

Kinder: a) Chriftian (Friedrid), geb. 18. Dec. 

1786, König von Norwegen 19. Mai 1814, legt 

biefe Würde nieder 15. Auguft 1814, verm. 1) 21. 

Suni 1806 mit Charlotte ($riederike), Prin« 

zeffin von Medlenburg: Schwerin, geb. 4. Dec. 

1784, gefhieden 1812; 2) 22. Mai 1815 mit Ka: 
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roline (Amalie), geb. 28. Suni 1796, Prinzef: 
fin von Auguftenburg. 

Sohn:. Friedrich (Karl Ehriftian), geboren 

6. Dct. 1808. 

b) Suliane (Sophie), geb. 18. Zebruar 1788, 
verm. Randgräfin von Heffen: Philivpsthal: Barchs 
feld. c) Luife (Charlotte), geboren 30. Oct. 
1789, verm. Prinzeffin Wilhelm von Deffen » Kaffel. 
d) Friedrich (Berdinand), geb. 22. Nov. 1792, 
Dänifher Gen. Lieut. 


b. Königlide Vorfahren, 
Dynaltie Oldenburg, 

Shriftian T., Sohn Theodorih ded Glüdlihen, 
Grafen von Didendurg, König von Gfantinavien, 
+ 1481. Sobann, König von Skandinavien, + 1513. 
Shriftian Il., König von Skandinavien, abgefegt 1523. 
Sriedrih I., König von Dänemark und Sormwegen, 
+ 1533. Chriftian III. + 1559 ıfein Bruder Abdelf 
Stammovater ded Haufes Holftein). Briedridg IL. + 1588 
(fein Bruder Zohann Starımväter des Haufes Scies: 
wig). Gcriftian IV. 7 1648. Friedrid) III, + 1670. 
Ghriftion V. + 1699. Friedrich Iv. + 1730. Chris 
ftian Vs, +1746. Sriedrih V. + 1766. Chriftian VIL. 
+ 1808. 


c, £inie Holftein : Sondberburg : Augus 
| | ftenburg 
ftammt von König Kuss II. Bruder Sobann ab, 
deffen Enfel Ernft Günther, + 1689. die Linie Auguftens 
burg fifiete. Sie befigt Augufienburg auf der Infel 
Alfen und Grafenftein mit andern Gütern, dod ohne 
Sandeshoheit. Wohnfig: Auguitenbure. 

- Herzog: Chriftian (Karl Kriedrid Auguft,) 
geb, 19. Zuli 1798, folgt dem Bater 14. Juni 1814, 
verm. 18. Sepr. 1320 mir Luife, Gräfin Danneskıold, 
geb, 22. Sept, 1796, 
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Gefhmwifter: 1) Karoline (Amalie), geb. 28. 
Zuni 1796, verm. Prinzeffin Ehriftian von Dänemark, 
2) Emil ($ried. Aug.), geb. 23, Auguft 1800, Dän, 
DOhriftlicutenant. | 


Mutter: Luife (Augufte), geb. 7. Zuli 1771; 
Prinzeffin von Dänemark, Wittwe von Herzog Friede 
ih Ehriftian 14. Zuni 1814. 


Vaters Bruder: Emil (Fried, Karl), geboren 
8 März 1767, Dänifher General, verm. 29. Sept, 


1801 mit Sophie (Eleonore), Baronin Scheel, geb. 
26. Dec. 1778. ' 


Kinher: a) Kriedrich (Auguft Emil), geboren 
3. Febr. 1802 db) Charlotte (Luife Doro: 
thee Sofephine). geboren 24. Januar 1803. 
ce) Pauline (Bictorie Anne Wilh.), geb. 
9. Febr, 1804. d) Georg (Erich), geboren 14. 
März 1805. e) Heinrich (Karl Waldemar), 
geb. 13. Oct, 1810, f) Amalie (Eleon. ©o: 

ie Karol), geb 9. Sanuar 1813. g) Sy: 


py| 
. (Bertha Klem. Aug.), geb. 50, Januar 


d. Linie Holftein-Sonderburg: Bed, 


geftiftet von Auguft Philipp, Enkel Herzog Sohanne 
von Schleswig: Sonderburg. Sie befigt mehrere mit: 
telbare Güter in Schleswig und DOftpreußen, und refis 
birt zu Lindenau in Oftpreußen. 


Herzog: Wilhelm (Kried. Paul Leopold), 
geb. 5 Juni 1783, folgt 35. März 1816, vermählt 
26. Zanuar 1810. mit Ruife (Karoline), Prinzeffin 
Karl von Heffen: Kaffel, geb. 28. Sept. 1789. 


Kinder: 1) Luife (Marie Kriederike), geboren 
23. Det. 1810. 2) Sriederife (Karoline Ius 
lie), geb. 9, October 1811. 3) Karl, geb. 30. 


Sept. 1812. 4) Friedrich, geb. 23. Det. 1814. 
53 Wilhelm, geb. 19. April 1816, 6) Chriftian, 
ged. 8. April 1818 7) Kuife, geb. 18. Nov. 1820. 


Schwefter: Sriederife (Elifabetb Sophie 
Amalie Sharlotter, geb. 13. Sept. 1780, verw. 
Sreifrau von Rihthofen. 

Mutter: Friederike (Umalia), Gräfin Schlie- 
ben, geb. 28. Kebr. 1757, Wittwe von Derzog Fried: 
ih Karl Ludwig 25. März 1816. 


II. Der Staat. 


Ureal: 2,638,95 A-.M.; davon Dänemark 683,64, 
. die Herzogthümer 336,12, die Europäifhen Nebenlän: 
der 1,445,74, die Kolonieg auf Srönland 200, die Ko: 
lonien in Weftindien 8,40, und bie Kolonien Afia und 
; Afrita 15,05 enthalten. 


Bollsmenge: 1,989,5005 davon in Dänemark 
" 4,120,600, in den Herzogthümern 731,800, in Seland 
und Färder 55,400, in Grönland 7,400, in Weftindien 
46,300, in Zranfebar und Guinea 28,000. Städte 
zählte man 100, wovon bie Haupt: und RRefidenze 
ftadt Kiöbenhaun 96,800 Einwohner befigt, Markt: 
fleden 37, SKivcdifpiele 2,805, Dörfer und Weiler 
5,500, & elhöfe 1,099, und Häufer 317,900. Ohne 
die Kolonien boftehnt die Volfsmaffe aus 1,131,800 Däs 
nen, 640,000 Deutfhhen, 65,000 $riefen und Angeln, 
55,000 Normänner und 6,000 Zuben, die fi mit Auss 
nahme der Juden, 1,200 Refornirten, 2,000 Katholiken, 
800 Mennoniten und 400 Herrnhuthern zum lutherifchen 
Kult befinnen. 

Landmaht: 38,819 Mann; wovon 81,026 Infans 
terie, 3,302 Kavallerie, 4,431 Artillerie, 21 Genie 
und 47 Stab. Marine; 110 Segel mit 580 Kanonen, 
worunter 8 £inienichiffe, 6 Fregatten, 5 Briggs, 10 
Kutter und Scooner und 86 Kunonenboote. 
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Staatdeinfünfte: 10,200,000, Staatsfhuld mitdem 
Papiere 100,000,000 Gulden, 


III. Die Staatsverfaffung. 


Uneingefchränte monardhifh 5; auf den drei Funda: 
mentalgefegen der Souverainitätsacte von 1661, dem 
Königsgefeße von 1665 und dem Eingeburtsrechte von 
1776 berubhend. Die alten Stände in Schleswig und 
Holftein find feit 1700 außer Wirkfamkeit getreten; 
in Sauenburg beftehen fie noch Durd) viefes lestere 
Land und das Herzogthum Holftein fteht Dänemark im 
Deutfhen Staatenverbante (f. Holftein). Die Krone ift 
in männlicher und weiblicher Defcendenz König Fried: 
rich’8 III. erblich, dody muß der Zhronerbe rehtmäßig 
und ehelich geboren feyn, aud, gebt die ältere Linie 
jederzeit der jüngern, die nähere der mehr entfernten, 
das mäÄnnlihe Gefchleht dem weiblichen vor. Mündig 
wird der König mit dem 14. Jahre. Krönung und 
Salbung find hergebradt. 
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König von Dänemark, ber Wenden und Gothen, 
Herzog zu Schleßrwig: Holftein-Stormarn, der Dit: 
marjchen und zu £aucnburg, fo wie aud) zu Oldenburg. 
Der präfumtive Thronfolger heißt bloß Kronprinz. 


V. Wappen. 


Ein dburh das Dannebrogfreuz; quabrirter, von 
zwei wilden Männern mit Keulcn gehaltener und mit 
einer Königsfrone gebedter Schild mit einem Herz: 
und Mittelfchildes 1 zeigt in Gold, mit rotben Herzen 
beftreuet, die trei blauen Dänifchen Löwen, 2 in Gold 
bie beiden blauen goibaekrönten Löwen von Schleswig, 
8 in drei Theile zerfchnitten oben rechts in Roth den 
Seländifchen filbernen Fiich, links den fi'bernen fhwarz= 
gefledten Bod ber Färder in Blau, unten in Blau 
den filbernen Bären von Grönland, in Be oten 
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ber jütifch blaue Leoparb über neun rothe Herzen in 
Go!d, unten fteht der goldne gefrönte Wendifche Lind: 
wurm in Rotb. Der Mittelichild ift getheilt: rechts 
das weiße Holfteinfhe Neffelblatt in Roth, links zur 
zehten Seite den filbernen Reiter von Ditmarfchen in 
Roth, zur linken Seite den goldnen Kopf und Hals 
eines Pferdes in Roth. Der Mittelfchild enthält rechts 
zwei filberne Querbalfen in Gold, wegen Dlvenburg, 
lints ein goldnes Kreuz in Silber, wegen Delmenborkt 


VI. KRitterorden. 


I) Bom Elepbanten,, 1580 geftiftet, ald Dofehre; 2) 
der Danebrog , 1671 geltiftet und 1808 neu eingerichtet, mi 
vier Klaffen, und dem Kreuze in Sılber für die Dannebrog: 
männer, ald Verdienftorden ; und 3) de l’Union parfaite, 
1732 geftiftet,, fowobl für Männer alö Frauen. 


VII Staatsminifterium. 


Graf Shimmelmann, Min. ber ausw. Angel. 
(ad interim). Zul. de Kaas, Min. der Quftiz. v. 
Moftling, Min. der Finanz. Graf Otto v, Molt: 
fe, Diref. der Deutfd. Kanzlei. v. Bille, Gontres 
abmiral, Präf. der Admiralität. Landgraf Karl v. 
Heffen, Beldmarfhall u. Präf. des Krieger. Karl 
v. Bülow, Gen. Maj., Chef des Kriegsdep, Sie: 


ftedt, Präjident der Handelsftammer, 
VII Diplomatifdhes Corpe. 


Bann bei dem Bundedtage und der Stadt Graf v. 


v9. Krabbe, u.d Wa bington: Dederfen, Min. Ref. 
Wien: Graf JSoah v. Bernödorf,a. ©. 2 


— 


— 
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Sonifhe Republik. 


Die Zonifhie Republik erhielt ihre Entftehung un: 
ter ben Namen ber Eieben SInfeln 1800, nahdem fie 
1799 von den Ruffen und Osmanen erobert war, und 
zwar unter bem Scyuge der hohen Pforte. 1807 wurde 
fie Sranfreicy einverleibt. 1815 aber von Neuem als 
Republik Fonftituirt, do dem Schuge des Britifhen 
Neich& unterworfen, worunter fie nod) fteht, und wels 
des ihr 1817 eine neue Konftitution verliehen hat, be= 
ren Grundzüge indeg aus ber alten, unter vormaliger 
Benetianifcher Hoheit beftandenen Byzantina, entlehnt 


find, 

I. Häupter. 
Präfident: Baron Georg Conduriofti. 
Generalftaatsfetretair: Bonfonby. 

Lord : Oberfommiffair: Lord Osborne, 


II. Der Staat. 


Areal: 47,12 Q.M., wovon 10,75 auf Gorfu, 
1,950 auf Paro, 5,:5 auf ©. Maura, 3,32 auf Stafa, 
16,20 auf Kefalonia, 5,60 auf Zante, und 4,50 auf 
Gerigo fommen. 


Volfsmenge: 227,000; bavon 1814, wo 218,211 98: 
zählt find, 72,600 auf Gorfu, 6350 auf Paro, 21,440 
auf ©. Maura, 7,954 auf Stafa, 63,220 auf Kefalo: 
nia, 37,180 auf 3ante, und 9,477 auf Gerigo. Der 
Städte find 6, morunter Zante 19,040, ®orfu, bie 
Hauptftadt, 15.665 Einw zählen, der Marftfledden 20 
und ber Dörfer und Weiler 3856. Unter den Griedi: 
fhen Bewohnern finden fich 9,000 Italiener, 7,000 Ste 
ten und 800 Briten und Fremde; der Religion nad) 
giebt e8 178,000 Grieken unter 1 Erzbifchofe, 3Bifhds 
fen und 4 Protopapen, 42,200 Katholiten mit 1 Erzs 
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und 2 Bifchöfen, 7,000 Zuden und etwa 800 Episkos 
palen und Anderdglaubende. 


Landmadjht: etwa 4,000 Briten zur Vertheidigung 
der Infeln, und 1 Reg. Eingeborene von 800 Mann. 
Die Britifhe Seemadht befteht aus 1 Linienfhiffe und 
ein Paar Fregatten, zu Corfu ftationirt. 


Einfünfte 1822: 1,414,000, Ausgaben: 1,180,360 
Gulben. 


II. Die Staatsverfaffung. 


Ein ariftofratifher Staat unter dem Schuße ber 
Britifchen Krone, deren Lorboberfommiffair Chef der 
Militairmadyt und eigentlicher Herrfcher ift, aud vers 
£ritt Großbritannien die Infeln bei fremden Mächten. 
Die gefeggebende Macht befindet fich in den Händen 
einer Bolfsverfammlung, die aus 29 Deputirten befteht 
und auf den fieben Infeln buch die Poffidenti oder 
. Grundbefiger, durchaus Edelleute, gewählt wird, Die 
ausübende Gewalt hält ein Senat in Händen, der zu 
Gorfu feinen Sig hat und aus 1 Präfidenten, 5 Sena: 
:toren und 1 Generalftaatsfekretair zufammnengefegt ift. 
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Durdlauchtige Republik der fieben Infeln des Jos 
nifhen Meer; der Präfident mit dem Prädifate Dos 


heit, 
V. Wappen. 


Ein Löwe im filbernen Schilde, ber in ber einen 
Pranke ein gefchloffenes Evangelienbudy, in der andern 
ein Bund von fieben Pieilen mit dem barüberftehen: 
ben Kreuze hält; auf der einen Seite diefes Wappens 
ift die chriftliche Sahrzahl 1800, auf der andern bie 
DOsmanifhe der Hedfhra ausgedrückt. 
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PRERL,, , 
Kirhenfanat. 
I. Der Papft und die Kardinäle. 


a) Der Papft. 


Pabft: Leo XII. vorher Hannibal della Genga, 
geb. zu Genua 2, Aug. 1760, Korbinal 8. März 1816, 
Pabft 28. Sept. 1823. . 

Vorfahr: Pius VIL, vorher Gregorio Barnaba 
GChiaramonti, geb. zu Gefena 14. Aug. 1742, Kardinal 
14. Febr. 1785, Pabft 14. März 1800, + 24. Aug. 1823. 


b) Das Kardinalfollegium, 
aa) Kurdinalbifhöfe. 


1) Zul. Maria della Somaglia, geb. zu Pia: 
cenza 29. Zuli, 1744, erw. 1. Sun: 1795, Bifhof von 
Dftia und Dekan des Kollegiums. 2) Barth. Pacca, 
geb. zu WBenevent 25. Dec. 1756, Bifchof zu Frascati. 
8) F3of. Spina, geb. zu Sarzana 12. März 1756, 
erw. 23. Sebr. 1801, Bifhof zu Paläftina. 4) Pet. 
Franz Galefft, geb. zu Eefına 27. Oct. 1770, Bifchof 
zu Albanc. 5) Thom. Arez30, geb. zu Orbitello 
17. Dec. 1756, eıw. 8. März 1816, Bifhyof zu Scbi: 
na. 6) Franz. av: Gaftiglioni, geb. zu Gingoli 
20. Nov, 1761, erw. 8. März 1816, Bifhof zu Ge 
fena. 


bb) Kardinalpriefter. 


7) 3of. Firrao, geb. zu Napoli 20. Zuli 1786, 
erw. 28. Febr. 1801. 8) Ludw. KRuffo Stilla, geb. 
zu ©. Onofrio 15. Auguft 1750, erw. 23. $ebr. 1801, 
Eribifchof zu Napoli. 9) Säfaor Brancodorog, geb. 
au Germo 18. Aug. 1755, erw. 23. Febr. 1801, Erz: 
tifhof von Fermo. 10) Karl $ranz Gafelli, geb. 
zu Aleffandria 20, October 1740, erw. 23. Zebıuar 


) 
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1801, Bifhof von, Perugia.« 11) Sof. Fefch, gebo: 
ven zu Xijaccio 3. Jan. 1763, Erzbifhöf von Eyon. 
12) Karl DOppizoni, geb. zu Mailand 15..Upr. 1769, 
erw. 26. März 1804, Erzb. zu Boloana, 13) Pet. 
Gravina, aeb. zu. Monte .VBago 16. Dec. 1749, erw. 
8. März 1816, Erzbifhof von Palermo. 141 Ant. 
Gabr. Severoli, geb zu Kaenza 28. Febr.. 1757, erw. 
8. März 1816, Biihof von Viterbo. 15) Sof. Ma: 
10330, geb. zu Zurin 12. März 1758, erw. 8. März 
1816, Bifhof von Novara. 16) Kabr. SceberasTe 
ftaferrata, geb. zu Valette 20. April 1758, erw. 8. 
März 1816, Bifhofv. Sinigaylia.. 17) Benedb.Naro, 
aeb. zu Rom 26. Zuli 1744, erw. 8. März 1816. 13) 
Franz. Säfar Leoni, geb. zu Peruaia 1. San 1757, 
erw 8. März 1816, Bifhof zu Sefi. 19) Dion. Bars 
Daride D’Azara, geb. zu Puyarrigo 9, Oct, 1760, 
erw, 8. März 1816. ,20) Ant. Rusconi, geb. zu 
Sad 10. Suni 1748, erw. 8. März '1816, Bifhof. zu 
ola. 21) Eman. be: Gregorio, geb. zu Napoli 
18. Dec. 1758, erw. 8.1816. 22) Ludw. Ercolani, 
geb, zu Holigno 17. Dct.1758, erw. 16. Sept. 1816. 23) 
Paul Sof. Solara di Villanuova Solara, geb. 
zu ©. Pölten 24 Januar 1743, erw. 23. Sept, 1816. 
24) Kafimie Hafelin,. geb. zu Minfeld 12. Ian. 
1737, erw 6. April 1818. 25) Rudolf, Erzherzog 
von Defterreich, geb. zu Wien 8. Jan. 1788, erw. 
4. Suni 1819. 26), Karl de Gunba,. geb. zu Lisboa 
9. April 1759, erw. 27. Sept. 1819, Patriarch zu Riss 
boa. 27) Anna Ant. Zul. de Glermont » TZonner: 
re, geb. zu Paris 1747, erw. 2. Dec. 1822, (Erzbiichof 
von Zouloufe. 28) Kranz. Bertalozzi, geb. zu tus 
40 1. Mai 1754, erw. 10. März 1823, Erzbifhyof von 
Ddefja. 29) Soh. Kranz Falzalappa, geboren zu 
Gorneto 7. April 1767, erw 10. März 1823, Bifchof 
zu Ancona. 30) Ant Palotta, geb. zu Ferrara 28. 
Febr. 1770, erw. 10. März 1823. 81) Franz Ger: 
luppi, geb, zu Rom 26. Oct. 1755, erw, 10. Mär 
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1823. 39%) Karl Maria Pedicini, geb. zu Benes 
vent 2. Nov. 1769, erw. 10. Märı 1823. 33) Fabr. 
Zuriogzi, geb. zu Zoscaneila 16. Nov. 1755, erw. 
10.. Marz 1823. 34) Herc. Dandıni, geb. zu Rom 
25. Zuli 1759, erw. 10. März 1828. 235) Karl 
Ddelcalchi, aeb. zu Rom 5. März 1785, erw. 10. 
März 1823, 86) Ant. Frofini, geb. zu Modena 8. 
Sept. 1751, erw. 10. März 1823. 37) Placidus Zurs 
la, geb. zu Leanago 9. April, erw. 16. Mai 1823. 
88) Anna Ludwig be la Kare, Erzbifhof zu Gens, 
geb. 8. Spt. 1752, erw. 16. März 1823. 39) Giams 
 battifta Buffi, Erzbifhof von Benevent, aeb. 1755, 

eriv. 3. Mai-1824. 40) Bonaventura Gazzola, 
Bilchof v. Mente:Fiascone, geb. 1744, erw.3. Mai 1824. 


cc) Kardinaldiakonen. 


— 41) Sabr. NRuffo, neb. zu Napoli 16. Sept. 
1744, erw. 16. Sept. 1791. 42) Sof. Albani, geb. 
zu Rom 13. Gept. 1750, erw. 23. Febr, 1801. 43) 
Franz Guidobono Gavalchini, geb. zu Zortona 
14. Dec. 1755, erw. 24. Aug. 1807. 44) Soh. Gac: 
cia= Piatti, geb. zu Novara 8. März 1751, erw. 8. 
März 1816. 45) Stanis!. Sanfeverina, aeb. zu 
Napoli 18. Juli 1764, erw, 8. Märı 1816. 46) Pe 
ter Vidoni, geb. zu Gremona 2. Sept. 1759, erw. 
8. März; 1816. 47) Aug. Kivarolo, geb. zu Genua 14. 
März 1758, erw. 28. Zuli 1817. 48) Eaef. Quer: 
tier. Gonzaga, geb. zu Mantua 2. März 1749, 
erw. 1819. 


II. Der Staat. 


Areal: 811,30 A.M., in das Gebiet ber Haupt» 
flabt und 17 Delegationen abgetheilt. 


Vollsmenge: 2,425,400, außer 15,000 Quben durchs 
aus Staliener und Katholiten in 90 Städten, wovon 
Rom 146,000: Perugia 68,511, Bologna 63,420, Ans 
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cona 29,792, Ravenna 23,933 und Berrata 23,638 
Einwohner zählen, 206 Marktfleder und 8887 Dörs 
fern. | 


gantmadht: 9,100 Mann. Marine: 6 geringe 
Kriegsfahrzeuge. ns Bush 

_ Staatseinfünfte: etwa 10,000,000, bie Staatsfhulb 
245 bis 250 000,000 Gulden. | | 


III. Die Staatsverfaffung. 


Monarhifh; der unbefchränfe Gebieter bes Staats 
und zugleich fein geiftlicher Herrfcher ift der Papft, ein 
Wahlfürft, deffen Stelle bei einer Wählung aus dem 
Ecoche des Karbinalfollegiums wieder. befegt wird. 
Seder Kardinal, mirhin aud) der Pupft, muß gewiffe 
Gäse befchwören, die man als Grundgefege des Staats 
anfehen kann. Uebrigens ruhen alle Majeftätsrechte in 
der Hand des Papftes: ed giebt vier Ständer Kler 
zus, Abel, Bürger und Bauern, wovon erjterer den 
Staat regiert. 


IV, Zitel. 


Papft, servus servorum und catholicae eccles 
siae episcopus mit dem Prädikate Heiligkeit, und der 
Anrede: Heiligfter Vater. 


V, Wappen. 

Das jedbesmalige Kamilienwappen deö Papftes oder 
feines DOrdeng, beide mit der breifahen Krone (tri- 
regno) über den beiden, in Borm eines Anbreastreue 
zed gelegten Himmelsfchlüffeln gebedit, und über den 
felben der heilige Geift, in ber Geftalt. einer Zaube 
fhiwebend. 


VL Ritterorden. 


1) Der goldne Sporn, 1559 geftiftet, 2) Des hei: 
ligen Zohann vom Lateran, 1560 geftiftet. 
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va. Staatsminifterium. 


Staatöfetretariat: der Kardinal Sommaglia. Sup: 
fitut: €. Mauri. Gekretariat der Päbftlihen Breven: 
Kardinal Sommaglia. Gubflitut: Greg. Brent. 
Setretariat der Breven ad principes: Dom. Vefta. 
Subititut: Buonfigliv. Sekretariatder Snadenfachen. 
Kardinal Gallefft, Unterfetretär: Bern. Luct. Groß: 

önttentiar: Kardinal Mich. de Ptetro. Präfett del 

uon governo :: Kardinal Albani. Wräfident del consi- 
lio: Kardinal®regoria. Dekan der sagra rota roma- 
na: Franc, Gerlupi. Präfekt ter Giufticia: Kardinal 
Eapuldhini. Präfident der congregotione militare: 
Kardinal Sommaglia. Minifter der Inanzen: Kardis 
nal Pacca. Generalfhasmeifter: Griftaldi. Gouvers: 
neur von Rom: Thom. Bernetti. Generaltansler des 
Öffentl. Unterrihts: Kardınal Bart. Pacca. DOberpoftz 
meıfter: Marg. de Maffimo. 


VII Diplomatifhes Corp. 

Bern: Nafalli, Erzb. v. Cyrus, Nuncius. Florenz: 
Balentini, Eh. D’AM. Daag: »- »- 2 2 2 2 0 20. 
Lisboa: Frangoni, apoft. Segat. Madrid: . 2. 2... 
0.0.0. Münden: Franc. Serra Eaffano, Ersb. 
dv. Nizza, Nunciud. Navoli: Santiago Siuftiniant, 
Nunciuß. arie: Vince. Macht, Erzb. von NWifibi, 
Muneius.. Bio Sankizs: . ss ».. . ea. » 0 0.0 
Turin: 2 2 0 00 nn.» Wien: Don Pietro Dfls 
uni, Nuncius. 
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Kralaı 


Ein Freiftaat, und die legte Trümmer de3 Polnifchen 
Neid, der erit 1815 durdy den Wiener te n daß Les 
ben getreten ift, unter dem Schuge der großen Mächte Des 
fterreih, Preußen und Rußland flieht und einer ewigen 
Meutralität genießt. 


I. Häupter. 
NReihstagsmarfhall: Kelir Grodzidy) _ 
Affefforen: Dubiedy, Ploskienficz 
Sekretair: Chalibagowely a: 
Senatöpräfibent: \ oo oo eco 0 0. 
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- DU Der Staat. 
Xreal: 23.31 DM. d f 
Wolkimenge: 107,934 dem Gros nad Polen, worunter 
etwa 5,500 Zuden und goo Deutfche, dad Groß Eatholifch, aus 
Ber den Zuden nur 1,500 Lutheraner. Der Städte find 4, 
mworunter die Dauptitadt Krakau 24,756 Einw. zählt, der Dör- 
‚fer 77, der Weıler und Höfe 48und der Feuerfiellen 18,441. 
tlitair bält die Kepubtit, außer einer Stadtmilig 
und Landgenödarmerie, beide zur Dandhabung ber Polızei, 


Staatdeint. 1821: ‚120, Yudgaben 332,262/%, Staatd: 
fhuld 25,000 Bulden. > 2 332,200, 


1IIl. Die Staatsverfaffung. 


Eine Demofratie:, die. aefeßgebende Gewalt befindet 
fih in den Händen einer Volksrepräfentation, die jeded 
Zahr im December auf vier Wochen zufammentritt; die 
vollziehende (Sewalt übt ein Senat aus, an deflen Spige 
ein auf drei Jahre fungirender Präfident ftebt- 


IV, Zitel. 


Hur&leußtige Stabt und Nerublit Polen, der Ges 
natöpräfident mıt dem Prädilate Doheit. 


V, Bappen. 


- Ein getrönter weißer Adler, auf deffen Flügeln goldne 
Klesitengel geftreuet find, in rotter Pe Aehie i 





!urcca 


- Bor 1805 eine Republik, dann in ein erblicdheß Seryogs 
tbum verwandelt, welches Navoleon feiner Schwelter Elıla 
und deren Gemahle Bacctodyi verlieh, der Wiener Kongreß 
aber ı815 der Sufantin Dearie Ruife, und deren Kindern 


biß dabın, daß felbige zum Befise vo arma gelangen 
wird, rien ni nn ” en 2 2 


I Regierendes Haus (Kath. Rel.). 
Ein Seitenzweig des Königlid Spanifden 
Daufes. 

Herzog: Karl (Eudmwig), geb. 23. Dec. 1799, 
fr" feiner Mutter der Infantin Marie Luife 1824, 
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verm. 15. Aug. 1820 mit Therefie (Marie Ferdi. 
nnd, geb. 19, Sept, 1803, pPrinzefjiin von Sars 
nien. 

Kinder: 1) Luife (Branzisfe Anne Marie 
Sherefie), ged. 29. Oct. 1821. 2) Kerdinand 
(Kari Maria Balth. Iof. Victoria), geb. 
14. Jan. 1823 

Schwelter: Kuife (Marie Charlotte), geboren 
1:- Dct. 1802. 

Großvaters Schweitern, Prinzeffinnen von Par« 
ma: 1) Antoinette (Marie Zofephine), geb. 28. 
Nov, 1774. 2)Charlotte (Marie Ferbinandine), 
geb, 7. Zebr, 1777. 


II. Der Staat. 


Areal: 194 QA.M. in drei Bezirken. 

Bollsmenge: 143,400 Staliener und Katholiken, 
in 1 Stadt, Lucca mit 17,160 Einw., 20 Marftfleden 
und 270 Dörfern und Weilern. Ä 

Landmıdt: 800 Mann. Moırine: 1 Goelette und 
ein paar Kanonenboote im Duven von Biareggio. 

Einkünfte: 720,000 Gulden, wovon die Annuität, 
die Defterreich und Zoscana bis dahin, daß die Infan« 
tin Parma erhält, zahien, 195,050 Gulden beträgt. 


III. Die Staatsverfaffung. 


Monardhifh, doc durd die Konfticution von 1805 
befchränft, die einee Volksrepräfentation, bem Senate, 
der aus 36 Perfonen befleht, bie gefeggebende Gewalt 
übertragen hat. 

IV. FZitet. 


Herzog von Lucca. 


V, Wappen. 


Ein lihtblauer Mittelfchild,, worin zwifchen zwei 
Schrägbalfen dad Wort Libertas mit goldner Schrift 
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fteht; umgeben von dem Hauptfchilde, das Derzogliche 
Parmaifhe mit den Spanifhen und Gicilifghen Wap- 
pen enthaltend. 
VI Staatsminifterium. 
» Marg, Ascafico Manfi, Staatefekretär. 





San Marino 


Die Eleinfte aller Europäifchen Republifen, bie fi 
feit 1300 unter allen Stürmen der Zeit aufred)t erhal: 


ten bat. 
I. Haupt. 
Ein Capitano, ber jedoh nur auf drei Monate 


gewählt wird, 
| Il, Der Staat. 


Areal: 1,06 AM. Au 

Volfsmenge: 7,000 Staliener und Katholiken, in 
1 Stadt, bie 5,500 Einw. zählt, und vier Dörfern, 

Emdmadt: 40 bis 50 Mann. Zeder Marinefe ift 
Soldat. 

Staatseinfünfte 80,000 Gulden, 


Il Die Staatöverfaffung. 


Eine Arifto - Demokratie: die gefeggebende Gewalt 
bt ein großer Rath von 300 Anziani, die vollziehende 
ein Rath von 12 Gliedern, an deren Spige der Ga: 
pitano fieht, aus. Der patricifhen Familien find 25. 


IV. Der Titel. 


Illustrissima respublica Sancti Marini. 


V., Wappen. 


Ein filberner Schild, worin ber Schupheilige des 
Staats ©, Marin auf einem grünen Berge fteht. 
a 


a: EN a 


Noden 


I. Regierendes Haus (Kath. Rel.). 


Ein Seitenzweig bes Kaiferlid Defterrei: 
hifhen Daufes, 

Herzog: Erzherzog Franz IV. (Zof. Karl Am» 
bros. Stanist.), geb. 6. Oct. 1779, gelangt zum Bes 
fige des Herzogth , feines väterlichen Erbe, 1814, verm. 
20. Zuni 1812 mit Beatrir (Marie Bictorie Sos 
fepbhine), Prinzeffin von Sardinien, geb. 6. Dec. 1792. 

Kinder: 1) Beatrir (Marie Therefie), geb. 14. 

Suli 1817. 2) Franz (Kerdinand Gueminian), 

geb. 1. Zunt 1819. 3) Ferdinand (Karl Bics 

tor), geb. 21. Juli 1821: 4 Francisca (Mas 

tie Beatrir Anna), geb. 13. Febr. 1824. 

Gefhmifter: 1) Therefie( Marie Zofephe), geb. 
1. Nov. 1773, Königin Victor Emanuel I.-von Gar: 
dinien. 2) Leopoldine (Marie, geb. 10. Dec. 1776, 
vermwittiwete Kurfürftin von Pfalzbaieern (wohnt zu 
Steltbert). 8 Ferdinand (Karl Sofeph), geb. 
25. April 1781, Defterr. Gen. der Kav. 4 Maris: 
milian (3of. Job. Ambros. Karl), geb, 14. Zuli 
1782, Deftere Gen. Feldzeugmeifter. 

Eltern: Ferdinand (Karl Ant. Zof. Zob. Stants: 
- Ilaß), ein Schn Kaifer rang I. und der Kaiferin Mas 
ria Sherefia, geb. 1. San. 1754, erhält von feinem 
Schwiegerfohn bie Abtretung des Breisgau 2 März 
1803, + 24. Dec. 1806, vermählt 15. Oct. 1771 mit 
Marie Beatrir, Tochter des legten Herzogs von Mo« 
dena Herkules III. Rainald und Moria Therefia Eibo 
Malespina, Erbin von Maffa. Sarrara, geb. 7. April 
1750 (befigt noch die Herioathümer Maffa : Carrara, 
die nad) ihrem Tode an Modena fallen werben). 


Il. Der Stant. 


Areal: 98,71 QA.M., wovon 94,27 auf das Mode: 
nefifche, 4,44 auf Maffa Eommen. 
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Bolfsmenge: 376 400, davon in Modena 847,700, 
in Maffa 23,700; bıs auf 1,500 Juden lauter Staliener 
und Katholiker, in 10 Städten, wovon Modena 19,533 
und Maffa 9,826 Einwohner zählen, 63 Marftfleden 
und 463 Dörfern 

£ındmadt: 1,860 Mann. 

Staatseinfünfte: 1.500.000 Gulden, wovon Mo: 
dena etwa 1,300,000, Maffa 200,000 aufbringen. Die 
Staatsfchuld ift unbedeutend, 


II. Die Staatsverfaffung. 


Monardifh, das Land Hat Feine Landftände, unb 
ber Derzog, den bloß die Defterreihifhen Hausgefege 
binden, vereinigt in feiner Hand die ganze gefeggebende 
und volljiehende Gemalt, nn 


IV,. &itel. 


Königlicher Prinz von Ungarn und Böhmen, Erzher- 
508 von Defterreih, Herzog von Modena, Regaio, Mis 
randola, Maffa und Garrara. Prädikat: Königliche 
DBobeit. 
V. Wappen. 


Der Hauptfchild ift dreifah von oben herab ges 
theilt; in der Mitte fteht auf einem rothen Pfahle das 
Familienwappen des Defterreihifhen Haufes: 1 ber 
rediten Geite enthält den filhernen gefrönten Adler von 
Eftein Blau, 2 der rechten Seite den fchwarzen ges 
doppelten Adler mit der Keichsfrone in Gold, megen 
der Neichölehen, 3 und 4 der linken Seite das Waps 
pen von Maffa und Garrara. | 


VI, Staatsminifterium. 


Marg. Sof. de Molfa, Min. d. außıv Angel. Marı. 
Louis de Kanzont, Min. des Kult. u. öffentl, Unters 
richte. Marg. de Filippo. Din. der Finanzen, 


‚, VI Diplomatifhes Corps, 
Rom: Gr" "Teccppieri, Eh. d’Aff. 
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Niederlande, 
E: Königlihes Haus, 
a) Dynaftie DOranien (Reformirter Religion.) 


König: Wilhelm I. (Friedrid), geb. 24. Aug. 
1772, Bürft von Zulta und Gorvei 1802, folgt dem 
Vater in den Naffau: Dranifhen Erbländern 9. April 
1806, ‘verliert feine fämmtlihen Länder 1807, wird 
1. Dec. 1813 fouveräner Fürft der vereinigten Nieder: 
lande und 23. Febr 1815 König, verm. 1. Oct. 1791 
mit Wilhelmine (Sriederike Cuife), SPrinzeffin 
von Preußen, geb. 18. Nov. 1774. 

Kinder: 1) Wilhelm (Kriedr."Georg), Prinz 
von Dranien, geb..6. Dec. 1792, verm. 21. Febr. 

1816 mit Anna Paulowna, Großfürftin von 

Rußland, geb. 19. San. 1795. 


Kinder: a) Wilhelm (Alerand. Paul Fried, 
Konft. NiEl. Michael), geb. 19. Febr. 1817. 
b) Alerander (With. Zried. Konft. Nikl. 
Michael), geb. 2. Aug. 1818. c) Friedrich 
(Wilh Heinr), geb. 13. Juni 1820. d)MWil« 
elmine (Marie Sophie Luife), geb, 8, 
pril 1824. 
2) Friedrich (Wilh. Kart) geb. 28. Febr. 1797. 
3) Mariane (Wilh. Fried. Luife), geb. 9, 
Mai 1810. 


3 


b) Vorfahren 
: Dtto I., Graf von Naffau, Stifter ber Otteni: 
[hen Linie, befam aus der väterlichen Erbidhaft Dillen: 
burg, Beilftein und Siegen, + 1292. Heinrich + 1328. 
Dtto II + 1369. Sobann + 1400. Adolf + 1420. 
Engelbert + 1442. Sohann ‘der Xeitere + 1475. 
Sobann erbt von dem Bruder Engelbert die Nieberlän- 
difhen Güter, + 1516. Wilhelm ber Aeltere + 1559, 
ı7 
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Milhelm der Iüngere, erbt von feinem Better Renat 
1544 das Fürftentbum Orange, 7 1584 (feine Linie 
giebt Holland die Erbftatthalter Heintid 
Kriebeich, + 1647, Wilhelm IL, + 1650, und 
Wilhelm IN., König von England,‘ + 1702). 
Sohann der Jüngere, Stifter der Deutfhen 
ginie, + 1579. Ernft Kafımir. zu Dies, + 1682 
(feine Brüder ftifteten die Xefte Siegen (er 
tifht 1743), Dillenburg (erlifcht 1789), Das 
damar (erlifht 1711), und Saarbrüd (ers 
tifht 1797). Wilhelm Friedrich, Erbftatthalter in 
Sriesland, + 1664. Heinric Kafimir, Erbitattbals 
ter in Friesland, + 1696. Zohann Wilhelm Frifo, 
Erbftattbalter in Friesland, + 1711. Wilhelm IV., 
Erbftatthalter der vereinigten Niederlande 1748, 71751. 
Wilhelm V., Erbftatthalter, + 1806. 


1I.: Der Staat. 


Areal: 5,475,60 A.M.: davon Fommen auf bas 
Königreih der Niederlande 1,196,55, auf das nieder: 
ländifhe Oftindien 3,769,10, auf das nieder, Afrika 5 


und auf das niederländifhe Weftindien mit Surinam 
504,95 AM. 


Volfsmenge: 12,218,8005 davon in dem Königref- 
de der Niederlande 5,575,500, im nieberländ. Oftindien 
6,538,300, im nieberl. Afrita 15,000, im niederl. Weft: 
indien und Surinam 90,000. Das Königreidy ber Nies 
berlande zählt 254 Städte, worunter Amftertam 198,000 
und bie Nefidenzftäbte Haag 44,000 und Brüffel 75,036 
Einwohner faffen, 149 Marktfleden, 4,117 Gemeinden, 
7,656 Dörfer und Weiler und 915,450 Häuf. Unter 
feinen Bewohnern mögen etwa 1,690,000 Holländer, 
145.000 F$riefen, 300,000 Deutfhe, 8,360,500 Wallo: 
nen oder Belgen, und 80,000 Zuben und unter ben 
Khriften 3,414 300 Katholiten, 1,650 000 Reformirte, 
55,000 Wallonen, 320,000 Zutheraner, 115,000 Mens 
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noniten, 38,000 Remonftranten , 14500 Aheinsberger 
und Ranzianer, 2,500 Anabaptiften, 650 Presbyterianer 
und 50 Griechen und Armenier feyn. 

Lantmacıt : 40,000 Mann ohne Miligen. 47 Haupt: 
feftungen. Marine: 76 Segel, worunter 14 Linien: 
Thiffe, 22 Sregatten, 8 Korvetten und 6 Briggs in ber. 
Kriegshäven Helder, Vließingen und Antwerpen. 

Staatseinkünfte 1819: 54,289,000, Staatsaudgas 
ben 67,657,911; Etaatöfchuld, die fi in die aufgeldhos 
bene, in die aktive und Belgifdre Echuld theilt, mit 
dem Anlehne von 1823, 1,400,240,000 Guld. Da = 
body die aufgehobene Schuld Feine Zinfen trägt,- mithin 
1,146,;807,601 Gulden Holl.=955,053,885 Gulden Sour. 
gar nicht geredhnet werden Eönnen, fo bleibt der wahre 
Syuldftod für 1823 nur 445,184 175 Guld. Sour. 


III. Die Staatsverfaffung. 


Eine gefegliche erblihe Monarchie, die fich- auf die 
Grondwet von 24. Auguft 1815 gründet. Der Köntg 
bat die vollziehende Macht und theilt die gefeßgebenbe 
und die VBefleuerung mit ber Nation, die durd die in 
2 Kammern getheilten Generalftaaten repräfentirt wird. 
Die einzelnen Provinzen haben befondere Provinziale 
ftaaten, Die Krone ift in männlicher und weiblicher 
Linie erblih, Das Großherzogthum Euremburg fteht 
im Deutfchen Staatenbunde (f, £uremburg), 


IV, Zitel. 


König der Niederlande, Großherzog von Zubembur ö 
Dein von Draniene Raffau. Der Kronprinz beißt Prins 
von Dronien. 


V, Wappen. 

Der Naflaufhe Löwe, weldher in der rechten rante _ 
ein noldes Schwert, in der linken die 18 Niederländtfhhen 
Pfeile bält. 

VI SRitterorden. 


) titörifhhe Wilbelmdorden mit 4 Klaffen; 2 
De a oe mai heimcorh 3 Kiafen, fen; 9) 
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VII. Staatminifterium. 


GrafFTiennedeLombize, Präf. der Keidhäftände. v. 
Maanen, Zuftiau. Polizei . » ._.. ‚ ausw. Angel. 
Graf Eonint, Innered. Elout, Finanzen. . -. .. 
Waflerftaat., .. +... +7, Kol 

DvAubreme, Militär. Yopeltuß, Moiten. 


VII. Diplomatifdhes Corp®. 


Berlin: v. Perpondher, a.®. Bern: Grafkie:- 
deterfe, a.©. Gaffel: Graf Grünne, a.G. Darm: 
ftade: Heldemwier, Eh. d’Aff. Florenz: Reinhold, 
0.&. Frankfurt: GrafGrünne, Bundestagsgef. Hams 
burg: v. Hunygens, bev. Min. Karlörupe: dv. Hels 
devier, Ch. v’Aff. Kiöbenhavn: Freih. Crombrugge: 
van Looringhe, a.&. Konftantinopel:. Zefta, Ch. 
DAR. Lisboat 0... 0. London: Kall,ca. ©. 
Madrid: Zuylen v. Nyeveldt, a. G. Münden: 
Baron Mollerus, a. GG. Naplii 2er r00. 
Paris: Freip. A. v.Yagel, a. ©. Peteröburg: . . . 
EEE Rio Zaneiro: Mollerus, a.G. Rom: 
Reinhold, a..G. GStodholm: .....» Stuttgart: 





Bun m 


 Dödmanifher Staat. 


l. 9er fherhbamus. 
a) Dynaftie Osman (Muham. Rel.). 
Pabirhah: Mahmud II., geb. 20. Iuli 1785, 
auf den Thron erhoben 11. Aunuft 1808. 

Kinder: 1) Satime Sultan, geb. 18. April 1811. 
2) Salyha Sultan, geb. 16. Zuni 1811. 3) 
Abdul Hamid, geb. 6. März 1813. 4) Abdul 
Medichid, geb. 20. April 1828. 

b) Vorfahren auf dem Throne. 
Ddman, Sultan zu Burfcha feit 1299, + 1326. 
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-Drchan + 1360. Solyman,+ 1358. „Murad-L, 
13889. BajefidI. +1403. Solyman I. + 1409, 
ufa + 1415. Muhamed I. + 1421. „Muftapha 

+ 14%. . Murad II. + 1451. Muhamed IL. erobert 

Konftantinopel, + 1431, Bajejid II. + 1512. ©es 

lim I. + 1519. Solyman II. + 1566. Selim II. 

+ 1574. Murad Il. + 159. _ Muhamed II. + 

16038. Adymet !. + 1617. Muftapha.I. abg. 1618; 

D5man I. + 1622. Muftapha I. zum zweiten Mal 

abaei. 1623. MuradIV. + 1640. Sdtabim + 1648; 

uhamed IV. abaef. 16897. Splymanıll. + 1691. 

Acdmet 11. + 169%. Mujltapha li. .abgef.. 1702. 

Achmet III. abaef. 1780. Mahmud IL + 1754, 

Dsman III, + 1757. Muftapha III. +, 1774... Abz 

dul Hamid +1789 Gelim Il. abgef.. 1807.: Mu: 

ftapha IV. abgef. 1808. | 


Il. Der St aiaik 


Areal; 41,344,60 Q.M,: davon fommen auf,das 
Dsmanifhe Europa 8,441,20, auf das Osmanifche Afien 
19,943,60, und auf das Osmanifche Afrifa 12,960. 

Bolksmenge:. 24,446,100,: und zwar a) in.den 5 
Europäifchen Pafhalifs 9,100,000, in ter Walacei 
und Moldau 1,500,000, b) in. ben. 22 Afiatifhen Pas 
Tdalifs 9,846,100 und c) in Mife oder Aegypten. und 
Nubien 4,000,000. Unter ben Städten zählen. Sftam: 
bol, bie Refidenz;, 597,600, Kabira 300,000, Balcb 
und Damss, jede 200,000, Semir 180,000, Edrene, 
Erferum und Hama, jede 100,000 Einwohner. Unter 
den Einwohnern werden gerednet 7,566,000 Demanen, 
1,500,000 Zurfmannen, 60,000 Zataren, 80,000 Las: 
ben und Grufier, 2,500,000 ‚Araber, 4,000. Abadiotten, 
1,000,000. Kiurden, Yeziden und Rufhomwaner, 450,000 
Bosniaken, 620,000 Serben, 500,000 Bulgaren, ‚90,000 
Kroaten, 40,000 Morlaten, 60,000 Montenegriner, 
750,000 Arnauten, 1,200,000 Molbauer und Waladyen, 
4,800,000 Griedien, 1,300,000 Kopten und Berbern 
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(nad; Andbern nttr 200,000 Kopten), 1,690,000 Arte: 
nier, 120,000 Maroniten, 70,000 Drufen, 60,000 Ro: 
fairen, 700,000 Suden, 160,000 Zidpinganen oter 31: 
geuner, 30,000 Reger und 10,000 Franken. Zum Se: 
Teın bekennen. .fib 13,580,000, zum! GChriftenthum 
10,530,000, wovon 6,425,000 Griedyen, 600,000 Katho: 
titen, 1600,000 Armenier‘, 1,600.000 Monophhnfirten, 
300,000 Neftorianer und 5,000 Sobannishhriften feyn 
mögen, und zum Mofaismus 700,000 Sndividien: 
190,000 folgen natürlihen Dodmen, 

Landmacht: 213,000 Mann mit. den irregulären 
Truppen, wovon ‘etwa 79,500 in Frieden im Dienfte 
fteben. Die Marine beftand 1323 aufer einigen une 
braudibaren Pinienihiffen aus 13 Fregatten, 9 Korvete 
ten, 14 Briggs und 6 Bombarbdierfchiffen, fämmtli 
im Haven zu Sftambol. 

Staatseinkünfte: 25 bis 30 Mill. Gulb.; Staats; 
fhuld aegen 70 Mill Gulden. Der Katferfhag oder 
die Shafine Odafji ift fehe reich. I 


III. Staatsverfaffung 


Eine uneingefhräntte Monardie, deren Herr'der 
die hödfte mweltlihe Gewalt mit dem. Khalifate oder 
ber höchiten geiftlihen Würde verbinnet:. fein böcfter 
Wille wird weniger dburd) Gefege, als durdy das acheis 
liste Herfommen, bdurd die Gesräuche der Vorfahren 
und dur die Öffentlihe Meinung geleitet. Auf dens 
felben haben jedody der Darem, die G:oßen, bie Senjit- 
fcheri over die Prätoriiner der Hauptftadt, einen ents 
Thiedenen Einfluß. Die Thronfolge ift im Mannsftams 
me der Bamilie Ddman’s erblih, das weibliche Geflecht 
von ber Zhronfolge ausgefchloffen, aber nidt immee 
geht diefelde vom Water auf den Sohn, noc weniger 
auf den Erftgebornen über. Faft jede Thronbefteigung 
wird mit Biute befledt. ‘Der Padiihah hat keine or« 
bentlihde Gemahlin, wohl aber einen ftarfen, mit Dbas 
liten beodtterten Harem, woraus er feine 7 Frauen wählt, 


u 


u BER 


IV, Zitel, 


Im orientalifhen Style: Wir Sultan, Sohn ei: 
nes Sultans, Ghafan, Sohn eines Chaklan, Sultan 
Mahmud II. Khan, Sohn des fiegreihen Sultans Abs 
dul Hamid, durd) die unendliche Gnade bes Schöpfers 
‚ber Welt und ewigen Mefens und durd die Vermitt: 
lung und Wunder bed Mohammed Muftapha, des vor: 
nehmften der Propheten, über dem der Segen Bottes 
walte, Diener und Herr der Städte Mecca, Medina 
und Kubs, gegen weldye die nanze Welt ihr Geficht 
wendet, wenn fie betet, Pabifhah der großen Städte 
Itambol, Edrene und Burfa, welde alle Fürften mit 
Neide anfehen, wie au ber Städte Scham und Mifr, 
bes ganzen Aderbeidbfchan, Magreb, Barfa, Kairvau, 
Haleb, Irak Arabi, von ganz Arabiftan und Afrika, 
ber Länder Anatolis und Rumeli u, f. w. - 


Vv, Wappen. 


Ein wadfender filberner Mond im grünen Schilde, 
von einer Löwenhaut umflognen und von einem Turbane 
gededt, hinter weldyen 2 Standarten mit Roßihmweifen en 
sautoir geKent find Gewöhntlid fiegelt der Pavifhan mit 
feinem oder feines Vorgängers Namenszuge. 


VI Ritterorden. 
Der Orden des Mondes, 1797 geitiftet. 
VI. Staatsminifterium. 


b 

GSeida® di. bthane Emint: Husny Beyn. 
ter Dra ARLhT FR a luttestteedfhie Ksadihid 
Salit Effenvi. 


VII, Diplomatifhes Corps. 


London: Ramadani, Eh. d’Af. Paris: Mannos 
Ch. dv’Af. Petersburg: : 2 29. = 3 Wien: 
Monrvjeni,ch. VA. - 2 


u BU 


PJParırınm 


Das Herzogthbum Parma verlor in ber Mitte bes 
18ten Zabrhunderts feinen alten Herrfherftamm aus 
dem Daufe Zarnefe, und Dom Garlos, Snfant von 
Spanien, erhielt 1731 Parma mit Zubehör. Als ders 
felbe den Thron beider Gicilien beftieg, theilten fich 
Deftereih und Sardinien in ben Staat, der jebodh 
im Srieden zu Aachen 1748 einem andern Spanifhen 
Sufanten, Dom Philipp, zu Theil wurde, Frankreich 
verfeäte die Rachtommen diefes Prinzen, welden es 
Parma entriß, nah Zodcana und fihicdte fie in der 
Zolge nah Spanien zurüdz der Kongreß zu Wien gab 
Parma und Piacenza der Gemahlin Napoleon’s, Mas 
zie Luife, auf Lebenszeit, nad deren Zode es an bie 
Descendenz Dom Philipp’s zurücdfallen wird, 

I. Herrfherin (Kath. Rel.). 

Herzogin: Kaiferin und Erzberzogin Marie Rui- 
fe, geb. 12. Dec. 1791, verwittwete Kaijerin Napos 
leon von Frantreih 5. Mai 1821 (deren Sohn f. Reichs 
ftabt und Derfterreich), 


II, Der Staat. 


Areal: 103,92 QA.M. in 4 Diftrikten. 
Vollsmenge: 437,400 Staliener und Katholiken in 
5 Städten, worunter Parma 28,419 Einwohner zählt, 
82 Marktflcdten, 763 Dörfern und 52 Weilern, 
Landmadıt : 1,320 Mann. j 
Staatseinkünfte: 1,500,000, Staatsfchuld 44 MIN. ; 
Civilifte 1 Miu. Guld. 
III. Die Staatsferfaffung. 
Monarhifh ohne Landftände, bie Erbfolge bloß 
auf den Mannsftamm übergebend, uub wird, nad den 
Beftimmungen des Kongreffes, nad Abfterben der Herrs 
fherin das Haus der Infantin Marie Luife von Lucca 
folgen; follte biefes aber in männlicher Pofterität eve 
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Iöfchen, Parma an Defterreih, Piacenza an Sarbinien 
fallen. | 
ce BE; IV. Der Litel, 


: Derzogin von Parma, Piacenza und Guaftalla. Die 
jegtge Herrfcherin hat das Prädikat Karferlie Majeftät 


ebalten, 
| V. Das Wappen. 


Die jegige Herrin bedient fich_ des Derreihifhen Fa: 
milienwappend. Das vormalige Farnefifhe Wappen wa= 
ren fehö blaue Lilien, 3, 2, ı ın Gold. 


VII Ritterorden, 
Der Konftantinifche, 1818 erneuert. 
- VO Staatsminiflerium. 
Sraf Adam Albert v. Neipperg, ausw. Angel. 
und Militär. Ascaffin Manfi, Staatsfetretär. 
VIII Diplomatifhes Eorp®. 
Paris: Ritter Poggi, bev. Min. 
a 


-—— 


Portugal 

I, Köntglihes Haus (Kath. Rel.). 

a) Dynaftie Braganca, 

ag: SFohann VI. (Maria Zof. Ludm.), 
geb. 13. Mai 1767, Regent 10 Zuti 1799, folgt, als 
König, 20. März 1816, verm. 9. Januar 1790 mit 
Charlotte (3oadhime), Prirzeffin von Spanien, geb. 
25. Apcil 1775. 

Kinder: 1) Marie Therefie, geb. 29. April 1798, 
verw. Infantin Peter Karl von Spanien. 2) Pe: 
ter v. Alcantara (Ant. Zof.), geb 12 Dt. 
'1798, Kaifer von Brafitien if. Brafilien). 3) Fran« 
zisfe (Marie vAffifi), geb. 22. April 1800, 
verm. Infantin Karl von Spanien. 4) fabelle 
(Marie), geb. 4. Zuli 1801. 5) Don Wichael 
(Marie Evarift), geb. 20. Oct, 1802. 6) 0: 


E 
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fephe (Marie Anne Johanne), geb. 25. Juli 
1805. 


Grofvaters Gefhwifter: Sofeph I., geb. 6. Juni 
1714, König von Portugal 1750, + 24. Febr, 1777, 
verm. mit Marie Anne Victorine Prinzeffin von Spa: 
nien, geb. 31. März 1711, + 7. Zanuar 1771, ° 

Kind: Kranziste (Marie Benedicte), geb. 25, 

Zuli 1746, verw. Prinzeffin von Brafilien. 

b) Vorfahren auf dem Throne 

Sohann IV., aus dem Haufe Braganga, vers 
treibt die Spanier aus Portugal und wird König 1640, 

1656. Alfons VI. + 1683. Peter IL. 7 1706. 
obann V. + 1750. arie und ihr Gemahl So: 
feph I., legterer + 1777, erxftere 1816. 


U, Der Staät. 


Areal: 30,524,50 A.M.; davon Ffommen, 1722, 18 
auf das Königreich Portugal, 28,489 auf die Afrıkani- 
chen und 312,50 auf die Aftarifhen Kolonien. 

Bolfömenge: 4,777,100, wovon 3,144,200 im KRd+ 
nigreiche Portugal, 1,057,000 in den Aftifanifhen und 
575,900 in den Aftatifhen Kolonien leben. Portugal 
ähli 21 Ciudades, suorunter die Nefidenzs und Paupt: 

abt Lisboa 239,872, Porto 70,000. Einwohner zählen, 
767 Biltad oder Koncelhos, 4,086 Kirdyfpiele und 
765,210 Häufer. Außer 50,000 Gallegos und 5,000 
Neger bloß Vortugiefen uud Katholiken mit 3 Erz: 14 
Birchhöfen, 10 erempten Stiftern, 4,086 Kirdyipielen und 
18,000 Weltgeiftlihen, dann 5,760 Mönden in 860 
Ktöftern und 5,903 Nonnen in 138 Klöftern. Unterdem 
männlichen Gefchlechte befinden fi) 838,000 Geiftliche, 
18,500 Eivitbeamte,, 35,000 Soldaten und Matrofen, 
9,700 Lehrer, 62.000 Rentirer, 25,000 Kaufleute, Shif: 
fer und Kifcher, 145 004 Künftler u. Handwerker, 985,000 
andbauer und 200,000 Bebiente und Zaglöhner, 40,100 
aber, die unter Eeine iener Klafien gehören. 
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gandmadt: 29,645 Mann ohne Miligz; Iegtere | 
zählte 1812 52,151 Mann und 817 Pferde. Seemadt: 
28 Segel mit 992 Kanonen, worunter 4 Linienfchiffe, 
11 Fregatten, 7 Korvetten uud 6 Brigs. 
Staatseinkünfte 1822: 20,742,000, Staatsausgas 
‘ben: 25,563,000, Staatsfchuld: 135,000,000 Gulden, 


‚Il. Die Staatsverfaffung 
. Eingefhränft monachifh, die Zhronfolge erblich 
und auf beide Gefchledhter übergehend, doch find nur die in . 
rechtmäßiger Ehe erzeugten Rinder thronfähig. Die Vers 
faffung des Reihs wird in diefem Augenblide organifirt. 
: IV. Der Litel, 

Bis jegt: Königs des vereinigten Reichs Portugal, 
Brafilien und Algarve, dieffeits und jenfeits des Meerg 
in Afrika‘, Herr zu Gurnea, der Schiffahrt, Eroberum: 
gen und are von Xethiopien, Arabien, Perfien 
und Indien, mit dem Prädikate: Allergetreuefte Maje: 
fät. Der Kronprinz hieß bisher Prinz von Brafilien, 
die Aitefte Prinzeffin Herzogin von Beira. die Übrigen 
Kinder Infanten und Infantinnen von Portugal. 


V. Wappen. 

Ein filverner Schild, der mit fünf blauen Schild» 
hen Ereuzweife belegt iftz auf jedem derfelben fieht man 
fünf fitberne Pfennige, die in Geftalt eines Andreas: 
Ereuzes geftellt find. Der rothe Rand enthält das W 7 

en von Algarve: fieben goldne Kaftele mit blauen 
hürmen. Auf dem gefrönten Königlihen Helme ers 
Theint ein wadfender goldner Drade Den Schild 
zn zwei Draden, jeder mit ciner Fahne, bie die 
mbleme von Portugal und Algatve enthält. 


© SWL. Ritterorden. 


1) Von biz, geftiftet 1147. 2) Won Santjago, 
1175. 3) Der Gpriftorden, 1319. 4) Vom Thurme 


und Schwerte, 1459, und erneuert 1808. 5) Von ®. 
Sfabelle, für Frauen, 1804 6) Der unbefledten Eni- 
pfängniß von Billa Vigofa, 1818, und 7)der von Malta. 


VI. Staatsminiftlerium. 


| Goyp. Ribeiro Freire, ausw. Angel. Graf.P.os 
v04a, Finanzen. 3. P. Gomes be Dliveira, In 
neres. Marinho Kalcao de Eaftro, Juftiz. Gen. | 
Leite, Krieg. Graf Porto Santo, Marine, Pos 
lizeiintendant: Quelhbus, tm dat 
VII. Diplomatifhes Corp. 
Berlin: Graf Oriola, a. G. Florenz: QAuin, 
CH. va. Haag: de Brito, Ch. dB’Aff. Hamburg: 
3. U Ramos Nobre, Ch. dv’Af. Kiöbenhaun: de 
Sarmento, Ch.dv’Aff. London: GrafBilla Real, 
a.G, Madrid: de Saldbanha, Graf Porto San 
0,0. Napoli: . . 100 0. Parldde Torte ine 
Petersburg: da Cruz Guerriero, a. &. Rom: 
Graf Kundal, a. Amb. GStodholm: Lopez ba 
Gunha, Ch VAF. Zurin: Graf Linhares, bev, 
Min. Wien: Chev, Navarro d’Andrade, u ©. 
WBaflhingtonz. . . x... . 


2 a rin er 
I, SKöniglihes Haus (Kathol, Wel,). 
2) Dynaftie Savoyen. 

" König: Felir (Karl Zof.), geb. 6. April 176%, 
folgt feinem Bruder Victor Emanuel 13. März; 1821, 
verm. 7. März 1807 mit Chriftine (Marie Thers 
fe), geb. 17. San. 1779, Prinzeffin beider @icitien. 

Gefhwifter: 1) Karoline (Marie Anne Gas 
briele), geb. 16. Dec. 1757, verwittw. Herzogin von 
Chablais. 2) Victor Emanuel, geb. 24. Juli, 1759, 
König 4. Juni 1802, tefignirt 13. März; 1821, un 
Zan. 1824, verm. 21, April 1789 mit Therefie (Mm 
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rie), geb. 1. Nov. 1773, Erzherzogin von Defterreiche 
Modena. 

Kinder: a) Beatrir (Marie Bictorie os 
fephe), geb. 6. Dec. 1792, verm, Herzogin von 
Modena. b) Zherejie (Marie Kerdinandis 
ne), geb 19. Sept. 1803, Erbprinzeifin von Luce 
ca, Zwilling von ce) Karoline (Marie Anne 
Pia), geb. 19. Sept. 1805, d) Ghrijtine (Mas 
tie), geb. 14. Nov. 1812, 


b. Vorfahren. 


Graf Amadeus VIII, erfter Herzog von Savoyen 
1416, + 1434. Ludwig 7 1465. Amadeus IX. 
+ 1472. Pbilibert I. + 1482. Karl I. + 1489, 
Karl II. + 1496. Philibert II. + 1504. Karl III. 
‚+ 1553. Emanuel Pbilibert + 1580. Cmanuel 
+ 1630 (fein jüngerer Bruder Thomas Franz ftiftet die 
Linie Savoyen=Garignen, weiche jest eventuell zur Throne 
folge berufen ift). WBictor Amadeus I. 7 1637. 
Dan Race +1633. Karl Smanuel II, + 1675. 

ictor Amadeus 1I., erfter König 1713, + 1730, 
Karl Emanuel III. + 1773. Bictor Amadeus III. 
+ 1796. Karl Gmanuel IV. refignirt 1802. Wicz 
tor Emanuel IV. refignirt 1821, 


c. Linie Savoyen:Carignan (Kath, Rel.). - 


Herzog: Karl Emanuel (Albert), geb. 2. Oct. 
1798, verm. 80. Sept. 1817 mit Therefie (Kranz. 
Sof. Zoh. Benebd), geb. 21. März 1801, Prinzeffin 
von Zoscana, 

Kinder: 1) Victor Emanuel (Mar. Alb. Eugen 
Kerd. Thomas), geb. 15. Nov. 1321. 2) Kers 
Dinand (Maria Alb. Amad. Philibert Vin 
cenzio), neb. 15. Nov. 1822. 

Schwefter: Franzisfe (Marie Elifabeth), aeb. 

13. April 1800, vernm, Erzherzogin Rainer von Der 
fterreich. 
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Mutter: Marie Chriftine, geb. 9 Dec. 1779, 
Prinzeffin Karl von Sachen, Wittwe von Herz. Karl 
Emanuel (Ferdinand) 16. Auguft 1800. 

Großvaterd Gefhwifter: Gabriele (Marie), 
geb. 17. März 1748, verw. Zürftin von Lobfowiß. 


II. Der Staat. 


Areal: 1,339,31 A. 5; davon fommen 501,03 auf 
Piemont, 273,20 auf Savoyen, 63,88 auf Nizza, 110 
auf das Genuefat, und 391,20 auf Sardinien. 

Volfömenge: 4,176,200, und zwar in Piemont 
2,309,300, in Savryen 555,000, in Nizza 148,200, im 
Genuefate 617,700, in Sardinien 546,000. Der Stäbte 
find 94, worunter die Daupr: und Refidenzftadt Zur'n 
88,574, Genua 75,861, und Cagliari 35,000 Einmohbs 
ner zählen, der Marktfleden 269, der Dörfer 3,356, 
und der Häufer 410,806. Das Groß der Nation bee 
fteht aus Stalienern, worunter etwa 3,200 Juden und 
aus Katzolikin, worunter 21,900 Waldenfer. 

Landmadht: 24,000 Mann, jest von Neuem or: 
ganifirt, Marine: 8 Fahrzeuge, nämlich 3Schooner und. 
5 Saleeren in ben Häven von Billafranca und Cagliari. 

Staatseintünfte: 21,852,000, Staatsausgaben: 
25,494,000, Staatsfhuld: 45,000,000 Bulden. 


II. Die Staatöverfaffung. 


Uneingefhränkt monardifh, im Groß des Staats 
ohne Reichsftände und Yundamentalgefehe, bloß im Ges 
nuefate ift die Königl. Gewalt turd) die Uebergabefonvens 
tion mobdificirt und auf Sardinien giebt es Reicheftände. 
Die Thronfolge ift erblih in dem Mannsftamme ber 
jegigen Dynaftie, und follte diefe erlöfchen, fo gebt fie 
auf das beantwartete Haus Garignan über. 


IV, Der Titel. 


König von Sardinien, Enpern und Serufalem, 
Derzog von Savoyen. Der Kronprinz heißt Prinz von 
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Piemont; bie Übrigen Prinzen führen ben Zitel von 
Provinzen, die ihnen ber Monardy beilegt. 
V. Das Wappen. 

Ein quadrirter Schild mit Epige, Mittel: und Herzs 
fhild. 1. hat vier Rächer: in dem erften fieht man in Sile 
ber ein goldnes Krüdenkfreuz nebft vier Eleinen Kreuzen, 
wegen Serufalem ; das ziveite ift von Silber und Blau 
zehnfady quer getheitt mit einem goldnen gefrönten Lds 
wen, wegen Eypern; das dritte hat in Gold einen gekröns 
ten rothen Löwen, wegen Armenien; und das vierte in 
Eilber einen dergleichen Löwen, wegen Ruremburg. 2 bes 
fteht aus drei Abtheilungen: in ber zur Rechten fpringt in 
Roth ein filbernes Ruß, wegen Niederfachfen, in der zue 
Linken fieht man den Dberfädhfifd,en Rautentranz, und der 
untere eingefdhobene fpigige Theil enıhält in Silber drei 
rothe Schröterhörner, ais Emtleme der Wittekindfchen 
Abftammung. ZiftinderLänge getheilt, und hat zur Rech 
ten in einem mit [hmarzen Scyildlein beftreueten filbernen 

elde den fchwarzgen Löwen von Chablais, zur Linken in 

hwarz den filbernen Löwen von Aofta. 4, ebenfalls 
in ber Länge getheilt, zeigt zur Rechten ein goldneg und 
blaues Schachbret von neun Feldern, wegen Genevois, 
Lints ein goldnes Schildeshaupt, wegen Montferrat. In 
der goldnen Spige erblickt man den fchmwarzen Adler von 
Maurienne; im Mittelfchilde ein rothes Kreuz mit vier 
Mohrentöpfen, wegen Sardinien, und im rorhen Herze 
{hide das filberne Kreuz von Savoyen. Den Schild ume 
fliegt ein Purpurmantel, ihn beddt eine Königskrone. 

VI Ritterorden. 

1) Bon ber Verkündigung Mariens, 1362. 2) Des 
heiligen Moriz und Lazarus, ein Militairorden, feis 
1454. 3) Des militairifchen Verdienftes, feit 1815. 

VII Staatsminifterium. 


Srafdela Torre, audw. Angel. Roger de Ghos 
lex, Innere und Polizei. Des Geneyß, Ktiea u Mas 
sine. Marg. de Brignole, Einanzen; Staatöfekretär. — 
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‚Ehev. Eomellint Pidcinadi Gerniago, Referent 
tür die Infel Sardinien. Graf Radicati di Billano- 
pa, Kabinetöfetretär. Graf Piccono della Vulle, 
BEST AIDORBIREESDE — Graf YUglıano, Bicelönig v. Surs 
inien. 


VIIL Diplomatifhes Corp8. 


a. 

Dr . . Münden: Wırtter Simos 
netti, Gb. Dv’AF. Napolı: Marge. be Quefada di 
. Saturnino. 4.G. Paris: Marg. Altfiert di Gos 


me, Amb. 


Shweden 
I, Königlihes Haus (Luth. Rel.). 
a) Dynaftie Bernabotte. 

König: Karl XIV. (Johann), acb. 26. Jan. 
1764, erwählt als Threnfolger 21. Auguft 1810, folgt 
dem Könige Karl XIII. 5. Rebr. 1818; vermählt 16. 
Aug. 1798 mir Eugenie (Bernardine Defiree), 
geb. Elary, geb. 8. Nov. 1781. 

Sohn: Dscar (of. Franz), geb. 4. Juli 1799, 
Kronprinz 1818, verm. 22. Mai 1823 mit 0r 
fephine «Marimiliane Augufte) geboren 14. 
Mär; 1807, Prinzeffin von Reudtenberg. 

b) Borfahren auf dem Throne. 

Dynaftie Wafa: Guftav I. GEridfon, König 1528, 
Hi Erich XIV., abgefegt 1568. Zobann IL. 





1592. Siegmund, abgefest 16 2._ Karl IX, 
‚1611. Guftav Re 1682. Ghriftine, refig: 
nirt 1654. Karl X. Guftav +} 1660 Karl XI. 
+ 1697. Karl XII. + 1718. Ulrife Eleonore + 1741, 
und ihr G,mahl Friedrich von Deffin + 1751. 
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 Dynaftie Holftein: Adolf Friedrih + 1771. 
Guftav III. + 1792. Guftav Iv., abgefegt 1809. 
Karl XIII. + 1818, 


1l. Der Staat. 


Areal; 13,736,90 A.M., wovon 7,985,55 auf, 
Schweden, 5,798,60 auf Norwegen, und 2,75 auf da 
Eiland Barthelemy in Weftindien, Eommen. | 

Volkämenge: 3,610,000, und davon 2,634,600 in ° 
Schweden, 957,400 in ziorwegen, und 18,000 auf Barz, 
thelemy. Der Städte. find 111, wovon auf die Haupte 
und Reftdenzftadt Stocdtolm 65,474 Einwohner Ecm: 
men, der Markıfleden 35, der Landunasplage 32, der 
Kirhfpiele 2,523. der Dö’e 106,784, und der Häufer 
598,600. Unter den Einwobnern mögen 2,630,000 
Schweden, 948,000 Normänner, 8,900 Lappen, 7,000 
Tinen und 450 Juden feynz; außer den legtern und 800 Ka= 
tholifen fotgt die aanze Nation den lutherifchen Dogmen. 

Landmadit 1821: ftehendes Heer 45,201, Landwehr 
und Re'erve 93,363 — 138,569 Mann. Marine: Kriege: 
flotte 30, Scheerenflotte 342 Seeael: unter erfterer 
12 Linienfhiffe, 8 Fregatien und 10 geringere Fahre: 
zeuge mit 1,243 Kanonen, die Seetruppen beider Reis’ 
he machen 47,844 Mann aus. 

Staatseinfunfte: 16,193,437 Gulden; dazu trägt 
Schweden 12,619,964, Normegen 8,573,473 Gulden 
bei. Staatsauspaben: 13,107,3807 Gulden, wovon 
9,691,432 für Schweten, unb 3,415,875 Gulden für 
Norwegen beftimmt find. Die Staatsfchuld beläuft fich im‘ 
Schweden auf 34,412,031, in Norwegen auf 8,750,000' 
zufammen auf 43,162,031 Gulden, 


II. Die Staatsverfaffung. 


_ Schmeben umd Norwegen maden ein, unter Einem 
Könige vereinigtes Neih aus, woron aber jedes feine, 
eigene Verfaffung, feine einnen Rechte und Grfege und, 
feine befondere Volksvertretung hat. Die Rigierungs: 
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form ift in beiden monarcdifch; bee König übt die volls 
ziehende Gewalt aus, theilt aber Gefesgebung und Ber 
fteuerung mit der Nation, die in Schweden burd dem 
Reichstag, in Norwegen dur dad Storthing reprä« 
fentirt wird. Die Thronfolge ift erbli, Lineal und 
agnatifch, fo daß nur Mann für Mann die Krone exe 
ben Fann: ift fein erbberechtigter Prinz vorhanden, fo 
wählen die gefeggebenden Gewalten in Schweden und 
Norwegen vereinigt den König, ber fidy zur evangelis 
[hen Religion befennen muß, und eine Eivillifte von 
432,000 Bankothalern —= 923,800 Gulden genirft. 


1V. Der Litel. 


König von Schweden und Norwegen, ber Wens 
ben und Gothen 2c.; der Thronfolger heißt Kronprinz, 
die übrigen Prinzen erhalten ihre Zitel vom Könige, 


V. Das Wappen. 


Quadrirt: 1 und 4 haben drei goldne Kronen in 
Blau, wegen Schweden, 2 und 3 drei blaue wellens. 
weife gezogene linke Schrägbalfen und einen rothen 
gekrönten Löwen in Gold, wegen des Königreihs der 
Sothen. Der Mittelfhild enthält in fünf Feldern: 
1) den Normwegifchen goldnen gnekrönten Löwen mit fils 
berner gefrönter Hellebarde in Gold; 2) die beiden 
blauen Dönifchen Löwen in Gold; 8) das jilberne Hole 
fteinfhe Neffeiblatt in Roth; 4) den Stormarnfien 
fübernen Schwan in Roth; und 5) den goldnen Dite 
marfchen Reiter in Roth. Den Wappenfchild bedit eier 
ne Königsfronez CSchitdhalter find zwei goldne Löwen, 


VI. Ritterorden. er 


1) Der Seraphinenorben feit 1831, beffen Mits 
lieder zugleih Kommanddre und Ritter der übrigen 
hwedifchen Orden find. 2) Der Schwertorden, ein 

Militairorden, von Guftav I. errichtet und von Fried» 
rich I. erneuert, hat vier Klaffen. 3) Der Norpitern, 
1748 geftiftet, in zwei Klaffen. 4) Der Wafa, 1772 
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geftiftet in drei Klaßen. 5) Der Orben K. Karls XIII, 
1811 geft.ftet. 


VII. Staatsminifterium. 


Straf Gnllenborg, Suftiz.; u. Graf Engeftröm, 
ausw. Angl., Staatsm. v. Qulding, Staatsfetr ded 
RKriegsder. v. Stonmann, Staatsietr, der Finanzen. 
v. Dantwart, Staatölekr. ded Innern. v. Kullberg, 
Staatöfetr. d. öffentl. Unterridts. Graf Wetterftedt, 
Koftanzler, abet d. Dep. d. Kolonien. 9. Wirien, Kons 
treadmiral, Chef d. Dep. d. Marine. Baron Edeltreus, 
Gouverneur der Polizei. Baron Garpelan, Gen. Dir. 
d. Poften. Kronprinz Ddcar: Wirekönig v. Norwegen. 
v. Sommerhielm, Win. v. Norwegen zu Stodholm, 


VII. Diplomatifhes Corps 


Berlin: v. Brandel, a.®. affel: Ritter Qiort, 
Min. Ref. Darmftadt: Ritter Hiort, Min. Ref. Dress: 
den: Graf Lagerhiem, Ch. v’Af. Florenz: Ritter. 
v. Lagerfwärd, bev. Min. Haag: Ritter Ohffon, 
a. &. Hamburg: v. Signeul, Min. Ref. Karls: 
ruhe: Ritter Hiort, Min. Ref Kiöbenbapn: v.Ho che 
fhild, a. ©. Konftantinopels Graf Guft. Löwen, 
bielm, Min. Ref. London: Freih. v. Stierneld, 
0.8. Madrid: Graf TZamaft, a.G. Napoli: Ritter 
Lagerfwärd, Ch. DAF. Paris: Graf Guftav Lie 
wenbielm, a.®. Petersburg: Freib. Palmftierna, 
a.G. Rom; NRitter v. Lagerfwärd, Min. Ref. 
Schwerin: v. Signeul, Min. Ref. Stuttgart: Rits 
ter Hirt, Min. Ref. Zurin: Ritter Lagerfwärd, 
Ch.dv’AF. Wafhington: Freih. v, Stafelberg, Ch. 
v’Af. Wien: Baron Lagerhiem, Eh. vAf. 


Shweiz, 
I. VBorftand der Eidgenoffenfhaft. 


Landammann und Präfident der Tagfagung: Rud 
Mar’v. Wattenwyl, Amtsfhultheiß der Stadt 
und Rep. Bern. | | 
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Stanbeshäupter der beiden Mitvororte. 


Zürih: Amtsbürgemeifter: v. WyPß; Bürgemeis 
fer: Hans v. Reinhard. 

Luzern: Amtsfhultheiß: K.I.Amrhyn; Schulte 
heiß: Binz. Rüttiman. 


Zweites Haupt bes vorfigenden VBororts 
Bern. 


Alticyuitheiß: Frieder, v. Mülinen. 


Eidgenoffenfhe Kanzlei (permanent). 

Kanzler: Marius Mouffon. 

Staatöfhreiber: Obrift v. Haufer, d. Näfels. 

I. Die Eidgenoffenfhaft. u 

Areal: 696,37 A.M.; davon kommen auf Züri 
92,33, auf Bern 120,83, auf Luzern 27,71, auf Uri 19,85, 
auf Schwyz 15,96, auf Unterwalden 12,41, auf Glas 
rus 13,20, auf Zug 4,03, auf Sryburg 23,42, auf ©os 
lothuen 12,01, auf Bafel 8,71, auf Scyafyaufen 5,40, 
auf Appenzell 7,21, auf Gr. Gallen 85,27, auf Büns 
den 121,12, auf Aargau 28,70, auf Thurgau 12,66, 
auf Teifin 48,81, auf Waadt 55,71, auf Wallis 78,38, 
auf Neufhatel 13,22, und auf Genf 4,34. 


Volkemenge: 1,855,8005 davon enthalten Zürich 
198,100, Bern 343,100, 2uzern 103,900, Uri 12,000, 
Schwyz 34,900, Unterwalben 21,800, Glarus 29,100, 
Zug 15,000, Kryburg 72,500, Solothurn 53,700, Bae 
fel 51,800, Shofbaufen 27,100, Appenzell 55,000, 
St. Ballen 148,200, Bünden 83,500, Aargau 147,000, 
Zhuraau 82,900, Zeffin 95,800, Waadt 158,200, Wollis 
67,400, Neufdyatel 52,200, Genf 42,100 Einw. Der 
Städte find 92, worunter die breit Vororte Zürich 10,313, 
Bern 17,552, und Euzern 6,055, bie größten Städte 
Genf 24,600 und Bafel 16,215 Einw. zählen, der Markt: 
fleden 100, der Dörfer und Weiter 7,400, unb ber 
Häufer 866,500. Der Abftammung nad) mögen in ber 
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Schweiz fich befinden: 1,314,320 Deutfche, 335,690 Frans 
zofen, 111,820 Italiener, 41,500 Mifchlinge mit vomas 
nifher und ladinifher Sprade, und 1,970 Zuben; unter 
den Chriften äber feyn 1,271,845 Neformirte, 580,235 
Katholifen, 350 Lutheraner und I00 Wiedertäufer. 

Heereskontingent: 33,578 Mann; davon Eommen 
auf Zürich 3,700, auf Bern 5,824, auf Luzern 1,73%, 
auf Uri 236, auf Schwyz 602, auf Unterwalden 382, 
auf Glarus 482, auf Zug 250, auf SeHhburg 1,250, 
auf Solothurn 904, auf Bafel 918, auf Scha'baufen 
466, auf Appenzell 972, auf St. Gallen 1,630, auf 
Bünbden 1,600, auf Aargau 2,410, auf Thurgau 1,520, 
auf Zefjin 1,804, auf Waadt 2,964, auf Wallis 1,230, 
auf Neufcatel, 960, auf Genf 880. 

Geldfontingent:, zu. 544,075 Schweizer $ranken 
tragen bei: Zürich 74,000, Bern 104,080, Luzern 26,010, 
Uri 1,180, Schwyz 3,012, Unterwalden 1,910, Glarus 
1,615, Zug 1,250, $ryburg 18,600, Solothurn 13,560, 
Bafel 22,950, GScafhaufen 9,320, Appenzell 9,220, 
St. Gallen 89,450, Bünden 12,000, Aargau 48,200, 
Thurgau 22,800, Zefiin 18,040, Waadt 59,289, Wallis 
9,600, Neufdyatel 24,000, Genf 22,000 $ranten. 1822 
nahm die Staarsfaffe ein 47,4602, und gab aus 28,573 
Gulden. Eine Staatsihuld eriftirt nicht. 


III, Die Staatsverfaffung. 


Ein völkerrechtlicher Verein von 22 fouverainen Ranı 
tonen zur Bebauptung ihrer Sreiheit. Unabhängigkeit und 
Sicherheit gegen alle fremde Mädıte und jur Sandhabung 
der Ruhe und Sicherheit im Innern, mithin eın Bund uns 
abhängiger Staaten mit wedhfelfeitigen gleichen Vertragßs 
recbten und Dbliegenheiten und intbren auswärtigen Wers 
bältniffen als eine in politifher Einheit verbundene Ges 
fammtmaffe, deren gegenfeitige Rechte und VWerbindlichkeir 
ten,in dem Bunvespertrane vom 8 Sept. 1814, dem -Aßals 
liö, Neuenburg und Genf beigetreten, aubpeinua@en jap. 

hr tft von den großen Mächten eine ewige Neutralität 
pre Die allgemeinen Angeleaenbeiten leitet eine 

agfagung, die aus den Gefandten der 22 Kantone sufame 
mengejegt ift; in derem Ferien tft fie einem der drei Vors 
orte: Zürich, Bern und Luzern, weldhe je zu awei Jahren 
mit einander wechfeln, übertragen. 
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Bu Daufe haben Uri, Schwy$, Unterwälten, Glarıts, 
au Schafbaufen, Aypenzell, Außer: und Innerrhoden, 
t. Gallen, Bünden, Aargau, Thurgau, ZXelfin, Waadt, 
MWalts und Genf eıne rein demotratifhe, Zürich, Bern, 
Zuzern und Fryburg eine aritudemotratiihe Werfaflung,. 
und Reufpatel tft der einzige Kanton, wo ein eingefchräntz. 
ter Monarhısm flattfindet. u 


IV. Der Titel » 

Helvetifhe Eitgenoffenfha‘t oder Republique Suis- 

se; die verfchiedenen Staaten heißen Kantone, Etände, 

au wohl Ortes der jedesmalige Präfident der Zag- 
fagung Landammann mit dem Prädikat Ercrllen;. 


V Wappen. 12a s 

Ein alter Schweizer, ber in der einen Hand eine 

Hellebarde hält und mit der’ andern fih auf einen 

Schild mit der Unterfchrift: XXI Kantone Schweize: 
rifher Eidgenoffenihaft, lehnt. 


VI. Diptlomatifhes Eorpb. 
Karlsruhe: v. Efcher, a. &. Lisboa; v. Meur 
ron, Konf. London: v. $reudenreic, Gef. v.Bern. 
Napoli: Möritofer, Gen. Konf. Paris: v.Xfhann, 
GH. d’Aff. Petersburg: Duval, Gen. Konf. Wien: 

Müller v. Mühlegg, Ch. v’Af. 


| Beide Sicilien. 
I. Regierendes Haus (Kathol, Rel.). 

a) Dynaftie Anjou. 

König: Kerdinand IV. (Ant. Pasau. Job. 
Nep. Seraphin Januar Benedikt), Snfant von 
Spanien, geboren 12. YJanuar' 1751,- folgt 5. Detbr, 
1759, verin. 1) 12. Mai 1768 mit Karoline (Marie 
- Zuife), Erzherzogin von SDefterreich,, ‚geb. 13. Auguft 
1752, + 8. Sept. 1814; 2) zur linten Band 27. Nov. 
1814 mit der Herzogin von Klotidia. 
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Kinder: 1) Franz (Ianuar Zofeph), geb 19, 
Aug. 1777, Kronprinz und Herzog von Galabrien, 
verm. 1) 25 Sunt 1797 mit Marie Klementine, 
Erzberzogin von Defterreich, geb 24. Aprit 1777, 
+ 15. Nov. 18015 2) 6. Dct. 1802 mit Sfabelle 
(Marie), geboren 6. Zuli 1789, SInfantin von 
Spanien. | 

Kinder: a) Karoline (Marie Kerdinande 
Therefe Luife), geb. 5. Nov. 1798, verw. 
Herzogin Berry. b) Luife (Karoline), geb. 
24. Dct. 1804, verm. Infantin Franz de Paula 
> von Spanien. ec) Ghriftine (Marie), geb, 
27. April 1806, d) Ferdinand (Karl), geb. 
12. San. 1810, Herzog von Noto. e) Karl 
($erdinand), geb. 10. Dct. 1811, Prinz von 
Capuo. F) Leopold (Benjamin Zof.), acb. 22. 
Mai 1813, Grafvon Giragofa. ge) Antoinette 
(Marie), geboren 19. Dec. 1814 +) Anton 
(Pasqual), aeb. 233. S pt. 1816, Graf von 
Lecce. 3) Amalia (Marie), geb. 25. Febr, 
1818. k) Kerdinande (Raroline), geb. 28. 
Februar 1820 1) Therefe (Chriftine Mas 
rie), acb. 14. März 1822. 
2) Chriftine (Marie Therefe), geb. 17. Ian, 
1779, verm. Königin von Sardinien. 3) Ama: 
lia (Marie), geb. 26. April 1782, verm. Ber: 
zogin von Orleans. 4) Keopold (Sofeph Mi: 
hael), geb. 2. Juli 1790, Prinz von Salerno, 
verm. 18. Zuli 1816 mit Klementine (Marie 
Sranziskte Jofephe), geb. 1. März 1798, 
(Erzherzogin von Defterreidh. 


Kind: Karoline (Marie Augufte), geboren 
26, April 1822. 
b. Köniaglihe Vorfahren, 
Karl IIT., König von Sicilien 1735, König von 


Spanien 1759, + 1788. 
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Areal: 1,987,490 A,M., wovon 1,491,60 auf bie 
Domini al di qua del Faro, und 495,80 auf bie Do- 
mini al di la del Faro fommen, 


Volfsmenge: 6,991,800, davon 5,256,100 in ben 
Domini al di qua del Faro und 1,735,700 in ben 
Domini al di la del Faro, Der Städte find 676, 
worunter die Haupt: und Refidenzftadt Napoli 342,143, 
Palermo 151,585, Catania 45,031 und Mefiina 44,653 
Einwohner zählen, der Marftfleden 398, der Dörfer 
2,142 und der Häufir 1,300,000. Unter der Stalienie 
fdien Bolfömaffe finden fit) etwa 80,000 Arnauten, 
bie fi zu der unirten Gried,ifchen Kirche bekennen, und 
2,000 Zuden, das Gros ift Fatholifcy mit 24 Erzer, 98 
Suffragan« und 21 eremten Bifchöfen. 


Landmadıt: 1823 etma 30,000 Mann, jest in bey 
Reorganifation begriffen, nod fchügen 25,000 Defters 
reicher das Reid. Marine: 12 größere und 134 ges 
ringere Rahrzeuge, worunter doch nur 1 Rinienfchiff, 
* a 1 Korvette und 92 Kriegsboote dienftfä- 
fig find. 

Staatseinfünfte 1821: 31,483,712, Staatsausgas 
ben 33,076,157, Staatsihuld 60 Mill. Guild. 


Ill, Die Staatsverfaffung. 


Eine wenig eingefhränfte Monardie unter einem 
erblicyen Könige; die beiden Hauptrheile, das Feftland 
und die Infel machen zwar ein ungertrennliches Ganze 
aus, doch ift die Verwaltung beider getrennt. Durch 
die Konftitution vom. 26. Mai 1821 hat der König, 
beffen Thron in männlicher und weiblicher Linie erblich 
ift, fidy in jedem Theile bes Reichs umter dem Namen 
Consulta Staatsbürger zur Geite gefest, die gewiflers 
maaßen die Kontrolle der Regierung muden und dem 
Volke ale Bürgen ba ftehen, daß bie Regierung zu ih 
sem Wohle geleitet werde, 


BE — 
BEZIENTEI PETER! 


König beider Eicilien und von Serufalem,, Infant 
von Spanien, Herzog von’ Parma, Piacenza und Ga: 
firo, erblicher, Großherzog von Zoscand. - DeriKron: 
prinz- heißt. Derzeg ‚von Calabriä; bie nahgeborenen 
-Beinzen erhalten ihre: Titel vom Monarchen. 

NEN > 7 
» Ein drei Mal in ber Länge getheilter Schild mit 
einem Mittelihilde: der: erfle und mittlere Pfahl ent 
hält in der obern Hälfte die Wappen von Gaftilla und 
Leon, in der untern das von Napeli, ein. blaues, mit 
goldnen Lilien. biftreutes Feld mit einem rothen Zur: 
nierfragen; ber’ zweite Pfahl zur Rechten ift quer ge: 
theilt und zeigt im obern goldnen Felde 6 blaue Lilien 
als das Karnefifhe, Stammmappen, in, ber untern das 
Wappen von Porkugal.. Der dritte Pfahl ‚hat das 
Wäppen von Zoscana, der Mittelfchild rad don An: 
jou, drei goldne Lilien. 2, 1, in blauer Einfaffung. Den 
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Sgild dedt sine Königskrone. ö 2. 
ee Mitterorden..: ...: 0. 
 N:DAM St. Ferdinand, 1801 geftifter, if PRIAFf- 
feh. Das WBerdienft belohnend ;. 2) den &t. Januar, 
1738_geftifretz. 3)'den'Ronftantin mit 4. Klaffen ,, dus 
der’Farnefiichen Eübfchaft Herrührend, und 4) den’ Dr- 
den beider -Gicitien, 1808 geftiftet, 1814 anetfahnt, 
m 3hafıen. 0 
VIE Staatöminifterium 
Ed, de Medici, ausw. äAngel., Finanzen und ıhobe 
Polizei Marg.:Zommafi, Gnadenfahen, Zuftiz U. 
Kult. FKelir Amati, Immered.. Prinz Scaletta, 
‚Krieg und Marine, Herzog Gualtieri, Staarafek. 
“ ber Infel Sicilien. Marg. Hiew: Muffo, ‚Staatäfek. 
deg König! Daufes. .,.!ie A eo .on 0. fs .. .. . Prinz 
von Sampofranco, BVicefönig von Sicilien.' Marg. 
de Nunciante, Gen. Sommend. ven Sichien. Ant. 

18 
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Maftropaolo, Min. beö-Innern, ber Sup, der 
Binanzen und des Kult, auf Sicilien, 


VIIL. Diplomatifhes Corps. yr 


" 1 Berlin: Mary BGagliati,a.G. Florenz: She. 
Eopetti, Ehid’Aff:. Haag... vw „MINE, 
Kidbinyapun» Fürft Pigwatelli,sa. @)) KRonftantinds 
pel: I3.Bapt. Navoni, Ch.d’Aff. London: Graf Eu: 
dDolf der Xeltere, a. ©. ‚Madrid; Prinz Caffero, a. 
ww. Manhenr ‘(IB 9% Paris: Fabr, ‚Ruffo 
nz von aftelcicala, Xmb. Petereburg: Mär sie 
et Bafto, a. G. KRoömr Marg. de’ Wear rı 
Mir Stodhokm! in Surin: be Eng 
von Partana, h. 6. Wien: Prinz. Ruffo, mb. 





| 7 @ Pu@amchsg Manier >ot ms 
‚ch Königbices, Dans’ (Katbol, ‚Dtialone 
d "a dymafte BT Ätr- 
König: Ferdinand VIL, ‚geb. 16 De 21 
folgt dem Vater! 19,"März ik ert in demfelben 
Sabre den Ehron, dem serr48l& von. Neuem befteigt; 
verm. 1) 21. Aug: 180%, mit Antoinette (Marie The 
see), Danpaeii von Bichlien,vgebalkr Dec. 1784, »p21. 
Mai 2) 29.,:@ept: 1816 mit Sfubrlle; (Marie 
Beamiek), jenes iin Prortirgal,,geb, 19. Mai:1797, 
+ 26. Dec. 1818. 3) 20. Oct. 1819 mit Zofephine (Mas 
rie), Er in, von .Sadjfen, geb. 6. Dec: ‚1803. 
iter? 9) Charlotte (Soadhime), neh. 3. 
Apriti1775;, verm. Könidin von Portugal, 2) Marie 
Luife (Irofepheiintonie); geb.%6. Zuli1782, Det; 
rk von“&ucca, verwi Königin ovon Hetrurien. 8) 
ach (Maria) Zofephogftdor);rgeb: 29 März 
‚1788, vorm.) 29::@ept: '1816 mit Franzisfe Mario), 
96.722. April.1800, Infantin von Portugal. 9» 
ie Karl ee 2er Serdinand), get. 
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4) Sfabelle (Marie), geb. 6. Zuli 1789, vermählte 
Kronprinzefiin von Sicilien. 5) Franz De Paula 
Anton Marin), geboren 10, März 1794, vermählt 
12. Suni 1819 mit Luife (Charlotte), geb.24. D:ct. 
1804, SInfantin von Sicilien, ' 

Kinder: a) Sfabelle (Branziete Fofephe), geb- 
18. Mai 1821. b) Franz (Maria Ferdinand), 
geb. 13. Mai 1822, Herzog von Gadiz. c) Karl, 
Herzoa von Sevilla, g«b. 6. Zuni 1823. d) Louife 
Iherefe, eb. 11. Juni 1824. 

Vaters Brüder: 1) Ferdinand V., Könia beider 
GSicilien, geb. 12. San, 1751 (f. Eicilien). 2) Gabriel 
(Anton Franz Xaver), geb. 11. Mai 1752, + 23. Nov. 
1788, verm. 21. Mai 1784 mit Antonie (Marie Vic 
torie Sofephe), geb. 15.:Dec. 1768, + 5. Nov. 1788. 

Eohn: Peter (Karl Anton), geb. 18. Suni 1786, + 4. 
Zuli 1812, verm. 18. Moi 1810 mit Tiherefe (M a: 
tie), geb. 29. April 1793, Infantin von Portugal. 

Cohn: Sebaftianı Maria), geb.4. Nov. 1811. 

Großvaters Bruder; Ludwig (Anton Jakob), geb. 
25. Juli 1727, anfangs Erzbifhof von Zoledo, legt 
feine geiftlihen Wiürben nieder 1754, + 7. Iuli 1785, 
verm. 28. San. 1776 mit Maria Zherefia de Valla- 
briaa y Drummond, Derzogin von Chindon, geboren 
5, Sept. 1758. 

Kinder: a) Karoline (Sof. Ant) de Bourbon, geb. 
6. März 1799, verw. Herzogin Manuel Godoy von 
Alcudia. b) Kuife (Marie) de Bourbon, geb.21. 
März 1780, verm. Herzogin von ©. $ernando, 

b) Vorfahren auf dem Throne. 

Dynaftie Defterreih: PhilippI, Gemaht Zohan: - 
nend von Gaftila, König von Gaftilla 1506, + 1506. 
Karl I., ale Kaifer V., König von Spanien 1516, re: 
fignirt 1556. Philipp II. + 1598. Philipp IU. 
+ 1621. Kaps IV, 1.1608. Karl II. + 1700. 

Doynaftie Anjou: Philipp V. legt die Krone nie: 


ber 1724, Ludwig + 1724. Philipp V. nimmt bie 


| Fe 
Krone wieber, + 1746. Kerdinand VI. + 1759. 


Karl:III-+ 1788. Karl_IV., vejignirt 1808. 
" -  Donaftie Napoleon: Sofeph, wird verjagt 1813, 


1. Der Staat. 


Areal: 13,555,39 A.M.; davon Fommen auf Spa- 
rien 8.446,90, auf bie Kolonien in Afia 2,390, in 
Afrika 163,14, in Amerifa 2,498,05 und in Auftra= 
lien 57,30. 

Voltsmenge: 14,987,9005 bavon in Spanien 
1%400,000, in den Aftatifhen Kolonien 2,647,500 in 
den, Afcikanifhen Kolonien 227,400, in ben Amerikan. 
Kolonien 707,000 und auf ver Marianen 5,800. Sm 
eigentlichen Spanien findet man 144 Giudabes, wovon 
Madrid, die Haupt: und Refidenzftadt, 167,607, Bar: 
celona 98,000, Sevilla 96,000 und Gabi; 70 000 Ein: 
wohn:r entha'ten, &351 Villas, 12594 Dörfer. Unter 
der Nation, die fi durchaus zur Fatholifchen Kirche 
betennt und 8 Erz: uud 51 Bifchöfe hat, mögen etwa 
10,785,000 Spanier, 510.000 Basfen, 60,000 Moris: 
Eos oder Mobdejares und 45 000 Zigeuner, unter bem 
männlichen Gefchlehte 127,000 Geiftlihe, 485,000 Di: 
balgos oder Adlihe, 40,000 Kaufleute, 40,000 Kabri: 
Eannten, 271,000 Dandwerter, 908,000 Bauern, 965,000 
Zagelöhner u. f. w. feyn. Ä 

Landmaht 1822: ftehendes Hrer 46,000, aktive 
Milie 35,500, freiwillige Milis 92,050 Mann. Ma: 
zine: 62 Segel, worunter 12 Einienfhiffe, 19: Fcegat: 
ten und 30 geringere Kahrzeuge. 

Staatseinkünfte 1822: 66 300.000, Staatsaugga: 
ben 86,159,164, Staarsfhuld 576,107.655 Gulden. 

II. Die Staatsverfaffung. 
Bisher eine erblidhe Eonftitutionelle Monardyie, aber 
ob fie die bleiben und ob bie alten ober die neuen 
Gorted wieder in Wirkfamkeit treten werben, wirb erft 
die Zukunft entfcheiden. Der Thron ift erblih im 
Mannsftamme, 


» 


— 317 — 


ed) Witte 


') Rönig ‚beider Spanien mit dem Prädikate ı Katholifhhe 
meieit, - Der Kronprinz beißt Drin von Alturias, die 
brigen Infanten erhalten ihren Zıtel vom Monarden. 


Re are le. 2 r 
: > Quabdrirt mit einem Mittelfchilbe: 1 hat 4 Fächern, 
und. zwar, 1 und.4 ein golbnes Kaflell imit 3 Thürmen 
in Roth, ‚wegen Eaftilla, 2 und 3.einen rothen gefrüne 
ten. Löwen :im Eilber, wegen Leon. . 2 ift aefpaltez 
zechts sfieht; man die 4 rorhen Pfähle von Aragon in 
Bold und Links die 4 rothen Pfähle mit ben, beiden 
fhwarzen im Silber; fhwebenden Abdlern: von: Gicilien 
in Goltz; 8 hat .oben den fiibernen Balfen von. Des 
fterreih in Roth, unten in Silber der von 3; galdnen 
Shrägbalfen durdiichnittene blaue Schild von Altbur: 
gund; 4 oben dad mit golbnen Lilien «befäete und mit eis 
ner filber: und rotb geftictten Ginfafftimg umgebene blaue 
Schild vonNeuburgund, unten den goldnen- Löwen von 
Brabant in Schwarz. Im Scildesfuße ift der grüne 
Granitapfel.von Gronaba in Silber angebradit. Der 
Mitteifchild enthält das Familienwappen, von Anjou. . 
Auf dem Scilte ftert ein Helm mit einer Königstrone: . 
Schiidpalter find 2 Löwen. Ä 


VI Ritterorden. er 


ı) Dad goldne Wließ, 1429 geftiftet und aud, von Sra« 
nien audgegeben; 2) den Marien Lutienorden für Frauen, 
beide aldö Dofehrenz 3) den KRarldorden, 1771 geftiftet ın 2 
len: 1} deö heil. Serdinand und der heil. Hermenailde, 
1815 geftiftet; zZ) den Marienorden 1816 geft-; 6) den Ames 
zitan. Orden ber heil. Sfabelle, ıg1r geft., ald Werdienfte 
orden; 7) von Salatrapa, rızggeft.; 8) von Alcantara, 11 
geft.; 9) von Santiago 1170 neft. und 10) von Montefü, 
3319 geil.; legtere 4 als geiftliche Orden. " 


MW. Staatsminifterium. .--.. 
Viceprär, bes Staatöratbs: ber Qänfant Don Car: 
lo8. Minifter: Zea Bermudez, ausw. Angel. be 
la Cruz, Krieg. Golomärde, Zuftiz und Gnadens 
faden. ......., Finanzen. Salazar, Marine. 
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VII Diplomatäfhes Corps. 
Berlin: Cam. Gutierez de los Nfos, a G.- 
Bern: Ant. Mon, reib. Min. Dresden: Soadhim 
vXcosta,a. G. Florenz: 3. Courtois, bev. Min. 
Kiöbenhaun: ZI Srhardiy Szgtierbo, a. ®. 
KRonfiantinopel: FSoad. Anbuaga,'a. ©. 8isboa: 
Pascal Vallejo, u &: londens L !n “te d 
Münden: io se en or.' Napolius.. 
Paris: 2. . . Petersburg: Graf A 
cudia, a. ®. "Rom: Graf Ant: Bargas de Las 
guna,'a. G. GStodholm: P. Morena y Daviy 
0.6. -Sarin: Marg. de a 0. Was _ 
Hingtem: : ... ne. ‚ Min: KB v. se: 
| GlocaR, a. ©. 
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BEIDES SEE: 1% £, 
my» and: 

’ g By D. 5 C Aa n d. # „577 | 

I: Großperzogliges Haus (Kath. Reh). 
a) Dynaftie Cothringen.! 
Großherzog: Leopold II. (Joh. Zof. Feanz 
Ferd’KRart), geb: 3. Det. 1797, folgt feinem Water 
Gerdinand 1824, verm. 16.. Nov: 1817 mit Anne (M a: 
rie Karolina), Peinzefin Mar von Sadfen, geb. 
15. Nov. 1799. 

Tohter: Marie Karoline Aug. Etif. Bizens 
zia Jol. Zof.), geb. 19. Nov.’ 1822. 
Gefhwifter: 1) Kuile(marie Joh. Jof. Karo: 

line), geb, 30: Aug. 1798, XAebtiifin von Gt, Anna. 
2) Therefe ($ranz. Sof. op. Bened.), geb. 21. 
Mär; 1801, verm. Herzogin von Savoyen Garignan. 
Stiefmutter: Marie ($erdb. Amal.), Prinzeffin 
Mar von Sadjfen, geb. 17. April 1796, Witwe 1824. 

"7 p) Großhperzogl. Vorfahren. " 

Dynaftie Mebicis: Cosmuß I., Herzog von ;$los 
von; 1537, Großyerzog von Toscana 1569, + A 


Srattz + 1537. Ferdinand I.'+ 1608. 1°C08muß IT. 
T 1621. Ferdinand II. + 1670. Gosmuß UL. 
+ 17233. Sohann Gafto. + 1737. 

Dynaftie Lothringen: Franz Stephan. als Kate 
fer $ranz I., + 1765. 2eopold, als Kaifer II, + 1792. 
Ferdinand, tritt Toskana gegen Salzburg ab‘, 1801." 

Dynaftie Aniou: Ludwig I, König von Detru: 
rien, 1801, + 1803. ‚Karl Fudwig unter mütterlidher 
Bormundfdaft, fieht fidy 1806 gendıhigt, Toscana an 
Frankreich Zu_überlaffen. ! ‚ 

Dynaftie Rothringen von Neuem: Ferdinand IH. 
+ 1824. I 4 


1, Der Staat. 


, Areal: 395,06 QM.; davon 162 26 auf bas Dom. 
Giorentino, 91,62 auf das Zetrit. Pifano und 141,48 
auf das Zerrit. di Siena Tommen, Den Scugftaat 
Piombino f. Piombino. | 2 

Volkömenge: 1241,900, und zwar in Florenz 
688,800, in Pifa 354,000 und in Siena 199,100. Der 
Städte find 36, mworunter die Haupt: und Refidenz: 
ftadt Zlorenz 78,719, Civorno 50.549 Einwohner 'zäh: 
len, der Marftfleden 135, der Dörfer 2517, der Wei: 
ler und einzelnen Höfe 3,500. Unter den Fathol. :Ein- 
wohnern von Stalienifher Abflammung finden fich et: 
wa 15,000 Süden. | 

Landmaht: 3.000 Mann. Ba 

.  Eintünfte: 5,500,000 Gulden, ohne bie bebenten:' 
den Bamiliengüter in’ Böhmen, die über 500,000 Gut: 
den’ abwerfen, aber bemnädhft, wenn Lucca mit.dem- 
Großherzogthume vereinigt wird, an ‚den Herzog von 
Reihhftadt fomnin. Der Staatsaufwand betrug 1805, 
4,544,598, die Staatsfchuld gegen 45 Mill. Guld! 


- :.ı9 ID; Staatsverfaffung. a 


Monarhiih ohne Landftände; die Erbfolge erftrect 
fi nur auf die männliche und weibliche Pofterität und 
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D. 
Die vornehmften 
außereuropäifhen Staaten, 
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Das Schinefifhe Neich oder das Reich 
Zfthonfue. 


Eins der Älteften der Erde, das jet über ben gans 
zen Dften von Afta herrfht und feine Militärpoften big 
in die Mitte diefes Erdiheils vorgefchoben hat: es ift, 
felbft die gerinaften Zahlen angenommen, das bevölfer: 
tefte, und mit Inbegriff der Schugftaaten nah Rußland 
das größte NReih, das Vorzeit und Gegenwart Eennt. 


Sein Arcal bedbedt 248,359 Q.M., feine Volkömenge / 


fteigt auf 242 Mil., baven kommen (/46- 286,17 


a) auf china felbft 61,188 mit 210,000,000 Ginwoßn,, Zerfz, 


Yr 


b), auf die Mandfchurei 34,300 — 1,500,000 
c, auf die Mongolei 91,360 — 83,000,000 
d) auf Zurfan .„ . 27,290 — 1,000,000 
e) auf die Schusftaaten 34,271 — 26,500,000 
aa) Tibet „ 23,375 — 12,000,000 
bb) Butan „ 8,018 — 2,000,000 
cc) Korea . 7,442 — 12,000,000 
dd) Lifeio . 438 — 500,000 


Unter biefen 242 Mill, Menfchen, die fi in bem 
ungeheuren Neidye bewegen, findet man faft eine gleich 
große, wo nicht größere Verfdiebenheit der Nationen, 
als in Rußland, nur daß fie uns no Fein Ethno: 
graph, wie Georgi oder Etord, gefchildert hat: fie 
gehören in’egefammt zu den beiden Menfchenvarietä: 
ten, der Mongolifchen, wozu das berrfhhende Wolf die 


BEISHEE 


Säinefen, die Zibeianer, die Butaner, die Mants 
12 


7 
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chen, die Miaotfe, Lolos und Mienting gehören, und 
ber Kaufafifhen, welde die verfhiebenen Zataren in 
Hochafien einfchließt: indeß feinen die Urbewohner von 
Zalman und Hainan Haraforen oder vom Malaienftams 
me zu feyn Unter benfelben berrfdt eine große Man: 
nichfaltigfeit der Neligionen, vom abentheuerlicyften Po= 
Intheismus, bis zum gereinigten Gottesdienfte des Gons 
futzfe herauf: der größere Theil der Echinefen, Kos 
reaner und Likeier bekennt fih zum Koismus, die Tisr 
betaner, Butaner und Mongolen find Camaiten, die Zas 
taren Moslemimen und die Mandfduren Schamanen, 
aber unter dem Groß finder man aud Juden, Chriften, 
und die gebildetern Schinefen folgen ven Dogmen des 
Con: fut=fe oder des Laokung 

Die Verfaffung des großen Reichs ift. eine völlige 
Autofratie, die auf die Grundidee des patriardaliiden 
Regiments gebauer ift: als Vater der Nation übt ber 
Herrfcher die unumfchränftefte Gewalt über bdiefelbe 
aus, in Eeinem Stüde gezügelt durdy Stände, bie ihm 
zur Seite fichen, wird er nicht felten ein ftrenger Bas 
ter, und bloß Achtung für die uralten Grundgefege unb 
Staatdeinrihtungen, für das Derfommen und für bie 
heiligen Lehren des Gon:fut:fe vermag einigermaßen 
die gränzenlofefte Defpotie zu zügeln. 

Die jegige Kaiferlihe Dynaftie ift aus der Manb: 
fhurifchen Dynaftie Zfin, der 4äften auf dem Throne von 
Schina, die feit 1644 das Neid erobert hat. Die 
Thronfolge geht vom Vater auf den Gohn, do vide 
auf den Erftgebornen tiber, fondern der Vater hat das 
Recht unter feinen Söhnen ben Nadfolaer zu beftims 
men: nur haben bie Söhne einer rechtmäßigen Gemahs 
lin den Vorzug vor denen der Kebsmweiber. Der Herr: 
fcher giebt fich in feinen Editten gewöhnlich keinen Zi- 
tel, fondern nennt fi bloß bei dem BZunanen, ben .er 
zuweilen mit bem: einziger Beberrfher der Welt unb 
Sohn des Himmels, begleitet. Sein Wappen ift ein 
fünfklauiger Drade, die Refidenz Peking, eine Stadt, 
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bie wahrfcheinlich‘ gegen 14 Mill. Einwohner enthält, 
im Sommer aber Zfchehol in der Mandichurei, dent 
Stammlande der Dynaftie, 

. Das ftrhende Heer wirb von Desguignes auf 600,000 
Snfanterie und 210,000 Kavallerie angegeben, die Gere: 
macht beftebt bloß aus Kriegsjunfen,. deren größte 10 
Kanonen führen, und Eleinen Booten. Die Staatsein- 
tünfte beftimmt Desauignes mit Einfhluffe der Na: 
turalien auf 808,830,000, Barrow auf 660 Mill. Guld, 

Dynaftie Zfin oter Za:tfing feit 1647. 
Kaifer: Kia= King, ein Sohn des am 24. März 
ar verfto:benen Kaifers ... an og en 
ignation des Vaters ım Jahre 1796 den Zhron befties 
gen hat, +24-820544 N ti 27 ht Gulf 
Sapan oder Nifon. 


Dieß Infelveih, eins der merfwürbigften unfers 
Planeten, das von jeher fein Intereffe von den übri- 
gen Nationen ber. Erde ifolirt und es. dbadurd, unter 
Begünftigung feiner Lage, möglich gemadt hat, eine 
Gelbftftändigkeit zu behaupten, wie fie in den Annalen 
ber Gefdichte beifpiellos it: Qahrtaufende lang fteht 
fein Kaiferthron unerfhütterlich, und fein höhfter Herr: 
fer, der Dairi, oder Kinrey, ift der Sprößling des 
nämlihen Gefhlehts, das lange vor der diriftlichen 
Aera in Sapan berifchte, dody ift ihm jest bloß dag 
Anfchen und bie hierardhifche Macht übrig geblieben, in 
feinem Namen regiert der Kubo als erbliher unum. 
fhränfter Kaifer Über die ihm unterthänigen Damjos 
oder Fürften, mehr alö 200 an der Zahl, die in ihren 
Gebieten zwar eine Art von Hoheit ausüben, aber ducd) 
ein ftrenges Lehnband an den Thron des Kubo gefei: 
felt find. a 

Sapan befteht 1) aus der Anfel Nifon mit ben zu: 
bebörigen GEilanden, 5,152 U.M.; 2) aus der Infel 
Kiufiu mit Zubehör, 1,328 Q.M.; 3) aus der Infel 
Gicoco mit Zubepör, 8OIA.M.; 4) aus der Infel Zeffo 
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mit den Zapanifhen Kurilen, : 2,951 A.M.;5 5): aus 
der Qırft Karafta oder Sahalin, 3,244 Q.M. und 
6) aus der Snfelgruppe Bonin, 85 D.M., zufammen 
12,569 IA.M., vielleicht mit 45 Mill. Einw , die auf 
Rifon, Kiufiu, Simo und Bonin Sapanefen, auf Zeffo 
und dem füdlichen Karafta Ainus und auf dem nörblis 
hen Karafta Mandfchuren find. Im eigentlihen Jar 
pin herriher die Syfteme des Einto und Budbha, die 
die zahlreinften Anhänger haben, auch findet man Dies 
nee des Gonzfut:fe und der Geftirnez; aber weder 
Ghriften, Zuden noch Moslemimen: die Ainus und 
Mandichuren find meiftiens Schamanen. 

Die Eandmadht wird von Charlevoir auf 100,000 
Sinfanterte und 20,000 Kavallerie, beredinet, wozu im 
Kriege die Kontingente der Lehnfüriten mit 368,000 
Snfanterie und 58,000 Kavallerie ftoßen. Eine Klotte 
befigt der Infelffaat nit. Die Einfünfte giebt Schnee: 
gans auf 4244 Mill Gulb, am, dürften aber fhwerlicdh 
200 Mitt. überfteigen, und davon bed das Meifte in 
Katuralien entrichtet werden. . Der Kinrey refidirt zu 
Kio oder Miako, das 500,000, der Kubo zu Sebbo, das 
1,680,000 Einwohner zählen, fol. 

Dynaftie bes Kinrey 
Kineen oder Dairi, deffen Namen bei feinen Lobzeis 

ten e'n Geheimniß ift, | 
Dyrüftie Tailo:Sama des-Kubo, feit 1583. 


Kubo: Minamoto nv Je Moto Ko, welder, 
nad) Zangäborf, feit 1796 den Thron beftiegen bat. 


Un a m 


Dos mädtigfte Reih der Hinterindifhen Halbin: 
fel, aus Norbanam oder Sodindina, aus Südbanam oder 
Zunguin, aus Binh Zuam, aus Gambodsha, Lao unb 
Lactho zufammengefegt, zufammen 16,699 Q.M., nad 
Biffachere mit 23 Miu. Einwohner, die fämmtlich. zu 
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ber: Mongolifhen ‚Menfchenraffe gehören und fi in 
Anamefen, Zaoefen, Khomen, Racthoer, Loyos, Mot umd 
Muang unterfcheiden, eben fo vielerlei verfchiedene Sprar 
chen reden, und aud viele Schinefen. unter fi haben. 
Die Religion ift der Bubdhaismus, indef giebt es au 
viele Anhänger des Eonsfut:fe und 1804 mebr al8 380,000 
£atholifhe Chriftenz; unter den Eleinen Völkern mögen 
die meiften wohl einer natürlichen Religion folgen. 

- Die Regierungsverfaffung ıft despotifch, allein bie 
Macht, womit der Herrfcher bekleidet ift, wird als eine 
väterliche Regierung, die ganze Nation als rine Kamis 
lie betradtetz; fie ift mithin ganz im Edyinefifhen Zus 
fhnitte. Der Staat ift untheitbar und in männticher 
Kinie erblih: aud hier wählt ber Monardy aus den’ 
Eöhnen friner rehtmäßigen Grmablinnen den Nadıfols 
ger. Die Hauptftadt des Landes ift Bacs kind imNorde 
anam, ber jegige Monardy refidirt zu Phuruan in Sübze 
änam (30,000 Einw.). | 

Lanbmadit 1800:. 139,800 Mann. Beträchtlice 
Marine, deren größere Schiffe 12 bis 20 Kancnen fühe 
ren, 1805, 200 Salerren und 25 Fregatten mit 26,800 
Eeefoldaten. Staatseinkünfter bedeutend, aber nirgends 
in Zahlen ausgebrüdt. 2 

.: Dynaftie ZTZrinh, 

Kaifer: Nouy en Chung , einer der größten Er: 
oberer der neueren Zeit, entfproffen aus der alten Dy: 
naftie der Zrinds, die von den Nhacs vom Throne 
verdrängt war, wirb 1799 Herr von Gubanam, 1801 
von Nordanam, befreit fih von Schina’s DOberberrtichs 
feit und erobert nah und nah Bin) uam, Eambods 
fcha, Lao und Lactho. 


Siam. Be 
Ein jest fehr heratgefommenes Reich ber hinter: 
indifchen Halbinfel, das etwa 38,778 QA.M. mit 1,500,0C0, 
nad neuern Milfionarien mit 1,900,000 Einw. enthält, 
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die Hon Mongolifcher Abftammung find und fih zum 
Buddhaism bekennen. Die Regierungsverfaffung ift völs« 
lig bespotifch; die Thronfolge geht gefegmäßig auf den 
äiteften Sohn der rechtmäßigen Gemahlin über. Das 
Keichöfiegel ift ein fliegender Drade, Das ftehente 
Deer foll dody gegen 60,000 Mann mit 8,000 bis 4,000 
Elephanten betragen. Die Haupts und Refidensftadt 
heißt Si=yo:thiya und zählt gegen 119,000 Einwohner. 

König: Piseztik:fing, befteigt den Thron 1793. 
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- Das dritte große Reid) der hinterindifhen Halbe 
infel, 14,750 O.M. mit 10 Mil. Einw. (nah Symes 
17, nah Gor 8, nad. Ganning IMil.) in 8,000 Städs 
ten und Dörfern, wonon die Haupt: und Refideniftabt 
Ummerapura 175,000 Einwohner zählt, und in 8 gros 
fen Provinzen: Birma, Pegu, Aracan, Gaffai, Lowass 
han, Yunshan. Martaben und Zanafferim. Die Eins 
wohner gehören zu den Mongolifhen, Hindufden und 
Malaiifhen Menfchenraffen: zu erfterer werden die Bir: 
manen, Peguer, Zanayntharen, Garianer und Yo, zu 
den Dintuern bie Saffaier, Kains und Muggs gerechnet, 
Malaien leben auf Suntfeilan und dem Birnia unterwor: 
fenen Theile der Halbinfel Dealaca. Die Religion ift 
ber Bubdhaismus, aber die: von ben Hindu’s abftams 
menden Stämme folgen den Lehren Brama’s, die Mas 
Inien dem Selam, 


Die Regierungsform tft völlig bespotifh; der Boa 
ober Kaifer herrfcht mit völliger Willführ über Gut 
und Blut feiner Unterthanen, und vererbt den Thron 
auf feine Söhne, doc ift die Erbfolge durh Gefege 
nicht fiher geftellt und faft jede Thronbefteigung wird 
mit Blute befledt. ° Das ftehende Heer ift wenig bes 
trächtlich, aber jeder Birmane ift geborner Soldat, wird 
beftändig in den Waffen geübt und es ift daher der 
Regierung. möglich, bald ein beträhtlidhes Heer aufzuftels 
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len; die Hauptftärke der Birmanifchen Madıt beruht 
dabei auf den Kriegsbooten, die ben Srawaddy bededen. 


Dynaffie Alompra, 


Boa oder Kaifer: Minderaji Praw, folgt fei: 
nem Neffin Ehenquza 1782, 


Xffarm 


Ein Staat zwifchen ben Gebirgen von Butan umb 
ten Garrows, mit den Shorkagebieten 2,790? AM. 
und 1 Mill. Einw,, bat bis jegt feine Geibftftändigkeit 
aufrecht erhalten. Er wird von Hindws bewehnt, die 
fi) zu Brama’s Dogmen befennen und von einem Mas 
hr Raja beherrfcht, teffen Einfluß durd die Eleinen 
Häuptlinge ftark befchränkt if. Won feinen Einfünften 
und Militärmant fehlen ale Nachrichten. 

Maha Raja: Surjee Deo. 


Die vornehmften Indifchen Fürften. 
a, Unabhängig von ber Britifh:Oftindis 
hen Gefeltfdaft. 


Der Sindia. 


Der einzige von allen Maharattenftaaten, ter nod 
eine wahre Undbhängigkeit behauptet. Seine Befigungen 
find indeß in newern Zeiten ungemein verkleinert und bes 
fiehen bloß aus Antheitenvon Agra, Khandesh und Male 
wah in Dindoftan, find jedoch völlig gerundet und enthal: 
ten an Areale 1,8601 .M. mit Miu. &,, theils Mahas 
ratten, theils Graffias, Dfdpaten und andere Dındws, 
theils Moslemimen. Der Sindia, welder den Titel eis 
nes Maha Raja führt, herrfcht völlig desporifch, die Nez 
gierungsform ift auf eben dem Fuße, wie in den übrie 
gen Wiaharattenftaaten eingerichtet, mithin eine wahre 
Beudalverfaffung: feine Einkünfte belaufen fi) auf 10 
Wil. Gulden, fein ftebendes Heer auf 20,000 Mann, 
doc kann er im Kriege 60,000 Reiter, 20,000 Snfantes 


BE: 


riften, 10,000 Razibe in bas Feld rüdken laffen und be: 
fist eine gur bediente Artillerie. Seine Haupt und 
Refidenzfta’t ift Ugin mit 125,000 Einw., die Haupt: 
feftung Gwalior zählt 30,000 Einw. 


Dynaftie Sindia. 


Maha Raja: Dowlet Row Sindia, Sohn von 
Anund Row, folgt 1793. 


Der Staat der Sidhs. 


Die Sidhs, eine religiöfe Hindufelte, entftanden 
fhon im 15. Zahrhunterte: ihr Propbet Nanuf war 1469 
geboren, fein Syitem, das einen reinen, aber gemäßig: 
ten Deismus ausfpricht wurde durd) BurusGowind völs 
lig ausgebildet. Die Anhänger des legtern fti'teten den 
jest noch beftehenden Staat der Sich in Lahore, der die 
nordiweftliche Spige von Hinduftan umfaßt, 3,256 A.M. 
groß ift, 4 Mill. Einw., thrilse Sickhs, theils Singhe, 
Didaten, Radsbuten, Zuts, Afghanen, Mongolen und 
Gucders zählt, und über 8 Mill. Gulden einbringt: die 
furdhtbare Kriegsmadht der Gib ıfl indeß ehr herun= 
ter gefommen, noh 1793 Eonnten fie 248,000 Reiter auf: 
ftellen, jest hödyftens 60,000 und 5,000 Fußvolf. Shre 
Regierungsform ift eine Art von Zheofratie: die verjdie- 
denen Häuptlinge oder Sirdars herrschen in ihren Gebies 
ten unumfchräntt, ftehen aber in einem gemeinfdaftliden 
Vereine, der durdy das allgemeine Band der Steligion 
3 Sammengebalten wird und der fie zum Schuge und 
Zruße gegen alle äußere Feinde verpflichtet. Alle ftes 
ben unter einen DOberhaupte, beffen Würde zivar erbs 
lich ifi, ber aber doch nur einen geringen Einfluß bes 
bauptet und nichts ohne Mitwirkung des Nationalraths, 
ber Suru Matu heißt und von ben Alkali ober dem 
Corps der uniterblichen, bie die Heiligehümer zu Ame 
retfic bewadhen, geleitet wird, unternehmen. Die Res 
fidenz diefes oberften Sirdars ift Labore (100,000 ©. ), 
die eigentliche Bundesftadt aber Amretfir. Den Sidhe 
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find übrigens die Radsbutenfürften in Kubhiftan oder 
dem*’Berglande von Labore trihutär. 


Maha Raja;z Nunjeet Singh zu Eahore. 


Neparul. 


Ein Staat, ber zwifhen den Hochgebirgnen bes 
Himmalih auf dem nörblidien Saume von Hinduftan fich 
ausbreitet, und 2,530 A,M. mit 2 Mill. Einw , theild 
Hindu’s, theild Nemaren, Dhenwar und Manjees und 
Purbuttiesinmehrern Zweigen enthält; die Nemwaren und 
Gurunas find Buddhaiften, die Bhotteas und Murmis 
Lamaiten, der Reft folgt den Dogmen Brama’s, au 
giebt e3 einige Mostemimen. Die Regierungsverfaffung 
ift despotifch: zwifchen dem Monardyen und dem Bolfe 
ftehen die Thurgurs oder Häuptlinge der Shorkafamilien, 
an der Zahl 36, die aroße Lehnsvaofallen vo. ftellen und 
ohne deren Rach der Regent nidts Wichtiges unters 
nimmt Das Einfommen wird auf 3 Mitt. Gulden, 
das Militär auf 10,000 bie 12,000 Mann Europ, mon: 
tirter und grübter Zruppen und eine unbeflimmte Zahl 
von Lehnötruppen gefhägt 


Dynaftie Ghorkfa feit 1768. 


Raja: Chur ban judh Bieram ab Sab, folgt 
dem Bater Kun Bahadur 1808, 


b. Bon ber Britifh : Oftindifhen Gefell: 
[haft abhängie. 

1) Das Köniareih Dube: 980 A.M., ZMill. Eins 
wohner, 17,511,469 Guld. Einf, 5,000 Mann Truppen. 
Ein völliger VBafall der Briten, ein Sıiit aus Perfis 
fhem Geblüte und mit dem Zitel Welfir, der zu Luds 
now, einer Stadbr von 300,000 Einw. refidirt. Segiger 
Wellir: Saadet Aly, folgt 21. Ian. 1798. 

2) Die Rajafhaft Karoly: 3ZLA.M., 60,000 Einw., 
150,000 Gutb. Eint,. Der Raja, ein Digate aus dem 
Stamme JIadu, WRefidenz: Karoly. 
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8) Die Rajathaft Bhurtpur: 2321 A M,, 450,000 
&inw.; 1,300,000 Gutd. Eink., Mititärr 1,000 Fußvoik, 
2,000 Reiterei und 20 Kanonen. Der Raja, ein Dias 
te, jegt Rungeet Singh Ref.: Vhurtpur. 

4) Die Hajarkhaft Dholpur: 81 A.M., 90,000 
Einw., 500,000 Guld, Eint, Der Raja, ein Dfchate, 
führt den Zitel Rana. Ref.: Dbelpur., 

5) Die Rajafdıatt Macherry: 140 A.M., 200,000 
Einw.; 600,000 Butd. Eint. Milhtär: 2,000 Kußrolf, 
1,500 Reiter, 16 Kanonen. Der Raja, ein Rator:Rass 
en jest Rau Raja Buchawer Singh. ARefidenz: 

war. 

6) Die Rajafhaft Scypur: 721 D.M., 670,000 
Eirw., 2 bie 3 Mill. Guild. Eind,.; Militär: 8,000 Ins 
fanterie, 10,000 Kavalterie. Der Raja, ein Radsbute 
aus dem Etamme Sutdiwa. Ref.: Sevpur, 

7) Die Rajafchaft Kotah: 256 A.M., 130,000 E., 
11 Mil, Guid Ein, Der Naja, cin Radsbure aus 
dem Stamme Ghohan, jest Zalim Sing) feit 1805, 
Ref.: Kotah,. | 

8 'Die Rojafhaft Bundi: 1161 A.M., 70,000 
Einw., 600,000 Guld. Eint. Der Raja, ein Ra. $bute 
aus dem Stamme Chohan. Ref.: QWundi. 

9) Die Rajafhaft Odeypur: 3391. M., 250,000 
Einw , 1 Mill. Suld Eink, Der Rata, ein Ratsbute 
aus dem Stamme Scfodya, ref. zu Ddeypur. 

10) Die Najafhaft Zubpur: 360 A.M., 498,000 
Einw,, EB Mil. Guld. Eınk, Militär: 27,000 Reiter, 
8,000 Fußvolt, 30 Kanonen. Der Raja, ein Rators 
Radsbute. NRef.: Zubpur 

11) Die Rabafchaft Seffelmere: 238 A.M., 180,000 
Einw. Der Raja, ein Rator:Rabsbute. Nef.: Jefjels 
mere. 

: 12) Die Rajafhaft Bicanere: 310Q.M.. 220,000 
Einw., 300,000 Guld, Eint. Militär: .8,000 Zußvoilk, 


FE. 


2,000 Reiter, 35 Kanonen, Der Naja, ein Rator:RabEs 
bute. Ref.: Bicanere. 


13) Die Maharattenftaaten: 1) bes Guicomwar auf 
Grzerate: 847,80 Q.M. mit ZMill, Einv Einkünfte 
6,846,979, Ausgabe 5,005,582, Staatsihuld 5,497,690 
Gulden. Militär: 20,000 Reiter, 2,000 Fußvolt. Der 
Beherrfher, ein Mabaratte aus der Kamilie Guiccwar, 
Mef.: Baroda (100,000 Einw.); 2) des Holkar in 
Malmwah und Guzerate: 535 A.M, nıit 1,200,000 &., 
2,500,000 ®uld. Einf., das Militär 30,000 Reiter und 
4,000 Sußvolf, SIesiger Raja, ein Maharatte aus der 
Bamitie Holfar: Seswunt Row HDolcar, feit 17975 
8) des Raja von Catarah, eınes Nadkommen von Ges 
vYaldıi, dem Stifter des Maharattenreichd 5; feit 1818 wies 
ber heraeftellt: 5113 A.M, 1,500,000 &., 1,700,000 
Buld. Eink. und 4,000 Mann Truppen Ref.: Satas 
rab; 4: des Bhunsia oder der Naapur : Mabaraften in 
Guntwana und Berar: 3,2974 QA.M. mit 3 Mill. E., 
4,200,000 Guild. Einf, und 8,000 Haustruppen. Der 
jegige Raja, ein Mahıratte aus der Kamilie Bhunsla: 
Madbaiee Bhunsla, feit 1774, Nefidenz: Nagpur 
(80,000 Einw.). 

- 14) Die Rajafhaft Bopaul in Malwah: 107,30 
D.A., 250,000 Einw., 300,000 Guıd. Einf. und 3,000 
Daustruppen. Der Nabob, ein Patane oder Afghane, 
Ref.: Nopaul. | 

15) Der Etaat bes Rizam von Hybderabad auf Des 
fan: 4,521,30 A.M. mit 10 Mill. Einw. Cinkünfte 
1810: 18,597,340, Ausgaben 20,157,518 Guld. Baus 
trıppen: 8,000 Manı. Zegiger Nızam el Mulk, ein 
Moslemim aus Monaolifhen Gebtüte: Mirzah Se: 
ea ah, feit 1808. Hauptft. Hyderavad (200,000 

inw.). ° Zr 

16) Die Nabobfchaft Miyfore -auf Delan: 1,271,75 
D.M., 3 Mill. Einw., 10,300,000 Gutd, Einf, und 
6,000 Haustruppen, Raja aus dem Etamme Yabava, 
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o Hindu, feit 1799: Krishna Udiaver. Hefidbenz 2 
yfore. 

17) Die Rajafhaft. Zravancore: 366,57 A-M., 
900,000 Einw., 3 Mill. Guld. Einkünfte, 11,400 Hause 
truppen. Der Raja, ein Naire, führt ben Zitel Ram 
ober Tripapus feine Refidenz ift Zrivanderanı, 


> AUfgbaniftan. 


Ein mächtiger Staat, ber fid, über das öftliche vor« 
malige Perfien und über einen Zhril von Hinduftan verve 
breitet, und 16,545 A.M mit 10 Mill. Einm. enthält, 
theild Afahanen, das Herrfchervolf, theils Beludfchen, 
Usbeffen, Eimafen, Hazaren, Tadfyits, Hinduer, Zurke 
manen, Kafern und Araber; der Zslam ift im ganzen Ums 
fange von Afghaniftan herefchend, dody findet man au 
Bramanen, Parfen und Urmenier. Die Regierungsform 
ift monardifh, die Gewalt des Herrfhers wird indeß 
burdy die Durahnifhe Ariftofratie und durdy die Orgas 
nifation der verfchiedenen Stämme aezügelt. Der Thron 
ift in dem Herrfchervolfe und zwar in einem Zeige 
bes Haufes Sabbdofei erblidh: der Titel des Monarchen 
ift Shah Durri Durrah: er hat 4 Gemahlinnen Els 
pbinftone teredhnet das Staatseintommen auf 10 Mill. 
Gulden; das fiehende Heer ift geringe, ater im Notbs 
faule tönnen die Afahanen wohl mit 250,000 bis 
800,000 Mann im Felde erfcheinen, Nefidenz: Kabul 
(80,000 Einw.), 


Dynafid Sabbofei. 
Edhay: Chagia al Mulf, befteigt: den Thron 


1803, 
Beludfhifan.. 


Die Belubfchen, ein Volk ven dunkler Abftammung, 
bas jest in 4 große Zweige, Beludfchen, Branus, Babig 
und Dewars, zerfällt, befisen das Land zwifhen Iran, 
Afgkaniftan und Hinvuftan, mit. Sind 9,54 Q,M,, die 


— 3565 — 


etwa von 2,700,000 Menfchen bewohnt werden... Das 
eigent!ihe Beiudfchiftan nimmt davon 6,672 QA.M. mit 
1,700,000 Einw,, Sind 2432 Q.M. mit 1 Mill. Einw, 
ein. Ucber Beludfchiftan Herrfht ein Khan aus dem 
Geblüte deu Kumburani, der. indeß bloß als der An: 
führer im Kriege und als das Ban) zu betradten ift, 
bas die verfhievdenen Stämme, deren jeder zu Daufe ji 
felbft regiert, zufammenhält. Nefidenz: Kolat (20,000 
Einw.), Seine Einkünfte follen fi nicht über 350,000 
Gulden, feine Haustruppen nicht über 4,000 Mann be: 
laufen; do Eönnen die Beludfchen leicht mit 150,000 
Kriegern im Felde: erfcheinen. Gind wird von dem 
Zriumvirate der Umirs beherrfcht, ein Geflecht der 
Zalpuri= Beludicden, wonon 3 Oberhäupter den Iihron 
nad) einem Dertrage gemeinfchaftliid befisen und die 
Einkünfte unter ji) theilen Nach divfem Vertrage geht 
die Regierung in den 3 Herrfcherfamilien, folange von 
benfelben ein männliher Nadkomme übrig ift, vom 
Vater auf.den Sohn über, dergeftalt, daß immer ber 
ältefte, weldee den Zitel Hakim führt, in der Ne 
ierung den Vorfig vor den beiden andern hat-unb der 
üngere die untere Stufe bes Zhrons einnimmt. - Die 
NRegierungeform ift völlig despotifch. Das Deer, dag die 
Umirs aufbringen £önnen, beläuft fi auf 86,000 Mann, 
die Einkünfte auf 8,060,000 Gulden. Die Hauptftadt 
Dydrabad hat 15,000 Einw. | 


Khan von Kelat: Muhmud. 
 SHalim von Eind: Mir .Gholaum Ali. 


2 68 


Das alte Perfien, noch) jest 23,096 A,M. mit 12 Mill. 
Einw. (nady Zaubert, wobei doc einige Nationen und 
Völker fehlen, 6,562,000, worunter Tadfhiks 5,720,000, 
Nomaden von Türkifdher, Kiurdifher, Lurifcher und 
Arabifher Zunge 752,000, Atmenier 70,000, Parfen 
20,000 Inbdiv).. Die Staatseinfünfte belaufen -fih auf 
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etwa SO Mill. Guld. (ohne NRaturalien 2,900,000 Zo: 
mans oder 58 Mill. Franken), das Heer auf 254,000 
Krieger. worunter Sholamfdarriter 4,000, auf Euro: 
päifche Art eingeübte Schaaren 20,000, Nomaden 80,000 . 
und eingefchriebene Zabfhifd 150,000 Mann. Die 
Regierungsform ift völlig despotifh: es giebt. nur eis 
nen Derrn, fonft lauter Sclaven. Der Herrfcher, ein 
Zurfmane aus dem Stamme Kabfchar, führt den Zitel 
Shah, fein Wappen ift eine aufgebende Sonne, aud er. 
böhet den Glanz des orientalifhen Hofs eine Art voa 
Ritterorden, der ber Sonne, welder zualeich einen Ver: 
bienftorden vorftellt.e Die Refibenzftabt Zeberan. hat 
50,000, die Hauptitadt Isfahan 200,000 Einw, | 
Dynaffie Kaıdbf/dar, 

Shah: Keth Ali, geboren 1768, befteigt den Thron 
feines Obeims Mehemed Khan 1796 

Söhne: 1) Mehemed Ali Mirfa, Statthalter 
von Kasbin, 2) Mehemed Beli Mirfa, Statthalter 
in Mefhed. 3) Huflein, Ali Mirfa, Stattpatter in 
Ediras. 4) Hajfan Ali Mirfa, Statthalter in Tes 
heran. 5 Mehemed Kuli Mirfa, Stattyalter in 


Gari, 
Neffe und Schwirgerfohn: Jbrahim Khan, Statt: 
halter in Kerman. 


Turfefan 


Das alte Dfcagatai, von den Europäern aud 
wohl die Bufharei, vom den Eingebornen feibft aber 
Zurfeftan genannt, umfaßt gegenwärtig das ganze 11: 
befiftan mit den abhängigen Khanaten Kokan, Badal: 
fdan, Kaferiftan, Biffar, Zafdykent und mehrere an: 
bere, von Kirgifen, Zurfmanen und Karafaipafen be 
wohnte Landichaften, zufammen 32,718 QA.M. mit 
8 Millionen Einwohnern, wovon 200,000 in Buthara, 
150,000 in Samarkand wohnen. Die Eintrohner beftes 
hen theils aus Usbefen, die wenigftens in Usbekiftan 
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3 ber Nation ausmaden und wie die Zurfeftaner, Arü« 
ler, Kbiwaer, Karafalpaten und Zurfmanen von Tür: 
Eifcher Abkunft find, therls aus Bufharen und Zadichike, 
theils auf Kafern und Kirgifen, wovon die Bukharen, 
Tadfhils, Tafhkenter und Turkeftaner fedentäre Wohe 
nungen haben, die übrigen Volkeftimme aber Nomas 
ben find. Die Religion ift berIstam. Die herrfchen: 
be Nation find die Usbeken, deren Großfhan feinen 
Ei zu Bukhara hat: er regiert völlig despotifch und 
ift Eigenthümer des ganzen Ranbes, fo wie bes Lebeng 
und der Güter feiner Untertbanen. Die Nation ift in 
Urugbs oder Stämme getheilt. Die Provinzen haben 
ihre eigenen Khane, die mehr oder iweniger von dem 
Großfhane abhängen, Das Land Eann gegen 200,000 
Mann in das Feld ftellen. 


Großkhan: Mir Haidar, 47 Sahre alt, 
Sohn: Zuruchan, 26 Sabre alt, 


Semen 


Das am längften organifirte Reid) auf Arabiftan, 
welches den füdweftlihen Theit der Halbinfel ausmacht, 
fih über 3,240 A,M. erfiredt, mehr ald 3 Mill. Ein: 
wohner zähle und unter einem Serrfcher fteht, der den 
Zitel Imam von Szanna führt und in feiner Perfon 
zugleich die hödhfte weltliche und geiftliche Würde ver: 
bindet, doh als Sunmnitifher Muslemim das Khalifat 
im Daufe Osmans anerkennt; daher denn auch der Pas 
biihab Iemen in feinen Ziteln führt, und Zemen als ein 
Pafhalik des Osmanifchen Afia’s betrachtet, ob er gleid) 
in diefem Lande nicht das Mindefte zu gebieten hat. 
Der Smam, von ber Gunnitifhen Sekte Zeidi, herrfcht 
nicht unumfchränft, es fteht ihm ein hödyftes Gericht zur 
Seite, weldes in der Hauptftadbt Szanna den Sig hat 
und aus 6 Kobdas (Kadis) von der Sekte Zeidi und 
1Kodda aus der Sekte Sunni zufammengefegt ift, aber 
fein Thron ift erblich und geht von dem Vater auf den 
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Sohn über, doc, Eann der Vater unter den Söhnen 
den Nachfolger beftimmen. Die Einkünfte betragen, 
nah& Here Na NIEBUhr nur 960,000 
Bulden, das; Heer befteht,) nad ‚Sloupet, aud-60,000 
Mann, Niebunn giebt dugrgennur 5,000 Haustruppen an, 

° QSmam: Abounocta: So nennt ihn für 1809 Hi Bey. 

Hei der Wahabiten.; 

i Dies merfwäürdige Reich esftredt fih über den gune 
zen Norden Und-das Innere, der über die fogenannten 
Kein und da® Hochland van Arabiftun, "das in ben 
otientalifch.n!Säiriftftetern! unter dem’ Namen Nadfched 
bekannt.Ht, hebr.ald. 35,000 Ü.M. umfaßt’und wahr: 
fheintich von 5,008/000 Aradern bevölkert if. Dieß fen: 
berbare.Nteich) dig-eigentlide Hrimath der, Bebuinen, bies 
te cine Mifhung ‚ailır Regirimgsformen dar: es hat 
zwei Oberhäupter, ein weltliches und ein geiftliches. 
Das weltliche, Weldes. fi den Zitel Emir, audy wohl 

gherrfcher der Gläubigen giebt, eignet fich ale Monars 
henrechte zu, bAlt die vollziehende Gewalt in Händen, 
und ift.der Anführer der ganzen Wahabitenmadtz zu 
Drehije, der Hauptftadt von 20,000 Einw , und in 
feinen unmittelbaren Befigungen berrfcht er defpotifch 
über feine Untertbanen, und :ftraft mit Graufamleit, 
wenn fie ihre'religiöfen oder bürgerlichen Pflichten nicht 
erfüllen. Unter den verbündeten Beduinenftämmen aber 
ift, feine Madt tur deren Häuptlinge, Oberfheifhe 
und Sceikhs, eingefhränkt und findet in denfelben ein 
ftarfeg Gegengewidit. Die Thronfolge ift in dem Ges 
Thledhte Ebn Sehud, des Stifters biefeg Neihs, erbs 
lih und gebt von dem Water auf den Cohn über, 
doch fcheinen die Nechte der Erftgeburt nicht ficher zu 
ftehen. Das geiftlihe Oberhaupt, der Hohrpriefter oder 
Kadi. genannt, wird aus der Nahtommenfchaft bes 
Sheitys Mohamed Abdul Wahabis genommen md 
fleht an der Spige des ganzen Kultus, worin das welt 
ie Oberhaupt fih nicht mifhen und auch ohne feinen 
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Rath und Beiftimmung Feine in bas Ganze des MWahabis 
tenbundes eingreifende Sadıe von Wichtigkeit unterneh: 
men darf: er ift voneinem Korps Mollas oder Gefegver: 
ftändiger umgeben. Die Oberfcheiths und GSceikhe, 
die an der Spise der Stämme ftchen, find zwar als 
Lehnifürften oder. Statthalter des Emir anzufehenz 
allein fie Leiften ihm bloß die Heeresfolge, bezahlen bie 
Eifta und ordnen übrigens die Angelegenheiten ihres 
Stammes nad) eigner Einfiht, do fiehen ihnen das 
bei die Gefchledhtsälteften, als Patriarchen zur Geite, 
die eine gewichtige Stimme führen. Im Ganzen ift 
der einzelne Sohn ber Wüfte frei wie die Sonne, bie 
ihn beideint, bloß feinem Emir oder Scheith in gewif: 
fer Küdfiht verpflichtet; er lebt nur nad) eigenen Ges 
fegen und: führt in feinem Haufe eine völlige patriave 
halifche Lebensart Das Band, das ihn an dem ge 
meinfhaftliden Emir fefthält, ift das. der Keligion be 
Wahabitism, die in feinen Wüften entftand und vielleicht 
dem Zslam den Unteroang zu bereiten fcheint. Die Wa: 
babiten fönnen 200,000 Mann in das Feld ftellen, meis 
fiens Neiter auf Kameelen, die zwar nicht militärifch 
organifirt find, aber eine ganz Spartanifhe Kriegs: 
zucht. bei fich eingeführt haben, und dadurch ihren Nadı: 
barn furdtbar geworden find. Indeß fcheint ihr an: 
fänglihes Giüd in den neueften Zeiten gefcheitert zu feyn, 
Emir: Abdallah Sbn Saoud, feit 1814. 


I Afrita 


Marokko 


Das Reid Marokos ift das größte in Afrika: es 
‚umfaßt einen $lächenraum von 13,713 A.Meilen mit 
14,866,000 Einwohnern, wovon, nad) Zadfon, 900,000 
in den Städten, 10,300,000 in Marokos und: Fe, und 
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8,665,000 in Sebfchelmefle, Zafitet 2c. leben follen, 
Die Einfünfte fhägt Ali Bey auf 8 bis 10,000,000 
Gulden — 20 bis 25,000,000 Sranfen, die Landmadhet 
auf 36,000 Mann, wovon 10,000 bie Leibwahe ober 
die Buthari ausmaden, Nach Sid Dris war bie Eees 
madt aus 10 Zregatten von 16 bis 30 Kanonen und 
44 Gallioten von 2 bi8 10 Kanonen zufammengefegt, 
der Matrofen 6,000. Die Regierungsform ift orienta« 
Lifch despotifch: wo ber Sultan refidirt, da verwaltet 
er die Rechtspflege in eigner Perfon. Die Religion ift der 
Kölamz die NRejidenz Mekines mit 15,000, die Daupte 
ftadt Marofos, nad Ali Bey jegt nur mit 30,000 Einw. 


Dynaftie Mehammed feit 1547. 


Sultan oder Sheriff: Mulei Abderrahman, 
folgt dem Vater Mulei Solyman 28, Novemder 1822, 
Ulgten 

Ein NRaubftaat auf der Norbküfte von Afrika, 
4,218 AM. mit 2,500,000 Einw., theild Dsmanen, 
die eigentlichen Beherriher bes Landes, und Eolofis, 
deren Nachlommen, theils Muuren, Berbern, Kabylen, 
Quden und Neger, der Slam herrfchend. Die Staates 
verfaffung militairifd vepublitanifch mit einem Dey, 

‚der mit Uebergehung feiner männlidyen Defcendenz aus 

spund von den oberften Eivil- und Militairbehörden, uns 
ter Zuftimmung ber osmanifchen Milig, gewählt, und 
dann von der Pforte ernannt und mit bem Kaftan bes 
Heibet wird. Er refidirt zu Algier (80,000 Einw.); 
ohne Einfluß fteht neben, ihm ein Diven, und fein 
Mille ift höchftes Gefeh; doc, felten bleibt er bis an 
das Ende feines Lebens im Befige feiner Würde, 
Eeine Einkünfte belaufen fidy chne Katuralien, nad 
Rehbinder, auf etwa 2,018,000, feine Ausgaben auf 
1,162,000 ©ulben; bie Sandmadht auf 10,000 Golda 
oder Dsmanifche Milig, und 6,000 Maurifhe Reiteret, 
gann aber im Kriege duch Zutritt ber Zwomwahs ober 
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feregulären Miligen auf 60,000 bis 100,000 Mann ge: 
bracht werden. Die Scemadt beftand 1815 aus 13 
Shiffen von 12 bis 44 Kanonen, 60 Ka onierfchalup: 
pen und 150 Fahrzeugen mit dreiedigen Gergeln, wos. 
von jebod) ein Theil 1815 durch die Briten zerflört wurde, 

Dey: Ali Bey, feit 1817. 


zz uni 8. 


Ebenfalls ein NRaubftaat auf der Nordfüfte von 
Afrika, etwa 3,400 QA,M. groß und nad) Maggill von 
21, nad von Holf von 3,000,000 Menden bewohnt, 
mworunter 7,000 Dsmanen, 7,000 Ehrijten, 100,000 
Suden, und der Neft Berbern, Mauren und Araber; 
die Hauptftadt Zunis zählt 180,000 Bewohner. Die 
Religion ift der Selam. Die Einkünfte werben von 
Maggill auf etwa 9,000,000 Bulden gefhäßt; das Heer 
beträgt, nad v. Holf, 5,400 Mann oder 200 Zelte O8: 
manen, 200 Mann Betuinengarde, 3,000 reguläre und 
7,000 irreguläre Sionapireiterei, dod; Eann der Bey 
im Nothfall nod 50,000 Bebuinen aufbieten; die ©ee: 
macht befteht, nad Blaquieres, aus 16 Schebeden und 
einigenandern, aberunbraudhbaren Schiffen, nady v. HolE 
aber aus 20 Korfarenfchiffen, worunter eine Sregatte 
von 36 Kanonen, 5 bis 6 Scebeden von 20 bis 24 
Kanonen, 8 bis 10 Galiotten von 2, 4 bis 6 Kanonen, 
und alle ftark bemannt, Die NRegierungsform ift eı..- 
militairifche Republik unter einem Bey, welder bie 
Schusherrlichkeit der Pforte anerkennt und einen Dis: 
van zur Seite hat, deffen Einfluß indeß wenig bebeus 
tet. Weit gewichtiger ift die Milig der DOsmanli. Die 
- Würde des Bey ift erblid, 

Bey: Hamuda, geb. 1752, wird Bey 1782, 


zZ ripyoli, 


Der dritte Korfarenfaat auf ber Nordküfte Afri- 
to’6, 8,833 QM. groß, wozu aber aud Yezzan und 
ein Theil der Wüfte Barka, die dem Pajha tributde 
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find, gehdren, die Boltsmenge vielleicht. 1,500,000, aus 
Dsmanen, Mauren, Berbern, Arabern, Franken, Zus 
den und Negern beftehend. Der Ieiam ift herrfchend. 
Die. Regierungsform eine militairifhe Nepublifz der 
Herefcher führe den Zitel Pafhba, ihn umgiest ein 
Divan und Fine DsmanifyerMilie; -die-den -größten 
Einfluß behauptet und den Vacha wählt,. ber fodann 
von der'Pforte, beftätigt- wird, Die Einkünfte betras 
nen, nad Bloquieres, Ohne die Raturafier und zufälligen 
Einkünfte 308,750 Gulden has Heet'3,000 Mann, und 
“Tann wdhl bis 15,000 gebradit werden. Dabei unters 
hält der Palha fehsahemaffnete Schiffe von 6 bis 16 
Ranonen. Die. Hauptftadt_ Zripolis zäglt 25,000 Einw., 


* | 


Paola: Yufef, feit 1795. 
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Habeih, -ein Reishr des innerm Afrifa, das von 
einem Volke bewohnt ‚wird,,gveldes gpabefh ein Arae 
bifchen Ariprungs ift u ih Schon feik traltem Zeiten zu 
ber mohophnfitifhen Sekte des Chriftehthunis gewendet 
bat. Es nimmt gegenwärtig nody einem Umfang von 
15,50 Mein, und'befigt Line Voltshienge von wes 
nigftend 4 bis 5 MilknEinw.;,,morunter fi) aber aud) 
viele Mraber als Mosiemimen, Neger als Fetifchanbeter 
und fekbft Zuden befinden. Allein diefes Neich tft gegens 
wärtiginicyt mehr unter einem'Herrfcher,; fondern unter 
drei verfchtereme-Stanten-verthyeilbem nm 

1) Amhara, mit ber Hauptftadt Bonbar, unter bem 
Einfluffe des Guro, Statthalters von Godfham ; 

2) Zigre, mit der Dauptftadt Antalo, unter dem . 
Einfluffe des Rad; und re 

3) Schoa und fat, mit ber Hauptftadbt Ankoberz 
inbeß fcheinen bie Gebieter diefer drei Tandftriche, wos 
von-Ambara und Schoa gegen 20,000 Reiter, XZigre 
“ aber 15,000 Reiter und gegen 40,000 -$ußvol in das 
Geld ftellen Tann, dem Namen nad) den Kaifer, der zu 
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Sondar im Gewahrfam bed Guro lebt, als oberften 
Derrfcher anzuerkennen, übrigens aber in völliger Un: 
abhängigkeit zu regieren. 
Kaifer: Aito Egwala Sion, Sohn von Ifgia 
(vef. zu Gonbdar). 
» Beherrfcher von Amhara: der Guro von ber Nas 
tion der Gallas, " 
Beherrfcher von Zigre: der Ras Melled Sellaffe. 
Beherriher von Shoa: Murd Azimai, Sohn 
von Affar Wuffen, 


Sennaar 


Ein Reid im alten Nubien, und den größern Theil 
der Infel Meroe& zwifchen der Atbara und dem Bahr 
el Azrak umfaffend; 5,400 A.M. mit 1,500,000 Eins 
wohnern, theilg Bebuinenftämmen, worunter die Sheg: 
HHas-die mädhtigften find, theild Nubiern, die Chri« 
ften und mwahrfceinlich mit den Habefchern eines Stame 
mes find; das Reich ift unter viele Häuptlinge getheilt, 
bie aber fämmtlidy an ben König von Sennaar Zribut 
zahlen. Audy das Land Dongola war ihm bis auf die 
neueften Zeiten, wo ter Yaidya von Aegypten fih dafr 
felbe unterwarf, tributär, und Shendy und Berber 
find es nob. Das Heer tes Königs befteht aus 14,000 
Mann, meiftens Reiterei, die jedoh das Scießgewehr 
no nicht Eennen. Die Hauptftadt Sennaar, am Bahr 
el Azraf, foll 100,000 Einwohner zählen. 


Darfur 


Ein Reich im Innern Afritaß, das durdy Kordofan von 
Sennaar gefhieden ift; e6 Aänlt auf 6,120 QA.M. 1,500,000 
Einw., die von Arabern abftammen, aber von der Sonne 
völlig gefhmwärst find, und fib zum Sölam bekennen. Sie 
fleben untef einem erbliben Qultan, der zu Kobbeb (6,600 


Einw.) refidirt, uud dem das Ne:d Korbofan gegenwärtig 
Abutdk Im, . 5 Re } | 


Uffanthi. 
Dieß, 'erft Fürzli in die Geograpdie eingetretene, Land 
gehört zu den wenigen organifirten Staaten Im innern Afris 
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ka, wovon. wir einige nenauere- Nakrichten befisen, und 
das durd feine Eroberungen auf der Külte, von Guinea in 
neuern Zeiten mertiwürdig gewordeh ift. Areal: 660 .; 
Moltömenge: 1,000,000 Neger, die mit den Fantis, Warfauß, 
Ukimern, Xlfinern und Aquapımern nur Einen Stamm ausr 
machen und Eine Eprade, dod in verihiebenen Dralekten, 
reden. Die Negierungsform ift ariftofratifb 5.an der Spige 
ftert ein König, deffen Würde erblıch it, Ihm zur Seite 
tft. ein Rath von vier Häuptlingen gelegt, beriin allen auß- 
wärtinen Ungelenenherten eine gewichtige Stimme, bet der 
innern Zerwaltung aber bloß die Aufliht und eine beras 
tbende Stimme führt. Um dem Willen des Königs und 
des Naths mehr Deffentlichkeit au geben und defien Befol 
ung zu fihern, werden die Gaboceres oder Haupfleute zur 
ammenberufen. Der Ehron gebt in Aijanthı nit auf den 
Sohn, fondern auf den Bruder oder Schmwelterfohn über, 
Die ivaffenfähıge Mannfdyaft fann man auf 204,000 anihlas 
nen, und oft haben die Könige. die Ifte derielben in de 
Kriea aeführt. Die Siaaafgetnt. Lafien fih nicht beftimmen. 
Die Hatptr und Refivenzitant Kumalfi hat 15,000 Einw: 


 . Dynaftie Sai. a ze 
König: Sai Tutu Quamina, Bruder von Gai 
Apoku, folgt 179. rd Ran m 


Dr m 


Ein Röniezeiä, das im nordäftl. Afrika belegen, eins der 
wenigen afritanifhen Reiche ift, das fid ordentlich ls 
firt hat. E8 mag einen Umfang von etwa 12,00 A.M: «ihr 
ee und en 2 rt  ländl meiitend via SEHE IPan 
Ubjitammrung,, do aud mit Iegaeın unteumt 
Spige Itebt ein Sultan, aber vır Grmalt BEDaDı" fin. n 
Händen eines Gtattbalters, der ih Scheitb nennt IMdda8 
Reid) despotifh regiert. Er unterbäölt ein le 
Heer von 50,000 Kriegern. Die Hauntitadt, wo der Sultan 
refivtrt, heißt Rirnre und hat aegen 30,000 Einw, 


‚Suiten: Schumin el VBornu, 10ch Ai 
Sheith: Schumin.el Kalmi. ...% s, nm ® 


i us‘ 
ni 
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Die vereinigten Staaten bowı Nord: 
amerika, % 

‚Areal: ı108,434,67 Q M.zi davon fomman auf 

Maine 1,495,24, auf Neuhampppire 446,94, auf’ Ber 
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mont 432,10, auf Maffahufetts 317, auf Rhobeisland 
74,41, auf Connecticut 220,12, auf Neuyorf 2,170,34, 
auf Neujerfey 391,82, auf Delaware 99,84, auf Penne 
folvania 2,086, auf Ohio 1,872,70, auf Indiana 1,695%, 
auf Suinois 2,780, auf das Gebiet Michigan 2,545, 
auf das nordweftliche Gebiet 6,1693, auf den Diftrikt 
Columbia 4,71, auf Maryland 468,38, auf Virginia 
8,097,60, auf Kentufy 1,890,30, auf Zenneffee 1,883,75, 
auf Nordcarolina 2,378,%0, auf Sübdcarolina 1,431,90, 
auf Georgia 2,740,30, auf das Gebiet von Florida 
2,715,50, auf Ylabama 2,392,30, auf Miffifippi 2,135,80, 
auf Louifiana 2,271,25, auf das Gebiet Arkanfag 
5,698,20, auf Miffuri 2,840, auf dad Gebiet Miffurt 
43,091,27, und auf das Gebiet Oregan 10,550 A,M; 
fommen.. ... 2... 

Volfemenge: 10,116,188 Einwohner; davon in 
Maine 298,335, in Neuhampfhire 244,161, in Vermont 
235,764, in Maffahufetts 523,287, in Rhodeisland 
83,059, in Sonnectitut- 275,248, in Neuyork 1,372,812, 
in Neujerfen 277,575, in Delaware 72,749, in Penns 
folvania 1,049,398, in Ohio 581,494, in Indiana 
147,434, in Sumois 55,212, im Gebiete Michigan 8,396, 
im nordweftlidien Gebiete 24,000, im Diftritt Golum: 
bia33,039, in Maryland 407,350, in Virginia 1,065,366, 
in Kentudy 564,317, in Tenneffre 420,813, in Nord: 
carolina 638,829, in Südcarolina 502,741, in Geor: 
gia 340,813, im Gebiete Florida 340,989, in Alabas 
ma 127,901, in Miffifippi 75,448, in Rouifiana 153,407, 
im Bebiete Arkanfas 14,273, in Miffuri 66,586, im 
Gebiete Miffuri 200,000, in Dreaan 120,000, wozu 
en einige 60,000 in den ältern Staaten zerftreut [es 
bende Sndianer Eommen. 


- _ Wohnpläge: unter den Städten zählen Neuyork 
123,706, Philadelphia 103,116, Baltimore 62,738, Bor 
fton 43,239, Ncuorleans 27,126, Charlefton 24,780, und 
die Bundesftadt Washington 13,322 Einwohner, 
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Abftammung: etwa 7,060,000 Engländer, Scoten 
unb Sren, 607,000 Deutfdhe und Schweizer, 111,000 
Kranzofen, 58,000 Niederländer, 10,000 Schweden, 
2,000 Staliener, 2,000 Spanier, 1,532,000 Neger und 
Farbige. 5,000 Juden und 400,000 Snbianer.: a7 
Religionsverfchiedenheit: Kongregationaliften, Press 
boterianer und Epistopalen, dag Gros; dann 300,000 
Quäcder, 300,000 Methodiften, 150,000 Baptiften, Luthes 
raner, Reformirte, Ratholifen, 4,000 Herrnbutber, 
7,000 Mennoniten, 3,000 Zunfers, Univerfaliften : San- 
demanier, Siwedenborgianer, Unitarier, Schwenkfelber, 
Suden, die Indianer meiltens Schamanen. His 
Staatsverfaffung: ein Staatenbimd, welcher aus 
mehreren Demotratien befteht, die für fih zwar unabhän- 
gig find, aber ihr gemeinfchaftliches. Intereffe Burd das 
Band eines allgemeinen Kongreffeshewahren, Die gefrg: 
gebende Gewalt des Kongrefjes wirdb.von zwei Häufern, 
dem Senat (je&t 48) und der Repräfentantenfammer (jest 
212 Mitglieder) auegeübt, die vollziehbende Gewalt ift 
einem Präfidenten, der aus bem Schooße. der ganzen 
Nation gewählt ift und vier Jahre lang feine Stelle 
be£leidet, übertragen. Zu Hauferegiert fidy jeder Staat 
felbft. DieZahl der Bunbesftaaten ift unbeftimmt, und 
kann fih von Sabre zu Jahre vergrößern; jest find ihrer 
24, und außerdem. 6 Gebiete und 1 Diftrikr, lesterer, 
der die Bundesftabt enthält, fteht unmittelbar unter 
dem Konareffe, die Gebiete Norbweit, Miffuri und 
Dregan find nody nit eingetheilt und oraanifirt.! »:- 
Bewaffnete Macht: Reguläres Deer 1820: 9,980, 
Milis 1,516,98 Mann, Flotte: 11 inienfchiffe, 9:Fres 
gatten und 50 geringere Fahrzeuge 
Staatseinkünfte 1821: 28,528,000 . Staatsausgas 
ben: 21,858,848, Staatsfhuld: 186,848,000. Gulden. 
Zitel: Wereiniate Staaten von Nordamerifa, d 
Hräfident mit dem Prädikate Ercellen;. EB 
Wappen: foviele weiße Sterne, ald e3 Staaten 
giebt, in Blau. y 
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Drden: der Rincinatudorden. = 
Staatshäupter, | 


Pröfident: James Monroe, bis 1824. 
Bicepräfident: Don Zompfies, bis 1824. 


Minifterium. 


Staatöfetretär: Nuincy Adam, Innered u. ausw. 
Angel. William Erawford, Finanzen. Sohn Galr 
boun, Krieg. ©. 8. Southard, Marine. 


Diplomatifhes Corps, 


Bonota: AR. E. Underfon, bev. Min, Buenos Ayred: 
Rodney, bev. Mın. Haan: Aler ». Everett, 6b. 
D’AM. Kiöbenbavn: Murrey Forbeß, refid. Min. ons 
don: Rt. KRufb,a. G. Madriv: Hugh Nelfon, bev. 
Min. Merico: General Andr. JZadfon, a.G. Paris: 
Sameßd Bromne, a. G. SPeterdöburg: Middleton, 
0. &. Rio Saneyro:Fohn Grabam,a. G. Gants 
1090: Allen, _bev. Mın. Stodbolm: Chr. Dugbes, 
der Züngere, En. d’Aff. 


Mericon. 


Areal: 74.689 Q.M ; davon fommen auf die Staaten: 
Merico etwa 1,486, auf Queretaro Zuza9ı auf Suanuruato 
418,16. auf Medyoacan 1,248,25, auf Zalilco 3,467,50, auf 3as 
Catecas ENg.as. auf Cinaloa 2,041,70, auf Gonora 4,865,18, 
auf beide Galtforniad 3,998,97, auf Mexico la nueva 2,138,74, 
auf Ebibhuahua 6,011,55, auf Cohahuila 3,408,30, auf Sans 
tander 7,499,07. auf Nuevo Leon 928,53, auf ©. Luit Potofi 
790,19, auf Vera Cruz 1,005,43, auf Puebla 972,91, auf Daras 
ca 1.604,25, auf Zabasco 488,12, und auf ST acalen 2,250, 32, 
auf dir 20 Staaten der Union mitbın 59, 189,51, und auf dıe 
SIndianerländer im N. der Union, die fie zu ihren Befiguns 
gen rechnet, 28,500 A.M. kommen. 


Voltömenge: 7,096,900 Einw.; 1803 erft 5,837,100. Im 
Gtaate Derico re in Hurretads 15,000, in 
Suanaruato 577,000, ın Medoacan 419,500, in Zalısco 803,300, 
in Sacatecaß 171,200, in Sinaloa 84,000, in &onora 200,100, 
in beiden Galıfornien 40,000, ın Verico Ia nueda 44,900, 
in Ebibuabua 180,000, in Gohahutla 70,000, in Santander 

‚0oo, ın Nuevo Xeon 30,008, in & Luis Potofi 311,500 in 

era Cruz 160,000, in Puebla 900,000, in Darata 650,600, 
in Zabasco 70,000, und in YQucatun 500,000, in den 20 Staas 
ten der Union mithin 6,796,900, und ın den Indianerländern 
300,000 Sndividuen leben, 
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NWornehmite Städte: Merico mit 148,785 Pueblo mit 
52,717 Guanaruato mit 32,098, und Merida mit 28,392 Einw. 
Abftammung: Weiße oder Spanıer u. Kreolen 1,500,000, 
Mulatten u. Meitizen 2,000,000, Indianer 3,500,000, Neger 


‚900. j 
Keligion: Katbolifih, mit 14,000 Geifllihen unter ı 
Er; : und 7 Bildhöfen. 
Staatöverfaflung: eine Reyublit, da fi eine Füderas 
tivverfaflung wie die von Nordamerika aeneben hat. Gie 
it auß 20 einzelnen Staaten zufanrmengefegt; eın Kongreß 
derielven fleht an der Spige der Iegiölatıven Gemwalt.. 
Wappen: ein Adler, der mit der linken Klaue auf eis 
nem Kopal flebt, und mit der rechten eıne Schlange pgdt, 
umgeben von einem Lorbeer. und Gıchenzweige. 
Einkünfte 1810: 22,922,440, Auögaben 21,024,8805 1822 
nur Eint. 7,009,153, und Ausgaben 6,868.256 Guld., und die 
Staatsfhutld 8 ll. Suld., 1803 beredynete man bie Eıns 
nahme nod) auf go Mill. Guld., wovon ıı Mill. auß dem 
Bergregal, 4 Mill, aus dem Zabatöämonopol, 3 WıU. us 
ben Steuern , 1,300,000 auö dem Kopfgelde der Indianer, 
und 800,000 Guld., aud der Pulqueaccife flofien. en 
Landmadt: biöber 35,700 Mann, wovon 9,500 Liniens 
truppen, der Net Miılie. 


Die vereinigten Staaten von Mit: 
telamerifa. 


Areal: 11,210 AIR. in ı5 Provinzen. 

Volfsmenge: mit den unabhängigen Indianern negen 
1,360,000 Köyfe. 1797 fand man ohne leßtere erit 797,218 
Kinw., und zwar ın Stiudad Real 69,253, ın Sudıltepeques 
17,535, in Escuintla 24,434, in 3onzunate 29,238, In ©. Gal: 
vadur 137,270, ın Vera Paz 52,138, ın Chrauimula 52,42 
in Honduras oder domayagua 93,501, in Nicaraaua 106,96, 
in Cofta Rica 24,536, in Totanıcaran 51,272, in Quezaltes 
nango 28,56%, in Solala 27.053, ın Ghimaltenango 40,082, 
und in Sacatepequeß 50,786. Die Zahl der Wohnyläge be: 
läuft fi auf 15 Städte, worunter Guatemala la nuepa, 
die Kauptitadt, 730,000, ©. Salvador 11,879, und Goban 
12,000 Einw. zäblen, und 7:9 Dörfer. Die Einmw. theilen 
fid) hier in Werke, Labinos oder befehrte Indianer, Ins 
di06 barbaros, und Neger mit ibren Sprelarten. Die Ins 
dioß barbaros, worunter die Moitos in Honduras die zahle 
reidyiten und gefürdhtetiten find, mögen leidht gegen 300,000 
Individuen betragen. Die Meligton ıfl-rie Batholıfche, uns . 
ter ı Era: und 3 Bıiihöfen mit 245 Pfarreien, 3 Mifftonen 
und 716 Kirdien. Ä 

Staatöverfaffung : eine Repubtiß, die fidy feit 25 Eerpt. 
1821 für unabhängig ertlärt, aber die Grundzüge ıhrer 
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Biinftigen VBerfaffung nody nicht audae'prodhen hat: Wahrs 
fheinlich wird fie fih eine Föderalverfaffung geben. 

Das Wappen und die Flagge der Union befteht aus 
3 Streifen, blau, weiß und blau mit 3 Bulfanen in 
dem mittleren, und eınem Regenbogen barüber mit ben 
Worten: Dios, Union, Libertad. 

Einfünfte: 34 Mill. G ılten, Landbmadt: flehende 
Truppen und Milis 25,000 Mann. 


anti 

Die Infel Hayti oder Sarı Domingo , die zweite 
an Größe unter den Infeln Weftindiens, ift mit Go: 
nape, Zortuga und Saona 1,385 A.M. groß und zählt 
gegen 700,000 Einwohner, worunter etwa 10,000 Weis 
Be, 200,000 Farbige, und der Reft Neger; 1789 hatte 
der Kranzöjifhe Antheil 30,831 Weiße, 24,000 freie 
Farbige und 430,000 Sklaven, der Spaniide 1785 
152,640 Weiße, freie Farbige und Sklaven. Die Volks: 
“menge, durdy die Vertreibung der weißen Pflanzer und 
durch die nachfolgenden bürgerlihen Unruhen, aufgehals 
ten, fol fi doc nidjt bedeutend vermindert haben. 
Beide Antheile find jest vereinigt, und machen eine 
Republit aus, an deren Spige der Präfident Hoyer 
fteht. Die Hauptitadt und der Sit .der Regierung ift 
Port au Prince (15,000 Einwohner). 


Columbia. 


Areal: 63,558,70 A.M., mooon 14,730 auf Santa 
Be, 2,375 auf Popayan, 2,460 auf Choco, 1,875 auf 
Rio della Haha, 1,795 auf Sartagena, 3,030 auf 
S&. Marta, 1,640,34 auf Panama, 7,8%0 auf Quito, 
3,845 auf Caracas, 1,935 auf Maracaibo , 2,688 auf 
Cumana, 14,758 auf Guiana, und 4,607,36 auf Mais 
nas fommen. Diefe Landestheile, die mit vormaligen 
Gouvernemente Neugranata und Caracas ausmadhten, 
zerfallen jest in neun Provinzen: Drinoco, Venezuela, 
Suba, Royacca, Gundinamarca, Sauca, Magdalena, 
Quito und Panama. 
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Vollsmenge: 3,500,000 Einwohner; doch giebt eine 
betaillirte Zählung von 1821 nur 2,644,600 an, nämlich 
fn DOrincco 175,000, in Venezuela 430,000, in Suba 
162,000, in Ronacco 440,000, in Gundinamarca 370,000, 
in Sauca 193,000, in Mandalena 239,000, in Quito 
550,000, in Panama 85,600. | 

Wohnplöge: zu den vornehmften Städten gehören 
Santa Fe de Begota mit 36,000, Quito mit 60,000, Saras 
cas mit 31,235, Sartagena mit 25,000, und Gumana mit 
24,000 Einw. ©, Fe de Bogota ift die Bundesftadt. 

Abftammung: etwa 500,000 Weiße und Krcolen, 
IMIU. Mulatten und Meflizen, 1 Mill, Indianer und 
1 Mit. Neger. 

Religion: Fatholifch. 

Staatsverfaffung: eine Konföberation von neun 
Staaten, die dur einen Kongreß zufammengehalten 
wird. Diefer beftehbt aus einem Senate, an beffen 
Spige ein Präfitent ftept (44 Mitglieder) und einer 
Repräfentantenfammer (95 Mitglieder). 

Staatseinfünfte 1822: 6 Mill., Etzatsausgaben: 
14 Mill. Gulden. | 


Stehendes Heer 1822: 19,000 Mann, babei eine 
beträchtlidhe Milig. Ylotte: 19 Segel mit 82 Kanonen. 


Präfident: Bolivar. 


Pe rm 


Areal: 64,883 QA.M. in aht Provinzen: Lima, 
Suzfo, Guancavelica, Guamanga, Guantajaya, Are: 
quipa, Zarma und Zrurillo, 

Vollsmenge: 1,500,000, 1795 erft 4,076,997 Eins 
wohner, wovon in Lima 149,112, in Guzto 216,382, 
in XArequipa 136,801, in Guamanaa 111,559, in 
Zrurillo 280,967, in Guancavelica 30,917, und in Zars 
ma 201,259. Die Zahl der Städte beläuft fih auf 5, 
ber Villas auf 81, ber Dörfer ouf 1,424. Lima, bie 
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Hauptftabt zählte 1790 52,627, Arequipa 30,000, us: 
co 26,000 Einwohner. Die Einwohner beftehen theils 
aus Spaniern und Kreolen, theilg aus Meftizen und 
Mulatten; theils. au8 Indianern, wovon bloß die Fides 
les oder befehrten in der Volkszählung begriffen, bie 
zahlreichen Indios barbaros Aber nicht eingerechnet find. 
Die Religion ift Eatholifch, unter 1 Erz: und 5 Bifchd- 
fen mit 557 Pfarreien, 

Staatsverfaffung: die Verfaffung follte einen res 
publifaniichen Zufhnitt erhalten, allein in ber neueften 
Beit ift fie dur das Glüd der Spanier wieber zufam: 
mengeftürzt, und Peru burdy dic Gewalt der Waffen 
weniger als durch die Madjt der Gefinnung dem Muts 
terlande von neuem angefcloffen. 

Staatseinkünfte: 12 Mil. Landmadht: ohne Mi: 
li 10,350 Mann. | 


eEhile. 


Areal: mit bem Shiloeardipel 10,612 A.M. in 15 
Provinzen: Sopiapo, Coquimbo, Quillota, Aconcagua, 
Melippa, ©. Zago, NRancagua, Colhagua, Maule, 
State, Shillan, Puchacai, Huitquilemu, Eujo und Vals 

ivia. 

+ Vollsemenae: 900,000, worunter 80,000 Spanier 
und Kreolen, 240,000 Farbige und Neger, und 580,000 
Sndios Kideles find; die Indios barbaros, morunter 
fih die Araucanen auszeichnen, enthält die Zählung 
nidt. Die Hauptftadbt ift ©. ago mit 45,000 Ein: 
wohnern; Gonception zählt 13,000, Valparaifo 10,000 
Einwohner. Die Religion ift Eathouifh, mit zwei 
Biichöfen. 

Staatöverfaffung: republifanifh, aber no nicht 
völlig ausgezeichnet. Die Araucanen haben als status 
in statu .eine einigermaßen ariftofratifche ren 
und behaupten ihre völlige Unabhängigkeit, ebenfo bie 
Purlkchen im Gebirge. E 
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Staatseintünfte 1822: 4,355,984 Guld. Stehen. 
des Beer: 8,400, Milig 20,860, Maritie: 12° Segel, 


Die vereinigten Staaten von Sid 
amerika. an 


Areal: 67,814 QM. in 20 Staaten. 3 
Bolfsmenge: wahricheinlich ohne tie unabhängigen 
Sindianer 1,800,000 Individuen, worunter etwa 700,000 
unterworfene Indianer. Bradenridae rechnet für 1814, 
ohne Iegtere, auf Buenos Ayres 105,000, auf die Ban= 
ba oriental 45,000, auf Entre Rios 25,000, auf Gor: 
bova 75,000, auf Punta &. Luis 10,000, auf Mendo« 
za 38,000, auf E. Juan 34,000, :auf Rioja 20,000; 
auf Saramarca 36,000, auf ©. Zago del Eftero 45,000, 
auf Zucuman 45,000, auf Galra 50,000, auf. Zuguy 
25,000, auf Ehicas 10,000, auf Potofi 112,000, auf 
Mısgque 15,000, auf Charcas 120,000, auf Sohabam: 
ba 100,000, auf la Paz 60,000, und auf Paraguay 
110,000. Die Bundesftade Buenos Ayres hat 44,780, 
Montevideo (im Befise der Brafilier) 30,000), ' Potofi 
70,000, la in 20,000, la Plata 14,000 Einwohner, 
Die Neger find wenig zahleeih. Die Religion ift Fa; 
tholifh, unter 1 Erz: und 5 Bifchöfen. “ 
Staatöverfaflung: ein Föderativftaat, deffen Kon: 
greß fih zu Buenos Ayres verfammeln follz doch find 
noh nicht alle Provinzen bemfelben beigetreten; bie 
Banda oriental ift im Befige der Brafilier, und Don 
Trancia in Paraguay will von dem Kongreffe nichts wif- 
fen. Zu Haufe,regiert fid, jeder Staat nad Willkühr: atı: 
Ber Paraguay, wo Don francia befpotifch gebietet, ft 
überall die demofratifche Regierungsforn aewählt. '- 
‚ Wappen: zwei fi einander darreichende Hände, 
die einen Stab mit einer Freiheitsmüge halten, + um: 
Thlungen von einem Rorbeerfranze und darüber eine 
Sonne mit der-Umfchrift: Provincias unidas del Rio 
de la Plata 1813. bi nr FF 
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Staats:infünfte 1822: 6,075,000, 1810 8,798,000 
Bulden. Stehendes Hier und Milig: über 40,000 
Mann. Bewaffnete Fahrzeuge: 29. 

Brafilien. 

Areal: 131,708, nah Schäfer nur 113,115 A.M., 
ed Scheint jedodh bei Legterer Angabe das Portusiefl: 
fhe Guiana zu fehlen, Die 19 Provinzen enthalten: 
Para 10,523, Rio Negro 9,600, Maraınham 3,211, 
Piaubi 2,856, Seura 3,311, Rio Grande bel Rorte 
1,573, Purabiba 932, Pernam:uco 1.412 Alagoas 910, 
Seruippe d’el Ney 856. Bahia 2,579, Espiritu fanto 
1,788 , Rio Zaneiro 8,930, © .n Paulo 9,010, Cißpla=- 
tina 10,565, Minas geraes 11,961, Gojaz 12,982, 
Matko grofjo 20,116 und den Infein Kernando u. f. w. 
50 QA.Meilen. 

VBollömenge: nah Schäfer 1823 5,306,418 Köpfe, 
und zwar in Para 143,073, in Rio Negro 48,557, im 
Maranham 182,986, in Piauhi 46,296, in Ceara 272,713, 
in Rio grande del Norte 68,736, in Parahiba 246,232, 
in Pernambuco 602,205, in Atagoas 256,956, in Ser: 
gippe b’ei Rey 267,523, in Bahia 559,570, in Espiritu 
fanto 73,996, in Rio Saneiro 589,650, in San Paulo 
610,632, in &ieplatina 175,960, in Minag gerars 
928,933, in Gojaz 150,000, in Matto guoffo 82000 
und auf den Snfein Fernandez 600. Balbi rechnet für 
1818 eıft 3.617,900 Sntv., wovon 843,000 Portuaisjen 
und Kreolen, 259,400 Indianer, 426,000 freie Mefti: 
zen, 202,000 Sflavuenm: ftizen, 159,500 freie Neger, und 
1,720,000 Regeriktupen. Die Haupt» und Refidenzftadt 
Ric Zaneıro zählt 210,000, Bıhia 182,300, YPernambuco 
62,325 Einw. DieReligion ift Fatholifh unter 1 Erz: 
und 5-Bifhöfen, mit 40 Klöftern. Au in bdiefem 
Reiche giebt es noch viele unabhängige und noch meh: 
tere unbefehrte Indianer. 

Staatsverfaffung : ein erblidyes Katferthbum, daß fidh 


eine Eonftitutionelle Serfafiung aegeben hat. Der ihron . 
it erblih im Mannsitamme des jegigen erften Kaijerd aus 
19 


u. BE 


dem Haufe Braganca, ber al deffen Sprößling, wahrfcheins 
lich es die Bamiltengefeße Portugals einführen Ei 


Staatdeintünfte: bisher etwa 16 Mill. Guld. ; ı8ı5 flofs 
fen davon 3,134 Conto de Reis oder 7,957,435 Guld. in den 
Königl. Schag, mit dem Melle wurden die Vermwals 
tungstoften, außer Militair und Flotte. beflritten. Das 
Heer beftebt aus 24,000 Wann regulaırer Zruppen und 
0,000 Milizen, worunter aud) Korps von Nlegern, Mulat: 

en und Eingebornen. Die Flotte zählte ıd22 ı8 Seael, 
worunter 3 Linienfhıffe, 4 Fregatten, 3 Briggs und ı 

dooner find, indeß befinden fid nur wenige in einem 
dienftfähigen Stande. | 
Wappen: eine künftlihe Erbkugel im grünen Kelbde, 
weidjee dur bag Kreuz ded Chriftordeng in 4 Theile ges 
theitt wird und in blauen Reifen mit 19filbernen Sternen 
belegt if. Der Schild ift von einem Kaffeebaumzweige 
und einer Zabadsftaude einaefaßt und durchflochten mit 
einem grün und goldgelben Bande. Veber dem ganzen 
fhiwebt.die Kaiferkrone.  _ BER 
Staatsoberhaupt... 

- Kaifer: Peter. (Ant. Zofeph v. Aleantara), geb. 
12. Dct. 179 aym Kaifer proflamirt 1.:Dec, 1822, 
verm. 6. Nov. 181 mit Leopoldine: (Karoline Sofephe), 
Erzherzogin von Defterreich, geb. 22 Ian.’ 1797. 

Kinder: 1) Maria da Gloria (Joh. Charl, Leo= 

poldine), geb. 4. April 1819. 2); Pauline (Mar: 
jane oh. Charl.), geb. 21. Febr. 1823, 
Aeltern und Gefhwifter: fiehe Portugal, 
Staatsminifterinm. 
Staatsminifter: Zoao Severiandg dba Cofta, 
Inneres. Luis Iofe de ECarvalbo e Melho, 
ausw. Angel. Elemente FHereira Frunca, Quftiz. 
MarjannoFofe Pereira dbagonceca, Finanzen. 
Zoao Gomez da Gilveia Mendoza, Krieg. 
Sranc, Billela Barboza, Marine, 





u Dette 554. 
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Erfter Zeitraum. 
Dom Beginnen der Gefchichte bis auf den Tro: 
jifhen Krieg | 

(dx. bi 1184 v. Chr.) 


. NEN in Mittel: Afien. 


Nomaden 

Anfiedler 
augenfcheinlicye Reihenfolge 

Gefelfgaften ar 

Völker gefelliger Bildung, 

Staaten 





3. r. Chr. 
Zoo. |Grope Wafferfluth. Noah. — Neuer Anwade 


a des menfhlihen Gefchledhts, 
2500. Völker am Nil, Euphrat und Tigris, am Indus 


und Ganges. 
2400. [alt Affgrien. — Belus; — Chaik in Armenien, 
= Yao in Sina. — 


azoo.|Thebe. — Menes. — 
um [Ableitung bes Rit. a Sterntunde zu Babylon. — 
320.| Buddha am Ganges, — 


u 


*. =. Chr. - nyz ' 
un Bufiris in Aeaypten. — Zfchao: Kang in Sina. — 
+ Memphis. — Pharaonen. — Kıften in Indine. — 
2000.| Gro$:Affgrien. Ninus. Semiramis.— Abraham 
der Shaltäer in Paläftina. — "Perfie; Kebor 
Laomor. Phönicier. Damast Karavanın. — 
1900. Hebräer. Ifaak, Jakob. Edomiter. Efau. — 
Hhöniker in Argos. Inadhus.. 


‚om |Debräee in Aegypten. SIofep. — Gibon, — 
| Baltra, —. Doygilhe Fluth.: Phoroneus. 
»700.|O9Efos in Phönicien. — Italien bekannt; Iberers 

"I Aufoner, Umbrer, Denstrus. — 


1600.1Priefter: Karavanen. nach . Europa. Gecrops in 
Hellas. Zeus: Dienft in Dodona; Kaufafer in 
un | Zheffalien; Deucalion.” Wafferfluth. — 
1500./4uszug der Jöraeliten aus Aegypten; Mofes, — 
| Kabmus in Bdotien. — ' Danaus in Argos. — 
Gefeg der Zfraeliten am Sinai; XIL, Stämme, 
Eroberung von Sanaan. — SZofua. — Ride 
I tee. — Korubau in Attilaz Demeter. — Ko: 
um | _tinth 5. Sifpphus. . Panathenäifche Spiele. — 
1400. Mödris in Aegpptens Einherrfchaft: — Zrojiiches 
Reid. — Kreta; Minos I. — -Dralel zu 
Delphi. — Tyrihener in Oberitälien. — Sefos 
.fteis; Groberungen und Bauten. — Wusting 
5 ale Pelops; Pontusfahrt; Phryrus und 
elle, ns 
Phrygienz Gorbius;z Midas. — Thefeus; Ein 
‚berrfchaft in Attifa.- Evander aus Arkadien in 
Latium; — ;Minos II. auf Kretaz -Gefeäge:. 
bung; Labyrinth; Däbdalus. Iyrus. — Argos 
nautenzugs Safon, „Herkules, Eaftor und Pollur, 
Drpheus. — Die Sieben: vor Zheben. — 
Epigonens Krieg. — Sifuler. — Ä | 
is in Memphis, —— Krifchna am Sanged, — 
Aeskulrr in Scheffalien. — paddui. , 0 8- 









um 
1400. 


u 
3.%. Chr. 


1184.|Trojifher Krieg; Zerftörung von Zlium. — Auss 
wanderungen, 





weiter Zeitraum. 


Bon Slium’s Zerftörung bis auf den Anfang 
der Perferfriege. 


(Bon 1184 — 501: v. Chr,) 


nr Poramidenbau in Aegypten; Cheops, Gephren. 

"ru: wang in Gina. Simfon ; Philiftäer. — 
Herakliden im Peloponnes. — Anfiedlungen in 
Stalien; Patavium, Lavinium, Alba. — 

t100.|Xeolifcdhe Eibgenoffen; Emyrna, Mitylene. — 

| Königthum in Palöftina; Saul, David, Gas 
lomo. Zempelbau. Kriege mit Syrien, — 0: 
nier in Klein: Afien. Hadab Efar. — Kara: 
vanenhandel; Zadmor erbaut. — Lotman und 
Eurej-in Indien. — ‚Gründung von Utifa, — 
Sweiherefchaft in Sparta; Proffes, Eurpfihe: 
ned. — Gades gegründet — Kobrus +, Sreis 
Han Athen. — Großgriecdhenland ; Gumä, Par: 
thenope. 

1000. frac’ Blüthbes Handel mit Zyrus und nad) 
DOphir. Zbeilung: ‚Juda und Stral. — &es 
fat in Aegypten. — Dorier auf Rhobdus. Vers 
treibung der Heraktiden, Bachis. — . Efrußfers 

‚ bund. Homer, —  _ 

90. |Kal von Groß: Affyrien; Sarbanapel (875). — 

Dlympifhe Spiele in Elis; Sphikus. — Kar: 
‚1 thagoerbaut (885), — Eykurg in Sparta. Süens 


3.v. Chr. 
wang in Sina. — Karanus gründet Macebos 


nien. — | 
800. |Chaldäer in Mefopotamien. — Merot blühend. — 
Dlympiaben:Redynung (777); Phulz Neu: Affys 


rien. — Gründung von Rom (754); Romus 
us. — Xetbioper in Aeanpten; GSabafo. — 
Sparta’s erfter Krieg mit Meffenien. — Grüns 
bung von Syrafus, — Groberung von GSamas 
riaz Ende Ifrael’d — !Habylonifch » Affyrifcdyes 
Reid. — Medien unabhängig; Dejoces. — 


Ruma Pompilius, König in Roms; Griehen: Ans 
fiedblungen in Stalien. — 

700.|3mweiter Meffenifher Krieg; Heloten. — Chals 
bier in Babylon. Bmölfherrfchaft in Aegyps 
ten. — Groberung von Perfien; Phraortes. — 
Einherrfchaft in Aegypten; Pfammetid. — 34: 
leufus in &ocri, Kopfelos in Korinth. — Mefs 
fina, Byzanz, DOftia erb. — Zullus Hoftilius, 
Ancus Marcius, Zarquinius IT. Könige zu 
Rom. — Draco in Athen. — Grarared. — 
NRabopollafar. Nebuladnezar — Sieg bes Lebs 
teren über Neo, den Aegyptifchen König, bei 

1 &ircefium. x 

600. 1Babylonifh:Chaldäifhes Reid. Nebufadnezar 
erobert Zerufalem; Ende von Zuda Eril zu 
Babylon. — Colon in Athen. — Ppthifche 
und Sfihmifhe Spiele. — Zyrus zerftört; Neus 
Syrus; Welthandel dafelbftl. — SGerpius Zuls 
us, König zu Rom. Kelten in Gisalpinien. 
Cyrus bef. die Meder bei Parfagadbä, Perfer: 


teih. — Pififtrat in Athen. — Kröfus bes 
fiegt. — Chaldäer in Indien. — Babylon 
zerftört. — Zargquinius II. König zu Rom. — 


Phocder gründen Maffilia. — Cambyfes, Pers 
ferkönig. — ung Argypten’s (Pfammenit). 
Bamolpis ins I, (Guftafp), 
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S$,». Chr 
z—nass 


Perferfönig. — Zug nah Scythien und Ins 
dien. — Kon:fut=fe in Gina. — Bertphgee 
auf Sicilien. — . Die Alkmäoniden vertreiben 
die Söhne des Pififtcat aus Athen, (Dftracis- 
mus), und Collatin, Zucreez und Brutus die Zars 
quinier aus Rom; „Ariftokratie, dafelbft. Rom 
behauptet feine Freiheit gegen die Zarquinier 
und Etruster (Porfenna), — 





‚» Dritter Zeitraum, 


Bom Anfange der Perferkriege bi8 auf Aus 


guftus Alleinherrfchaft. 
(8. 501— 80 d. Chr.) 


500.|Sardes bürch Griechen, Milet durd Perfer zere 


ftört. — Perferkriege. Milfiades fliegt bei Mas 


rathbon. —  KXerres, Perferfönig, — Kelten 
unter Bellovefus in Oberitalien. — Bartheis: 
kampf zu Rom (Goriolan). — Siege der Gries 


hen bei Salamis und Platda (Zhemiftokles, 


Paufanias), — GSchlaht’in den Thermopylen - 


(Leonidas). — Niederlage der Karthager bei 
Himera, ArtarerresI, Perferkönig. — Rüde 
tehr der Juden (Esra, Nehemia). — 12 Ges 


fegtafeln in Rom, — Sophoktes, Pindar, Yes 


u.|6 


241.2 4 


fhylus in Griechenland. Ga 

imon fiegt im Eurimetonz Cimonifcher Trieben; 
Freiheit der Rölonien in Aften, — Zeitalter des 
Periktes (Herobot, Euripides, Pindar,. Hippos 
Prates, Ariftophanes, Göfrates). — - Pelopon: 
nefifher Kried ; Alciviaves, Zhucydides, — 


Wahsthum der Volfsmaht in Rom. — Das 


; 8 — 
3,», Chr. | | EEE A 
rius II., Perferfönig. — Diokles in’Syraktus. — 
Römifh » Sictlifher Krieg (Dionys). Beji, fte 
bende& Römerheer. — Sparta’s Sieg Re 2 
potamos (Lyfander). — Athen erobert; 3 lie 
arhen. — SZhrafybulus, — Artarerres II, 
Perferfönig. — Delphi erbaut, — 


g00.|Eyrus Feldzug in DOberafien. Rüdzug ber,10,000 
Griechen, Kenopbon. — Gieg Konon’s bei Kai: 
bus, Sieg bes Agefilaus bei Koronea. — Brens 
nus mit den Kelten in Rom (Allia), — Ans 
talcidifher Briede., Thebanifger Krieg (Leuf- 
tra, Mantineaz Pelopidas ,' Epantinondas). — 
„Artarerres IIL,, Perferkönig. —  Plebejer-Gieg 
im Rom. — Platz Prariteles. — Philipp, 
König von Mäcedonien. Heiliger Krieg (Phos 
con), — 


Meng- tips ‚in Sina. — , Snbifherköandel. — Sees 
„reifen der „Karthager (Banne). — . Nektanebus 
beftegt. —  Berfall und.Partbeiwuth in Gries 
Henland, —  Römifh- Samnitifher Krieg. — 
‚Philipp fiegt. bei Chäronea (Demoftyenes). Das 
‚rtus IIUI.,. Perferkönig. — : Alerander ,., König 
.. 1..2on Macedonienz; Zug. nah Perfien und Indien 
. Siege am Sranifus, bei Ifjus, Gaugamela). — 
. WMerandrien. —.ı. Parthien, Baktrien, Hyrkanien, 

Sogbiana ‚befiegt. — Alerander in Indien (Por 
U. Macrbonifhes Weltreih. — Ariftos 

teles. — Verfall des Weltreichs; Theilung nad) 
bu Alerander's Zode (Statthalter: Perdiccad, Eumes 
nes, Antigonus, eyfimahus, Ptolemäus Lagi). — 
Kriege um Alerandırs Erbfchaft. — Wlebejerfreis 
‘3 Si zu Rom. —  Geleucibenreih. Schlacht bei 






nt 


fus. - DemetriusPhalereus in Athen, — Agas 
okles in Syrakus. Kaffander, in Macedonien. 


— 


8.» Shr. 
Alerandria und Antiodhia blühend, — Brahmas 
Dienft am Indus und Ganges, — Demetrius 
Be — _ Xetolifher und Achäifcher 
und. — Reihe von Pergamue, Bithynien, 
Pontus md Kappäbdocien. — ' Efrurien Rö- 
mifch. — Prerhus, befiegt. — , Unteritalien 
‚Romifh,. — Erfter Punifcher Krieg. — Pare 
thifch= Perfifches Rei. — Baktrifhes Reid. 
250. |Urfaciden, — ‚Sieilien, Sardinien, KRorfifa Nor 
mifh. — Karthager in Spanien (Bamilfar). — 
- Germanen. —- "Oberitalien Römifh —: | Ans 
tiohus IIL,. in Syrien; Philipp IL in Macebo- 
" nien. — Dipeiten Dunlioee Kreg (Bamnibal fiegt 





‘bei Sannd). — arcellus erobert Syrakusz 
Sicilion ganz Römiih..  Scipio erobert'Spa- 
|. niem. —...Dannibal.bei, Zania. befiegt.—- Aes 
onpten unter der Römer Bormundfchaft. — 
290. Schlacht bei Aynostephalä; Zlamin, Röm. Felb- 
herr; Griechenland frei. — "Polybius. — Ser 
rika (Sina) von Baktriern erobert. — Sieg bei 
Magnefiaz Syrien an’ Rom fteuerpflidtig. — 
‚Sieg bei Pydnaz Paul Aemil, Rom. Brig; 
Macedonien und Epirts Nömifch. -— Maffie 
niffa in - Numidien — Pontifches Reid; Mi: 
thridat [.— Partifhes Reid; die Arfaciden. 
150. Dritter Punifcher Krieg; Kartnagd zerftört. — 
Korinth vernichtet.  Nömifhes’Weltreid,. — 
Makkabier.. —  Welthanbelivon Alerandrien, — 
Pergamus Römifh. Zudäa frei. —  Wuti in 
Gina. — Spanien und Lufitanien Römiih, — 
Fall der Römifchen Deomökratie (die Gracchhen). 
Dligardie in Rom. — QZugurtha bezwungen, — 
Marius befiegt die-&imbern und Zeutonen. — 
100. |Marius herrihr. — KampfMithridar VIE. vo. Ponz 
tus mir Rom, — "Bürgerreht der Bundesge: 
nofjen in Rom. —  Birhynien a— zen 





2.0 er Te * N 
"Sulta, "Diktator. Mithridat bezw — Von 
tus und Syrien Römifd. —  Gatilinaz Eices 


r0. — Erftes Triumpirat. (Cäfar, Pompejus, 

* Srafus). Iuba, König von Numibien — Ch; 

far in Gallien, Germanten und Britannien. — 

Sieg der Parther, bei Carhä über Craffus. — 

Schlacht bei Pharfalum. — . Pompejus' ın Aes 

aypten erinordet, — 5 | 

so. IGäfar fiegt bei Thapfusz; Numidien Römifh. | Ca: 

y] to v.Utilay. — Gäfar +. — Zweites Triumpis 

| rat (Antonius,  DOftavianus, Lepivus). — 

Schlacht bei Philippi. Brutus.und Eafftus töb: 

ten ih felbft. — Parther befiegt. —  Roritum 

Römifh. — Dirt | 

2». |Sieg bei Actium. Antonius + in Aegypten. Cä- 

far Auguftus (Oftavianuıs) Alleinyerefder. — 


{ 





PBierter Zeitraum, 
-1Bon Auguftus bis auf den Unter: 
nn gang Weftl-Nome. 
(Von 80 v. Chr. bis 476 n. Ehr.) 


9. Mirgit, Horatius, Dionys dv, Halifarnaffus. — 
%n Gantabrien, Afturien, Nhätien, Vindelicien, Mö: 
Er. | fen Römifh. — Chriftus: geb. 

» Buddha - Dienft in Thibet. Sina und Siam, — 
Markomannen (Marbod), — ZuddaRömiih. — 
Hermannsfchlaht. Ziberius, Kaifer. Drufus, 

I Germanitus. — Sohannes, — ' 

29: IKreuzipung Ehrifti. —  Apoftel, — Galigula, 

' Kaifer, — Claudius, Kaifer. — Prätorias 
ner. — Mauritanien Römiih. — 1 Djongesnu 





— m — 





«Eee, Roten,  Frifen; -Bataver. — - VBannius. — 

5%, |MNero, Kaifer. — Brand won Nom. ‚Shriftenvers 
folgung: — "80 +dienft. in Sina — ı Galba, 
„ Dtho, Vitellius, Kıifer. 4-' Vefpafian, Kaie 
fer Serufalem erobert 1 Claudius Sivilis. — 
Titus, Kaifer — “Herkulanum, Pompeji, Sta: 


„don? Süd: Britannien (Agrikola),' Rord- Ms 
sr nenreidh' in Ginalvernidhtet. — Merva, Sais: 


fer.“ Dacien rag - 'Zeutonen un Iy: 

rien. — » 

109; [Armenien Römifc. — ohren Kaifer; 2 Ir 
Iiurufaten’g "legte: Zerftörung. DZ Bucharei’ Spne: 

fiih. — Gnoftiker‘ in Acta, en © 

150. /Untoninus, Kaifer, —: 1. Gien = pi. in- Sina. - 

‘ Saren an. ber: Elbe und- Eiber. ——- Marc: Au: 

tel, Kaifer, Römifh= Partbifche) Kriege. — 

- Markomenen: und  QDuadenfrieg: Commodus, 

Kaifer. — Marfomanen : Friede, —7Gothen 


200. Bingat? — | Korea zinsbarıan Sapan.— Aleman: 
‚Ken am Main! Neu: Perfiei (Saffahiden ; 
Artarerres I., ihr. Stifter). — >»: 

250: FSranfenbund zwifdem Elbe und Rhein: Dbin in 


Dreifig Zyrannen, ‚Gallien Xlemännen: 
bund, — He Benodbia.—: ‚Zuedian, Kai: 


5 Sn de are Manes ken Manichäer. — 


in Sina, — -Thracien Römifhin— ‚Seruß: 


bid verfhütter - Domitianyı Kaifır, | Eröberung: 


fee. — 1  Gothem, Sueonen, — Trajam,  Kaiz, 


‚in Dacienz  Prätorianenz Unfug. — Balmud. — 


fer. "BVexlift;von Dacien.— Mönde in Syrien: 


‘I Standinavien„— Yunnen Bw Eafpifchen See. _ 


BT 


— ix  — 

$. n. Chr. U _ 
 KRonftantin wid Chrift. — : Snbikkiönna 
Sahr. — Kirhenverfammlung zu Alerandien, — 
‚ Konftantin L. Mleinperefher- —'Xrius“ und 
die -Arianer. Kirenverfammiung zu Hicka 
' Bmrbalen in Pannonien. —'Chriftenthum 
Dabei. Byzanz, Kaiferftadr,, — ei 
(Konftantin ILI., : Konftantinug, .:Konfta 








ulian, Kaifer, Kriege: mit'ber-Perfern. — 
‚ Valentinian.. in Rom, Balens in‘ Byzanz. — 
Dfigothen. — Weftgothen. — Beginn dor Bök 


denperfolgung. — Zheilungz: Oft: Rom, Welt: 





verloren, — Attila; Yunnehreic won’ Sina 
bis. Gallien, — Sadjfen. in Britannien, — 
Bandalen in Afrika. —.:. in.) Jung 

50. (Schlacht auf. ven Katalamnifchen Feldern. —; De 
roväus, .; Srankenfönig —ı Attila 73" Ber: 
fall des Hunuenreihe.——. Landcharten ‚pas 
thodämen), —.  Kahrende Poften. — " Gepiden: 
reich an der Theiß. — Burgunderreich, — Ih: 
tingerreich swifhen Wefer und Donau, >‘ fe | 
goryen in: Pannonien (Thpeudemir). —, Eutic 


$, n. Chr. 
en wi 


Weftgothenfönig (Gefeggebung); — Römer aus 
Spanien: vertrieben. + 1," nen 
476. \Xufitand der fremden Söldner in’Stalien (Herr 
| er, Rugier'rc‘) unter Odoaterrs'Anführung. — 
 Dboaker, "König: von Italien, — Ende des Kats 
ferreichs im Weften. "Beginn des Mittelätters,— 


 —e Te} 7: 
 Sünfter Zei traum. a 
IB om Untergange des Wefttömifhen - 
Neihs bis auf Kark den Grogen, 
(Bon 476— 768.n. Ehr.) 


436. |Sranfenreih in Galfien (Chtobwig), nah dem 

Wil! Siege bei Goiffons:; — DOboaker verliert Ita- 
lien an die Oftgothen; Theodorih,— Zichechens 
ftaat in‘Bojohemumz; die Bojdarier geben an 
die Donau, — | 

600. IChlodwig. firgreich. gegen Alemannen und MWeft: 
gothen. —. Wuzti.in Sina. —, Suftinian, Kai: 
fer von Byranzz; Rom. NReditsfoder. — An: 
‚gein in Britannien. —  Frantenherrfhaft über 
Thüringen, Burgund, Baiern und Alemannien.— 
£ongobärben in Pannonien. — Khosru I. (Nur 
Thirwan), Perferfönig, — : Zerftörung des Ban- 
dalenreihs in Afrika 1Belifar); Nordafrika, 

: Sardinien, Korfitfa Byzantinifh. — 

550. \Zürfenreih am Srtyfeh-und um den Altai. — Narfes 
fürztdasOftgothenreih; Stalien Ryzantinifch. — 
Chlotar I., Alleinherrfher im FKrantenreidh. — 
Gepidenreih von Eongobarden und Avaren ver: 
nihtet, — Die Türken breiten fih gegen Sü- 


ee 


$.n. Shr 


+ Ben aus- (Chazaren,- Petfchenegen, Uzen‘, — 
Longobardenreih in ‚DOberitalieır. (Alboin).. — 
‚ Erardhat, — -Weftgothifhe Alleinherrichaft in 
Spanien (Reovigitb), — , Sung= Kien, ‚Eroberer 


: in Sina. — Gregor L,. Röm. Bifhofk — 
,:]° Khosru II., Perferkönig. — 
600. |Bonifacius III., Ökumensher Bifhof. — Der 


Hapft, Eichlihe® Oberhaupt. — Groberungen der 
Byzantiner in Alten und Nordafrika. — Chlds 
»| tar ik, Zrankenkönig, Majoresr Domus. — 
622. Mohammed flüchtet aus Mefla. Beginn bes 38 
lam’8. Arabien erobert;. die Perfer gefchlagen. — 
Chalifat (Abudelr, Omar, Dsman). Arabers 
berrfd;aft in Syrien, Phönicien, Paläftina, Pers 
fien und Ueaypten. — 
650.1 Yliz; Moaviah (Ommijaden), Spaltung im se 
am: Gunniten, Shiten. — Amruz; Büders» 
brand. — Pipin von Heriftall, Herzog der Frans 
ten und errliher Major-Domus. — Ritterfpiele 
’ bei den Arabern. —  Norbdafrita Arabifh. — 
700. |Xraber in ber Bucharet, in Arınenienund Kieins 
afieen — Walid,. Ehalife — Araber (Mufa, 
Tarif) erobern Spanien. Fall des Weftgothens 
veih8 (Robderidyx Pelajo). — Hiuen : fong, 
Reihhsordner in Sina. — Karl Martell; Sieg 
über die Araber bei Tours. — 
750. Ubul: Abbas; Abaffivenreih. —. Chilbricy III., 
| entthrontz Ende der Merovinger. — WPipin, 
König der Franken. : A Manfor, Ehalif. — Bis 
fhof Stephan IIL erhält daß Crarhatz; Kichen« 
ftaat; der Papft weltliher Fürft. — Zrennung 
Ä Spanien’s vom Ghalifate (Abdorhaman). — 
765. Karl theilt das Frankenreih mit. feinem Bruber 
it | Karlmann, | 


_ 





- bb — 


 n. Chr. 


Schfter Zeitraum. 


Bon Karl dem Großen bis aufPapft 
„7 &regor VL. u 


(Con 768 — 1073 n, Chr.) 


773. |Rarl, Alleinherrfcher. — Eadjfenkriege. Rom ers 
obert; erblidhes Zongobarbenreich. — inbrud 
der Zataren in Gina. — Fortgang der Sad: 
fenfriege;s Schlachten am Süntel, bei Detmold, 
an der Hafe. — Baiern Fräntiihd. — Ba: 
run: al: Rafdid, Chalif, — Afrika vom Chali: 
fat getrennt (Aglabiten), — Großmährifdyes 
Reid. — er 

800, 1Rarl der Große in Rom gefrönt. KRömifdy: Fränti: 
Thrs Kaiferreih. Sacfentaufe Eidirgranze.— 
Verfall des Chalifuts nad Harıms Tode. — 
Eetert in England endigt die Heptardhie und 
vereinigt Sornmwall mit der Krone — Gunus 
henheirfhait in Sina, — Polenftaat (Piafd.— 


243. |Theilung zu Verdun: Stalien, Brankreid, Deut: 
land, drei befondere Reiche: Icgteres tritt in die 
Gefhichte ein. — Fauftreht. — LVürken-Leihe 
wache der Chalifen. — 


850. |Mantfchu, Chazaren, Waräger werben befannt. — 
Alfred, König in England. — Ruril, Stifter 
der erfien Ruffiiden Dynaftie — Dänemark 
ein Reih (Gorm) Norwegen besal. (Harald). — 
NKormannenzüge, Kämpfe der Polovzer, Petfches 
negen, Waräger (Ruffen) und Elavın. — Mas 
eHyarenreid in Ungarn. — Reid Burgund, 
Anardiein Italien. Lothringen an Deutfhland, — 
Entdedung der Färöer und Islands, 


x 


.—_ is6 — 
‚Ss. n. Er. FM. 


900. |Kahrt der Normannen nad) Grönland, von wo fie 
die Küfte von Amerika, das nadher verlorne 
MWintand, erreichen. —  Magparenzüges'fie ges 
winnen Großmähren, — ‚Khitenenreih. — Konz 
rad I,, Deutfcher König; Turniere, Burgen: und 
Städtebau. — Heincicd der Stäbteerbauer, Deuts 
(her König. — Fatemitenreih. in, Afrika. — 
Waffenftilftand mit. den Ungarn: »—.; Niederlage 

„> der. Ungarn bei-Merfeburg: (933). —ı , _ 
95% |Dtto I, -- . Oftafrika. von, Nrabern ; entbedit. — 
| Gmireinfluß auf, die.Chalifen. — Dtto, König 
von Italien. —. Dtto, Römifch: Deuticher Kais 
fer. — ,Wlabimir,I„,„Großfürit von Kiew, — 
Hugo Gupet, ‚König, von. Frankreich. — Chris 
ffenchum in Preußen (Adalbert). — Stephan I, 
König von Ungarn. — Sultan Mabmud (Gas: 

Ir nevidenreih). — Beiriten in Mogreb, | 

1%0.|Chriftenthbum in Schweden (Dlaf Sfautkonung). — 
Rormannen in England (Suends), — Deufen 

“am ®iranon. — Konrad IT. (Deutfher König 
aus der Kränfifchen Dynaftie). — Gottesfriede. — 
KRuriifchrs Berchsuch (Saroslan). — Vbotritens 
reich (Gottfhalt). —' Bogrul- Beg, ein Geld» 
fhiuf, Fürft von Chorafan. — m 

1050. Bagdad von Togrul erobert; " Serdfhiufidenreid 
in Mittelafien und Verfien. — Normannen in 
Stalien (Robert, Guiskard). — Wilhelm ber 
Eroberer in England (Shlaht bei Haftings 
1066) — :.Normannen in Gicilin — Die 
Komnenen in Byzanz. — Gregor VII. (Hilde: 

| brand), Statthalter Ehriftis — | 





= 4 — 

8. n. Chr. r ai 
a Siebenter Beitraum. 

. 18on Gregor VII. bis auf Rudolph 


von Habsburg. | 
(Bon 1073 —.1273 n,. Chr.) 


1073. |Sädhfifcher Freiheitöfampf > tto von a re 
1. Bfonifches Kaiferthum (Eoliman). — Behmges 
. richt. —  Gölivat — Inveftiturkrieg, Gino: 
niegefeg; BegatenzUnfug. — König Heinrih IV, 
zu_Ganoffa. — Zurfomannenftaat in Syrien 
(Drtot). — Königreich Böhmen (Wratisian).— 
Scholaftiteer — Affafinen in Syrien und Per: 
fin. — VBerfammfung zu Elernont (Urdan IL, 
- Peter der Einfiedler). — 

1096. Anfang ber Kreuzjäge. Sirufalem erftürmt (Gotte 
fried von Bouillon). —.: 

1310. !Freiftaat Genua, —. Dalai «Lama in 'Zhibet, —_ 
Charta libertatum in England. — -Bmeiter 
Kreuzzug. — Oft: und Wertfeldfchiufidenreid). — 
&lor des Bürgerftandes in Deutfhland. —. Kome: 
munen und Koxporationen in Sranfreid, — Breis 
ftaaten in Srafien.— . Zohann II (Komnenub), 
Kaifer zu Byzanz. — 

1118. |Rohanniter: und Trmplerorben zu Kerufalem. — 
Konkordat zu Wormd.— Lateraniiche Kirchenvers 
fammlung.— Morapidifches Reich in Oftafrifa.— 
Lothar, Kaifer — Kurfürften. — Niudfchen' 
in Nordfina.. — Konrad III. von Hobenflaufen 
(Schwäbifher Kaifer)., — 


1150. |Dritter Kreuzzug. — Friedridh I,, Kaifer — Maps 
netnadel den Arabern bekannt. — SHeinrid. IT,, 
König in England (Haus Anjou), — Dänes, 
markt vereinigte (Waldemar L), — Lombarbis 





— 131 — 
$.n. Ehr. 


fcher, Städtebund, — Selahebbin, Behertider 
Argypten’s (Ajubitifhe Kutden), — Magnetnas 
del: in Stalten bekannt. — „Ireland, au Engs 
land. — Selahedbin erobert Serufalem. — Wlas 
chifch » Bulgerifher Staat) Peter und Afan), — 
Die Enger auf dem Throne von Byzanz. 
1190. Vierter Kreuzzug — Deutfher Orden. — Hoöhens 
1 ftaufen in beiden Gicilien. — 
1196. |Bünfter Kreuzzug. — Philipp von Schwaben, Kais 
h fer (Otto von BWittelsbah). — Innocentiuslll., 
. Eouverain ron Rom, — ki 
1200. |Mahomet II., Sultan in Chowaresm. — 
1204. | Das Kreuzheer erftürme Konftanrinopel; (Lateini- 
1 Sches Kaiferthum). —  Patanendynaftie in Pine 
doftan. — Reihe Nicda und Zrapezunt. — Als 
bigenfer» Kreuzzug. — Gedfter Kreuzzug. — 
Dihingis: Chan, Stifter bes Mongolenreide. 
Einbruch und Sieae der Mongolen in Rußland; — 
Ungarifche Verfaffung (Andreas H.).—,, Siebens 
ter Kreuzzug. — Der Deutfche DOrben erobert 
Preußen. — Manko Kapak civilifirt Peru 
1238. [Rußland unter Mongolenherrfchaft.— Achter Kreu 
ot zug Mongolen fiegen bei: Licgnig (1241). 
Peunter Kreuzzug (Ludwig IX.) —  Dwiichens 
reich in Deutfcyland. — Alerander Neweiy. — 
1259. | Britifches Unterhaus. — Hulaku erftücmt Bagdad 
(Mongolifch:Perfiihrs Haus). — Koblai, Großr 
Shan (Mongoliic » Sinefiihes Haus). — 
1061.1|Michael VIII., der Paldolege in Nicha, „erobert 
Konftantinopel, _ (Neugriebifh » Byzantiners 
reih). — Bünfte in Stalien. — 
1268 IRonradin hinaerichtet; Haus Anjou in beiden ©is 
+4 citien, — Neicheftädte und Reichsritterfchaft in 
I Deutfchland. — | Y 
1273.|Rudolph von Habsburg, Deutfher König, — 


nn 
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Sm, Elir, 
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Abter Zeitraum | 
Bon ARudolph von Habshurg| bis 
auf Kalfer Karl Vans IE 

2... (Bon 1273-1519 9, Chr) 

1273. \Briefabel in Srankreich. — Erbhuldigung in Ara: 
= gon und Gatälonien.. — Dirokar. befiegt. 
1282. |Sicitifhe Vefper. — Peter von Aragon, König. — 
5) Albredje von Habsburg, 3.:von Defterreih. — 

Preußen erobert (Konrad. von’ Zhorberg). — 
Eduard I. erobert, Wales. — gen Ru: _ 
dolph +. — Eroberting von Acrez;. Enbe der 
Krezzüge. — Papft Bonifacius VIII. — | Erb: 
‚ariftokratie in Venedig, — Manko Kapak ver- 
. Thivindet-aus Peru, FERN | 
1300. Ungarn, Wabhireidh, — Osman 1.5. D&mnnenftaat 
m. Kleinafien. — Biers : Etat in Frankreid. — 
‚Papft Slemens V,. Avignon Refidenzz ‚Sinten 
der Hierarchie. — N un 
1307. \Schweizerbund. — Uri, Schwyz ,. Unterwalten, 
fliegen den Bund zur Befreiung ihres Vater: 
landes. — SFonium von Mongolem erobert, — 
Rhodifer - Ritter. — Darren 
1312. |XUufhebung des Zemplerordens. — "Ludwig von 
Baiern, Deutfher König. — Aragon, -Cata: 
luna, Balencia vereinigt. — Groß: und’ Klein: 
polen vereinigt. (Wladistar Kofietef), -— 
Philipp VI., Haus Balois in Franfreih. — 
Orhan, Pabifhahz; Dsmanifdhe Pforte in Bru« 
fa. — Einfhränkfung der Adels:Ariftofratie zu 
Speier; Gründung des Deutfhen Bürgerftan- 


bed. — Deutfch= Levantifher KHanbelsflor. — 
Drganifation von PVolenz; KafimirIll. — Wie: 
derentdedung ber Kanarifchen Infeln. —  Flor 


tes Venettanifeh : Levantifdien Handele (Konfuln 
| in Xleppo und Alerandrien), — Zettelbant in 


—— 0° — 
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Genua I! KaurlEV, Kuuhenfe erwähle) aan. 
{ar aaatumag in, TR NREUFRS 1 hOgwar- 


1321. ae Yınd at hihi 
1350. |Öerenpnogeffe. U: Zügellofigkeit de8 Ru dm 


7 


ech, Bir 2 Ener = au, a IHrligeR gr “ 
1353. |&ucer ri (arus r, een, enof: 
/ a Lt Meran — Ye n überfa ca 





eefpoh 
1356" Gobne BU. En Abitanep [, mr. for: 
EH Muräd'T. ‚arte ‚Berimauzepeßo ituts 


um FR Akgeten ‚3 dreifache Krone! — Ja: 
nr ae toren Bund der 9 Panlad u eibung 
her Mongolen aus Ein, — Re uburgund hr 


Ba‘ Biitipp der Kühne)... Eyrokan Der 
‚„.sterzeih. — Timur Leonth,, Tr an von 
lt: atat, I Demanen erobien. das Wila- 
Bi $ Bulgart he Reich, — "Ehwäbifcer Stäb- 
tebund. — Kirhenfpaltung.. DObedienz von Nom 
und Yoignon. — Zimur erobert Rafdg v Cho: 
‚waresm, Shörafan und Perfien, — nr cher£af- 
 fiihe Manmelufen in Aeg De _ Jag ellonen: 
dynaftie in Polen; Mladislad V. — Sal tazetbL., 
Sultan. — Zimur in RN, zinie, Mose 
"12 Far und Delhi. — 
1399.1Dofrarca +, 
397. Skandinadifhe Union zu Calmar; er _ 
1400: |Huß predigt in Krafau. — Bimur fiegt über Bas 
jazeth bei Ancyra. — Ungarifche Infutrektion 
 errihtef, — Städte, Deputirte in Ofen (Mag: 
naten und Stände). — Reid Eodhin : Gina, — 
Riederlage ber Deutfchen Ritter beifiannenbera.— 
Portugiefen umfchiffen Gap Bojador, — Mo: 
bamed I., Sultan, — 
1414. Kirhenverfammlung zu Konftanz. — KHuß ber: 
brannt (Huffiten), — Kurbrandenburg an Fried: 


%. 








- n. Chr, 

” wi von’ Hozenzöllerinin ) „Heinrich. Pr. Cr. 
pri] nifahrer?! © Porto =Santo: entdeckt: und ‚Madeis 
01.170 — Hufüteit- Krieg (Foh: Zisfa), — Mus 

“| rad II, Sultan. vigriedrid der. Streitbare, 
9ii Kurfürft zir Sachfen, — - Entfog- von. Drleang 
‚ns (Zeanne: WAL) Prager - Compattate mit 

den Galirtinern, —: Azoren entdedt: 
1436. Buchbruderkunft (3oh: Suttenberg). —: Eunuchene 
| herrichaft sin Sina — ı 
21440, | $riedridy LIT., Defterreichifche Dynaftieanf Deutfch 
lands: ‚Kaiferthrone.; — _ Pofimefen. — Scans 
derbeg, — :Stehendes Heer: in Frankreich, Unis 

forınz — Grundfteuers- ıPapft Nicolaus Ve; 
'BatikanifheBibtiotheh, — Weltafritavon Done 
tugiefen entdbedts— rRömiffhe und Wiener Kon: 
‚ Eordate mit der: Deurfchen Rationsı—ı Haus 

Dldenburg in Dänentarf;- Chriftian I. — Kehr 
den) — Saftnachtsfpiele = Def. Detis 
. malredhnung,. — Feurergöwehr: — Haarpuber. — 
"Krieg der beiden Refenr in ‚England (York und 
? Lankafter). = : Mohamed IL , Sultan, — 

1453. Konftaniinopel vom Dsmanen erobert; .. KRonftans 
tin X1., der’ lestere Paldologe,. ffarb) unter dem 
' Zhore. — Hetftellung der Wiffenfchaften in Eus: 

| ‚ropar—ı Päpftliche Abla$ : Kommiifion. — 

2062 Fa Wafiljewirfch , Gründer der Größe Rußs 
lanb’ 8, Sriede zu&born (Ziheilung der Orbenss 
länder). —.v; Karl der Kühne von-Burgund. — 
Neuer Zurkoman nftaat in Perjien (ufong: Dafs 
fan).rm Sten Sture, Beenden in Schwe= 
den. — Xblah. — Handel erneuert — Pors 
tuigiefen durdjschneiden den Aequator. =. Siege 
der ‚Schweizer gegen Karl von, Burgund bei 
Granfon, und Murten, — . 

1477. Karl der Kühne bleibt beiNancyz. Burgund fi 
Deiterreich. (Mar und Maria). — Ende de Fir: 
tarenhertfchaft in Rußland, — Kaftillen'und Aras 


- 


"’gon'vereinigt (Berbinand und Siabella)ui=— - Ins 
"l. quifition dm Spanien.— vıBaus Zubor in Eng: 
land: (Heinvsich. MN Il.) :Bereinigung-beider | NO: 
fen. =. Fürftengewalt in: Wefleuropa gegrüns 
4: bet. — Gmödecdungiider Südfpige); ven Afrika 
|: (Diay). —. Arber -aus »Granada. vertrifben. 
1492. |Entdedung von Amerifa (Colon. 1 175 
1495.|Landfriede zu Worms; Ende bed Fauftredts. 
Syften des politifchen Gleihgewidhts. — Auf: 
findung des Gecwegs wach Oftindien «1498 Vadko 
de Gama). — Imguifition in: @evillas 
1500. |Entdectung von. Brafilien (Cabral).n—. : Verän: 
derte Richtung -des Welthandeld, — Heidh der 
&ofi: in Prien (Römael Ehah).  — " Negers 
Bandel;ı- Fortgang derEntbedungen und Er: 
oberumgen deu Spanier und Portugiefenin Afrika 
amd Amerika. —ı Ligue zu@ambray. — er: 
einigte 13 Schweizertantone. — - Papft. %eo X. 
 Petersfircheis- Klorider bildenden’ Künfte. ‚Mis 
del Angelo; Rafael, Covreggio, Zizian, Leon ırs 
do da Binci.i—: ' Savanarela.ıumd. ıdie Myfti: 
fer. — Franz T., . König don Frankreich. 
“1. Karl (V,), König von Spanien. — n. | 
1517. |Cuther in Wittenberg —-.: Zwingii lehrt. in ber 
- Schweiz. —' Die Dsmanen eroberm‘Aegypten. 
3519. 1Rarl V,, Raifer. — "Die Sherifs werben Könige 
N von Maroklos. = ' Bortes entdedt- Merilo, — 
Anfang der neuern B:ifhichte. - u 0: 
| FR EA 






| Neunter Zeitraum. | 
Bon Karl V. bis zu Anfang bes 
Pos tbreißigjährigen Krieg; 
u (Bon 1519-1618 n.Chr) ? 7 
1519: 13u Beiner Zeit fand man g:ößere Namen auf Eit: 
ht zopas Zhrone, als zu Anfange der, Neuern Ges 


‚3. n.Chr e ne 


fhichter Karl V., Franz I’, Heinrich VIIT,, 
teöo X , Emanttel, ’Solyman II , Siegmund 1. 
und Iwan II, — + Mahlfapitulationen, — 
Reha Fehde, —  Meriko erobert. — 
utbad in Stodholm ( Chriftiern ).'" Erfter 
Beanzöfifeh- Spanifher Krieg. — | Woumfer 
Edikt. — 'MWiedertäufer. — Die Fugger in 
Augsburg. — Albugiergire erobert für die Pors 
tugiefen Oftindien, Malaka- und die Shdifchen 
SInfeln, und Magelhäns fährt um ''die Erde, 
body Eömmt bloß Gano mit einem Stiffe nad 
Spanien zurüd. — 9" | ne 


1523. |lufhebung der. Galmar. Union; Guftan Wafa, — 
Schweizer: Religions: Partheiung. — „Bauern: 
Erieg (Shomas Münzer). —  Abendmahlsftreit; 
ref. Kicche. — „Spanifder. VBerfud zur Auf: 
findung der. Nord Weft: Durdfahrt. — Xi: 
bredt von. Brandenburg, Erbherzog von Preu: 
Ben. —  Ungarn,und Böhmen an Gerbinand von 
Defterreih. —. Indifhes Kaiierthum der Lie 
muriden (Sultan. Babur),; — Luthertbum in 
Schweden ‚und Dänemark, — Zweiter Fran: 
3öllih= Spanischer Krieg. —  Aupsburgifche 
Eonfelfion (Melandthon).— Shmalkalvıfcher 
Bund, — Malta an die Sohanniter, — Er: 
oberung von. Peru (Pizarro). — Union von 
Dänemark und Norwegen — Swan,II,, Gzar 
von. ganz Rußland, — Schleswig und Holftein 
an Dänemark, — Bretagne an Frankreid. — 
Einieninfanterie in Kranfreidh. — Dritter Franzds 
Niih- Spanifcyer Krieg. — Eroberung von.-Ghile 
und Guatemala. — Wales an. England. — 
Mennoniten. — 4 

1540.) Sefuiter:Drden (Ignatius Lojola).— Fortdauernbe 
Entdedungen und Eroberungen der Portugiefen 





$. w. Chr. 


- 4 —- 


und Spanier in Afien, Afrika und Amer ee 
Vierter Franzöifch I ae tieg». Ei 


fen den Weg nad Siberien, — ar eine in 


Ende des Haufes Zagellor— Die Bartholomäus: 
nabt in Paris. — Stephan Bathori, König von 
Poteı (Kofaten). — Heilige Allianz (Ligue) 
der Katboliten (Heinrich Guife). + Git Srans 
ci$ Draters Erdumfciffung, Wieberentdedung 
von Wet: Grönland. — Gebaftian von Por: 
tugal ble:bt im Zreffen von Alcazarz mit ihm 
und feinem Obeim Deinrih erlifht die Dynas 
ftie Aoiz und Portugals Größe, 


2579. Union von Utrecht (Wilh. von Dranien). Handelvon 


Holland und Hamburg, — - Portugal von Spar 
nien erobert (Xıba). — Papft Sirtus V. — 2ur 
cevner Bund der fieben Eatholifdyen Schweizerfane 
tond‘ — Marie von Scotland enthauptel: — 


—— i —- 


$ n.Ihr, 


Niederlage der Spanifchen Armada. — ‚Hein, 
rih IV.5 Haus Bourbon in Srankreich. - — Ge: 
neralftaatensin Holland, — "Edift von Nantes ; 
Suuy. — Zuran am Rußland, — 
Beieifch » Oftindifape Komparnle. — Zakod, Kö: 
nig; Haus Stuart im England. — Karl IX., 
Erbkönig von Schweden. — Britifcye Tevantes 
Kompagnie,. — N Stiuftand zu Antwerpen z' Hol: 
land unıbhängig. — Vertreibung "Ber Moriss 
fors aus Spanien. + Infiedlung der Briten 
in Nordamerika; Atlsbreitunguder bolfänder in 
Afrika und AUlten ’aufoKoftene Portugals, — 
Heinrich IV. 5 Europäifdyer Höderarionsplan. _ 
Der gute Könia fällt Wir RR: ‚ud: 
wig AIIE, Nönig— | 
1613.Michael Bedoromitid Ezar von. Rußland (Haus 
Romanow); Schweiß Ram ReE Krieg; 
Lirland an Schtöetehs SER 
1618; |Utraquiften = Aufftand U zu Prag. — Dreißigiähri: 
‚ger Rrirg. - ) Schöuten’srumd Te ne 8 Erd: 
umfeeglung. — 






Sehnter Zeitraum. 
Bom Anfange des dreißigjährigen 
Kriegs bis zur Selbfiregierung 

&udwig’s XIV. | 

(Bon 1618 — 1661 n. Chr.) 
16191 Synode zu Dortredt. —. Ferbinand.Il,, Kaifer. — 
HolländifcheSpanifher Krieg (1621 — 1648), — 
AUcptserkiärung Kriedric’s von der Pfalz. — 


Baiern erwirbt die Pfälzifhe Kur. — ; Briten 
aus den Moluffen verdrängt, ir; ae in 


in 


S.m. Chr. 


Kranfreih.— Dänifher Krieg (16235>—1629). — 
Mantuanifher Erbfolgekrieg (1627 — 1631). — 
Eroberung von Rod;elle (Unterwerfung der Res 
formirten). — Petition of Rights (1628). — 

Reftitutiongedilt. — . Guftan Adolph von Schwes 

den landet auf Rügen. — (Scladiten bei Leips 

zig, Lügen, Nördlingen). — Franzöfifh: Spa: 
nifher. Krieg 11635 -- 1659). Zriede zu Prag 

(Laufig an Eadhfen), — - | 

3640. Portugal freiz Haus Braganga. — Langes Par« 

fament (1643 — 1653). at des Unterhaus 
feös‘ Sndependenten. — Schmebifd » Dänifher 
- Krieg (1643 — 1645). — 

3644. [Mantficheu in Gina, — 

1648. |Meftphälifcher Friede. Schweden im N., Frank: 
reich im Wirherrfchend. — Fronde in Frankreich. 

1649. 1Rarl I. enthauptet. England Freiftaat (Dliver 
Erommell). — 

2651. /RubwigXIV., König (Mazarin). Navigation- 
er — Beitifch: Holländiiher Krieg (1652 — 
16541. — 

1652. |Srommell, Proteltor von England. — Karl X.; 
Haus Zweibrüden in Echweben. — Priede zu 
Weftminfter. — Schwedifch : Polnifher Krieg 
(1655 — 1660). — Britifh Spanifcer Krieg 
(1655 — 1658). — 

1657: [Vertrag zu Wehlauz; Preußen fouverain.— Schwes 
difch Däniiher Krieg (1657 — 1660). — 

1639. |Pyrenden » Kriede. — Aurengs eb. — 

1660. |Reftauration in England (Karl II). — Revos 
Iution in Dänemark; Friedrich IIL5 erblidhe 
Souverainetät. — 

1661. |Eudwig XIV. ergreift das Staatsruber. — Wade 

ar ges und Branzöfifher Madt in 

mer aus 








ui 


S.n. Chr, 


Eilfter Zeitraum. 


Bom Anfange der Selbftregierung 
Ludmwig’s XIV. bis zum Defterreichie 


hen Succeffionsfriege, 
(Bon 1661 — 1740 n. Chr.) 


Paris, is der Literatur und des Gefchmads; 


r 


goldnes Zeitalter Frankreig’s. — Dsmanifh: 
Ungarifcher Krieg (v, 1661 — 1664). — 

mmerwährender Reichstag zu Regensburg. — 
Englifh:Holländifcher Krieg (1665 — 1667). Ne: 
volutionszug nad) Klandern (1667 — 1668). — 
Verfall Perfien’s (Suleiman Shah). — DE: 
manen erobern Sandia (Kiuprili). —  Cabale: 
minifterium in England. — Merkantil: Sy: 
ftiem. — Rranzöfifch» Niederlänbifcher Krieg 
(1672 — 1678). Erneuerung ber Erbftatrhal> 
terfhaft (Wilhelm III). — GSchwebdifcd: Deut: 
fcher Krieg (1674 — 1679). — Friede zu Nym- 
wegen (1678). Friebe zu. &t. Germain und Fon: 
taineblecu (1679). — William Dampier’s erfte 
Erbumfeglung (1679 .bi8 1695). — Quäler 
in PennfyIvanien (William Penn). — Propo: 
fitionen der Gallikanifchen Kirche. — Osmanifch: 
Ungarifher Krieg (1685 — 1699). — Entfag 
von Wien (Sobiesty). — Widerruf bes Edikts 
von Nantes (1685). — Ausmwanderungen; Dros 
gonnaden., — Ungarns Krone mird erblich im 
Haufe Defterreih. Branzöfifher Krieg (1688 — 
el Friedrich ILI,, Kurfürft zu Branden- 

utg. a; 

akob’s II. Entthronung (Wilhelm von Dranien). — 
Peter I,, Ezar und Autokrat von Rußland, — 


& — 98 ——— 


%.n. Chr. 


Britifches Zinfen » FundirungssSpyftem. — Kon: 

tinental= Intereffe. — 

1592. |Dandverifhhe Kur. 

1697. |Riswyfer Frieden. — Karl XII, König von 
Schweden. — Schlacht bei Zentha. — Aus 

- guft II., König in Polen. 

1698. |heilungsplan ber Spantfchen Monardjie; der Kurs 
prinz von Baiern foll König von Spanien 
werden. 

169. |Eod des Baierichen Prinzen; Portocarrero's Teftas 

- ment giebt dem Haufe Anjou die Erbfolge in der 
Spanfhen Monarhie. — Frieden zu Carlos 
wig; die Osmanen cediren base Ejalet Ofen, Sie: 
benbirgen und Slavonien an Defterreih, Mo: 
rah an Benedig. — GChriftian V. von Däne: 

I mark +35 Friedrig IV., König. 

170. Norbifcher Krieg; Polen, Rußland und Dänemark 

im Bunde gegen Schweden — Karl IL. +; 
Defterreihs Dynaftie erliicht auf Spaniens Thro= 
ne. »bilipp V. von Anjoı, König. — Xra: 
vendahler Frieden, Scladyt bei Maria. 

1701. reußen, ein Königreich; Friedrih I. — Spa: 
nifher Erbfolgefrieg. — Die act of Settle- 
ment, Eugen geht nad) Stolien; Schlaßten bei 

| Ehiart und Garpi. 

1702 |Rudivig XIV. erkennt Salob II. al8 König von 
England; die Seemädte ergreifen Defterreidys 
Partie. - Wilnelm III, in England +5 Ans 
na, Köniain. — Anton Ulrih in Braunfchweig 
und der Bund der alten Kürften. 

1703. !Peter III. von Portugal trıtt zum Defterreichie 
fchen Bündniffe; Karl III., Könia von Spanien, 
und Sardinien wird Defterr, Verbündeterr — 
IL. Dampter’s ziwrite Eedumfciffung (1703 — 
17059 — Der Methuentraftat, 


- 9 - 
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179. Schlacht bein Höchftebt; Eugen und Marlborough, 
‚Karl IIT, gept nad Syanien; die Briten ers 
obern Gibraltar, — Karl XII. läßt Stanis: 
las Eeszcinsfy zum Könige von Polen ermäh: 
e a treibt die Sadhfen aus Polen, — 89: 

e +. Ä 
1705 |Kaifer Leopold +; Zofeph I., Kaifer, — 


1706 |Rarl III. geht nach Spanien; Barcelona mirb 
erobert, Zurin von Eugen entfegt und die Des 
flerreiher Herren in Ztalien. — Ciea bei Ras 
millies, — Briede zu Altranftebt; Xuauft IT. 
entfagt der Krone Polen; Patkul geopfert. — 

Perer III. in Portugal +; Sohenn V,, König. 

1707. |Rarl XII. jaar die Ruffen aus Polen, — Defter: 

reich überläßt an Sardinien Alerandria und an- 
dere Städte von Mailand. — Preußen erhält 
Drange, Mörs und Ringen aus der Dranifchen 
Erbihaft, und wird Herr und Fürft von Neuf: 
datel. — Emige Union von England und Scot: 
land, — YUureng 3eb, der größte unter den 
Monaoliihen Beherrfchern Hinduftans, +. Die 
Sidhe und Maharatten erfchüttern das Neid) 
feiner Nadfolger. - 

708. |Schlecht bei Dudenaardez; Lille wirb erobert. — 
Vereiniaung ber beiden Britifch = Oftindiichen 
Gefellfhaften. — Die Kurmürde im Haufe 
Hanover wird zu Regensburg anerkannt. 


709. |Der Kaifer ziebt Mantua rin; Sieg dei Malpla: 
quef. Daaaer Präliminarienz; Eugen, Marl: 
borouah ıumd SHeinfius Diktatoren, ranfreid 
völlig erfhönft. — Sclaht bei Pultawa; 
E chmetens Uebergewiht in N. beendigt; Ruß: 
land besrfhhend. Karl XIL flüchtet zu den O8: 
manen, - 


- 


— 50° — 


x n. Ihr. 
menu 


arzıo|Die Haager Konferenzen zerichlagen fih. Die 
Handfhuhe der Herzogin von Marlborough ftüre 
zen die Whigs in England. 

szı1.\KRaifer Zofeph +; Karl VI. Kaifer. — Nuffifch: 
Dsmanifchyer Krieg; der Frieden am Prurh rets 
tet Peter’s Heer — Der Senat, erftes Zris 
bunal in NRußland. i 

ırı2 Die Deutfdyen Provinzen Echwedbens werben von 
den Alliirten erobert. — ‚Gründung einer Frans 
zöfifhen Kolonie auf Mauritius. — DVoggens 
burgfhe Händel in der Schweiz: bie Eleinen 
Kantone verlieren im Frieden zu Aarau bie 
Oberherrlickeit über mehrere unterthänige Der: 
ter, und Bern £ritt überall in die Rechte der 

alten. Kantone ein. ' 

ı713 /Srieden zu Utrehez Großbritannien erhält Alas 
bien, die Dudfonsbai und Neufundtand 5; Portus 
gal die Fänder vom Norbfap bis zum Maranionz 
Preußen für Orange Geldern; Sardinien Si: 
citien.und die Spigen der Alpın werben gegen 
Granfreich.die Gränges Holland die Barjere in 
den Niederlanden, und Spanien verzichtet auf 
Gibraltar und Menorca, und geht den Afiiens 
totraktat ein. — Gteinbod ergiebt fi mit 
feiner Armee. Karl XL, kehrt von Bender in 
feine Staaten zurüd. — Klemens XI. Bulle 
Unigenitus.—- Niederlaffung der Franzofen auf 
Kap Breton — Emiger Bund der Faty. Kans 
tone mit Franfreid, 

ırı3 |Srieden zu Raftadt. Defterreich erhält die Lom: 

| barbei, Napoli und Sardinien. — Preußen ver: 

mehrt die Finde Schwedens, und fequeftrirt 
Pommern. — Die Königin Anna von Eng: 
land F. Georg, Kurfürft von Hanover, be: 
feigt den Thron. Die Whigs erhalten von 
Neuem bie Oberhand. — Fal ber Prinzeffin 


S.n. Ihr. 


Orfini. — Die Osmanen nehmen den Vene: 
tianern Morah 

1715 frac verkauft an Banover Bremen und Vers 

den. — Barrjeretraftat ber Holländer mit De: _ 
fterreih. — Lutwig XIV, +35 fein Großentel 
Ludwig XV. befteigt unter der Vormundfhaft 
von Dcleans den Thron. —- Alberoni’s Plan. 
Die Erbftatthalterwürbe fchläft in Holland ein. 

1716 |Gdrz und fein Plan zur Rettung Schwedens. — 
Demanifd) : Defterreihifcher Krieg: Schladt bei 
Peterwardein. — Leibni 

1717 Ba zwifcdhen den Briten, Branzofen und 
Holländern. Spanien greift Sartinien und Gi- 
cilien an. Sardinien vertaufcdyen die Seemädhte 
gegen Sicilien an Defterreihd. — Eugen er: 
obert Belarad. — John Lam und ter Miffi: 
fippifhwindel. 

IN8|Renferenzen auf Aland. — Der Kaifer fritt der 
Zripleallianz bei. — Früden zu Paffırowig, 
worin tie Osmanen Morah bebalten, aber das 
Banat, Cervien und einen Theil von Bosna 
an Defterreich abtreten. — Peters Thronfols 
ger, XAlerei, wird mit dem ode beftruft. 

ızı9lKarl XII. bleibt vor Friedrihshald. — Ulrika 
Eleonore giebt Schweden’s Thron ihrem Ges 
mahle Ariedrih von Heffencafiel. 

1720 Görz wird enthauptet, — Alberoni muß Spa: 
nien verl: fen, und diefe Macht wird zum Frie: 
denmweziwungaen — Snanteeidre Staatsbanf: 


rot: Law verläßt das Reich. Frieden zu 
Stettin: Preußen erwirbt einen n Theil von Vors 
pommern. — 


3721 |$rieden zu Nyftedbt. Schweden verliert big auf 
Borpommcrn und Wismar alle Deutihen Pro: 
vinzen, £ioland, Sngermanland, Ehftland und 
einen Zheil ven Karelen, — Zraktat zu Ma: 


nr — 


1, Chr. 


drid, zwifhen Spanien: und Srankreidh und den 

Sceemähten. — Peter der Große, Kailerz 
- Aufhebung des Patriarchais in Rußland und 
Erridtung des heiligen Synode, — Walpole, 
Britifher Minifter. Ä 

1723 |Pragmatifhe Sanftion. "Oefterr. Handelsgefell: 
fha“t zu Oftender— Perfifh:Nuffifcher Krieg. — 
Ruffifhes Tpronfolgegefeg. — Mahmud, Derrs 


| [her in Perften. | 

1723 Ludwig XV, wird volljährig; ber Kardinal bu Bois, 
dann der Herzog von Drleans und zulegt Bour: 

bon feine Minifter. — Peter ber Große erhäuf 

im &rieden die Perfiihen Provinzen Dhageftar 
Shirwan und Ghilan, mit den Städten Bakı 

| und Derbent. — ER 

1724 |Sruchtlofer Kongreß zu Gambrai. — Philipp V- 

‚ teitt die Spanifche. Krone an feinen Sohn 

ae ab, und ninmt fie.nad defjen Tode 
zumacd. | 

1725 |Frieden und Bünbniß zu Wien, zwiichen Spanien 
und Defterreih. — Peter ber Große, ber Grün: 
der von Rußlandb’s. Bröße, +; feine. Gemahlin 
Katharina 1. Kaiferinz Menzifof. — Ludiwig 
XV. Hetrath mit Stanislas Erszeinsky’s Todes 
ter; die Gjährige Infantin wird zurüdgefchidt. 
— Spaltung der FKranzöfifchen Kirche, wegen 
der Bulle Unigeintus und der Janfeniften. 

1726 |Der Kardinal von Fleury, Franzöfifher Minifterz 
dur ihn erhält Franfreid) feinen Rang im Eur 
ropäifchen Staatenfyftem zurüd. — SBritifch: 
Franzöfifche Allianz zu Herenhaufen. 

127 |Parifer Präliminarien, mwoburd die Oftender Ger 
feufchaft fufpendirt wird, — Katharina I. +3 
Peter II, Kaifer., Menzilofs Zallz; die Dols 
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po gorudi, -—— - Rufe Schinefifher Gränzre: 

zeB. — Newton + .. 

ı728IDie Golbminen Brafiliens werben entbedt. — 

Korgreß zu Soiffons. — Zhomaflus + 

1729 |Zraktat zu Gevilla, ber Dom Garlos Toskana 
und Parma giedt. — Nabie Kuli befieat den 
Afahunen Aftraf,, — Aufftand in Korfitaz Kb: 
nig &heodor Neuhof: 

1730 |Peter Il. 75 Anna, Kaiferin, Oftermann, Minis 

| ter; Münni, Feldherr ; Biron, Günftlirg — 
Rriedrih IV. in Dänemark +; Ghriftian VI,, 
König. — Fleury entfiheidet den Zriumph der 
Sanfeniften und ber Bulle Unigenitus. Wider: 

feglid;Eeit des Parfamints. 

‚731 MWiener Zraftat‘ zur'Garantie der pragmatifchen 
Sanftion. — Mictor Amadeus übertränt die 
Krone von Sardinien feinem Sohne Karl Ema: 
auel IE, —  Niederlaffung :der Briten auf 

Ä Honduras, ini n. | 

17322 |Parma wird Dom Carlos eingeräumt. — Die Ruf: 
if = Perfifhen Eroberungen werden zurüdges 


4 geben, Ä 

1233 |Xuguft II. von Polen +. Krieg üner bie Polnis 

fhe Königewahl, Die Franzofen breden in 
Deutfchland und in Stalien. — 

1734 |Rußland und Deflerreih aeben Auguft ILL, die 
Krone von Polen. Schlahten in Stalien bei 
Groifette, Quiftello und Guaftalla. 

1735 Wiener Präliminarien: Auguft bleibt König in 
Polen. Stanislas befömmt auf Lebenszeit Loth: 
ringen, dasdann an Sranfreich fallen foll; Franz 
Stephan wird nur Zoskana entfhäbigt. Dom 
Carlos, König beider Gicilien, Parma und 
Piacenza bleiben Defterreih, Sardinien erhält 
einige Diftrikte von Mailand. — Kienlong, Kais 
fer in Schina — Nadis Kuli befiegt die Os 
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manen, und ftellt die Gränzen des Verfifchen 
KReidys wieter her. 


736 |Krieg der Nuffen und Defterreider gegen. bie Dös 

| manen; Münnid. — Bermählung der Defterr. 

Erbtodtes Maria Therefia, an Franz. Etephan 

ron Zoskana. — Perfifdy » Osmanifche Kriege. 

— Natir Kuli befteigt den Thron der Gofis, 
deren Stamm er ausrottet. 


17371Ddas Haus Medicis erlifcht; Toskana geht an Lothe 
ringen über. 


1738 |Münnich erfiht den Sieg bei Stamwutfchane und 
erobert Ghotim und die Moldau. — Die Rufs 
fen entdedin Tichukotien. — Nabdir Kuli geht 
über den Sind, und befiegt den Großmogol in 
ber Schladt bei Karnal. 


1779 |MWallig wird bei Krosfa gefhlagen. rieden zu 
Belgrad, worin Serf, die Fleine Wallachei, Ors 
fhomwa und ein Theil von Bosna an dieDsma« 
nen zurücdgegeben werden. Rußland fchließt 
feinen Frieden auf den Status quo, — Unters 
handlungen zu Pardo. — Krieg Spanien’s mit 
den Briten, Wernon erobert Porto Bello. — 
Die mittlere Horde ber Kirgifen unterwirft fi 
Rußland. — Nabdir Kuli erobert Hinduftan, 
und führt die Echäge der Großmogoln fort. 
Das Reich der Großmogoln fliegt auseinander; 
die Statthalter theilen fih in baffelbe, den 
Nachkommen Babr's bleibt bloß Delhi, 





PER 
S.n. Shr 
Bwölfter Zeitraum. 
1Bom Anfange des Defterreihifhen 
Erbfolgefriegs bis zum Anfange 
ber Sranzöfifhen Nevolution. 
(Bon 1740 — 1789 n. Chr.) 


740 Karl VI. +5 Maria Zherefia folgt Braft ber 
pragmatifchen Sanftion in den Defterr. Staaten, 
— Sriedrih Wilhelm von Preußen +; Triebe 
si II. König — Defterreic: Preußiicer Krieg. 


Preußen brfest Niederfählefien — . Anna von 
zaun +5 Swan IV,, Kaifer; Biron, Reihe: 
eriwifer, 


Aa Sieg bei Molwig; Frankreich erklärt. fic für ben 
Kurf. von Paiern,. der die Defterr. Erbfhaft 
in Anfprud nimmt. Die Ungarn, ziehen. das 
Schivert für ihren König. Die Seemädhte und 
Sardinien treten auf Defterreid’s Seite. — 
Swan 1V, wird ar Elifabetb, Kaiferin. 
RuffifsSchwedifher Krieg; WBeltufhef, Mis 
nifter. — Staaf der Na purmaharatten in 
Gundwana und Berar. 

1742 Karl von Baiern, Deutfher Kaifer. — Die 
Baiern und Kranzofen merden aus Defterreidh 
gejagt. Maria Eherefia, fritt im Srieden zu 
Bresiau, nn und Glaß an Preußen ab. 
—_ Philipp V . in Spanien +, Ferdinand IL, 


König. 

1743|Der Kardinal von Fleury +5 Defterreid, unter 
Karl von Lothringen, überall glüdlid, ganz 
Baiern in feinen Händen, und Karl VII. in 
Brankfurt. Schlaht bei Dittingen. — Aboer 
Frieden, worin Schweden Kiymenegard und Nys 
flot an Rußland abtritt, — Vertrag au Worms. 


I". hr, 


0 — 23 

1744| Große Geefiege ber Briten über bie Franzofen 
und Spanier. — Anfall von Oftfriesland an 
Preußen. — Zweiter Schtlefiiher Krieg. 

17:5 |Quadrupteollianz zu MWarfhau, zur Unterftügung 
Maria Thrrefine, Karl VII +. Frieden mit 
Paiern zu Küffen. Rranz Stephan, Deuticher 
Kaifer. Defterreih: Sädhfiidhyes Bündnif. Eirge 
bes aroßen Königs bei Hobenfricdbberg, Sor 
ımb Kıfleleborfz; der Fürft von Anbalt:Deffau., 
Dresdener Krieten. — Der Prätentent jiegt 
bei Dreftonspans, tmd dringt in England. — 
Die B iten erobern Kap Breton. 

1746 |Der Marfhall von Sadfen erobert die Defterr. 
Niederlande, Sumberland endiat das Glück des 
Prätendenten bei Eulloden. — Anfon und Haws 
te nehmen 2 feindliche Flotten. — Chriftian VI. 
in Dänemark +35 Beiedrich V., König. — Eıb: 
beben in :2ima 

747 |5ranfreich greift Holland on; der Prinz von Ora- 
nien wird: von Neuem als Groftatthafter an bie 
Ey pe des Staats geftellt. Die Franzofen find 
fortbauernd glücklich in den Niederlanden, uns 
glücklich in Italien. — Nabir Kuli +; innere 
Unruhen zerreißen nad) feinem Tode das Perfi: 
fhe Neid. 

r7481Der Frieden zu Aachen enbigt den Defterr. Erk- 
folnckrieg; Maria Tiherefta behält die väterlidhe 
Erbfhaft bis auf Parma, das Dom Philipp, 
und einen Theil von Mailand, das Sardinien 
a Der Affientotraftat bleibt auf 4 Sahre 
in ft. 

1749 [Anlage von KHenburas auf Neufcotland, bie ei: 
gentlidhe Beranlaffııng zum 7jähriaen Kriene. _ 

1750 Zobann V. in Porkugel +5 Zofeph, König, Poms 
bal, Minifter. — Das Zaghire wird Eigen: 
thum der Britifch - Oftindifchen Gefellfhaft. — 


A 
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Mulbar Rau Holkar ftiftet einen Maharatten: 

ftabt in Malwah und Guzerate, 

1751) Die Dovas in Nordanam, bemäcdtigen fich ber 

. Oberberrfhaft. des Staats und verdrängen die 
Chıas, | 

1752 |Die Peguer unterwerfen fih das Reich Birma. — 

| Phyfiokratifdes Syitem. | 

1753 |Konkordat Spanien’s mit bem Bapfte, — Die 
Snquiition wird menfdhlidyer; Ackerbau und Ge: 
werbfleiß in Spanien ermuntert, — Der Bir: 
mane Alompra befreiet fein Vaterland vom Pe: 
gufhen Zoe, und erfheint als ein großer 
Groderir. 

1754 Anfang bes Franzöfifch : Britifchen Kriegs; Thät: 

| ligfeiten am Ohio. — Wolf +, 

175 |Eribeben von Lisboa. — Parli, Anführer ber 
Korfen. ' 

1756 |Sriedrih von Schweden +5 Adolf Friedrich, von 
Holftein Gottorp, König, aber durch einc enge 
Kapitulation befhränft. — Eroberung von Mes 
norca. — Dritter Schlefifher Krieg; die Sädhs 
fifhe Armee ergiebt fich bei Pirna. — Alom: 
pra erobert Degu. 

757 |Sieg Sriedrid’s II. bei Prag; Schwerin’g Lob. 

— Dbaun fhlägt den König bei Planiın, und 

befreit Böhmen; der König fiegt dagegen bei 

NRosbad über die Franzofen, bei Leuthen über 

Dhaun. Die Ruffen find nad der Schladht bei 

Großjägerndorf unthätig. — Eroberung ber 24 

Dergunnahs von ber Britifch : Oftindifchen Ge: 


| fellfchaft. | 
1758 |Berfud) der Sefuiten gegen das Leben des Königs 
‚ bon Portugal; fie werden aus biefem Reihe 
verjagt. — Schlacht bei Zorndorf;5 Urberfall 
bei Hodkirhen; Zieg der Alliirten bei Krefeld. 
— Die Holländer unterwerfen. fich die beiden 
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en Herrfher auf Java, den Sufanan und 

ultan. — Ä Ä 

1759 I Kerdinand II. in Spanien +; Karl III. von Gis 
cilien befteigt den Thron, :und giebt die Krone 
beider Sicilien feinem Sohne Ferdinand. — 
Schlaht bei Kunnersborf ; ber Finkenfungz 
Shlaht bei Minden; die Briten erobern Guas 
beloupe, Quebef, Surate, und Hamwle vernichtet 
bie Kranz. Flotte bei Quiberon. | 

1760 /Coubon nimmt Kouquet bei Landshut gefangen, 
aser der König erfiht die großen Giege bei 
Lirgnis und Torgau; die Alliierten fechten mit 
abwehlelndem Glüde, aber ganz Sanabda fälft 


in die Hände der Briten. — Georg II. in 
England +5 Georg III, König. — Gntdek: 
fung der Snfel Kodjat. — Hungersnoth in 


Bengalen. — Xlompra, ber Gründer der Größe 
von Birma +35 feiner Dynaftie bleibt ber Thron. 
— Dyber fliftet bad Reih Myfore. 

176: 1 Der Krieg in Deutfchland wird mit abwechfelndem 
Glücde geführt, in den fremden Erbtheilen find 
bie Briten glütlih. — Der große Chatham 
verliert das Gtaatöruder in Großbritannien. _ 
Buters Minifterzum. — Die Briten vergrößern 
fih in Bengalens Dupleix und die Sranzoien 
verlieren ihren GEinfiuß auf bie Indifchen Bäupts 
linge. — Bourbonifger Kamitienpaft. — 

1762 |Spanien erklärt den Briten den Krieg; Nodney 
erobert Martinique, Vocod und Keppel die Has 
vala, im Indifhen Dceane Manila, und Spa: 
nien grei‘t Portugal ohne Bortbeil an. — Die 
Kaiferin Elifaberh +5 Peter III erklärt fi 
für Kricdrid II., ‘aber, ehe die Auffen füd) mit 
den Preußen vereinigen, befteigt Katharina II. 
den Thron von Rußland, und Peter +.— Der- 

 Beieben zu Paris endigt den Seekrieg: bie Bris 
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Ad: 
ten erhalten Ganaba, Senegal, Zabago und 
andere Weftindifche Infeln, Frankreich verziche 
tet auf die Herrfchaft in Oftindien, Spanien 
tritt beide Florida an die Briten, ©. Eagra- 
mento an Portugal ab. Die Briten erheben fich 
zur erften Seemadt der Erbe. 

ı763.|Frieden zu „Bubertsburg auf den Status quoz 
Herzberg. Grundfag des politiichen Gleichges 
wichtse. — König: Xuauft III. in Yolen +35 
Sriedrih Chriftian, Kurürft von Sachen, + 
balt: nad ihm, und in Sadıfen folgt Kriebrid) 
Auguft. — Entdedung der Bären- und Kreuze 
infeln. — Bute wird im Britifchen Minifte: 

1 rim geftürzt. 

1764 Stanislan Poniatowily, König in Polen. Difft: 
dentenunruhen in biefem Reiche. — Befiswahme 
ber Infel ©. Laurentii dburdy die Ruffen. — Die 
Sefuiten werben aus Frankreich verjagt. 

1765 |Kaifer Sranz I. +; Zofeph II., -Kaifers fein 

‘} Bruder Leopold erhält Toskana, — . Stämpel: 
alte in Nordamerika eingeführt. — Die Bri: 
ten entiegen den Nabob von DBengalen, und 
vereinigen Bengaien, Bahar und bie Cirfarg 
mit ihrem Gebiete. — Alizs Bey made fich zum 
Herrn von Aegypten. — Die Parthei der Hüte 
wird in Schweden geftürzt, die Mügen herrfchend. 

1766 |Sriedrih V. in Dänemark +; Chriftian VIL., Kö: 
nig. Struenfee und Brant, Minilter, — Mar: 

uis don Rodingham, Britifker Minifter; die 

tämpelafte wird aufgehoben, aber die Briten 
behalten fib die Oberherrfhaft der Kolonien 
und deren Schagungsredt vor. — Graften und 
Sharham, Britifdye Deunifter., — Geimfall von 
Ecthringen an Frankreich. | 

1767 |Sbeealte; allgemeiner Widerftand ber Amerika: 
ner, und Berbos ber Ginfuhr Englifher Waas 
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ren in Norbamerika. — Die. Jefuiten, aus Spa: 
|  nien vertrieben. BEE TE ER di Dear, 
»glBaarır  Konföderation.  Detmanifch .» NRuffifcher 
Krieg. : — ‚Aufftand in Boflon. — . Napoleon’s 
+» Geburt zu Ajaceipe - =... 0,0 2... n 
1769, Derallius in Grufien, Air PBafha. in Aegnpten, 
| und tie Mainoten- unterftüßen. die. Ruffiichen 
MWaffenz. die Dömanifhen Flotten.werden bei 
Zihrsme und Monembafta vernicdıtet, — Ge: 
aua tritt Korfita an Kranfreih ab, Diehes Über: 
läßt Louifiana und Neuorleans ben Spaniern. — 
4 Sames-Goof’8 eıfie Erdumfeg!una. 
1770 1Die Ruffen fliegen in. der-Moldau und an ber Do- 
nauz; die Krim erflärt. fih für unsbhängig. — 
Allgenieine Ylucht. der Delöt. aus Rußland, — 
Treanfreic verkauft, bie Kalflandsinfeln an Spas 
nien. — ..Die. Gräfin du Barry beberrfeht mit 
Aiguillon und Zerray Franfreih. Widerfegung 
der Parlamente... —, Lord North, Minifter in 
Großbritannien. — Mohamed befiegt AlisBey 
bei Salabieh und- fickt feinen- Kopf der Pforte, 
177, |Meberfall und Sefangennelimung ‚bes Königs von 
Poln-bei Warfhau. : Die Linie Büren Bar 
den trliihty, ‚und, ihre: Länder fallen an Badens 
Duriah, — © Adolf- Friedrich von Scdmdeden +5 
Guftav IIL, König, +—- Spanien tritt bie 
Falkl ındeinfeln an die Briten ab. — Die Pars 
lamente in. Sranfreid werden aufgehoben, — 
Pet in Ausland, — Helvetius +. - 
ı772 |Erfte Sheilung von: Polenr NRusland nimmt bas 
Land zwifdyen Düna, Dnepr und Drufd, Dr: 
fterreib Galizien, und Preußen Weftpreußen 
und 28 Land bis an die Nege in Belig. — 
Die Königin -Zuliane fürzt Struenfee, und läßt 
ihn himichten. — Schmwedifce Revolution; der 
König: erhält fein Anfehn zurüd,. die Mügen 
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umfeglung: | EEE De | 
7773 1H01fteinifher Vertrag; der Gottorpfche Antheil von 


werden geftürzt.— Warren Haftinns, er 
verneur in. Oftindien. — ‚EooP’s. zweite Erd: 


Holftein wird von.Rußland an Dänemark, Dlden. 

burg dagegen an Lüde? cebirt und zum Deuse 

(hen Herzogthume erhoben. — ' Die Boftoner 

‘I. werfen den’ Britifhen Zhee in das Meer. — 

Klemens XIV, Sanganelli, hebt den Orden ber 

Sfuiten auf, der bloß nod in Rußland‘ aufe 
vecht bleibt. — Dugatfhew’s Aufrupr, 

1774 ,Die Rufen gehen über die Donau und erzwingen 
den Frieden zu Kurfhuf Katnardfhi; die-Krimm 
bleibt ein unabhängiges Land, und alles, «mas 
swifhen Bug und. Dnepr. liegt, ' fo wie “ch 
wird an Rußland abgetreten. - Ludwig XV. 
in Srankreid) +35 fein Enkel, Lubwiz XVL., Kb: 
nig. — Erfter Ameritanifcher Kongreß zu Phie 
ladelphia. — "Die Gewalt des Erbftatthalters 
wird erweitert, Geldern, Utrecht und Överyffel 
faft ganz an fein Intereffe gebunden. = Die 
Saniilie der NHace bemiächtigt fi des Throns 
von @üdanam, und erobert aud; Norbanam. 

1775 Eine Anteritanifhe Armee rüde dor Boftonz er: 
ft:# alüdtiches Gefecht bei Lerington, Zweiter 
Kongreß. Waihington. — Die Briten erivers 
ven Betäres:- » 02 En: IH rs of 

1776. /rteg zwifchen Spanien und Portugal wigen ©. 
Sagramenio. —' Die Britifche Befagung vers 
äßt Bofton. DeriKongreß: erklärt die; Ameris 
anifchen Kofonien für unabhängig: — Hume+, 
— &ooP5 dritte Erdumfeglung. 

771Die Pforte cedirr die Bukowina am Defterreich. — 
Das Baierifhe Kurhaus ftirbt aus; Kart Tiheo- 
tor, aus dem Haufe Pfalz: Sulzbad, folgt und 

“ vereinigt Baiern und Pfalz. --- Sofeoh in PVors 
c 
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fugal +, Maria Kranziske, Königinz Pombars 
Sturz. — ; Kapitulation, von Saratoga., — 

Peer, Finanzminifter in Sranfreid. Ä 
1778 |Baterifher Erbfolgekrieg, — . Brankreih, fchliegt 
mit den Amerikanischen. Kolonien einen. Hans 
. deistraftat und. förmlidhts. Bündniß; ‚die Bri- 
| ten erklären den Franzofen ben, Krieg. — Brie: 
den zu Parbox Portunal, überläßt.S. Sagras 
‘mento, Annohbon und Yernando Pao den. Spa: 
nlern. — Vottaite +. — Cook T auf, Dmaihi, 
1779 |5rieden zu Leihen: , Defterreich erhält das Sn 
Ho piertel. — .. Unglüd ‚der Briten in. Weftindien 
und am Senegal. — ,. Spanifhe Einmifhlng 

| in. den. Amerikanifhen RS 4 Le Re 
1780 |Bewaffnete Neutralität der. Seemädte.,— ‚Die 
| Briten kündigen den, Dolländern den Krieg an. 
. E -—Anfang.,der; Montreaier , Pelzgelellichaft. — 
Maria Therefia +5. Spfenh IL. SelbftHerrfher 
aller Dejterreihifchen. Staaten, .. Selm. Toles . 

vanzeditt. — Leffing Taunsn 97. | 
1731 |Eroberung der: Holändifhen- Kolonien in MWeftin- 
dien und Oftindien. — Aufhebung des Barje: 
retraktatsın— Neder tritt (aus! dem Franz. 
Minifterium :) Galonne wirdb)Generalfontroleur, 
1782 |Das ı Borylde Minifterium' in Großbritannien 
wird verändert; für North treten Rodinaham, 
»&Shelburne,' For und Pitt, der Sohn, ein, — 
Die Briten fhlagenvbie Franzofen bei Guabe: 
loupe, vertieven aber Menorca. — Gibraltar 
wird: von Elliot: vertheidigt, die fhwimmenden 
Batterien vernichtet, und in DOftindien Hpyder 
Ai glüdiich bekämpft. — Die Spanier vers 

laffen DOran und Mafalquivir. — 

193 |Gzar Heraklius von Eru ien untermwirft fih Ruß: 
fans = Hpbder Ali +, ihm folgt fein Sohn 
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Zippo Saheb. „Berfailler Srieden:_ die Brir- 
ve erfennen die Ay 68 Anatgteit Amierikors an, 
geieh an Kranf ven Tabago und Senegal, 
an Spanien beide ‚Florida und Menorca und bes 
‚(gie BI n Frankreich Auf dag Höfe 
1784 |Die Sinanznoth ftetat i e uf.da e: 
2 Sauibenlaft bi Aa Anahoo das Des 
fieit jährlich ‚800, nad 111 "DELL, — $rie- 
dei der Briten miezippg Saped. — Die Proy.. 
Holland fufpendivt ben Statthalter in der ir. 
de als Obergeneral:. in redjt bilder fi fi die 
antioranifde Verfammlung ad 
Kronprinz Friedrich ben Dänemark übe tnimmet 
die ermaitu tee Gerd äfte, _ EHRE 
|. die Holtimder" Faufen ofen 
"Tr Gwd aret Sei EEE: und > im 
werben En Sr en Bartptler 


my Wilfong ET 
85 |Iluminaten it Batern. Saufhpräjtt et ber 
Niederlande gegen "Blei, = eutfche 


ürftenbund, „’ @tänbüng, ber Sieera-teonar 
g Sr6 ich; fein Che, Feiebete Metgenn IL, 
1 riedri ein 
% König. + Emfer "Rongeepi ui Holändifhe 
Revolution: die: Patriotem wollen Kon ‚leinem 
Statthalter weiten wifien ; die ‚Gemahlin: Wil: 
heim’s V,, wird beiribrer Reife nad den.Haag 
orretirt. —.  Unrubennimden Drfterr Nieder, 
landen, wegen der Sofephinifchen Neformen. — 
Die Briten erwerben Pulo Peenang. —ır Pe: 
roufe’s Entdedungsreife, — Geifterfeher (Cag 
liostro) und Magnetifeurg, MWöllner in dr 
Ben. — 
1787 |Plan in Frankreich zur Peftsuerung ber. Privile- 
eiten. Berfammlung ter Notoblen: fie, pro 
i dociren auf eine allgemeine Stäntcuerjam Älinge 
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ein Ruf, -ber in ganz a ‚wieber 
— Neue Nordamerikanifne Konfti tution. - 
og: von ‚Braunfdhweig: rüct ‚mit, 20,000 
reugem in Höland ein: in 20 Zadeh ies 
erobert und dem Erbftattbalter en wege 
und Anfehn ‚zurüdgegeben, — Osmanen - 
Der Gitkar Guntoor. Britiih.' 


1788 Det Principalntinifter Brienne' 1äBk Ste neuen 





..Steuereditte in ‚den Parfamenten protöfolliren. 
Diefe proteftiren und kündigen zum Theil den 


| ..Gehorfam auf: "der Candadel unterftügt bie Ge: 
richte, felbft die: hohe EEE ‘fordert die 
1: Zufammenberufimg. ra Be Furchtbare Un: 

1 gemwitter OR ib Shaten : vie Renierung bes 


er Binungneth u 


odet-fid bei „ma 
ir Hl ften Berwieru 


em Dunger in We 


ie vi BED t auf'1: Rat im Aa nftigen 
u' 


"Sagre.die Stän erfammeln,— Die Rufen 
find fiegreich gegen die’ ne Potemkin erz, 


fi DuerneIBhaFew, Bags TpE dirccybrechen die Osmanen - 


.gasch’s a hivebifdy> Rufiiiher Krieg, 
woran bie Dänen Arch hebhmen. ° Die Officiere 
in Sinland tündigen den Könige den-G.horfam 
auf. Sur uftau“ ‚Haranguitt die Dalefarlen” Ar 
.., 6,000, der rield: m f folgen ihm nad) Stodholm, 

. bin, ein. Reipetag erufeh wird, — Gründung 
Kolönie Reufüdiwales dem BR elle 


Hu ; hl AHORN 








I. n, Ehr. -. 

ı Dreizehnter Zeitraum, 
Bon ‚dem Anfange. dev, ‚Sranzöfifhen Revo: 
lution bis: auf dennKongreß: von- Verona, 

Bon 1789 Hi 1828), 

1789 | Anfang der Revolution in Srankreih;. Fonftituis 
rende Verfammlung; ‚der. dritte. Stand erhält 
das Nebergewiht (Abbe Sicyes); Necker, zum 
Minifter ‚berufen, wird wieder entlaffen; die 
Baftille eritürntz Lan Ol Dal nftem aufgehoben; 

‚ ‚Entftehung der, Klubs (Drleans; Mirabeau). Der 
5. und, 6. Oktober. ‚Der König wird don BVer- 
Tailles nad ‚Baris.gefhleppt. —  Koburg umd 
» Suworomw flagen ‚die Dsmanen bei Fokfchany 
und Martinestic; Loubon erobert, Belatad, die 
Ruflen' Bender,,. Afiermanı und Chötim, aber 
‚I Die. Niekerlande, ftehen; in, vollen Slänmen (v. 
der Nock,,Meerich),, in. Ungarn gährt es; Preis 
‚Ben und. die, Seemädte.rüften fih zum Bei: 
ftande, der Osmanen, und Zofeph IT. Erähkett. 
—, Ehwiden’s, Staatsreform; Guftav III, ret- 
tet die Ehre, feiner. Nation in der blutigen 
Shlaht im Svensktafunde, ‚und fhließt einen eh: 
„reenvollen Krieden, ‚mit Katharina IT. — MWaf: 
bington,,.-Präfident, in Nordamerika, © 

70 Das Koft des neuen. Bundes auf.den Marsfelde, 
14, Sulius. Anfang der. Emigration, — Io: 
feph II., nadhdem er.vor feinem Tode die meiften 
neuen Snftitutionen zurüdgenommen, + viel zu 
fıüh. für dA8..Mopl feiner Völker; Leopold IL, 
Kaifer. Konvention zu Reihhenbad ; Ochterreich 
endet den Dsmanenfrieg, bloß Altorfhowa gewin= 
nend; die Niederlande und Ungarn werden fchncll 
beruhigt, und erhalten ihre alten Drivilegien zu: 
rue, — Rußland fegtden Dsmanenfrieg mit SIüc 
fort, aber Potemtin +,— Guftav’s Bündnig mit 


il 


“u, Shr. 
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Rußland. — Beendigung der Britifchen Nutka- 
ftreitigfeiten mit Spanien; die Nocdweftküfte 
Britiih. —ı Vermont tritt zu 'den’13 alten 
Stuaten von Norbamerifa, | 

179: Ludwig XVL wird, zu Barennes: auf feiner Flucht 
angehalten, nad) Paris; zurücdgeführt.= Die rer 
publitanifche  Parthei triumphirt völlig. Ende 
des. Fonftituirenden: Nationalfonvents., Gefeß- 
arbende. ; Berfammäung, :;) Erfte:  Konfkitution. 
Seanfreicd im: Departemente: rinigetheilt; alle 
Enkiaven mitiden neuen Reiche verbunden. — 
Polen, serhält)eine neue Konftitutionz; das Wahl: 

reich) wirduinleinE&rbreihiverwandelt. 
3792 1Reopold IL. +5 Franz Il,, Kaifer.: $-,Der as 
‚ Eobinerflud 5 Frankreich ıerflärt dem Kaifer und 
dem Deutihen-Reidhye den Krieg.) 1, Der König 
vonFSranfreich verabfchiebetfein jakobinifhes Mi- 
nifterium;. und nerweigert feine Sanftion zu den 
) .. Defreten igege@die Pricfter.) Das VolE,erftürmt 
I. bie .&uilerien,: 10, Auguftz; ‚der König wird ent= 
feßta Der Nationalkonvents) Die September: 
‚enenu 1: Manifeftides Herzogs von Braun: 
Ihmeig.. Die: Verbündeten werden ats Frank: 
reich vertrieben; U Dumouxiez firgt bei Kemappes, 
Montesquieuhejeßt Sayoyen, :Euftine Mainz. — 
Erweiterung: des, Britifcyen Sinking fund. — 
Zweite, Polnifcdye Theilung: EFaum # des alten 
Gebiets. bleibt der Republik, Neue Konftitution 

| „und neuer Bunb mit Rußland. : 
79% Ludwig XVI, am 21. Santtar enthauptetz Frank: 
| veich eine Republifz;- zweite Konftitufionz; der 
Berg.triumphirt über die Gironde; Screckensfp: 
‚stem;  Robespierre;. dag Mevolutionstribunal; 
der Wohlfahrtsausfhuß. Krieg gegen die Bri: 
ten. und Holländer, —  Dumouriez wird von 
Koburg befiigt; Preußen und Oefterreicher drin: 


AA 
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gen am Nheine.umb’in den Niederlanden, bie 
Spanier in Rouffillon vorz’die Wender, Lyon, 
Bordesiur und) Marfeille find im’ Aufcuhre und 
Zoulon in den Händender Briten’ Frank: 
reih fcheint verlörenz, Nur! das Regiment des 
Schredens retteh es, Ein Aufgebot"in Maffe 
fhafft 11 Armeen; dev Sieg iertlärt fi) am Ende 
de8 Fıldzugs für Frankreihz Zotmdan fchlägt die 
Defterroicher bei Fleuegyi Pichegrw geht nady Hol: 
land, Lyonfätitmäac Heldenmüthtaet Wehr, Zous 
lon wird wwietevieroberti Marie Antoinette + 16. 
Dfrobery Orleans Novin. unter der Guillo: 
tine. /Mapimum rl Bünadnigider Spanier mit 
den -Britenagtu Atanjuegd : 7 I 90u. 

ranfreich ift überall» glücklich: zu Lande, aber die 
Briten vbehauptensbiel&Serherrfhaft 7 Immer 


"bauern-die Scyvedensfcen ch! fortzt’NRobespierre, 


der Undifbechlichep ifbrim Ken That Dibrater big 
zur Revolution vom HI LShermibor (97, Zulius), 


100 VIE NEMefistihn Freilt und dieigemäßigre Par- 


thei die Oberhand gewinnt.) Das Maximum wird 
aufgehoben, das evolutionstribunatiatgefchafft. 
Eroberung ber Riederlaidei- -‚Snfuerettion in 


‚Polen 531 Kofziustoufäut bei Macziemwice in bie 


Hände der. Rufen. Guworowrerftürmt Praga. 


1765 Neue Infurrektionenin Paris; fortdauernder Kampf 


ber Satobiner gegen'dbielgemäßigte Parthei, die 
Erftern unterliegen. Die dritte Konftitution; 
die Regirrung'iwird 5 Direktoren inndie Dände 
gegebenz der Rath der Alten! und der der Fünf: 
hundert. »WVölliaes Sinken der’ Affianate und Man- 
date, Frieden mit-Zofcana, «mit Preußen, Spa: 
nien und Hefjencaffelz Vernichtung der Emigrir: 
ten in Quiberonsbai, — ı Der Fürft de IA Das, 
allmschtiger Gönftling in Spanien. — ' Unruhen 
in Sreland — Der Erbftatthalter flichet nad) 


$.n. Ehre. 
m ZZ 





-8- 


England; feine Würde wirb abgefafft;- ‚Fries 
den Holland’s mit Frankreid, ber Staatsflan- 
deren, Maftriht und: Venlo toftet. — Auflös 

fung von Polen. Ä 


1799 Sourban und Moreatt gehen ‚über den Rhein; Erz: 


herzog Karl rettet: bei Neumarkt, ’Veining, Ams 
berg: und Würzburg Deutfchlands;-Moreau’s 


Be ruhmoaller Rüdzug.: : Bonaparte, Fetdherr in 
12 Stalienznerobert die Halbinfel:bissaufiMantug 


und: zıYingt Sardinien: zum! Kriedemı Die Vendee 


‚wirbt uch Hohe beruhigt, : Eorfica wieder gewons 


nen; aber: bie:Lanbuntg auf Ireland; smißglüdt, 


loan Bündnif. Spanien’s:mit. Franfeeih, zu S. 
1 Fedefonfe. —- Säyvedkticyei: Unorbnungder Hole 
. Iäntiicyen Binanpemz: ine Rationalverfammlung 


trittnimm »Daagı zufammemu un BVickor Alias 


erche Deus «LEI, in Sarbinien + feiner) Länder beraubt. 
vr)” Karl Emanuek IV, Rönigi- Katharina d.+3 





w. 


Pauls 85 Baifer alter. Rruben. m Kentudy 
„» und: &eneffee treten Sins bie Rordameritanifge 


Union als Staaten ein, 


"797 Bonaparte beflege 3 Deferreichifche Armeen). ers 


obert 'Mantua ‚und zwingt. ven Papft zum 


ı: Srieden;von Zolemtins Dode und: Moreatt ges 
ben: über den. Rhein. Briedenspräliminarien zu 


Leoben . vom Bonaparfe biftirt- - Die. ligurifhe 
und cisalpinifche Republik: werden proflamirt, 
das. alteoBenedig: aufgelöfet::— Revoluiion 
vom 18. Fructidor: Rewbel,  Barras und Las 
reveillere Lepoury, Diktatoren. Banklerott unter 
bem Ausdrud: Fonfolidirtes Drittel. Frieden zu 


‚Campo Kormio: ;Defterreich erhätt für die Nie« 


berlande und bie Lombardei Venedig, Mobena, 


ben Breisgau, Raftäbter Kongreß. Beltlin wirb 


».&tsalpinien einverleibti —  Geelchlaht bei St. 
Bineent, = SInfurrektion auf der Weitifchen 
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Kanalflottei-—— : Gufßenfion ber: POPRRICHNN Er 
Löndonerbänf: ohne FBolgen. —. .‚YBaßmwanı Oglu 
in- Widdin. — ‚Neuer Beitifchs Ruffiicher Hans 
. - } beistraftat. 
‚1798 |:Römiiche:  Nepubtik ‚ı ber. Paptt- nefangen nad) 
Franfreid) ‚gefüh: bi - Eindepartementirung 
: von Erguel.: Mühthaufen und Genf; Vlündes 
rung. derr Schweiz ;:: ‚Seeebift: vom 295: Nivofe, 
' Bonaparte :exobert Malta. und: geht: nad) Mes 
anptem  Melfon’si&ieg: Hei: Abukir.:. Zweite 
Koalition gegew: a die Sranzofen bes 
 feßen Bofcanaz Lucta: und Rapoli. —— ;Außs 
beuch: dee’ Snfurredtiom ite Sveland,’ bucdh | Lord 
- Gornwallisi,unterdrädti? — Neue Batavifche 
Republid.,——. ReueiHelvetifhe Repuhlif,. — 
Die! Rufen und Ddmanen erobern: die Sonis 
Shen: Injeinis— Mat, Protektor des Maltes 
; fecordend; Odeffmstüht! auf. Nguyen Chung, 
ber reditmäßige. König von: _.. bertrei t 
bier. Nbacd nn Weiher" erobert 
‚Rordunam. R,) 
179 Erzherzog .Rarkısı Sirge in Beuthhtand, Bours 
dan wird überiben Nhein getrieben, Karl bricht 
‚ in die Schweiz; SBurmorond befeeit -Stalien, die 
— Jandem in Holland, :'NRevolution vom 
30.. Prairiat:” ' Maffena fegt fi Seatien, bie 
Britifche Erpedition ir Holland fiheitert, Kais 
fer- Paul tritt: vonder: Koalition, ab, und Su: 
worom zieht: dur die Schweiz nah Haufe, 
- Bonaparte Eehrt 7.) Dftober nad $rankfreich zus 
rüd. Die Revolution vom 13. Bıumaire, bie 
bie vierte Konftitution zur Folge hat. Bonas 
parte, erfter. Konful auf 10 Zuhre. —: Nordis 
fhe Konvention; Britifd : Dänifhe. Zwiftigkeis 
ten. Die Briten erftürmen Geringopatam : 
: Zippo Saheb fällt unter. ben Shoren feiner 
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Hauptftabt und Myföre wird imter die Sieger 
vertheilt. — Sieben: InfelnzRepubtit, | 

1800 |Bonaparfers Siena bei Marengoz Moreau’d bei 
Hohenlinden. Malta fällt dagegen in bie Hän: 
de der Briten. "Vertrag mit Nordamerika. At: 
tentat auf das Leben des: erften Konfuls, — 
Dir Nizam wird mit großen Aufopferungen Bris 
tifher Berbündeter. —  Ebn Schub nimmt die 
Behre der Wahabiten an? 'diefe werden in Aras 


Z.r@r2 


Seuchen und die-Wuth der Neger aufgerieben. 
— "Krieg Spaniens mit Portugal, — Nil: 
fon’s &irg bei, Kiöbenhapn. Ewige, Union von 
Großbritannien und Ireland. . Pitt perläßt das 
Pritifchhe Minifteritins Addinaton, Minifter. — 
Der Welle von Dude Britifger Schügling; 
dr Nabob von Arcot perflonirt; Das Karnatif 
Britifh. — Pal +3 Altgander I,, Kaifer 
aller Reuffen. Gruflen, Rufiifche, Provinz. 


1802 | $rieden 'mit den Briten zu Amiend, benen von als 
(en "Groberungen ı bloß Seilen und‘ Zrinidab 
bleiben; die Kepublif der 7 Infeln wird aners 
Eanntı "Frieden mit der. Pforter Srankreid er: 
wirbt das Redht der Schifffahrt auf dem Schwars 
zen Meere. Erridtung der Eprenlegion. Napos 
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leon wird KRonful auf \Lebengzeit, auch Präfi: 
dent der Stalienifhens Republik; Piemont ein: 
departementist,, Wallis; felbitftändige- Republif ; 
Ligurien erhäft ‚eine, neue Konftitution.— Fries 
ben zwilben Spanien. und Portugal zu Badaz 
1035 Dlivenga, bleibt Spanien, , —ı ‚Der Ruffie 
Ihe .Senat erhält.Teinen Wizkungskreis wieder, 
1803 /Bant . in. Frankreich, ..Bewafinste,.Einmifchung 
Srankieich’s in ‚Le,Heivetiihen Unruhen; . Mes 
diationsafte, Neuer Seefrieg;., cankreish bes 
fegt , Danover.... „Anfang. ds Kontinentalfys 
ftenis! Co fand an Nordamerika abgetreten. — 
' Negerherrichaft in. . ayki, — Deputatlonsreceh ; 
Deutfeland Berliert 1,2007 CM. und LM. 
Menfchen an st reich, fait alle Rrichsftädte, 
„ale geiftlichen Fieften hören auf bis auf 6 der 
Erftern imd den, Kurerztanzler; "4 neue | Kur: 
_Fürften tiefen ’afe art ‚ Württemberg, 
‚Baden ind Heffen, I" Beikiicher Kriede mit 
den "Maharatten: der Großmonof wird penfios 
‚Nich; die Oftindifhe, Gefefchäft ermeitert ihr 
Gebiet dur Deldi, Agta, Hurtiäna, Unter: 

' DRUO TUE. 1oLl9 "  Sne er an ut 9 
180 Napoleon wird Kaifer! Enanien aus Baden ent: 
- führt und‘ zu Paris erfihofen. ' Große Zus 
3 ‚bereitungen zu einer Landung in England; dag 
Lager zu Bouloane. —. Defterreigifches Kaifer- 
thum. — Pitt, Britifher Minifter, — Kont +.— 
Gründung ber Kolonie Wandiemensland, — 
Mingreul umd Smerethi unterwerfen” fih dem 
Ruffifhen Scıyußez  Sannikof entdecdit | Neufibe: 
tion —  Dhio tritt als Staat indie Nordames 


’ 


“‘ ritanifde Uniom 1iL | 
1805 |Genua und Parma mit ranfreich vereinigt. Dritte 
Koalition: Mäadnin im gefangen, die Schladyt 
bei Aufterlig gewonnen; Napoleon in Wien. Der 
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Feieben zu Presburg beraubt Defterreih Bente 
dig, Tyrol, des Breisgau und'der Shwähifchen 
Herrfchaften 5; Zofcana erhält für Galzburg 
PRürzburg.— Nelfon vernichtet Spanien’s- und 
Branfreih’s Klotten bei Trafalgar. —: Lucca, 


sein erbtiches Fürftenthum für Ropeleons Echwes 


fer Etifa: und ihren General -Baltiodi.- — 
»Schyimmelpennint, Rathspenfiöuaie in. Holland, 


mit -tiktarorifcher Gewalt. — -Edhiller +. — 


 Negerreich auf Daytiz : Deffalines, unter dem 


1806 1% 


"wird aufgelöfet,/ "der, Kaifer Napo 


Kamen IatodiL: Haifer — 


ofand wird in ein Königreid verwandelt; Lub- 
wig 1. Napoleon, "König. _ Berg und Kleve 


erhält des Kaiferse "Schwager Joahim Murat, 


Napoli ber Bruder Sofeph, der, vorige König 
findet ein Afyl auf Sicilien, weldes die Bris 
ten fhüsen. — Die Deuifcye eigene lung 

eon: Protefs 


tor des neuen Rpeinbtindes. — Marl, Kö 


. z 
"nig von Vatern; Friedrich T,, König von Wür: 
‚ temberg; Karl Friedrich,” Großherzog von Bas 


den; Kudivig, "Großherzog. von Deflen; Dale 
bewa ,.. Fürft Primas.*  Naiferlihes: Samilienin- 
fitut. — - Die Ibee des großen Reiche wird 

Ausgefprohen. —- Preußen nimmt Danover 


im Befig; die Briten erklären diefer Krone den 
|. Krieg. Der Bruch mit Srankreid ‚hindert den 


Ausbruch. ber Feindfeligkeiten. . Napoleon: geht 


„nad ‚Deutfchland;. die, C hlahten..von ‚Auerftedt 
‚4 und Sena,, Napoleon in Berlin, mofelbft er 


das Wlokabebekret, ausfertigt; bie „Preußifche 
Monarchie zertrümmert... Eabjen, ein Königs 


‚bh reid. —. Der Negexkaifer ‚Deffalines „wird eve 
„morbet.,— : Pitt:r 8. Sanz Kor, Minifter, 7 
de: Sept. —- Dsmanıfh er Ruflifber Kricg. — 
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Die. Briten: ERORERE: ‚das‘ Kap und, Pr 
 ÜYERB, u... s 


1897 Die ‚Schradten MN Eiai und getebtant, Fries 
| ben zu Bilfie: Preugen verliect die Hälfte 
feiner Starten," och fih Freund und Feind 
"Theilenz; der Kurfürft von 5 Seen md .De:zog 
ey); Braunidweig derfh vinden "atıs der Reihe 
der Deutfchen "Staaten; "das ‚Königreich Weite 
phalen)‘ das ‚Derzo; tum Warschau, freten in 
das Leben Der! Pheinbund. eriveitert ji bie 
zu den ‚Geftaben, ‚DR8 RD, umd, ai Al 
Meeses,. Groß 3 Konli Keen as Des 
Eree don Mai An „umd.die Kal Asesinste 
SrIEe Tr Die s EM ae icen Kiöbenhaun 
sun führen. bi 2- Bot eG. “MAs 
une, BE osteini, "Die gran: 
ee. Fresh IND ‚gesen j“ 
‚Porlugal. ei: , 
‚nad Braftien, .—, Der.e Be SER Aral! — 
ten Peiblon), und 


ul s:der, Neger. Rai Bun Benkn). Auf Dank nm Nie: 
lan al. ost Bu lim. Lt. ‚wird 
adi 









Ft ninmt. Buenogs ANBanleen / 


a SchwebifhRufftier ag lien zu 
ri „Aranjus;. RN 07 Dynaftie Bour: 
5 don st, Bayonne? e König. geht) nad) 
"TENoM, Ban ‘und fein Bruder erden in 
1° Frantre ch unter Airficht geftellt:.. Jofepb: Na: 
Em "König in ‚Spanien; vadyim Murat, 
isher Sreßherjdg” gu Berg, X nig in Neapel; 
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Berg erhält fpäterhin dee Kronprinz von Hols 
land. Die Spanifche Nation’ erhebt fich gegen 
den Ufurpator. — Fruchtlofer Kongreß zu Er: 
urt. — Revolution im Ronftantinopel 5 Mad: 
mub II., Padifhabz Sanitfchareninfurkektion, 
Bairaktar und Muftapba IV, ihre Ddfer, — 
Dupont wird in, ber Morena mit feinem ganz 
zen Korps defahgen; "Jtnot durch. Bi afe, Pre 
aus Portugal gejagt. an ‚staifer & t. felbft 
nach Spänten; Movrr's Rüdtzug na Saligien 
umd Cinfchiffung zu Gotufe. — aitiung ber 
Snquffition umd aueh Seudafrcchte in Spanien. 
— Die Wahabiten bt Bin: Ta in hal han n als. 
— ' Kufand” in Venezuela... 


1809 | Der 'Aüfftand tatert Tin: Sparten forgi au Keane 


zöftid) = Defterreichifcher Krieg. "Napoleon. im 


Wien. Die Schlachten’ bei dapen und Wag: 
wann Defterreich erhält'zu Wien'Frieden ge: 
“ gen’'die Abtretung der 'Illyrifchen Provinzen, 


die mit Dalmatien zireinem befondert, unter 


"Rrantreich “fteheniden Staate erhoben? werden, 


Wefiyalizients 'und' der Halben’ Bergirette von 


 MWieligka an Wirfchau, Earnoporsvan Ruß: 


der Fürften des Rheinbundes. — Sd 


land, Salzburg:s und Firies Theile’ des Landes 
ob der Ens an Waiern,’ Zegt erft) Napoleon 
wahrer, Diktator von Europa. zusaleipuaaen 

Ws feucht: 
lofe Unternehmung an ber Elbe, Dörnberg’s und 
der Heffen unglükliher Aufftand; Dels führt 
fein Korps durd) die feindlichen Heere umb Läns 
ber an bie a eh ber Sahbe und nad Eng= 
load. — Der Kirchenftaat wird vernichtet; 
Wallis Franfreih eindepartementirt; ein Theil 
von Hanover Weftphalen zugetheilt, die Zoni= 
[he Republik aufgeföfer und mit Triankreich 
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verbunden. — Echwebifhe Ariftofraten- Revoln: 
tion ; Guftau, IV, verliert. den Thron; Karl XIII., 
König. Frieden mit: Rußland, der Schweden, 
Finland, Aland und einen Theil der Lappmarfen 
Foftet..— Der. Prinz von’ Dolftein » Auguftens 
burg wird zum Ehronfolger ermählt. — 


1810 Die Spanier auf Gabiz eingeengt; Rellington, 





Bıitifcher Felbherr in Portugal. —. Der Papft 
fhleubert, den Bann auf Napoleons; der Gtreis 
wird nach Srankreih gefihleppt,. ‚der ‚Kirchens 
fiaat und Zosfana -eindeparfementirt und Rom 
bie zweite Dauptitadt des, großen Heise. — 
Napoleon fheidet fi. ven feiner Gemiahlin Ko: 
fephine und heirathet die Defterreichifche Kai: 
fertodter, Marie -Louifes —— 1 DasiDekretivon 
Zrianon: Ludwig von’Hollandinmuß feine Krone 
nieberlegen; Holland: wird ein Beftandtheil des 
großen Reiche ‚eben fo das norbmweftliheDeutfch: 
land, die Mündungen ber Emsy Sahde,, We: 


fer amd ‚Elbe ;.in, Frankreich nein meter Erbabel 


aufgeftellt, und- die) KRaiferl: ‚Univerfitäe gefdaf: 
fen, Der Prinz: von Auguftenburantz’ Karl 


‚Sohann, Bernadptte, (Schwedifcher) Kronprinz. 


Revolution in. Buenos: Ayress — Louifiana 
tritt zu Nordamerikanifdyen: Union, 


1911 |Mellington erhält | $ in. Bortugal, die Spanier 





in Cadiz, der.Kampf. im Innern, Spanien’s 
wird mit abmwedhfelndem, Blüce geführt, — 
SrudtlofeNtegociationen zwifchen.Srankreih und 
Rußland, — , Dee Prinz von Wales wird Re: 
gent; dir. König bon Rom geboren. — . Co: 


lumbia erflärt fih für unabhängig, —. Mehe: 


meb Ali, Pafcha in Aegypten. 


U 
2. 0m. | gehen 
gie |R-poleon zieht in’ den Kampf nad Ruffand ‚ein 
"Herr von 500,000 Mann geht über den Nie 
- men,’ die Orfterreicher und Preußen ftrhen als 
ng zur en Arrander fchließt vo 
den Osmanen Frieden, und erwicht 8 ien 
mb. die halbe an Die Schladr, von Sino- 
| tensf und Mofhaist;. die ‚Sranzo En. ale a in 
) Moskwa ein; am 16.. Sept derbrenmm bie 
"Rufen die alte Kaiferftadt, „Rüc 
er ur die Kälte, Hunger. umd bas 







hebt fi... Napoleon, Eehrf,.nadı ‚Paris zurüc 
F tn ein..neues „Heer. ‚u, otganiffeen. _ Brie 


|. tion in Spanien. — , R ffifch « Sranifcher Fries 
1 Karabaah und .Zalifhin gewinnt. — _Mipes 


18131Der. König ven Preußen vereinigt fi mit Ulerans 
der; dis.Derzogthum Warfhau wird. aufgeld- 

set. Die Rufen und Preußen rheden an bie 
EeVor,. berKronprinz bon Schweden zieht‘ 
zue Hilfe Die Schlachten bei Lügen und Batıts 
zen. Maffenftillftand; Napoleon in Dresden, 
Defterrrich tritt zum großen: Bunde. © - Baiern 
und«die Rheinbundfüriten verlaffen Napolcon’s 
IxAdler Schlacht bei Dresden 5 Moreau #5, die 
Shlahten an: dev. Kıgbad) ‚. bei Gropbreren 
und Dennewigz die Völferfihlacht bei Leipzig ; 
Napoleon flieht über ten Rhein; das König: 


S.n. Chr, 


h Verbündeten gehen über den Rhein und durch 


Gl 


veih Weftphalen wird aufgelöfet, die Oranifche 
2euR ruft den Erbftatthalter Wilhelm V. hr 

ouverän zurüd, Holland wird frei. — Wel: 
linzton durdhziegt fiegreih. Spanien, 


die Schweiz. nah Brankreid. Schtaht von 
Briennez iede enge # Ehatillon; bie 
Quatrupelalliang; die Schlaht von Laonz; Wel 
lington vor Bayonne um» in Bordeaurz Aleran- 
der, Fried h Wilhelm und Schwarzenberg zies 
ben in Paris ein; Napoleon entfagt der Krone 
und wird nad Elba veriwiefen. NRüdkehr ber 
Bourbonez Ludwig XVII, wird zum Könige 
proklamirt, der Srankreih eine neue Konftitus 
tion giebt. Crfter Parifer Frieden; Frankreich 
wird in. feine Gränzen 'zurücdgeführt, behält 
aber Avignon,. eimn Vheil von Savoyen und 
bie. Niederlande; bie Briten das Kap, Mauri- 
tius, Zabago, ©, Lucie, Effeguebo und Deme: 
tary, Malta, Helgoland und den Schuß über die 
Jon. Infeln. Der Papft, der König von Sarbi- 
nien, der Großh. von Zofcana, ber Herzogbon Mo: 
bena, ber Kurfürft eeree, bie Derzoge 
von Bratinfhweig, ‚Oldenburg nehmen ihre 
Staaten zurüd, Dre König von Spanien, Fer: 
dinand, fhon von Napoleon entlaffen, fiebt Spas 
nien wieder und vernichtet die ihın bon deu Gortez 
vorgelegte Konftitutton, — Norwegen, an Scwes 
den geg:ben, wagt Widerftand und wähle fich einen 
Dänifhen Prinzen. zum Könige, umtertwirft fich 
aber bald, und wird ein unabhängiges Reich, dag 
nur mit Schweden einen König hat. — Groß: 
britannien verföhnt fi mit Nordamerika im 
Srieden zu Gent. — Der Wiener Kongref. 
| + 


u 
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Die Fürften Metternih und Hardenberg. > 
Wicdberherftellung der Iefuiten. — ] 
st Napoleon Eehrtl1.:, März aus Elba nady Frank: 
reich’zurück,7 und ift fhon amı20. zu Paris; 
Ludwig XVII. -verläßtdas Reid, und Napoleon 
 erllärtzındaßı er ben; +Parifer ı Srieden halten 
wolle. „Der, König,von Napoli erkiärt fih, auf 
1 bie Hülfe der Sarbonari rehnend, für Napos 
„teon: ein Defterreihifhes Heer nörbigt ihn, 
"1 Ehren und Reich zu dverlaffen, wohin der Kö: 
j..nig ‚don @icitien zurütfleprte. — " Schlufakte 
es Wiener Kongreffes: Defterreih und Preus 
‚Ben Eefren in den Stand vor 1790 zurüd, 
Warihat Eömmt als ein befonderes Königreich 
‚Polen zu Rußland," Sachen getheilt, Genua 
an, Sardinien, Parma an Marie Luife gege- 
ben, die alte Verfaffung der Schweiz mit einis 
PET gen Modifikationen, bergefteilt , der‘ Deutfche 
SUP @tadtenbund errichtet. — Krieg:gegen Napo: 
Yeonzirdie WSchlaht :von: Ligne;. der. Herzog 
I) von Braunfdyweig: Fällt, bei Quatre-Bras, die 
Shah beihBaterloo;, Wellington ımd Bid: 
Amber in Paris; Napoleon. ftrigt zum: zweiten 
Mäle vom Throne; und geht. aldö' Gefangener 
Ur Oder Alliierten nad: St. Helena. — Bweiter Pa: 
FR gifer Frieden; Ludwig: XVIIL König in Frank: 
a öreidh, bie Neich) verliert GSavoyen: Landau 
und’ Saar:kouis, und zahlt 700 Mill. Franken, 
n wied aud bis zu hergeftellter Ruhe von 150,000 
1 Mann Verbündeter brfest. — - Der heilige 
sh Bund, 26. Sept. 1815; bie großen Mächte; 
a der Grundfag der Leaitimität. — Joahim Mur: 






xat, erichoffen 15. Dktbr. — Die Republit 
der Zonifchen Infeln proflamirt; Polen erhält 
eine neue PVerfaffung. — Die Vereinigten 


Staaten von Buenos » Ayres erklären fid, für 


* n Ihr. 
ne 


" mabhängig. —- Ganz’ Geilan Britith; Ende 


Er 


des Königreihs Candy. — Die Briten erwer: 


ben in dem Frieden mit Nepal das Land zwis 


fdyen tem Sutuledfhye und der Jumna, fo wie 
Gurwal undStumaon. —- Revolution: in Shi: 
na, die ne mit vielem Blute gedämpft: wird. 


1816 iktaier von Briten, und Holändern bomharbirt 


und zum Srieden gezwungen. — Erfte Sigung 
ber Deutichen Bunsesverfammlung, . Ir Ditbr. 
— Keiedrih. 1. 73. Wilhelm, a: von Wür: 
temberg. —. Die ‚Briten nehmen bie Lindfchaft 
Gutfd unter ihre Oberberrlichkeit, gründen bie 
Kolonıe Hopparo, auf Stsatenland, md geben 
den Niederläubern Batadia amd die Gewürzin: 
feln gegen. Comin zutüd. — Indiana trift als 
Staat in-bie, Norbamerikaniie Anton, 


1817 |Verbot des ‚Stlavenhandels nad) dem Franzöftichen 


Kotonien! — Baierifches Konkorbat ; Kranzd: 
fifhes: Ronkordat'; ' Gicitifhes :Kentordat. — 
Spanien tritt ber Wiener Kongreßakte bei. — 
Bereinigung ber evangelifchen‘ Kirdhem<in Preu: 
gen. Naffau und einem: Zheile Kurchrfien's. — 
Rücgabe des Portugiefiihen Bulana — Bri: 
tif) = Spanifcher -Bertrag wegen Ablhaffung 
des Sflavenhandelsi.— : Der Raja von Nag: 
pur tritt einen Zheil‘ feiner Staaten ab und 
wird Britiicher Bafall.. — Unabhängigkeitser: 
Härung don Chile, — Miffifippi sritt als 
Staat zur Nordamerif: ‚Union. | 


818 |Rongreß zu Aachen: ‚die fremden Heere verlaffen 


Brankreih, — Karl XII, 75 Karl Zohann, 
König von Schweden. — Kusmanderungen der 
Deutfchen nıd Rußland und Amerifa, — Un: 
ruhen in England, — Beendigiing bes Mahas 


Sn. Chr. 
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rattenkriegs in Oftindien; das. Reich. bes Peifhiwa 
wirbaufgelöfet, und feine Länder getheilt, bie Ras 
jafhaft Sataran gegründet, Holkar mit Aufopfes 
rung der Hälfte feines Staats Britifdher Bafal, 
und Sindia gedemütbigt5 die Briten nunmehr 
Herren von ganz Oftindien bis auf Nepal und 
den Staaten der Sicths und Sinbia, deren Macht 
aber völlig gebrochen ift, — Demagogifdhe Ums 
triebe in Deutfchland; arbonari in Stalienz 
Partheienfampf in Srankreid. — Illinois tritt 
als Staat in die Nordamerifanifche Union. 


18:91 Ständifche Verfaffungen in Deutfchhland und Lande 
tage. — Vertrag zwifhen Spanien und Norbs 
amerika: erftres tritt die beiven Florida ab. — 
Belhimpfung der Juden in Deutfchland. — 
Minifterialfonferenzen in Karlsbad, vorzüglich 
wegen demagogifher Umtriebe. — Kabinetss 
Eonferenzen zu Wien, wegen Beftfegung ber 
Deutfhen Angelegenheiten. —  Fertdauernder 
Partheienfampf in Franfreid. 


1820 I/Soldatenaufftanh zu Gadiz in Spanien; bie Kons 
ftitution von 1812 wird von ihnen proflamirt, 
und ber König fiebt fih genöthigt, diefelbe ans 
zunehmen, dieinquifition aufgehoben, größere 
Preßfreiheit, Abfbaffung der Möncsorden erite 
Folge. — Portugal giebt fich eine ähnliche Konftie 
tution, auch Napoli. — Kongreß zu Zroppau. 
— Grmorbung bes Herzogs von Berry — Vers 
weifung der Sefuiten aus Rußland. — Schluß 
der Wiener Konferenzen und Erläuterung ber 
Bundesafte.e — Georg III.+5; Georg IV., 
König des Britifchen Reihe. Anklage der Kö: 
nigin. — Henry, König von Hayti, +; Ende 
des Negerreichs auf biefer Intel, fie unterwirft 
fich dem Präl. Boyer, — Miffuri, Alabama 


— 61 — 
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und Maine treten als Staaten in die Norb- 
amerif, Union. | | 


321 Napoleon + auf St. Helena 5. Mat. — Io: 
bann VI, Eehrt aus Brofilien nad Portugal zu: 
rüd und nimmt die nette "Konfkitution an. — 
Ausbruch) einer "Revolution in Brafilien; Lai- 
badher Kongreß. — Die Defterreiher gehen 
nady Napoli und vernichten die dafelbft einge: 
führte Drdnumng'der Dinge, 2 Eine SInfur: 
veition zu Aleffandria, beivegt’ Victor Emanuel 
die Krone niederzulegenz-Kelie, König. - Die 
Defterreicher, , befcgen ‚Piemont, -fo- wie beide 
Gicilien. — „Empörung, der Moldau, und Wal: 
ladei, fo. wie, der- Hellenen:- in! Griechenland. 
Rain Ar bed „Grichifdyen, Patriarchen. — 
Uebere AEBAIF .IReOSR Re6 Elbichifffahrt. — Der 
Ruffifche, . Gefandte swerkäßt:,Konftantinopel. — 
Ruffiihe_Ukafe, wegen .der Norbweftfüfte von 
Amerifa,.—; . Die Hellenen ‚erobern Zripoliga. 
— Peru erklärt fi für unabhängig. — | Krieg 
der Demanen: und Svaner. Das ıgelbeKie; 
ber in Barcelona, —! Guatemala’s' Unabhän: 
gigfeitgerklärung: 1) m 


1822 [Anarchie in.Spanienz: bie Glaubensarmee; Unru: 
hen in. Ireland. — -Boyer zieht in St. Do: 
mingo ein und wich. Herr von ganz Hayti. — 
Ai Pafcha ergiebt fi den Osmanen und wird 
erdrofjelt. — - Riego’s Einzug in Madrid; das 
Anfehen des Königs, wird völlig vernichtet. — 
Neue Britifhe Navigationebill, —  Ausbrüde 
des Befuns; und eines Bultans auf dem Eilan- 
de Umnak, — . Bolivar erobert Qtite. — 
Meriko erklärt fich für unabhängigz Auguftin 
Sturbide, Kaifer. —  Proviforifhe Konftitu: 


Sn. Chr. 
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tion ber Dellenen. — :Das Rädh des Don 

Trancia in Paraguay, — Dee Britifhe Mi: 

nefteer 2ondonderey +5 Canning, Minifter. — 

Erfter Nationallongriß.. dev Vereinigten Staa 

ten von Südamerifa. — : Braftiien trennt fi 

von Portugal; Peterl., Kaifer. — Der Kons 
f “li, ig de > 


greß von Verona: 


1823 Bürgerkrieg in Spanien. — Werlufte der Glaus 


Hälfte 


benstruppen., — Aufnahme und , Unterflüsung 
berf. in Fränkreih. — WBerftärkung. der Frans: 
zöfifchen Obfervations » Armee an der Pyrenäen: 
gränze. — Abberufung der Gefandten Rußlandg, 
 Defterreichs, Preußens und: ber 'Eleinern Mädte 
des heil, Qunbes vom »Dofe, zu Madrid. Ent: 
lafjung der. Spanifhen. Sefanbtenan. ben Höfen 
der genannten Mächte. —. Wadsthum der Par: 
tbeiung in Spanien. un 9, 


Eröffnung der Kammern in Frankreich. Thronrebde 


des Königs, — 1 Augenfcheinliches Mebergewicht 
ber Kriegsparthei-—... 1°: Cmt oa 


a re u Mau, ln: 
Ganning gewinnt im, durch eine, Königkhronrebe 


eröffneten, Parlamente von Großbritännien den 
-Gieg über -die’Eriegsluftige Oppolirion. — Neu: 
:trakttätsfyftem des Britifhen Neidh& in Bezug 
‚auf Spanien. — Wachöthum der Unruhen in Ire: 
land. — Wieberholter Einbruch) der Glaubens: 
truppen in Gatalonien und Navarra: -- Abbe: 
rufung des Kranzöf. Gefandten aus Madrid. — 
Schluß ber Sißungen der außerordentlien Cor: 
ted, — Abfegung und Wiedereinfegung der Mi: 
niftee — BZumulte in Madrid und Cadir. -— 
Wortlampf- in Franfreihe Deputirtentammer. — 
Sruppenmärfche nad) den Ppyrenden, — 


au. n.Chr. 

Ye, |Bwiefpalt in der portugififten Gortesverfammlung 
Sälfte, über Brafitien, wo fidy ein Bürgerkrieg zu ent: 
, sünden droht, —  Blofade von Bahia. — 


Unruhen in Mexiko, — Öegenrevoluticn. — 


Feldmarfchall Graf Kleift von Nollendorff und ber 
Staatsminifter von VBo$ Fk | 


Wiedereröffnung der Bundestags : Eisungen zu 
Sranffurf a. M, Baron Münd:Bellinghaufen, 
Y onprnt an, des Grafen Buol: Scyhauenfiein’g 
telle. — ° Schluß des Landtags von Baden 

ohne Refultat; — | 


Geburt eines Kronprinzen bon Würtemberg. — 


Eröffnung der ordentlichen Sortes von Spanien. —- 
Rüftungen, Unruhen und Minifterwedfel, — Um: 

geftaltung der. Regentfchäft von Urgel. Sißderf. 
in Perpignan. — "Berlegung der Refidenz des 
Königs. und, der ‚Co: t:8 nad, Gevillg. — 


.dbgang s der Porkugiefifchen Erpebition: zum Rei: 
ftande von Bahia ı— sdurfftand. des Grafen 
Amarante) gegen die Gortes- von Portugal. 

nk Bürgerkrieg. ren yre ag U jr 
Unftößiges Benehmen Manuels-in der Deputirten- 
Eanıntet don Frankreich. Ausftoßung deffeiben auf 
2 ein Bahr. — Abreife des Derzogsvon Angouleme 
zur Armee.) Unruhen: in den bebeutendften Han: 

«|, delsitädten. Krankreihe. — 


önlGröffnung ber’ Lundtagsfigungen in Weimar und 
Nafjau.— Bundestags: Ofterferiene . 


Brucilofe Umtrieberin Schweden. — Anftalten 
sd zum Empfang der Kronprinzeffin. — 


Verlegung der Hellenifhen Gentralregierung nad 


Zn. Chr. \ 
1523| Napoli di Romania. — Befisnahme der Snfel 
el Zhafos. Diamanti’s Landung auf Eaffandıa. — 
BVolksbewegung im Macedbonien und Montene: 
ro, — Brand in Konftantinopel. Abfegung 
br8 Großweflirs. — Chriftenmord zu Sered. — 
: Kortdauer Des Krieges mit Iran. — Kortgang 
ber diplomatischen Verhandlungen des Divans mit 
den vermittelnden Gejandten der Europäifchen 

Hauptmädte, ' | 


-|Partheiftreit in Braftlien, Meriko und Peru. — 
Abdankfung des Kaifers Sturbite von Meriko. 
Herftellung der republifaniihen Berfaffung. — 

San Martin; Präfident der Regierung von 
Peru. 


Unfang der Fiindfeiigkeiten zwifhen Kranfreid 
und Spanien. .Uebergang ber Frunzöfifchen” 
 Weftpyrenden » Armee über die Bidaffoa. Eins 
nahme von Bitioria, Bilbao, Burgos und 
Saragoffa. — Bewegung von Pampeluna und 
St. Sebaftiun. — Borrüden der Oftpyrenden- 
Armee über Puycerba gegen Figueras und Gi: 
rona. — Eröffnung ber Cortesfigungen in 
Sevilla, — Bürgerkrieg; Kaperei, Parthei: 
wutb. — KFortdauer des Bürgerfriegs in Pors 
tugal. — Börfen: und Kederfampf in Paris. — 


Die Emancipationsbill det Katholiken in Ireland 
vom Parliantente verworfen. 


Rüftungen der Hellenen und Osmanen zu einem 
neuen Feldzuge, unter Hinberniffen mander 

& tt, — . .- 25 

— Die Franzofen in Madrid (24. Mai). — 
Abfall des Grafen Abisbal von ber Sadhe der 
Sortes. — Mina verthridigt Catalonien mit 


— EG um 
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3855 umficht. und Tapferkeit.‘ — Unzuhen und Si: 
"le „nifterwedfel-in Sevilla. — - 
|Miitaierevolution in Portugal (27. ai) unter 
 Anführumg des Snfanten Miguel zu Sunften der 
reinen: Monarhie. — .. 
4 Schluß ber. Franzöfifhen KRımmern — 
IE Badsthum- der Unruhen in Seeland. — EirRos 
; bert: Wilfon. geht als Partpeigänger nad) Spas 
nien. — 
‚Schluß ber Ständeverfammtung in Mecklenburg: 
Edhmwerin. — Bermählung der Prinzelfin Io: 
fephine von Leuchtenberg mit dem Kronpringen 


Dscar von Echweden. — Der Deutfde Beos 
an durd) einen Bundestagsbefdyluß unter: 
drüdt. — 


Neuer Seezug bed Kapudan: Paldha. — 
Miniftermechfel in St. Petersburg. 
Der Reichstag von Echweden erklärt bie Deffent: 
lichkeit der Reihebankverwaltung, — 
Fortdbaurender Kampf um Bahia; Geeblo: 
tade; Lord Codrane, Admiral des Kaifers von 


Brafilien. — 
— Abführung bed Königs von &panien durd) 
bie Cortes nah Badir. —- Cinzug der Frans 


zofen in Valencia und Sevilla. Die Gefechte ent: 
fheiden nichts; brflo mebr Unterhandlung und 
Geldfpenden. — Die Feftungen vertheidigen 
fih. — Mina hält in Catalonien den Franzose 
fen unter Moncey und den Glaubenstruppen 
unter Eroles die Wage. — Guerillas in den 
Gebirgen. — 

Abfhaffung der Conftution in Portugal. — Die 
reine Monarchie wiederherrgefiellt. — 


ii Tr 


Sn. Chr. 

2825 Sranzöfifche Referven an den -Pyrenden sehiibet 

Sale Marquis Laurifton wird; Marichall von Frank: 
reich. —- Barcelona und. Gadir. von, der Sees 
- feite biofirt..—. Mißliche Lage der ‚Cortes. — 


— Die Königin und bie Kronprinzerffin von Schwe: 
ben: tveffen in Stodholm ein! — ıFefte. — 


2 Afchaffung desentehrenden Begräbhifies der 
m) V@eibftmörder in Großbritannien, Burg) eine Bill 
‚bee Parliaments. — 


Heuer Beltäus, der Demanen gegen Si Hel- 
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Ehronif des Lage. 

Zweite Hälfte des Jahres 1823. 
„ Während in Portugal mit volftändigem Erfolg an 
der onfolidirung, ‚des. Jeicht wiederhergeftellten unum= 
Ihräntten Königthuns gearbeitet wird, fchreiten in Spas 
nien die Sranzofen und Glaubensmänner, ohne fonderliche 
Eintradt, unter Hinderntffen tmandyer Art'imbegonnen:n 
Reftaurations-Gefhäftvor. Morillo'verläßt die Sa: 
che der Eortes in Sallicien; Ead ir wird'in den Vertheis 
digungsftany gefestz das ftürmifhe unvfcdywantendeifireis 
ben .ver Eorxtes, die Kurcht vor Mangel und: des Außern 
Feindbes Andrang wirkt hemmend auf .alle Maßregelnsein. 
Sn Satalonien ift Mtmrhätig;-täglic fallen Ges 
fechte vor, befonders um Seu:d’Urgel. Der Marfcall 
Monceny leiter die Blokfade.von Barcelona ein.. 

Gadirwird durd Kranzofen unter Graf Borde: 
fo ult.von der Landieite blofict, ein Yusfalld. Belagerten 
zurücdgewiefen, — Ballefteros$ erhält das Commando 
der Süd: Armee von den Eortes.. Der D erzog non An: 
gouleme verläßt Madrid, um fein Dauptquartier.nds 
her an Gadir zu verlegen. Sn Afturien, Sallicien, 
Murcia und Valencia wüthet der, Öuerillasfrieg; 


- Banden zeigen fih fogar. an den Shore. von Madrid. 


Die Franzofen befegen Granada; Eorumnna wird eit: 
geichloffen. SnSaragoffa werben von ben fogenant: 


ten Spanifben Royalıften Greuel aller Art wider ihre 


Fonftitutionellen Landsleute begangen. — 

Frankreich. Die Bildung der Refetbe: Armee. ift 
beendiat. Dir Marfhalltaurifton rüdt mit derfelben 
(Hte8 Korps der. Pyrenden = Armee) in Spanien ein. -Eebs 
hafter Beder- und Vapierfpefulationgtrieg in. Paris. 
Die Anlage eines neuen Stadtvierteld wird befchloffen. — 


un I 
Sstalien. Der Papft hat das Unglück, durch einen 
Sal in feinem Zimmer das linte Scenkelbein zu bre: 
hen. — In tivorno trifft der Mericanifhe Erkaifer 
Sturbidbe em en 
‚Ziefe Stille in Deutichland. Sogar die Federn der 
Diplomaten und Schriftfteller feinen von ihrer Arbeit 
zu raften; bloß die Göttinger Studenten berugen einen 
ahrmarftötag zu-geringen Exceffen. Ein Landtagsabs 
a fhlieft den Landtag zu Braunfchweig. Die beiden 
‚Präfidenten erhalten din Guelphenorden. Man bereitet 
‚N auf dın Empfang de8 jungen Herzog8 vor. 
s . SnPreußen erfheinen drei Befege über die Einfühs 
zung von Provinzial» Ständen in Brandenburg und 
Niederlaufis, in Oftpreußen, Lithbauen und 
Weftpreußen, in Pommern und Rügen. i 
 .» "Die Inquifiten Fonk und Hamadyer werben durdh 
‚eine. Königl. Kabinetsordre vom 8. Zuli- freigefprochen. 
vo Miederlande. Zu Harlem wird die 4. Säkulars 
‚Feier der Buchbruckerfunft angekündigt. Die Mainzer 
Beitung proteftirt dagegen. | Ä 
++ Großbritannien. Die im Unterhaus -Yafficte Bill 
Bas Mählrrrecht-der Karholiken betreffend, wird im Obers 
Haufe verworfen. — Bertagung des Parliaments. — 
Die Unruhen in Sreland erregen Beforgniffe. — Das 
neutrale Sabinet von St. James wünsche in der Spani: 
fhen Angelegenheit den Vermittler zu madhen. — 
Griechenland. Die Hellenen find zu and und Se 
en im Vortheil; nirgends jedoch zeigt fih Ent: 
"Theidendeg. — 
 . Ddmanifches Neich. Großer Brand in Kons 
ftantinopel; ein Theil des Arfenals und ber Werften 
‚geht durch die Flammen verloren. Zahlreihe Hinrichtun: 
42 ftellen die Ordnung wicder her. Des Divans Vers 
‚Handlungen mit den vermittelnden Diplomaten der Euro: 
‚pälfhen Hauptmächte werden fortgefegt: ohne fonberlis 
‚Gen Erfolg, — Rriede mit Iran. — 


N 
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. Afrika: Der berühmte Reifende:B elzont untere 
nimmt, von Bez ausiüber Buwrilet, cine neur Wan 
derung zur Erforfchung. des  Sunern von Arfrıka, — 
Ein zahlreicher Volksffamm, fcheinbac gemifchter Ab: 
tunft ,. rüdt feindtich vom Norden her gegen die Kaps 
kolonie vor. 0. ... ni | 

Amerifa. Nord: Amerifanifder Freis 
faat. Sn Wafhingtone- County (Miffouri) wird 
ein beträchtlier Berg, meift von gediegnem Eifen (?) 
entdeckt. 1 | | ei 

Columbia. Die inneren Ungelegenheiten fördern 
ih. ISnPBalencia wird eine Univerfität nad) dem Mu: 
fler der von St. Lucar erridhtet. Dekrer, die Natu: 
ralifation Fremder betreffend. — Ä | £ 

Brafilien. Bahia -ergiebt fid) den Kaiferlichen 
Zruppen. en 

Guatemala Eonftituirt fi unter dem Namen: - 
Vereinigte Staaten Mittelamerika’. — | 

uguft. Er 

In Portugal fchreitet die Reftauration vorwärte. 
Die Einführung fremder Zeitimgen und Zagblätter wird 
verboten. — Partheien (Franz. Spanifde, db. t. abfos 
lute, unter dem Scuge der Königin und des Prinzen 
Miguel; Englifche, d.i. gemäßigte unter dem Vortritt 
des Königs), — | 

Spanien. Quiroga verfuht fin in Gallicien 
zu halten. Fiucht deffelben nad Engtand. Robert 
Wilfon in Sorunna — Ballefteros verläßt 
die Sadje der Kortes. — Des Herzogs von Angous 
leme Dekret von Andujar zu Gunften der verfolgten 
Gonftitutionellen-regt den Haß der Regentfhaft zu Mar 
deid, der Geiftlichkeit und des ultraroyaliftifchen Adels: 
auf. — Späterhin Auslegung deffelben duch Guils: 
leminot. Anfunft bes Herzogliden Hauptquartiers im. 
Puerto Sta. Maria, Gapitulation von Gorunna. 
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Unterhandlungen'mit-Gadir, wo viel Wortfihumill ge- 
madt wird, aber befto minidere Khätigkrit heurihtin— 
Angriff und Eroberung des Zrofadbere, —ı Aufruhr 
der Spanifchen Sinientruppen,  Tauheit der Miligenızu 
GBadir. — ı Die gemäßigte Parsheinfpeint dort Feld zu 
gewinnen. — Reinigungs= und Reflaurationsmapregelit 
zu Madrid. 2; ira 

Sranfreic).. Rabinetö amd Börfengrrüchten zw 
Paris über die Sponifdyen Angetenenheiten. —+Mini- 
fter : VBerbandInngen bafelbft, als Fortfesung dedr@on: 
greffes;zu Verona. A 

.Stalien. Papft Pius VII. flirt. - Vegtäbnig: 
feierlichkeiten. Einleitung des Wahl: Sonclave.— Ein 
Defterreichifches Zruppenkorps verläßt N eapel-um ans 
tonnirungen in Mittel: und Dberitalien. z1 beziehen. 
Das Corps von Stutterheim fest feinen Marfc nad 
den Erbftaaten fort. r 

Deutfchland. Erdffnung ber Ständeverfammlung 
des Sroßyerzopthune Heffen. 

Defterreich. Fürft Ypfilanti von Munkatfc 
in gelindere Auffiht nad Eherefienjtadt gebradt. 

Großbritannien. Auerüftung einer Eskadre zur 
Bahrt nad dem Zajo und von dort nah Kadir. — 
Projekt einer Dandelsverbindung mit den Sübameri- 
kanifhen Freiftaaten und Merifo, IRYR 
e Mreußen. Der berühmte Sarnot ftirbt in Mag: 

eburg. 

Rußland. Plan zur Verbindung der Nebenflüffe 
de8Niemen, namentlich der Niewiacza, Dubista 
und Mucza durd die Lojwienna und Aa, für bie. 
Gommirnifation der Südweftlichen Ruffifcyen und Polniz 
{hen Provinzen mit den DOftfeehäfen. — Alle Kaiferz 
lihe Beamte müffen fi reverfiren, daß fie feine Mite 
glieder einer reimaurerloge oder fonft irgend einer 

ebeimen: Gefellfchaft im -Rnz oder  Austande find, — 
Aofapıt des Kapifr? Ro gebue,von 
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Kronftadt, zu einer zweiten Erbumfeglung, — Feuers: 
brünfte in Sarepta und Arfamas. — 
Griechenland. Das Refultat einzelner Gefedte 
auf dem Fefltande entfcheibet der Feldzug zu Gunften ber 
Hellenen. Unthätigkeit des Kapudans Pafcha, meift in 
Bolge ber Peft auf feiner Slotte. — Marcos Boy 
zaris überfällt den Pafha von Scodra tei Agra: 
pha, vernichtet deffen Corps und- ftirbt ald Sieger an 
zahlreichen Wunden: — Be ur 
Afrifa. Belzoni’s Reifeplan. wird duch einen 
Bifehl des Herrfhers von Marocos,. wie e8 jpäter 
fi, zeigt, vereitelt, Der Wanderer entwirft einen an: 
dern Plan. — KENT: TRINS 
Umerifa. Norbamerila. Der SkHavenhan: 
del wird vom Kongreß für Seeräuberei erktärt.. — 
Demerara. Negeraufftand 5 durd Militärmact 
unterdrüdt. HBinridytungen. — Der Milfionär Smith 
als Aufruhrftifter eingezogen. — | FE 
Brafilien. Demofratifhe Bewegung bes Eon: 
grefies zu Rio:SZaneiro. Eine Besen, unter deu 
Dartheien wird fihtbar. — Der Kaifer erläßt ein ener: 
gifhes Dekret gegen die dbemofratifchen Umtriebe, — 


September. 


- Portugal. Zahlreihe Verhaftungen in Liffabon. 
Die Englifge Parthei fcheint Fuß zu faffen. — 
Spanien. Der Krieg wird von Seiten ber $rans 
zofen meift durch Unterhandiung mit den feften Plägen 
geführt. Spanifche Parlamentärs aus Eadix erfdeis 
nen in Puerto Sta. Maria. — Die Franzofen in 
Malaga. Kapitulation von Pampeluna Mi: 
na’s Krankheit mindert die Thätigkeit der Conftitutios 
nellen in Gatalonien. — Riego zu Arguilloß, eis 
nem Dorf bei Sarolina, von Spanifchen Bauern ger 
fangen. — Wicderbeginn ber Keindfeligkeiten vor & a- 
dir. Bombardement und en des Korts Spnti 
Petri. — Gapitulation von Figueras. Unruhen 
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in-Sabir. Gieg des gemäßigten Parthei. Der Kö: 
nig erhält feine Freiheit; die Cortes löfen fih auf. — 

Sranfreich. Die Angelegenheiten im Often und 
MWeften von Europa fegen die Federn der Pubticiften in 
Bewegung — Börfengefedhte der Spekulanten. Die 
Regierung läßt jene [hreiben, diefe rehnen, und 
handelt inveß mıt Ernft und Confegtsen;. 

Stalien. -E:öffnung des Gonclave — Kardinal 
della Genga zum Prpit erwählt (feo XIL) — 


Deutfchland. Politifhe Stille. — Eine Feuers: 
brunft zerftört die Baierifhe Kabrikftabt Hof. — Bers 
lobung der Baierifchen Prinzeffin Elife mit dem Kron= 
prinzen von Preußen. — röffnung des evangelifcdhen 
General:Synobs für Baiern zu Ansbadh. In Das 
nodver wird eine Kandesfchriden - Zilgungskaffe errich- 
tet. — Einfturz tes zum Lagerhaus umgefcaffenen als 
Zeughaufes in Bremen. 

Defterreich. Der Kaifer in Lemberg. 

Preußen. Abflug der Weferfhifffahrts : Alte zu 
Minden, 

Niederlande. Die Einfuhr von Del und Wein 
aus Fronkreih wird berboten. 

Großbritannien. Fortdauer der Unruhen in Ste: 
land. — Die Ernennung von Eonfuln für die neuen 
Staaten in Amerifa wird vorbereitet. — 


Kußland. Ein Ukas befielt die Verabfchiedung 
allee Mannfchaften des ftehenden Heeres, deren 25jäh: 
tige Dienftzeit in diefem Monat vollendet if. — Der 
Kaifer in Mosfma. — | 

Griechenland. Conftantin Bozzaris fhlägt 
‚eine Zruppenahtheilung des Pafha von Skutari. — 
AboulaboutPafda vereinigt, ungeachtet feines Ver: 
luftes bei Agrapbha alle disponiblen Truppen zu eis 
nem Zuge gegen Miffolunghi. — Die Osmanifche 
Flotte verläßt die Küften von Moren. — WMytiles 
ne infurgirt. — 
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Dsmanifches: Reich. "Fortbauernde Unterhand: 
lungen: des Divans mit den Eurspäifchen Diplomaten. 
Gegenfeitige Antlagen hindern bie Herbeiführung eines 
Refultats. Endlid) bringt eine Sonferenz bes Reis: Effen- 
dt mit bem Lord Stranaford ein Ergebniß zu’ Wege; 
freie Schifffahrt nämtich für alle riftliche Flaggen auf 
dem Echmwarzen Meer; wogegen die Griedhifhe Frage 
vor der Dand befeitige werden fol. — 

Alien: 
... Dftindien. Gegensreiher Erfolg der Mifftonär: 
bemühungen unter den Hindus und Mohameda- 
nern. — Drobende Stellung der Seifs. — 

Amerifa:. TEEN 4 u j 
., Brafilien. ‚Kortbauer der Umtriebe von Seiten 
der demofratifhen Parthei. Ein Portugiefifher Bor: 
fehafter, der die Nayriht von der WiederherfiUung des 
unumfchränften Königthbume überbringen foll, wird zu 
Nio+ Zaneiro vom Pöbel mit Steinwürfen zum Mies 
bereinfd,iffen ;gezmungen. --—-.,  - RE 
...Meriko. Vorbereitungen für einen neuen confti: 


ttirenden -‚Songeeß.i—" avi 
Dcetober ...0 

Im. Spanien, | Der befreite König trifft-in Puerto 
Sta. Matia.ein. Gabir.ergiebt fi, und die Fran: 

ofen befegen Stadt und Feltungsiwerte, — Die Res 
Benhäftän Matrid: wird aufgelöft. Der König erläßt 
verföhnende Deßrete und: belohnt feine.Getreuen. — Zn 
Catatomien dauert der Ktieg'fort. —-, St. Sebas 
ftianysfpäter Hoftalrich, Lerida, Seu:bürgiel, 
Zarragona und Barcelona fapituliren.. Der Spa: 
nifche Dof begiebt fih nah! Sevibla,ıdas Kranzöfiiche 
Heer kehrt, mitAusnahme eines Belıyungsforpe unter 
dem Grafen Bourmont, nad) den Gränzen Frankreich 
rd Don Biltoer&ae, Königl."Staatsfetretär 
u. Beichtvater leitet die UNDEDDINEANE Rabinets. — 
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Sranfreih: Der Herzog von Bektuno als 
Kriegsminifter entlaffen :und zum: Staatöminifter und 
Mitgliede des Königl. Geheimenrathe ernannt. Baron 
von Damas Kriegsminifter: — 

Deutfchland. Der evangelifche Generalfynod zu 
Ansbach fliegt feine Sigungen. Einweihung eines 
 Denftmahls für den Prinzen Louis Kerdinand von 
Preußen bei Saalfeld (blieb am 10. Dct. 1806). — 
Einzug des Herzogs Karl in Braunfhweig(29.)— | 

Deflerreich. Der Kaifer von Defterreidh und 
Rußland kommen in Szernomwicz zufammen, — Re 
fauration der Heilquelle zu Garlsbad. — \ 

Preußen. Dem freigefprohenen Kon werben 
die Proceßkoften (30,000 Thaler?) erlaffen. — Kallifs 
kunt eines alten Kölner Hanblungshaufes mit 800,000 

ulden. — | 


Niederlande. Eröffnung ber Generalftaaten im 
aaa. — | Ä Ä 


Großbritannien. Das Parliament wird proro: 
girt. Kapitän Parry kehrt, jedoch ohne die Nordwefks 
Paffage gefunden zu haben, von feiner zweiten Norde 
polfahrt heim. — Die Konfuln für die neuen Amerie 
Fanifhen Etaaten werben definitiv ernennt, — Brand 
in Liverpool. — + | 4 

Schweden. Der Reichstag bewilligt eine Anleihe 
von 1,650,000 Thaler Banko zur Vollendung ‚der Are 
beiten am Sötafanal. — : SERsE Y 
'_ ‚Rußland. In dem ausgetrodineten Bette eines 
SibirifcyenVergfluffes wird. reichlicher Boldfand, gleiche 
ri De bisher .ununterfuchten Uralgebirg ein -grO« 
ger Reihthum an edlen Steinen und. Dietallen (auch 
Piotina) gefunden. 3 1uiz cz u ne a 
Bon Gzernomicz aus geht ein Kaiferl. General: 
Tonfut (Staatsrath von Minciacky) ‚nah Gonftans 
tinopek ab. — En CK: ET BEL I DE Ben. a 
 » Griechenland. Der Pafcha von Skutari belagers 
Miffolungpi, — TaSE YET} TER A 
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Amerifa: as : 
Mexiko. Der Eonftituirende Eongreß tritt zur . 
fammen. Kriegserflärung gegen Spanien. — Die 


Arerni Daraca in Meriklo erklärt fih für unab: 
ngig. — 
’ olumbia. Der neue Freiftaat fudhe an innerer 
Haltung zu gewinnen, verbindet fih mit Peru unb 
Buenos:Ayres zur VBertheidigung gegen Spanien, - 
fchliegt Handelöverfräge mit Norbamerıfa und geftattet 
die Aufnahme eines Britifchen Agenten. . 
RBrafilien. Des Kaiferd Zruppen unterhanbeln 
mit dem. hart bedrängten Montevideo. — | 
Peru. Während den Spaltungen unter ben In: 
dependenten, wird die Zhätigkeit der Regierung ges 
hemmt unb bie Spanier gewinnen Zortheile. — 


Rovembdber. | 


Portugal. Wacfender Einfluß bes Infanten 
Miguel. BZahlreihe MinifkeraleConferenzen und Di: 
plomatifche Berathungen werben über bie Brafilifche 
Angelegenheit gehalten. — Berhaftungen in und um 
Liffab on beunruhigen das Voll. — Die Briten 
fuhen tuch Beresford ihre Parthei in Portugal 
zu derftärfen. — 

Spanien. Abreife bed Hofes von Sevilla 
nah Madrid. Befisnahme von Barcelona — 
Mina und Milans fhiffen ieh nah England, 
Rotten nad Genua ein — Ende bed Krieges. — 
Der Herzog von Angouleme tritt, nad) kurzem Ber: 
weilen in Madrid, unzufrieden mit dem Gange bed 
zeftaurirten Kabinets feine Rüdreife nah Paris an. — 
Riego in Madrid hinaerihtet. — Einzug dbe& 
Königs (13). — Neflaurationsdetrete, Bertolgun: 
gen, Gelbmangel find an der Tagesorbnnng; Minifters 
wedfel; — die Anwefenheit ber Franzofen hält die 
Muth der Partheien in Baum. — Allfeitige Unzufeie- 
denheit und bie Burdt vor Reaktionen entfernt den 


— 76 — 


größten Theil der Kapitaliften aus dem Neide. — 
nglandb und Frankreid bemühen fidh ohne fon= 
berlihen Erfolg, der von den Eortes contrahirten Ans 
leihe die Sınktion des Königs zu verfchaffen. — 
Sranfreih. Rüdkehre der Garden au: bem 
Spanifchen Feldzrge. — (GSlänzender Empfang verfel« 
ben in den Städten Weiifrantreihe. — Die Börfene 
und FZournalgefehte haben Kortgang. — Vorbercituns 
gen zum Empfang des Herzogs von Angouleme und 
Der Sa den in Paris — 
Deutfchland. Der Herzog von Anhalt : Köthen 
Tontrahirt eine Anleihe von 132,000 Thaler in- Golde 
mit dem Haufe Rothfchild. — | 
Die Prinzeffin Elife von Baiern wird buch 
Profuration zuMmünden dem Kronprinzen von Preußen 
vermählt (d. 16.) — Wiedereröffnung der Gigungen 
des Bundestages zu Frankfurt a. M. — AUbreife der 
Kronprinzeffin von Preußen nah Berlin. — 
Preußen. Glängender Empfang der Kronprin- 
effin auf der Gränze. Einzugin®Berlin (285.) Ber: 
mählung (29.). Befte aller Art. — ne 
 Großbritanien Der Malthefer- Drde 
will ein Anleihe madyen (ohne Erfolg), — Das Pars 
liament wird weiter prorogirt. — | 
Danemarf. Der König ernennt eine Gommiffion 
zum. Entiverfen eines Verfaffungsplans für Holftein. 
Kußland, Einzug der Prinzeffin Charlotte 
von Würtemberg (Werlobte bes Großfürften Mir 
hael) in St. Petersburg. 
 — Griechenland. "Lord Byron teifft, den Helles 
nen zum ®eiftand, mit Geld und einem Gefolge von 
Dfficieren auf dem Keitlande von Hellas ein. — Uns 
bedeutende Gefedyte zur See fcheinen zum Nachtheil 
der Hellenen ausgefallen zu fegn.. Miffolunghi wird 
von Andreas Graf Metara und Gonftantin 
Bozzaris ftandhaft vertheidige. — Der Pafdha von 
Futari, mehrfeit'“ "ngegriffen, erleidet vor dem 
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Plage eine bedeutende Niederlage. Sein Rüdzug, uns 
aufhorlih von ben Dellenifhen Partheigängern beunrits: 
higt, endet mit dem Verluft feines Gefhüses, Gepäs 
des und des größten Theild feiner Eruppen. — Fürft 
Maurofordato entfegt Miffolunghi von bex 
Geefeite. Auffland der Albanefer und Montenes 
grine. — ” 

Dsmanifhesfeih. Der Kapudan:Pafda 
kehrt von feinem erfolglofen Srezuge nad den Dardas 
nellen zurüd. —. | 

Der Divan nimmt, auf bie Nachricht von ben frieb: 
Tidyen Gefinnungen des Kaiferd von Dcfterreih und Rußs 
land zu Ezernowicz, neuerdings eine folge Balturg 

egen die vermittelnden Diplomaten an. — Notenwedy: 
R BIER dım Reis-Effendbi und Lorb Strang: 
ord. — - | 

Afien: 

Mafaffar. Der Beherrfher bes Gebiets von 
Makaffar befiegt mit Hülfe der Niederländer die feit 
mehreren Sahren furdytbaren Seeräuber von Tautaly. — 

Amerifa: 

Nordamerifanifher Staatenbundb: Er: 
Öffnung der jährlichen Sigungen des Songreffes zu Wa: 
fhington. 

Columbia. Ale Spanier, fpäter audb bie 
Sranzofen, müffen, ald der Umtriebe aegen den Frei: 
flaat verdächtig, das Gebiet von Kolumbia räumen, — 
Einnahme von Porto:&abello mit Sturm. 

Merito. Die Spanier im Fort Et. Juan de 
Ulloa befdichen bie republifanifhe Seeftadt Vera: 
cruz. Epanifhe Abarordrete werden auf Befehl der 
Regierung zurüdgemwiefen unb wieder eingefchifft. — 
Der Eonftituirende Gongreß legt einen Eonftitutiongent: 
wurf vor, bdefien Grundlage die Rorbamerikanifhe Vers 
faffung ift. — 
 — £rinidadb. Cine Negerverfhwdrung wirb ent: 
dedit und vereitelt, 
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Samaita. GSeffions» Eröffnung der dortigen Les 
gislatur. Man befhäftigt fi mit der Verbefferung 
bes Buftandes der fhwarzen Bevölkerung. 

. Brafilien. Der Kaifer löfet den Gongrefi des 
mofratifcher Tendenz wegen auf, verändert fein Mini: 
fterium und defretirt bie Zufammenberufung eines neuen 
Songreffes. — Mehrere Deputirte werben nad) Portugal 
eingefhifft. — Das auf die Schiffe aller Nationen ger 
legte Embargo wird aufgehoben, — 


December 


Portugal. Anfcheinende Ruhe. —: Die Angeles 
genheiten Brafiliens und die wachlende Finanzvers 


legenheit befchäftigen das Kabinet. — ns 
panien. Banten, meift aus verfolgten Eonftikuts 
tionellen, und von ehemaligen Öfficiren geführt, ftören bie 
u Ar der Landftraßen. — Untuhen in Bilbao. — 
Der König fliftet einen Ligttimitäts-Orden und wecdfelt 
feine Minifter, fo wie die meiften feiner Gefandten an 
fremden Höfen. — Raub und Mord find an der Zagdord® 
nung; die Inquifition regt fih mit Anfprüden auf Wies 
derherftellung. — Die Erfdeinung des in Rede ftehenden 
Amneftie : Defrets wird von der Ultras Parthei verhine 
dert. — Ein königliche Befehl gebietet das Abfingen 
eines Zedeums und die Abfhaffung der Eonftitution in 
allen feinen Amerikanifchen Befigungen. — Das Fran« 
zöfifche Befasungsheer wehrt ben täglichen Unorbnungen 
nad Möglichkeit und zeigt eine rühmlihe Haltung zidis 
ichen den feindlicdy gegenüberftehenden Partheien. — Ers 
mordung einzelner Kranzofen in Madrid, Cabixr und 
Saragoffa.— Der König verbietet die Einführung lis 
beraler Sranzöf. Zeitungen, und ertheilt den ropatiftifden 
Portofreeiheit. — Ein Königl Dekret erflärt die Armee 
für aufgelöfet und befieht die Bildung eines nelten Deeres. 
Sranfreich. Einzug bes Herzogs von Angous 
leme in Paris (21.). Pradtvolle Fefte. — General 
Graf Guilleminot, wird zum Gefandten bei ber 
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Norte ernannt. — ine Königl. Drbonnanz (von 24.) 
erklärt die Deputirtenlammer für aufgelöftt. — Ers 
nennung von27 Pairs, meift.aus den Deputirten. — Die 
Zufammenberufung ber Wahlfollegien im Königreich 
wird anbefohlen. — WUebrigens herrfcht eine politifche 
Stille; ‚bloß die Journale befehden fid, und die Par- 
theien mit Worten. — | | 
+ Deutfchland., Eröffnung der Würtembergifchen 
Ständeverfummlung. —: Der Bundestag vertagt fi 
iu. Ende des Monate. — Der König von Sadfen 
friert am 23. feinen 74. Geburtstag, —: | 
Preußen. Eine Könial. Kabinetsordre rügt mit 
verdienter Strenge: bie am Einzugstäge ber Kronprin: 
zefiin-auf und neben einiv. Brüde vorgefallenen Unorbd- 
nungen (wodurd, mehrere Menjchen das Leben verlo- 
ren). — Die Direftoriali: Ratbverfammlung der Nhei: 
nische Weftindifhen Kompagnie giebt in einer Gigung zu 
Elberfeld eine erfreuliheleberfiht der vonihr im Laus 
fe des Jahres gemadhten Gefdhäfte. — Studenten »Unfug 
inDalle m: . »i.. 
Großbritannien. Abreife dee Shdamerifan. Kon: 
fuln. — Fünf &olonial:Regimenter werben geworben. — 
„- Defterreich. Das Kabinet von Wien negociirt 
eine Anleihe von 24 Mill. Pf. Sterling in London 
bei Rotsgfhild und Comp. — Zu BEP re 
Schweden. Die Sigungen bes Reichstags wer- 
ben! gefchloffen. — ö nn 
-Mußland. Feierlihe Verlobung der Prinzeffin 
Eharlotte son Würtemberg-mit dem &roßfürften 
Michael zu Petersburg. — Alle zur Katholifgen 
Kirche Übergetretenen Juden erhalten dıe Erlaubnig in 
deren -geiftliche Orden zu treten. — Die Behörten ber 
im ‚Gouv. Tobolsf-neugegründeten Stadt Zurds 
Linst werben inftallirt. — une 19° 
. Griechenland. ' Der Zuftand ber Hellenen auf 
bem Feftlande ift erfreulih, der Dsmanen Keldzug 
vouftändig gefceitert. — .-Auf-Gandia find fie dage: 


gen feit Ankunft eines AeaHptifchen Corps offenbarnim 
NRachtheil. — Die Britifgen und Nordamerikanifchen 
Hülfsvereine erfegen reichlid) den ‚der Griedhenfadye "aus 
dem Aufpören der Unterftügung aus Deutjchland erwäch- 
fenen Verluft. — 

Dsmanifches Reich. Die Cändıma n der He 
nen auf Scio, Wytilene und bei Scmyenaier: 
regen Beftürzung im Divan. Das. Minifteritmm wird 
verändert, des Kapıdan Pafha’s neue Ausrüftung'deb> 
haft betiieben. —: Der Ton bed :Divans' gegen bi: 
vermittelnden Diplomaten zeigt-führ milder. —ı" 

Afrika: 

Cape Eoaf. Die: Grängen ber Nisderlaf 
fung werden von. den Nathbauftämmen, befonders "von 
den Afhantees bedrohtäi“ SIndef hält. deri Gouverveur 
MESarthy'den Feind durch: eineoffenjive Betweaung im 
3aum, — ‚Der bekannte Belzonintzu Beninb— 

Aegypten. Des'Wicekönigs Sep ehe UETEER 
die Rebellen- vom Shandy.'—; 

Gap. Die Kuffern ‚Seunzuhigen durch Streifzüge 
bas Gebiet ber Seopiiad 

‚Amerifa: 

Rorhamenslanifihnr Staatenbunmd,! Sn 
Eüd:Garolina werden ‘duch einGefeg alle Duellanı 
ten des Todes fchuldig, die Provokanten: sun Duell 
für ehrlosserktärt. — 

Peru. Der Eonftituirende Gongref ert heilt: demi 
Präfidenten der Republik! Solumbia, General Bo: 
livar;- unter dem- Zitel eines Befreiers, bie hödhfte 
Militaivgewalt in Peru — 

"sBwafilien.. Ein zu Paraı angeftifteter YAufrube 
gegen den Kaifer, wahrfhrintid; um alle Europäeraußs 
zurotten, wird durd) einmüthiges Zufammenhalten der: 
felben, doch nicht ohne Blutvergießen, "gedämpft, 

Guba und, Portoriko erflären ih wier ker 
bie wiruihrdnne I — 


T— 


Fe 1824. 
 :Erfte Jahreshälfte 
SZ Ssanuar. . 


Rabriten: von in Brafilien: herrfchender Anare 
hie, beftätigt durd) das Eintreffen mehrerer Flüdhtlinge 
und Verwieiener daher, beunruhigen. die Regierung in 
Deruget und find dem Reftaurationswerke nacıtheir 
18. a der . .., 

"Spanien. Die Sranzöfifche Befagung von Bar, 
celona, deren Mannszudt von einer regelmäßigen Ver: 
pflegung (mie flets im Militär) gewiffermaßen bedingt 
ft, wird. mit Bew'lligung der Behörden, aus dem Er: 
frage amtlicher Staarseinfünfte und Mauthen verpflegt, 
welde durd ben Kommandanten verpachtet werben. Da: 
gegen herrfcht dort eine anderswo in Spanien, felbft in 
Madrid unbekannte Ordnung und Ruhe — NReftauras 
tionsmaßregeln aller Art, können, obgleich theilweife vom 
Befagungsheer unterftügt, nicht durchgreifend auf dag 
Bolf wirken und die Partheien vereinigen. — Der Ki: 
nig verbietet die Einfuhr aller ausländifchen Bücher und 
fegt die Genfur, nad altherfömmliher Weife,: in die 
Hände der Geiftlihfeit. -— Ein Minifterium des Aderr 
baues u. Grwerbfleifes-wird errichtet, bie freie Ausfuhr 


Be ber tandesprobufte erlaubts inbeß bleibt bie Wirkung die: 


fer wohlthärigen -Maßreyeln "nad fehr ‚zweifelhaft. — 
Räubereienu. Grmordungen fallen da, woteine Franzöfi 
The Garnifon bie. Polizei verwaltet, häufig und ftraflos 
vor. — Der Premierminifter,. Darguis En fa Scujo rt 
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vanfreich. Auffallendes Steigen ber Renten. — 
Der Herzcg von Angouleme cntjagt allem Antheil 
an ben Gefhäften. — Die Minifter der großen Eontinens 
talmächte halten zahlreiche diplomatifdhe Eonferenzen un: 
ter fid) und mit dem Gabinet der Zuilerien. — Die mit 
Recht berühmte Schule in Soreze wird reorganifirt — 
Für die bevorftehenden Mahlen: find alle Partheien in 
möglichfter Thnätigkeit. — Cirkularnoten und Journale 
artikel bearbeiten alle Volksklaffen, ein jegliches in feie 
ner Weife. — Bahlreihe Spanifche Flüdtlinge, meift 
bemittelte, laffen fich in Branfreich nieder, unter biefen 
Morillo, Romero:Alpuente, GrafAbisbal.— 
Die Böglinge drs-Eoltege Louis'de grand rebelliven ges 
gen ihre Auffeher. Viele davon werden ihren Bamis 
dien : zurüctgefhtelt“ — Der berühmte Drientalift Zange 
leg + =- Die:Gnenifonen in ben überfeeifhen Golonien 
werten: abgelößt, — ‚Die-Spanifhen Kriegögefangenen 
erhalten Befehl nad ihrem Waterlande aufzubrechen. 


" Stalien. FUNedpelmird eine nette geheirhe Ges 
fellfchaft, die Barabiften genannt, deren Zweige fi) 
bereits über ganz Ztalien verbreiten follen, entdedt und 
aufgehoben. — Der ehemalige König von®ardbiniem, 
Victor Emanuel, + auf feinem Shloffe Moncalieri— 
Aud) der Staatöfefretär des vorigen Papftıs, Eardinal 
Confalvit+. — RR oo oo. 
Deutfchland. Die Commilfion zur Regulierung 

ber Eibfchifffahrtsafte verfammelt fi in Hamburg. 
Der Landtag von Sachen wird zu Dresden in alte 
berfömmlicher Art vom König eröffnet. — Der Hofroth 
Murbard aus Frankfurt a.M. wird bei feiner Durchs 
reife durh Hanau auf Befehl des Kurfürften von. Hefe 
Ten verhaftet. — or, 
- Preußen. In der Provinz Niederrhein wird 
die Einführung der Preußifhen GCommunalorbnung vore 
bereitet. — In Kolge wichtiger Entdeddungen über den 
Grund und das Biel-dber bemagogifhen Umtriebe 
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werben mehrere Individuen verhaftet. — Bu@olberg} 
der berühmte Bürger Nettelbek (geb. 1738). — 


Dänemark. Der Staatsminifter, Chef des Dep. 
der auswärtigen Angelegenheiten, Niels Rofens 
franz F-. Sf. Blome an deflen Stelle. — 

Schweden. Feldmarfhall Sf. Wrede +.— Der 
Kronprinz wird zum Bicekönig von Norwegen ers- 
nannt. — e.. Eon | 

" Großbritannien. Bon den Weftindifchen' Infeln 
treffen. beunruhigende Radhridıiten ein. — Sir Hudfon 
£owe wird zum Gouverneur ber Infel Antigua er« 
nannt. — Der Meritaniihe Erkaifer Iturbide trifft 
in London ein. — Die Britifche Flotte im Mittelmeer 
verfammelt fih, auf Veronfäffung des Uebermuths der 
Barbaresfenftaaten, allmältg bei Malta — Die Ber 
vollmädtigten ber Hellenen, Orlendo und Zuriotig, 
treffen in London ein. at mu. Nun. ten 
. Rußland. Gin Kaiferlihen ttkas erhöht ,die Eins 
fuhrzölle für Colonialmwaaren, —_ Sahreöfeirr der Bes 
freiung Rußlands von: den; Branzofen.(6.). — 
- Griechenland. Cord Byron, erkiärter Proteke 
tor der Philhellenen, Hält feinen Einzug. zu Miffos 
lungbi.— Die Infel SZaffos und Samoeı erklären 
fih unabhängig vom Soc ber Osmanen. — GoloEko- 
troni und die befannte Bobeline wiberftreben mit 
offner Gewalt den Anordnungen der Gentralregierung. — 
Eriheinung eines Zagblattes: Hellenifhe Chros 
nit, zu Miffolungbi. — Die Britifden Vereine 
enden Geld, Munition und Druderpreffen. — Der Gous 
verneur ber Zonifchen Infeln, Sir Thomas Maits 
land, + zu Malta. — Freude ber Hellenen darüber. — 


Dsmanijches Reich. Der Rufiifche Generalfons 
ful, Staateratb Minciady trifft in Gonftantinopel 
ein. Die Krankheit des Neis » Effendi hemmt ben bi: 
plomatifhen Verkehr, — BSecrüftungen. Es fehlt an 
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Shiffsmaterial, Matrofen und Geld. — Ein Orkan 
zerftört die zum Schuge von Smyrna ausgelaufene 
Blotte. 

Afrika. | | 

Zunisd. Der Dey fügt fi dem Willen der Bri: 
ten und entläße die auf Englifgen Schiffen gemachten 
Gefangenen. — 

Marokod. Ein Zube von Mogabore wird Ger 
fandter und Conful bei allen riftlihen Mädten. — 


Amerika. 

&olumbia. Eröffnung des Kongreffeszu Eta. Fe 
de Bogota. In diefer Etadt werden eın Mufeum, 
. Bergwerkfchule und eine Fithographifche Anftalt er: 
rihtet. — 

Peru. Die in England angefommenen Radridhe 
en beftätigen den geringen Erfolg der Befreiungsmaßs 
regeln Bolivars, — 
Brafilien. Der Kaifer proflamirt einen neuen 
Verfaffungsentwurf, der faft allgemein Billigung findet 
und fofort ald Grundgefeg Ted Reiche, in Kraft gefegt 
wird. — Alle Portugiefen, tie nicht den Eid der Treue 
geleiftet heben, erhalten Befehl Brafilien zu verlaffen. 
Den Bilköfen wird verboten ohne fpeciellen Befehl des 
Kaiferd Aufnahmen in geiftl. Orden zu veranftalten. — 


Sebruar. 


Portugal. Schwankender Regierung in ber Mitte 
thätiger Partheien. Der Einfluß der Königin und des 
Snfanten Scheint auf alle Verföhnungsmaßregeln nad 
theilig zu wirken, — nt 

Spanien. Der König unterzeichnet eine Schuldafte 
von 34 Mill. Franken an Frankreihd. — Minifterums 
triebe wechfeln mit Intriguen der Geiftlicfeit. Die Gas 
merilfia und bie apoftolifhe Zunta gewinnen 
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Einfluß. — Des Landes. Elend wähftz neue Steuerge: 
fege können das Einfommen ber Steuern nicht -erwire 
ten. — DOrganifaftonsverfuche für die Armee haben wes 
nig Erfolg. — Die Barbaresken von Algier treiben uns 
geftraft Seeräuderer, Expern Spanifhe Schiffe und er: 
Elären fogar an Spanien den Krieg. — Der König be: 
Eretiet die Errichtung einer Zilgungskaffe. — . 

Srankreich. Der Wahlkampf vefeitigt für den Aus 
genblid alle andere Sntereffen der Partheien. — Die 
Renten überfleigen das Pari. — Das Refultat ber 
Wahlen zeugt für den vollftändigen Sieg der Ropatiften. 

Deutfchland. Baiern feiert das 25iäprige Regie- 
rungs » Jubiläum des Könige. — Herzog Eugen von 
Leudtenberg und Eihftedt + zu Münden. — 
Die Würtemberafdye Ständeverfammlung wird durd) ein 
Königlihes Dekret zur Verlängerung ihrer Sigungszeit 
authorifirt. — Die Naffaufhe Ständeverfammlung zu 
Wiesbaben eröffnet. — - 
Preußen. Dr. Jahn wird in erfter Inftanz zu 
3 jähriger Feftungsftrafe verurthrilt. Er apprllirt. — 
Alle demagogifcher.lImtriebe wegen Verhaftete werden im 
Schloffezu Köpenik vereinigt, wo eine Specialtommife 
fion zur Unterfuhung des Thatbeftandes zufammentritt. 
:  — Der Gmerallicut. von Stutterheim, Gous 
bermeur von Königsberg in. Preußen feiert dafelbft 
fein 60 jähriges Dienftjubiläium. — General Graf 
Zauenzien von Wittenberg, + zu Berlin. — 
. Großbritannien. Das Parliament. wird eröff: 
net (3.). — Die Debatten berühren vorzünlid) ten Bue 
ftand der Schwarzen Cofonialbevölferung, den Zuftand 
Stelonds und die Südamerıkanifche Angelegenheit. — &8 
bilnet fi eine Gefellfchaft zur Bearbeitung der merifas 
nifhen Minen, die fofort Gontrafte abfhließt und in 
Wirkfamkeit tritt. — In Ireland feinen die Dinge 
fi friedlicher zu geitalten. — 

Das Gouvernement der Sonifchen Snfeln, erlebiat 
durch Sir Thomas Maitlande Tod, wird getheilt; ter 
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Marquis Haftings erhält die Militärgewalt; Sir 
Srederic Abam bie Eivilverwaltung. — . 

Die Regierung verordnet und rüftet eine Erpebdition 
gegen. Algier. — Borläufige Blokade des Hafens. — 

Die Zurnkunft maht Gläd bei den Briten. 

Norwegen. Der Storthing wird zu Ehri 
ftiania eröffnet. — | 

Rußland. Die Vermählung ber Prinzeffin Chars 
Lotte. von Würtemberg mit dem-Großfürften Michael 
wird zu St. Petersburg feierlichft vollzogen. — Ein 
Kaiferl. Ufas ftellt audy die Erziehungshäufer in den Mie 
litairkolonien unter bie unmittelbare Direktion des Gras 
fen Araftfdhejew. — Ein Kaiferl. Befehl verfügt 
die einftweilige Beibehaltung der Pofitionen der Sübs 
und Weftarmee- — Durd einen allerhödft beftätigten 
Minifterialbefchluß werden der evangelifchen Kirde in 
Rußland gleiche Rechte mit der Eatholifchen verlichen. 


Griechenland. Lord Byron erhält bas hellenis 

% Bürgerreht. — ColoEotroni’s Umtriebe dauern 
ort. — Lord FLeicefter Stanhope organifirt ein zur 
Belagerung von Lepanto beftimmtes Artillerie: Corps. — 
Ankunft von Geld» und Munitonstransporten. — Eine 
zelne Streifsüge der Hellenen haben Erfolg. — Die 
Stimmung ber Albanefer ift günftig; ed wird im Geheim 
mit ihnen unterhandelt. — Der Senat nimmt feinen 
Sis in Tripolizza. — Lord Byrons Thätigkeit 
bewirkt den Beginn der Belagerımg ven LZepanto. — 


Dsmanifches Reih. Derwifh Mehemet, 
PYafdla von Widdin, zum Gerasticr und Oberbrfehlss 
- bhaber gegen die Hellenen ernannt. — Häufige Divans 
figungen; — Rüflungen zu Land und See. — Die 
Sanitfharen werden in allerlei Weife vom Große 
beren bearbeitet; fie erklären fich bereit im’s eld zu 
rüden. — Abfahrt einer (Eskadron aus ben Dardas 
nellen in die Gewäffer von Scio. 
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Afien : 

Sran. Der Shah eatifliret den grieben mit ben 
Dsmanen. — 

Dftindien. Die Niederländer erhalten von Sultan 
von Palembang die Abminiftration feines Reis. — 
Einbrud der Birmanen und Afamer in das. Britifche 
Sndifche Reid. 


Afrika: 

Aegypten. KRüflungen zu Land und See. — 
Die Pforte bewilligt dem Pafha Ehren und Vortheis 
le, um ihn zu thätiger Theilnahme an dem Feldzug 
wider die Hellenen anzuregen. — Ernennung bes 
Dafdha zum Oberbefehlshaber einer Daupterpebdition ges 

gen Morea. 

Algier. Auf des Dey Gewalttbätigfeiten und 

riegserflärung an Spanien, folgen Beleidigungen 
der Britifhen Zlagge. — Eine Algierifhe Corvette 
wird von einer Britifhen Brigg in ben Grund ge: 
bohrt, auf fruhtlofe Worftellungen von Seiten ber 
Briten der „Baden von Algier blofir. — DerDdey 
läßt Raubzüge nad) den Spanifchen. Küften vornehmen, 
und fegtfich gegen die Briten in Bertheidigangsftand. — 

Gap e Goaft: Die Arbantens verfolgen ihre 
errungenen Vortheile mit eh 


‚Amerika: : 


Brafitien. Die Yortügiefen werben, mit einigen 
Ausnahmen, verbannt. — 
Columbia. Die von Chile zue Befreiung von 
Peru beftimmten Hülfstruppen (6,000 M.) treffenein. — 
Gerüdte über Geldmangel, Aufcubr und Spaltungen 
deuten auf einen. Ihledhten Zufland der Angelsgenheiten. — 
Peru. Der Zwiefpalt dauert fort. Die Spanier 
Obergand, ae rn und 2 entfchieden die 
grHan 
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Meriko. Zortdauer der feit Zturbide's-Abdan« 
fung ftartgehabten. Unruhen; der Gongreß. kann aus 
Mangel an Geld und Zutrauen wenig wirken, —. 

- Auftralien: De 
- Ban Diemensland. Zu St. Hobartd:Zomn 
wird eine Bank errichtet, u | 


Mary | 
ortugal. Umtriebe in Liffabon deuten auf 
das Dafein einer revolutionairen Parthei.— Des Kö: 


nige Kammerherr, Marquis vonkole mwird ermor: 
det. — Der Hof geräth in Beftürzungz mehrere hohr, 
dem Syftem der Mäßigung zugethane Etaatsbeumte 
begehren ihre Entlaffung. — Gtubenten:Unfug zu 
Goimbra. Fr nur . 
Spanien. Der König befretirt die Zufammenberne 
fung der alten Gort:8 von Navarra, und verlängt DON 
den Ständen der Bastifhen Provinzen (Biscaja, 
Buipuscoa und Alava) ein mehrjähriges Sefchenf von 
Bedeutung. — Die Königl,. Audienca von Katalo; 
nien befichlt die Nücdgabe aller beweglichen unb unbe 
weglihen Habe von Korporationen und Privatperjonet, 
welche in Bolge Befehls der chematigen conftitutionel: 
lei Regierung in andere Hände -aefommen! ift, bri 
nahmbhafter Buße und binnen 3. Tagen. — Die Errid- 
tung einer Militairunterridyts: Anftalt wird; nom Könige 
geboten. — Der Friebe mit Algier und. eine Art von 
Militair Amneftie werben publicirt. — Unter Unorbs 
nungen aller Art fchreitet die Oryanifatidn des neuen 
Heeres langfam fort. — ° Mit den großen See: und 
Sontinentaimächten Europa’s unterhandeit das Kabintt 
der überfeeifhen Angelegenheit wegen. — 
Sranfreich. Cambaceresund'garedeillere: 
Lepeaur + 7. — Die Kammern werden mit einer 
‚merkwücdigen Thronrede des Königs eröffnet (23.) — 
Die verfhietenen Eolonnen Spanifher Kriegsgefangner 


Seßen fich allmälig nady den Pyrenäeh zu in Bewegung. — 
Die’ Gebeine des Herzogs von Enghien werben nad 
Bincenned gebraht und dort beigefegt. — Die Span: 
nung ‘aller Dartheien auch ber Inhalt der biepiährigen 
Sigungen der Kanimer ift auffallend. — i 
: - Deutichland. Die Landtage im Großherzogthum 
Heffen und im Herzogthum Naffau werden gejchlof: 
fsn. — Der Bundestag hält Ofterferien; der Has 
növerifche Tandtag vertagt fih. — Eine Direftoriale 
derfammlung der Rheinifch: Weftindifhen Sompagnie, 
Behufs des Rechnungsfchluffes, niebt erfreuliche Reful- 
tate, — Von Hamburg aus fegeln 300 Glüdsritter 
zur Brafilifhen Kaifergsrde ab. | 

Preußen. Fortgang ber Unterfuchung wider bie 
Theilnehmer an demagogifdhen Umtrieben, zu Köpe: 
nit. — XAusbrud und bedeutende Fortfchritte der na s 
türlihen Wlaztern in Berlin. — Der König erläßt 
dur Kabinetsordre vom 27. die befondern Borfchrifs 
ten für den ftändifchen Verband ber Rheinprovinzen und 
der Provinz Weftphalen. — | 

Niederlande. Der Admiral Ruyfch erhält den 
Befehl, fi mit feiner Eskadre nah Algier zu bege: 
ben. — XUlle Befisungen auf dem Feftlande von Oft: 
indien und auf Malacca, werben durd Vertrag an 
Großbritannien gegen die Britifhen Befigungen auf 
Sumatra ahgetreten. 

Großbritannien. Im Parliament wird ein Vor: 
Ihlag zur Abfchaffung des Spießruthenlaufens in ber 
Armee verworfen. — Philantropifce Reden über Grie: 
henland, Südamerika und der Zuftand der Neger in 
Boftindien finden Beifall: — aud) wird des Elends in 
Sreland gedacht, — alles otne Erfolg. — 

‚ Der Mimfter Sanning bringt eine Bill zur dvöl- 
ligen Abfchaffung des Negerhandels rin; diefelbe geht 
allenthalben ohne großen Widerfpruh durch, und wirb 
vom Könige fanktionirt. — Zum Bombardement von 


Algier werden Vorbereitungen Beten. _ Rad) 
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Sriehenland geht eimbedeutenber Waffen » und Mu: 
nitfonstransport ab. — Morbund Verheerung mehren 
fi in Ireland. — 5 Bad; 
Stalien._ Das. Cabinet von Neapek regociirt 
ZI MIN. Pfe. Sterling bei dem Haufe Rothidild. — 
Norwegen. Graf Webel: Jarlöberg zum 
Präfitaten des Storthingsd ernennt. — Zn 


Griechenland: Widerfprehende Gerüdte über 
den innern Zuftand der Dinge auf Morea maden eine 
Darftellung ‘der Verhältniffe unmöglid. — 

Auf Samos wird eine Goldmine entdedit. — Die 
Samioten treffen Vertpeidigungsanftalten. — Zu 
Miffolungbi befindet -fid eine volftändi» organifirte 
Artilleriewerkftatt, auch erfcheint dort ein neues Tagblatt, 
der Griehifhe Zetenraph. — Die Erfolge ein: 
jeiner Operationen dee Hellenen in Theffalien, Epirus 
und auf Regroponte, find mit Gemwißheit nit be= 
tannt. — Lord Byron’ Geld, Intelligenz und Thä- 
tigfeitt fheinen wohlthätig zu wirken. — Auf Candia 
find die Osmahm offenbar im Vortheil. — Der Sea 
roöfier Derwifh:Pafdha bridt gegen Hellas auf. 

Dsmanifches Neich. Der Divan nimmt in den 
Diskufftonen mit den Europäifdien Diplomaten, befons 
bers mit Lord Strangford, Algier’ wegen, einen ho= 
ben Ton an. — Die Divanfigungen mehren fih aufs 
fallend. — Ein Hattifcherif des Großherrn unterfagt 
den Zuden alle Öffentlihe Aemter. — Syrien wird 
von den Wahabiten bedroht. — 

Afrifa: F | 

Aeaypten. Furdtbarer Brand burd eine Puls 
dererplofien in Sairo. — Peft im Deere bes Pafha. — 
Aufruhr in Unter: und Oberägypten,. — 

Zunid. Der Bey +. 

Algier. NRüfungen des Dey zur Abmehr bes 
de Bombardements ber Briten. — Der 

ey 4 — 
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Madagaskar. Aufhebung hes Sklavenhanbels 
durd den Fürften Rabama. — 

Amerika: | | 

Hapyti. NRüftungen gegen einem, von Frankreih 
her vermutheten Angriff. — | | 

Brafilien Der König und bie: Königin der 
Sandwidhinfeln treffen auf ihrer Reife nad). Leon 
bon in Rio de Janeiro ein. — Die Ruhe ftellt. fi 
aumälig wieder her. — Nüftunaen des Kaifers zu 
Land und Ser. — Der Kaifer erflärt die Unabtängige 
Zeit Brafiliens und befchrändt bie von. ihm felbft geges 
bene Gonftitution. — Gin Aufftand in Para wird 
unterbrüdt; Montevideo in Befig genommen. — 

Solumbia. Die Regierung bemüht fich die in« 
nere, berzüglicd burd Geldmangel geftörte Drbnun 
wieberherzuftellen und rüftet fir -gegen einen ‚Angriff 
von Europa her. — Nadridten aus Peru, und 
a beuten auf.,ichlechten Stand der Angelegen: 

eiten. — a . 

Merilo, Die Feindfeligkeiten zwifhen. St.Jean 
bUlloa und VBeracruz beginnen aufs neue nad) 
Zmonatlihem Waffenflinftande. — | 

Peru. Die Independenten werben gefihlagen un 
aus Sallao vertrieben. — . ee 

prit N. 

Dorfugal. Snfrreftion (30.) in if fabon, ger 
teitet vom Prinzen Miguel. Der König flüchtet auf 
ein Britifches Linienfhiff. Zahlreiche Verhaftungen fins 
den flatt. — Dar diplomatifdhe Corps bildet die Leibz 
wade bed Königs. — Alle Gefandte proteffiren gegen, 
bie Legalität de& Vorgangs, — 

Spanien. Der König crnennt feinen Hofinquis 
fitor zum Sonfervator aller Güter verftorbener Geifhi: 
hen. — Die Kriegsaefangenen erhalten bie Erlaubniß. 
zur Deimlehr.. — Reife dei Königs nad Krenjweg 
und Sareban. — 


- 
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Sranfreich,. Die Gefesvorfchläge wegen der 7 jäh: 

rigen Dauer der Deputirtenfammer und über die Ar: 
mee : Erzänzung werden der Pairsfaınmer, über bie Her: 
abfesung der Renten auf 35 der Deputirtenfammer vor: 
gelegt: — Graf Bourmont verliert bag Kommando 
ber Dccupationsarmee in Spanien, Graf Digeon er: 
fest: ipn.. — Eröffnung der Debatten in beiden Kam: 
mern. — Benjamin Eonftant wird, nad einigem 
Streit, ald Deputirter zugelaffen. — Ä 
 SPreußen, Die Seehandluhgsfocietät übernimmt 
durd) Vertrag mit dem Minifterium des Handels den 
Ehaufeebau im Umfang des Königreihe. Für Gymnas 
fien und Univerfitäten werden Difciplinarverfügungen 
gegeben. — Die Wahl der Abgeordneten für bie Stäns 
de der Provinz Preußen foll eingeleitet werben — Mit 
ber-Niedertändifchen Hampfihiffrahrtsgefeufhaft fhließt 
bie Handelsfammer zu Cöln, einen Vertrag über Er: 
rigtung von Dampffciffen für die Rhrinfahrt. — Wedh: 
. fel im Perfonal des Minifteriums, der geiftlihen Ange: 
legenheiten und bee Öffentlichen Unterrichts. 

 - Helttfchland. Wiedekverfanmmlung der am 23. 
| eich v. 3. vertagten Deputirtenfammer von Wür: 
eimberg. | 

Sstalien. Der Papft orbnet einen neuen Zolltarif 

an, bewilligt ber Gongregation de propaganda fide ei: 
nen jährlihen Zufhuß von 24,000 Studi, und läßt ei: 
nen Jupen als Religionsfpötter in das Gefängniß der 
Snquifttion führen. Ä 

;, Niederlande. Minifterwechfel. Errichtung einer 
Handelsfammer auf Aktien. — 


Großbritannien. _Fortdauer der Unruhen in Ires 
and. — Marquis Haftings zum Gouverneur von 
Malta ernannt. — Ein Parliamentsfhluß beftimmt 
bie Verlängerung der Alienbill auf 2 Sahre. — Die 
Columbifche und Hellenifhe Anleihen fteigen, beunruhis 
genden Sciffernahridhten über diefe Länder ohngeadh: 


a U: 


tet, im Grebit. — Die Regierung befiehlt die Erricdh: 
. tung von 3 neuen Regimentern. — 

Berihte aus Sierra Leona beftätigen die Nies 
berlage des Englifchen Eruppencorps bei Cape Goaft 
durch die Afhantees und den Zod des Gouperneurs 
MSarthy. — 

Schweden. Der Kronprinz, Vicefönig von Nor: 
wegen, geht zu feiner Beflimmung ab. — 

Griechenland. Cord Byron + zu Miffos 
lunahi. SNüftungen gegen den neuerdings andringens 
den Außern Feind, unter fleter Zwietracht im Innern. — 

Dsmanifches Reich. Ankunft zügellofer Aftatenz. 
Thaaren in Eonftantinopel. — Die Räumung der Mols: 
dau und Waladei wird nochmals feierlich verfproden: — 
Der Kapuban:Pafdha verläßt mit der Flotte, und. 
3,000 Zanitfcharen die Darbanellen. — Eröffnung bes 

fünften Feldzugs gegen Griechenland, — 
| Afrika. | 

Aegypten. IbrahimBey empdrt fih zu Cais 
r0. Die Prft macht Fortfohrittes; — die Wahabiten 
find im Befig des größten Theil von Arabien. — 

Algier. Die Blofade wirb von den Briten fort: 
gefept. = 

Amerika. 

Dapyti. Eröffnung der Deputirtenlammer unter 
Borfig des Präfidenten Boper. 

Brafilien. Lord Codhranes Zwift mit dem 
Kaifer über die Prifengelder wird ausgeglichen; er Iber: 
nimmt aufs Neue das Commando der Flotte. — Die 
infurgirte Hafenftadtr Kernambuf wird blofirt; wor: 
auf fie fi der Kaiferlihen Parthei anfchliegt. — 

- Demerare. Ein neues‘ Empdrungstomplott ber 
Neger wırb enthedt. — 

Ueber Perws und Meriko’s Angelegenheiten find: 

Widerfprechende Gerüchte im Umlaufe, ee 


a 
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ortugal. Durd des Königs Feftigleit und die 
Beihülfe bes diplomatiichen Sorps wird bie Infureftion 
gedämpft, die Kreilafung ber von den Snfurgenten dere 
hafteten Perfonen verfügt, anderweitige Bırhaftung ans 
georbnet, der Prinz Miguel auf Reifen gefhicdt und 
der Königin ein Klofter als einftweiliger Aufenthalt ans 
gewiefen. Die Gefandten Englands, Frankreihs zc. 
yes jeder im Intercffe feines Hofes, Gewicht zu ers 
angen. — 

Spanien. Das Tlangerfehnte Amneftiebetret erz 
fiheint. Eine Hinneigung zum gemäßigten Syftem f&heint 
unverkennbar. — Die gänzliche Auflöfung der röyali« 
ftifhen Freiwilligen wird verfügt, mit Srantreich 
ein Vertrag Über die Beibehaltung der DOfkupationsars 
mee bis zum 1. Zuli 1835 gefchloffen. — Die Franzd: 
fifhen Schweizergarden Eehren nad Paris zurüd. — 

Sranfreich. Das Rentengefeg wich von ber De: 
putirtenfammer angenommen; von der. Pairdlammer 
das Gefeg über bie 'Siebenjährigkeit der Deputirtens 
Eammer, und ein neues Refrüutirungsgefep. — Die Re 
ferve : Divifton in den Riederppreräen erhält Befehl, 
fidy zum- Einrüden in Xrragon bereit zu halten. — 
Seerüftungen zu Breft un Zoufon. — 

Sstalien. In Neapel und im Kirhenftaat 
mehren fi die Näubereien.auf eine furditbare Weife. — 

Niederlande. Die, Sigungen,der Generalftaaten 
werben neuerdings eröffnet. — | | 


Deutfchland. Der Bundestag eröffnet feine unters 
beocdhnen Eisungen, — Staatörath von Erott, Würs 
tembergider Gefandter an von Wangenhbeims Stel: 
le. — Eröffnung bes Hildburghaufifhen Landtags. — 

Defterreich. Der Finanzminifier Graf Sta» 


on }. — 3u Insbrud tritt der Ausfgußs Gons 
greß der Stände Tyrols zufammen. — 


 Hreußen. Die Ausbefferung des berühmten Do: 
mes:zu.Cdln nimmt ihren Anfang. — Es wird eine 
Dampfihifffagrt zwifhen Stralfund und Yftadt 
eröffnet. — Der König verbietet den ftubirenden Kanbes-- 
Eindern den Beluch der Univerfitäten Bafel und Tir 
bingen. — Die Wahl ber Abgeordneten für den ftän- 
difhen Verband von Pommern und Brandenburg 
wirb vom Könige genehmigt. — Feuersbrunft in Til: 
fite— Der König befiehlt die jährliche Feier des 1ften 
Parifer Friedens, — Eine Königlihe Cabinetsordre 
ftellt alle burfchenfchhaftlichen- Verbindungen in die Ea- 
thegsrie. ber geheimen Gefelfhaften — 
Großbritannien. Parry geht zur Unternehmung 
feiner dritten Nortpolfahrt in See. — Das Königs: 
paar ber Sandbwidhinfeln landet und begiebt fid) 
nad London, — Zmei eingebradyte Bills, bie Erleid- 
terung der Katholiten im Reich betreffend, werden vom 
Parliamente verworfen. ER | Fr 
2"; Norwegen, Der Storthing- verwirft alle Vor: 
fptäge des Königs zur Abänderung der Verfaffung. . 
Rußland. Ein Kaiferlihee Ulas ordnet gegen 
das in den Ditfeeprovinzen überhandb nehmende Eontre: 
bandiren flrenge Maßregeln an. — Im Perfonale, bes 
° Minifteriums der geiftlihen Angelegenheiten und bes 
Öffentlichen Unterridyts treten bedeutende Weränberun 
gen ein. — Das Earinet Eonferirt häufig mit den Ge: 
fanbten der großen Mächte; Gerüchte halten Griedhene 
lands Angelegenheit für ben Gegenftand derfelben. — 
Griechenland. Das Herandrohen der Dsmani: 
fhen Land» und Seemadt fcheint die Einigkeit wieder 
berzuftellen. — Die Britifhen Philhellenen erhalten, 
in Folge der Neutralitätserfiärung des Babinets von 
London ‚ben Befehl zur Rüdkehr. — Die Lanbungs- 
verfuche-und vorläufigen Angriffe ber Ddmanen werden 
mit Erfolg zurüdgerwiefen. Die Punkte wo, urbd bie 
Detaild wie, find unter der Maffe widerfprechender Ges 
sühte nie mit Beftimmtheit anzugeben. 
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Dsmanifches Reich; Ausbruch der. Pefk-in der 
Moldau und Waladheti. — Die zur Erpebition ger 
gen Griechenland befliminten Afiarten begehen. an: und 
bei ben Einfhiffungspunften Greuel aller irt. — De 
tafhements von ber Flotte des Kapudan :-WPafcha. über: 
fallen wehrlofe Snfeln und morben; deren In Be: 
völferuna. — 

Afrika. | 

- Aegypten. Der Bicekönig rüftet fidy zu- einer 
Erpebition gegen Bandia,. wo der: Hellenen Sadye be; 
reits verloren fcheint. — 

Algier. Die-Blofade de Hafens dauert fort; 
bst Anfang, eines Bombardements wirt erwartet. _ 

. Amerika. 

j Rordamerifanifger Staotenbunb Die 
Unabbängighiit Brafiliens wird anerfannt. 

& N Lumbia. Britifche Abgeorbnete treffen in Sta. 
Be be Bogota ein. - 

- Mexiko. Die Regierungsform verbietet alfen Hans 
del mit der Havdanna. — General Bravo zum 
Direktor der Republif ernannt. — Gegen Sturbide, 
beffen Fahrt bekannt ift, find Maßregeln getroffen. — 

Hayti. Zwei Senatoren fhiffen fi mit biplos 
matifchen Aufträgen nad Franfreid, ein. 

St. Thomas. Es verbreiten ih Gerüchte über 
bie Seicherlage ber Inbependenten in Peru. — 


Suniwß. 


Portugal Die Ordnung wird allmätig. herges 
ftellt, ein Amneftiedefret für die. Iheilnehmer an den 
neueften Vorfällen erlaffen. Der König die am 
ten Cortes von Portugal. — 

Spanien, "Der Partheigeift mwächft. Die Regie: 
rung fiegt endlich ‚über ben Einfluß der apoftolifggen 
Sunta und bes hohen Rathes von Gaftilien. — 

ranfreich. Das Refrutirungsgefeg wird von 
der Deputirtenlammer angenommen. Die Pair 
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rin e derwir dbasRentengefesı- Der-Mi: 
wur oe 17 Pe a a KA ee 
ti Hirs Ö entlaflen. Er Die Pairsfammer verwirft einem'Ane 
frag afen Eavourdonnaye auf Entfhädigung 
ber‘ Rn vante Biel: is ra ni wer 'son Portus 
f % ng ein.» Die Deputirtenkammer nimmt 
Steg über die Septennalität an. — 2e Brum, 
D8 Konfuln"der ehemaligen Republil rt. — 
SS eh eorbneten von Dayti treffen 'ein. —: Der Er 
Bkrebieivon: 107. Millionen für ‚die Küirgeaus: 
gaben wird aD aenen ‚Mi 
m u & a d. Auf dem Sopannisberge bildet fich 
” "des K. "‘ Hof:, Haus: und Staatss 
li 6 Fünfte von’ Metternid eine Minifterialver: 
mung “iR vornehmften Staaten des Deutfgen Bun: 
je MWürtembergifche Ständeverfammlung ber 
ar mme für Anwendung der Zodesftrafe den ausr 
f A4biks END des Schmwertes. — In Mün: 
fi > as 25 jäeige Zubeifeft ber evangelifchen 


Das” aubivefen _ im. Kichenfläat 
amd in Neapel Het 1 — Der Bapft Hay: 
an. bejaht de Großherzog von To6: 


mM Ebe: an: ‚Die isungen der Seneralftaaten 
Es ven gefchloffen. — einge Stladttages von 
% Er rloo zu Brüffel. — Der König bewilligt 
länbirhe Buleibe von 4,000,900 Suibden auf Ak: 


. e 
=: 


BnE 


Be Mit. Grohbritannien wird ein Hans 
wag gefhloffen. — Der König ernennt den bis: 
1 Sefandten am Bunbestage, Grafen von ber 
5 zum Gefandtin in Condon, den dortigen Gefandten, . 
zeisten von Werthern, zum Gefandten in Pae ber 
und ben Seneralpoftmeifter von Nagler, mit Bei: ‚andten, 
ing feines Amtes, zum Gelandten am Bundes: , in Pas 


mit Beh 


in ;bü: 
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tage.— In. Ypmmern wird :das Juhelfeft bew: Welch: 
zung zum Shriftentyum (1124 bucdh Biihuf: Dtto von 
Bamberg) nefeiert. — 

Sroßbritannien.. Bombardirfiffe werben nad 
Algier abgefendet. — Der König fhließt:dad Para 
Lioment.:— Ein Mexiktanifher Bothfchafter : (Miches 
(end). trifft ein. — ' 

Son. Infeln. Die Univerfität su Gorfu wird 
beftätigt und eröffnet. —.: 

ußland. Die berüchtigte Frau von 8 züb ener 
begiest ih noeh der Krim. — 

Griechenland. Cs beftätigen fid)- die fcühee dere 
breiteten Gerüchte von bes Kapudan = Pafcha verfehlter 
Landung auf Sciathos und ber Niederlage ded See 
raskier Derwifh:Pafcha bei Zeitung. — Der 
Senat erfiärt jedes Transportfchiff u ne 
Madıt, in Osmanifhem Dienft, für Feindlid.. — N 

Dsmänilches Reich. Der Beansöftfche Botfhafs 
ter Graf_ Suilleminottvifft in--den Dardanellen 
ein. =" Der WVefehl zur Räumung der Moldau und 
Waladei’ wird gegeben. — Der 'Kapudan » Paidha 
antert bei Mitylene und trifft Landungs: Anftalten,, 
die man ae gegen Ipfara gerichtet ec nr 
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ä. 


F 


G. 
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Ueberficht der verfchiedenen Nationen der 


neun» 


Mognnnnpru pr 
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Erde nad) ihrer Abftammung. 


A. Kaufafifhe Menfchenraffe 
456,625,000_Sndiv. 


Ticherkeffen 


Kaufafifcher Bortsftamım. 


- 


Grufier, oder PERUER: 


Amdafen- 
Keöghier 
Dffeten : 


Midzhegen | 
Scmititger Bolten. 


Araber unb. Mauren - 


Berbern 


Babefher. | 


Kopten 


. Mealtefer, | 


Suden 
Maroniten 
Drufen 
Rofairen 


ren 


Sabbäer in Sran 


Armenier 


Hindufcher Volfsftamm 


1. 


Hindbus 


. a) Eigentlihe Hinbdus. 


b) 


Belutfhen und Brahus. 
c) Garrows und Khaffaier. 


d) 3igeuner (430,000). 


e) Denwaren und Shariyas, 


1,118,000 


1 ‚799,000 


133,353,000 


114,573,000 
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f): Affamefen. 


g) SKafern. 
2. Perfer. 11 560,000 
a) Zabfhike. 
b) Parfen. 
c) Ghelalis. 
3. Afybhanen 5.840,000 
4. Kiurben: 1,230,000 
5. Luren 150,000 
d. Zatarifcher Bolköftamm 17,095,000 
1: Eigentlihe Zatarın 1,479,000 
2. Nogaier 155,000 
8. Eimafer und Hazarer 750,000 
4. Usbelen und Xraler 2,580,000 
5. Zurfmanen .620, 
6. Osmanen 6,750,000 
7. Bufharen, Kobis u. a, 1,471.000 
8. SDafarer und Burutten 200 000 
9. Kirgi'en 695,000 
10. SKarakalpalen 110,000 
11. Sajaner 15.000 
12. Mefdisfdierjäfen 37,000 
13. Bafdıkiren 136,000 
14. Köiminfen 2,500 
15. Zelesuten 1 500 
16. Safuten 93,000 
e. Hellenifcher Volfsftamm 4,834,000 
f, Arnautifcher VBolksftamm 530,000 
g. Slawifcher VBolksftamm 68,225,000 
1. Großruffen 85,029,000 „ 
2. SKleinruffen uw. Ruthenen 11,539,000 
8. Polen 8,624,000 
4. Lithauer 1,600,000 
5. Letten und Kuren 630,000 
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6.Serbler, Raiyenıını5 1 7: 1419616,000 
7. Slamwenen u. Mährer ... 4,666,000 
8. Wenden, Winden, Kaffuben . 1,370,000 
9. Kroaten 1,480,000 
10. Morlaten .r.-, „u. 299;000 
11. Montenegriner - “+, 151,000 
12. Bandalen | 19°... 41,000 
13, Boöniafen 7 1:250,000 
14. Zfcheden a 2,160,000 
h, Germanifcher Boitapaate:-  160604,800 
1. Deutfce 11. %2:833,950,000 
2. Holländer .14,880,000 
3. Engländer an, Am 278,000 
4. Dänen 20° 3201.1.1,138,000 
5. NRormänner 2.91. 27026,000 
6. Schweden "ng RBBR 008 
7. Gotfchewerer ©. 31a. mr 944,000 
8. Gette e tredech; Sommahiin sy 65,000 
i. Pateinifcher Bolksftamm. . . : ihodiooo 
1.  Staliener 20,507,000 
2, Sranzofen 13.331 27,457,000 
3. Spanier ‚»,16,060,000 
4, Portugiefen 11 4,070,000 | 
5. Wallonen ET 4,563,000 
6. Romanier i 42,000 
7. Wladen Rr ..3,180,000 
k. Kymmtifcer Bolksftamm 1,661,000 
1. Walefer 640 900 
2. Manten 40,100 
3. Breyzards 930,000 
1. Kaelfcher Volksftamm 8,200,000 
1) Hocdhfcoten 400,000 


2. Stren 7,800,000 
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m. Sberifher Bolfsftamm 


1. Baslen 
2. . Gagots 


623,000 


620,000 
3,000 


B. . Mongolifehe Minföjenraffe 
389,375,700 Inbiv. 


x. Mongoli cher Volfsftamm. 


1. Eigentlihe Mongolen 


2. Dlöten, Buräten, Kalmyken 


3. Mongolen in Hinduftan, 


b. Maodfcharifcher Vorköftamm, 


1: Mabfharen 
3. Zazygen m Kumanen 
3. Bulgaren 


c. 8Zangutifcher Bolfsftanm 


1 TZibetaner 

2. Ladafs 

8. Bhdutias 

4. Newaren in Nepal .ı.o ; 
5. GSifanen 


d. Scinefifcher Bolfsftamm | 


1. Scinefen 
2. Miaotfe 
3. Lolos 


e. PIE Bolfsftamm 
Birmanen. 

Deyuer oder Zalaym 
Zanapyntharee, 

Sarianer. 

5. %o. 


mwiert 


- 16,970,900: 


1,080,000 
890,000 
15,000,000 


 4,472,000 


‘ 


256,200,000 
255,000,000 
800 000 
400,000 
9,650,000 


wr 


6. -KRölans. “,.j7 


150,000 


7. Mienting in Schina 
Siamifcher Bolfsftamm 1,200,000 
Anamefifcher Boltöflemm .23,000,000 
1. Anamefen 48,300,000 
2. Laoefen * . %,400,000 
3. Khomen .1,000,00@ 
4. Racthoer - 650,000 
5. Loyes 650,000 
6. Moi und Mirang 500,000 
Sapanejifcher VBolfsftamm 41,100,000 
1. SIapanefen 40,000,000 
2. XAinus 600,000 
3. Kifeios 500,000 
Danbfurtfcer Volköftamn 4, 100,000 
Mandicheu od. Niutfhi 2 700,000 
2. Koreaner od. Kaoli »» 15,000 000 
3. Zungufen u. Camuten = 250,000 
4 Da:uren 120 000 
5. Ghilaki, "Yupf, Ketfchen 250,000 
unge Bolksftamm 2,878,000 
Tinen 1,370 000 
z Ehften 480,000 
8. Liven u. Krewinnen 3.000 
4. 8appen 17,800 - 
5. Spyrjänen 30,000. 
6. Wogulen 12,000 
7. PBermier 52,800 
S. Sfhumafchen 70,700 
9. Zicheremiffen 187,506 
10 Morbwinen 91,300 
11. Wotjäfen 141,100 


18. 


1, Kamtfchadalifcher Volksftamm., 


1, 
2 
3. 


m), 


10. 
11.0 
13, 


13. 


sanmnrmlh 
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"Dbifhe Oftjäken 
Septjären 


Kamtfchadalen 
Rurilen 
Aleuten 


kr Bolfsiftamm ' 


Camojeden 

Zomzi und Garomzi 
Koibalen 

Gojeten 

Matoren 

Zubinzen 
Kaimafcen 

Kara zaffen 

Dftjäken 


 Arinzen 


Kotowzen 
AUfjanen 
Suräfen 


n, a Bolfsitamm 


a A u 


Esfimoer 
Kitegnen 


Zfchugatfchen 
.Kenaizen 


Konägen 
Zichuftfhen 
Korjäken 
Sufagiren 


, 107,100 


114,200 


9,800 


C. Malaiifche Menfchenraffe. 


32,500,000 Zndiv. 


1. Malaiifcher Volköftanım 


1. 


Eigentiihe Malaien. 


29,800,000 
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2. Babdfchas. 

3. Lampuhns. 

4. Rebichangs. 
5. NDayals. 

6. Makaffaren, 
7. DBuggifen, 

8 Savanefın. 

9, Magindanoer 


10. IUanos. 

11. Zagalen. 

12, Pampanger, 
13. Bambalen. 


14. Pangafinanen, _. 


2. 
3 


* 


0 y 


15. Yokler, - 

16. Biffayer. 

17. Male Diver. 

18. Madegaffiihe Malaien, 


Singalefifcher Bolfsftemm 800,000 

Auftralindier 1,900,000 

D. Xethiopifhe Menfchenraffe, 
69,633,300 Indiv, 

Neger in Afrika u. Amerifa  63,983,300 


Kaffern 5,200,000 
Hottentotten 500,000 
Parpuas u, Auftralneger 950,000 


E. Amerifanifhe Menfchenraffe. 
10,287,000 Sndiv. 
Nordamerikaner 5,130,000 
Südamerifaner 5,140,000 

” 
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3. Karaiben in Weflindien ° 18,000 
4.::Pefcherds auf Feuerland 2,000 


Retapitulation. 


I. Kaufafier 35 - u 436,625,000 
IT. Mongolen = .889,375,700 
VWEMalaien ...,.°82,500,000 
"I Wethiopier Wi  69,638,300 
Pan wgeifante 10,287,000 


BERERGRR \ A \.SENER vecni.urenii ka 


(ns » Total‘ Dorn ‚000 
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U. - Üeberficht der. werfchiedenen Religionen auf 
ber Erde, mit der Zahl ihrer Belenner. 


mn: Monotheiftiihe Religionen. 
.382,823,700 a. m 


A, Chriften er . 1252,565,700 
a) Morgenländ. Kiche +; + .,362,042,000 
ad. Grieden 903. ‚86,011,000 

8) Orthoboxe... mean | " 53,996,000 
in Rußland:  42,772,600 
in Hellas und Dsm, 7,183,000 
in Defterreich 2,810,300 
in Sonien. 210,200 

B) Rarkoniten IT 8,000,000 
72. Seften in Rußland. 

y) Kilipponen 15,000 
in Bulomwina, Polen, u. A. | 
bb. Armenier ..1,799,000 
im Osm; Reid) 1,483,000 
in Iran e | 170,000 
in Rußland z 77,900 
in Deftergeih | 13,100 
in Dinboftan 50,000 
cc. Monophpyfiten 3,865,000 
&) DOrxrthobore | 8,850,004 
in Babel is 3,200,080 
in Meappten 80,000 

in Hinboftan 
. in Arabiftan 5.000 ° 


im Dam, Afta 365,000 


- 


B)-Schemfte in Mefopotamien 15,000 
de. Neflorianer | 850,000 
im Osm. Afta ' 300,000 
in Dindoftan 50,000. 
ee. RATE We od. Sabbäer 17,000 
in Iran a aD DR 
im Osm, Ajta „. 9000 
b) Abendländ. Kirche 190,523,700 
aa. Katholitien .. 184,732,000 
&) KRömifc) = Fatholifche 134,598,000 
in ee er 
zeugen une 25, 
im , Deutfchen Bunde .. i 3'636,000 
in. ber Schweiz x 298 000 
in Stalien “ 1, ‚100 
in -Kranfreih ‚‚29,964,200 
” en NER | Aa 
ortuga 4 t 
im Brit. Reihe . undnalmd; 2300 
in. den Niederlanden 032,400 


in Schweden und Dänemarf ' » 1,900 * 


in«Mußland '+,6,100,000 

in’Kraklau und Sonien 108,000 

im Dsmanifhen Reiche 178 509,000 

En Alta ‚18,875,400 

in Afrika ‚1,375,000 
„insdAmerifa | 20,003,000 
B) Sanfeniften in den Niederlanden: 30/000 
y) Maroniten auf dem Libanon «,1.104,000 

bh. Fütt eraner | ‚94,264, 800 

&). ‚Eigentlihe Lutheraner 24,154,000 


in»Defterreich ‚1,125,000 
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in’Preußen ı.« r 6,255,000 
im: Deutfcdhen Bunde 2.1. 7,205 000 
in Franfreidy 260,000 
im Britifchen Reiche 300,000 
in ben Niederlanden 820 000 
in Schweden nl ‚+ 8,600,000 
in Dänemar? 1,897,800 
in Rußland und Krakau _-.. 2,562,000 
in Aften - © 430,000 
in. Amerika SE ae 
P) Hersnhuther, zerftreuet . 410,000. 
ca. Reförmirte ht," ..27664,900 
&) Eigentriähe Reformirte .7;,809,900 
im Deitfchen Bunde ,, „ 1 17508.000 
in Preußen > 300,000 - 
in DOefterreidh '-4,591,000 
in der Edyweiz ‚4 ‚371,900 
in Krankreid) 864,000 
im Britiihen Reiche ' 60,000 ° 
in Rußland 83,000 
in den Niederlanden " 1,650,000 
in Alta i ni 104,000 
in Afrika 60,000 
in Amerika 400,000 
P) Presbyterianer . 2,900,000 
im Britifhen Reihe 1,850,000 
in Amerika o 1,050,000 
y) Rongtegätionaliften 2,050,000 
5) Episktopalen +14,905,000 
im Britifchen Reiche 13,700,000 
in Afia . 150,000 
in Afrika 15,000 
in Amerika 1,0385,000 ° 
in Auftralien 5,000: 


dd. Diffentirende Selten '3,862,000 
1. Sndepenbenten 600,000) 5 5 
2. Arminianer 400,000” _ . 
3. Socinianer, Unitariee 80,000] = 8:8 
4, Methobdiften 1,210,0001 8 = & 
5. Mennoniten 340,000.» 5 E 
6. Baptiften 800,000] 5822 
7. Quäfer ; 210,000)53.3 3 
8. Kleinere Sekten 200,000 zB 
9. Waldenfer in Stalien 22,000 PER 
B. Moeleminen 120,105,000 
a. Sunniten 1 99,704,000 - 
im Osmanifchen 13,252,000 
in Arabiftan 6,785,000 
in ‚Stan sr meter 000,000 
in Afghaniftan un nen w6r603,000 
in Benöfhtfien vUYU YO, 13,800,000 
in.-Sind "20,000. 
in _Zurfeftan ! Pre 
in Dindoftan ...,.42,000,000 
auf Malafa 5 460,000 
in Schina en 1,400,000 
in Rußland .,8.300,000 
auf den And.-Infeln 18,000,000 
in Afrika 28,900,000 _ 
b. Shiiten 15,321,000 
in Srah | 10,260,000 
in Afghaniftarr. 7 2,700,000 
in Beludfdiften 600,000 
in _ Gind 150,000 
in Hindoftan 1,000,000 
im Osmanifchen Reiche 500,000 
c. Wahabiten in Arabiftan 5,000,000 


d. Sofis in Afghaniftan 80,000 
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C. „.Suden 3,930,000 
a. Rabbiniten 3,664,500 
b. Karaiten 250,000 
c. Samaritaner ‘7 | 
d. Sömaeliten 15,000 

D. Sidh8 in Hindoftan 3,000,000 

E. „Eonfutfianer in En und. | 
Sapan ... TREE 3,000,000 

F, Parfen | 223,000 

in Iran 20,000 
in’Afghaniftan 8,000 > 
in Sind: », lol 20,000 , 
in Hindoftan 5 ‚- »180,000 


1." Polytheiftifche Religionen. 
477,530,000 Sndiv,. 


A. Bramanen .., 111,858,000 


in Borderindich 1C "698,000 

in Dinterindien 000. 
auf Seilan u. d. Ind. Infeln "1000000 
in Beludfchiftan 580.000. 


in Afghaniftan 8;200.000 
in Arabiftan, Zurkeflan” Kuh. re 
land und Zurfan "80 ‚000. 

B. Bubddhaiften '315,977,000 
a. Bubdhaiften - 230,770,000 
Buddha in Geilan 750,000 
Gaudma in Birma  ..9,500,000 
Somona Eondom in Siam 1,200,000 
Bout,in Anam . 21,420,000 
%o in Scina 232,900,000 


Bubsdo in Zapan  15,000,000 


— 112 — | . 


b, Zamaiten 35;207,000 
in Zibet 12,000,000 
in. Butan ‚1,500,000 
in Nepal . 1,500,000 
in Sina: u. dx Mongolei © + *20,000,000 
in; Rußland Ä 207,000 
Ga Sintorin Japan "7" - 25,200,000 
D, Zaotfe in Schina +23,000,000 


UI, Natürliche: Religionen 
ohne heilige VWücher.” 
278,067,300--Indin, 


A, Schamanen 11,200,000 
in Rußland 700,000 
in Schina ? ” 500,000 
in Amerifa tu. a. 10,000,000 
B. Setifchdiener e .....66,667,300 - 


faft alle Neger, Papuas, viele Auftral«- 
 indier und ein Theil der Malaien. 


C, Nationen des Libanon ' 200,000 
Drufen | 60,000 
Nofairen- | 40,000 
Keziden | 100,000 

oe Rekapitulation, 

I. Monotheiften 382,823,700 

IT Polytheiften  ... .477,580,000 

III Natürliche Religionen ohne 

'» heilige Bücher  .78,067,500 


Total 988,421,000 





> 
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III. Die geographifche Lage der vorniehmften Haupt: 
und Hanbelsftäbte ber Erde nebft der Entfernung 
ber Europäifchen von Weimar. _ 


















Staaten und 
Länder, worin 
Städte, Re efigen- 
find, 






Längevon 
Terro, 


Pornöpe. 








Zptrernung der Aus]. 
op. vd. Weimar i 
Deutfhen Vieilen: 




























Mexico " 


Ucapulco Ir.160 o’ ’. 277° 0’ er 
Alvrantria -|Xegypten Bi 100g derer - 
Algter Algier N Z6048°36°’| 20041” gr 


Amfterbam. ı Niederlande |1R.52022°17.| 23032” or’ 


Antongil Madanascar | 15027°23'} 6g0° z7137 
Antwerpen ieberlande IM.e101322° 220 47 4°] 76 
Arkhangelidt |Ntußland N 61°33°36°| 56°39’15° '|3983/r 
Altrathan Rußland M.g6°21°12').65%42 30° | — 
. ’ [14 x, dr 5 st mo m04 
Augdbur “ı1Balern  °.°  FWRrggoartag”|.280349737°°| 47 
Bac tin unam: u NM.20010° 0” 1230270 — 
Bagdav Demanifeed, M-33P19 go’ 60° g30 | — 
R ei A - | 
Bahia 1Brafitien S 139 0° 033891 2°40%| — 
Baltimore [Norbamerifa- |N.39%17° o°!300%8’ 0%) — 
nifhe Staa: , 
ten. " 
Banjermaffing |Borneo S. 39 0° 0''|132029' o | — 
Barcelona Spanien ;, ' I|NR.g1921745” Kost. 206 
Bafel Schweiz N.47033° 34°] 25015712] 73 
Badra Ddmun. Afie |N.30030°. gr‘ 65015’ 0) — 
Batavia Fava ©. 6°12° 0’’ı124033°46) — 
Benculen Sumatra ©. 304916 I119%0 15” | — 
Berlin Preußen - N.52°3ı’17| 2102’ 0°] 34 
Bern Schweis . "IN.4605655°| 250 Hs’) 88 
Boloana Kırdenftaat 21H 29° 1’16°| 177 
Bombai Dekan N.18956°40° 18° 0°} 
Bordeaur Trantreid N.41050’14°’ 17° 5’46°| 179 


Bolton Rordamerifas a 0" 


. 













Staaten und 
Länder, worin 


Städte |" ce Helegen 













Sraunıhweig Braunfam 


eig = DEN 2812"T 


Busen et % ur r32‘"] 20027; a 
van te ' -48023'14’'] 13°12°30’°| 208. 

Brerlau reußen  M.5ı9 6° gi : a} 
Briftol naland 8. 51029° 0° | 19 
Brüffel tiedberlande - ERTEIN 1:3 
Rurape: Ayred üdameritas 1©.3435’20° u 
ae Staa ac A| en 
Butareit Hfnan. Nele Rt. 1aeit’ig Zi 1233 ° 
Buthara » ...|[zurkeftan .. EIER dr Li er 
Sadiz Spanien |, 0032° 0 | 376° 
u  Ipindolten 220334°45°'|1 p- | 


GSaffel .5 
GRarretso m N lite 297°40’ 0°°| 
> | : w+* Pr f hun u - . 4 


ten..." cz.) ie 
Ghrifttänig, INRorsegen | |NR5 ogg120r; 169. 
Solum „Seitan MR. ” er 
a She 7 |S.46°19°10% — 
Sorfi symar Hr ge | N.39840 ,0,;| 108 - 
Gort | ‚ \|Sretand N.A1953754 225 
Damaft ;  OSman,. Afia 1.33042*30°'! 5403 — 
nzig Dreugen . "M-54020°4 % 
Darmitadt effen. ..;  |R.age56‘24° 34 
e Hindoflan N. 1/9” —_ 
R Anhalt I.51060’ 6° 15 
S. Domingo anti 1.189028 ui 
Dredden achfen R.5i0 2° : 2: 
Dublin Seelen N 53°z1’ 11‘ 
Edimburgh cotland ' NR.5n057'57‘' 10% 
Emden anover 1.530022’ B’’| 24 65 ° 
©. ie de Bo:]&olunıbia N. 4035'48° _ 
p° a Las 
Foscana N.43046’30”’| 28043’ 206 
{rem Deutfhland IR. De 729° RER 31 
Schweil .46°12° 0 Pe 15°) 113 ° 
Sardinien N. 44 492348 . 0°) 227: 


Georgetorwn Pan = ee N. 5025 00. is 0 


—_— 115 — 
















Staaten unb E = 

Länder, worin] a ce Längevon] 33 

Stäbte ie Bienen Polhöhe. gerto. En s 

find. Sr 

ia „JE 

Gibraltar Spanien It 360 6°30°*] 12920%14°’| 263 
Glasgow Scotland N 20) RUHE 12023’ 94 * 

Goa Dekan ... N. 15031 ° 0] gıdas’ | — 

Gotha Sadhıfen-Gotha N.50° „gl 2g022°38) 6 
Böteborg Schweden | N.57°32°.0°° 29° 18°45°°| 117 

Göttingen Danover R.51031 58°] 127035. 2°) 17. 
Goree Senegal I. 1440° 10]; 0915* 0%) — 
la Guayra Solumbia N.10°36°19°°1310033° oe) — 
Suatimala la |Suatimala 1. 14028” 0’1284°54’ 0) — 

nueva 
aag Niederlande |N.52° 3° 5°] 21%56'25°° 
Bası, Dsman. Heid |N. ER, | 54050" or \e in 
en der. |Preußen ' M.5T029° 5 29037 47 10 
Hamburg en M.53034732°| 27032'33, 3” 42 
Banoder anover M. og: +1,27°024’ 33 
vana uba-o.- 3. |R.23° 9729: 295011 Be — 
yderabad Shan cr | © 17°1 ei | ga 
BR. de IEhile, .., 5. &.33026° 0% 30600" ori Ti 
ıle rl e 

HR ent | N. 3% a Ge ni az 
Sömir Oman. Afia 198.38028° 7°°| 44°46°33°) — 
Kabul ufghaniftan, 112.34°177. 07°, 81948 ar 

Kabtra Aeaypten "7,309 2°21°° 48°58°30°”| —. 
{8 Sa | 3 1a ug ag age ad 

av Frangod ay v40°20°° g° as 
Rapiadt  järrıtae Bin |S33r825” ey] — 
Karlörune Baten N.48059'55''| 26° 030°) 49 
KRatmandu Nepaul N.27032° 0102034* 0° — 
Kiöbenhadn Dänemark Ni55°g17 at 30°14’ 0% 88 
Kingfton Samaica 7. 180 0” 013009577337) > 

Königöberg Dreußen N.540g2’12° og’ ol 720 
Sontanzinonet Döman. KeihIN.are 1'27''| 46035’ 0° 217 
Kratau Krakau = 5% N 3% at > 
Kupang Zimor 2, Aryr gızrlı 
Labore Siehe der % 3103 0’ gı9a7’ 0 = 
e F { 

Laffie: Tibet - R.29930% o’’krogago’ oT —: 









Stäbte 


ei iq 
Lemberg 
£tima 
Kıöboa 
Liverpool 
£ivdorno 
London 
Lucca 
von ı 
gübel 
JNadras 
Madrıd 
srailand 
mätnfiar 
Spmakao., 
spantla 


Montevideo. 


SM oötwma 
Münden 
Ianaalaki 
Nantes 
Stankın 
Napoli 
Meuyork 


Nüucherg 
Ddeffu 


Dfen 
Dlbenburg 
Dalermo 
Panama 
Maris 





Staaten und |. 
Länder, worin 

fie belegen 
find. 














]SamTEn. W.51020°24] 30° 173 
Defterreid N.49951’42” Bogner 
Peru &.12° 2’45’'1300032’15° 
ortugal N.38°42718° gOZ1’12° 
Snaland N.53°27’.0° 1433237, 
Toscana N.43°33° 5: 27° 56:30% 
(England N. 51030,49; 17°34/15% 
Fucca N .43° 19° 0°. 27°A7'. or. 
Krankreidh 18 Mers2r; 22029 .9.] 
Deutfchland N. 53050. 22’ 28026’ 37’° 
Dekan N.13 454° 98° Bas’ 
Spänien N 40024'57°'|,13057'30°° 
Deiterreich N.45. 28710) 20°51°15’’|. 
Gelebes ©. 5°10' .0°°|136° 54° oR 
Scdina N. ‚aazır airgf! 1319157 0’. 
Dntinpinen IN.1a 36° 8,/1135°32° o’‘L, 
he alata IN. 2013”. 0°]i19%45°.0°#l, 
Krantreich IM 43017°49."| 23° 2% 0°, 
Marotos N, 320 4‘ 0’ 8° og 
Arabiitan M;21028’ 91 57°54’25°° 
Merico N,19°25’5 Zu 278°34 30°] 
Vlodena N, 140329 0’’ 28°52°30° 
Arabiitan R. 132167, 0'*) 60°50’ 


Süvank Staa:|S.34°54’36° 1321029° 1% 


Ruklanı Nur” 45/45") Hrlı2 45, 
Baiern M.4g° 820° Boss. 0’ 
Japan N. 3.5, BR 147935‘ 0’ 
ranfreid) N 47°1 160 7 1% 
hina _ N, 1 304 136023 0 
Berde Sicilien IN. De 15°'| 31955’30°’ 
TOSDAUL SAN: N.40°43’ 0 9 303022’, 0’ 
en 
PBaiern N. „' 8'| 28945 0’ 
Rußland N. 46029 '30°’ AH 2'35 
Dejterreich Non 36047'27.7 
Dldenburg N.r3° 0'33°/ dr0g4. 157 
Beide EicilienN.38” 645°] 310 1° 
Golumbia NM. gOrg’50’’I297°19° 0° 
drankreich N.48950’14’'| 20° 0° 0 


Intferuung der Eus 






Weimar i 


. % 


we; N 










| FE 5, 
Staaten ıınb : FE 
Sünder, worin] Länge von 2". 
Stäbte, fie belegen Polhöhe, Ferro = Ei 
a, 
—  ' } + er 
arma Parma. - Mu4g048’ 0 erg 0°19°‘| 209 
efin Sa dhina | N. 3063 4.’ 3, Er a 
Metersburg Hußland. BR ” Er 269. 
Pbiladelphia [Morbam. ‚Staa: Rt. ER Sog ge et 
en | 1108) 
mouth‘ England‘ N. Ben lı 031735 187° 





Do? Ssadfon u Aralland'‘ ©. Bu 16395 4° 30” 
ort Louis Safer Maurir)S 95’175° grısl, 


PER 
y 4 f } ] 
en are 


Portsmouth England.  IR.5o 248% Zr 16034 zei 

orto ortugal » ); |R.41011715°°] go iss] 

rag Deiterreih 1.500 519°] 329.5’ 0”). 35 

uebek Canada | [|R.46047°30° 13069307 0@] ==" 
Dutto Solumbia. \;, IS. 0013717 5430 
tangufn Birma... 19.160474 0° 17739337 0” uch 
Menensburg Baierm " }, ER 33, 29943’ Si er N 
No Janeiro Brafflien sel N.22e 5? 27 Bor Alaalaııı 
Kouen Frankr eich T.49 Ad, 8°45’34 a 

om | Surbcnitaae,, M.4ı 54 ‚39°. 8°.0° Rn 
Scaloniki smäan.- Mei 100 ;9,.1#9010,30%, 247 
Schwerin Meklenburg \ R3303,07 tı? 0” 444 
Siyo:thieya |Sıam. _ TE Ta 5 Or u70597 07 HE 
Sruion (Se: Osman, Ai Tor ging. 53° 0er ze 

ulalem) , . akt. a, ie Dr 
Stettin reußen N, BE lad HR 
Straljund Dreußen. 1.549019” o“l Flora’ al) "09 
Sttasbirg BEAnEHoT IM.age 1agı '25024’36°’ 59° 
Stöoeholm dmeden “=  |98.599207 5177] 3zogg Ta TB 
Stuttgart Württemberg |1.48°%4 15,7 20050437" 45; 
Surate Dindoftan M.21011’ 0’ 2 u Inh, 
Zehberan Sran N.35040 0%] 68012’ 0) — 
Zobolöt Rußland... x S21r/42" 85°46’ 0) — 
Zorneä Rusland eo 41052’ 0 22 
Zrieite Deftrrreich 2 198 ‚1 33226°23°° 12 
Tripolis Tripolis Y.369 210 1 7 
Zunts Zunis a Rat 27° 51 0 
Zurin Sardinien N.450 ’14*‘| 25020’ 0° 238 


Ugein lese Sins N.23011 op 93026° 0’ 


















EEE 
Staaten und 2 = 
Länder, worin => 
ntsnte fie beleg.n zus 
find. &3 
FT 
Ummerapura |Birma N.21965 _ 
Wenedig SDefterreich N.45°25'32° 162 
Veracruj Nerico N.ıgPı1’52'' ee 
Mardöbuud |Schweden %.70022’36 | vage 338 
MWarihau Rußland N.52014'28| 3804230” 112 
Malbington Nordamerik. [N.38953° 0 mn 
' 1 Staaten 
Weimar sg’ı12' 
ien 
MWisbaden 
Sürid) 
Einige merf: 
:würbige Gi: 
SE Tande n 
gro ei 
©. Delena . ! 
elgoland . 
EN ro... .; Uedg 
—pifale MR 
waıhi, 
> m a 
Ixe voten _ 
Eaith, Hauer iX alocean 


Utlant. Ocean 
Auftealocean 


— ı 


N A p 


> Heitepi .. | 
a ar 









_- . 
AN | 
IT % 
mm N 
I “ 
IITTT | ® 
san | 


by (5 ogle 


) 
= 
| 








Staaten und i ’ s= 

Cänder, worin  |%änge von]== 
Stäbte, fie beleg.n Polpöhe Ferro, ze 5 
| find. E*E 
586 






Ummerapura 
Wenedig 
Beracruz 
MWardvöhuuß 
MWarfhau 
MWalbington 


N. 218 





griöbaten 
Sürid) 


Einige merf: 

"würbdige Ei- 
&; Tande - 
gerro 










Xtlant. I. 270987 ol 
S. Delena . JAtlant, Dcean|&. 150% 0” 
Helgoland  LDeutich. Meer|f, 53°1130°° 
Malte, die Kadldtrttenn a 37203, 
alta, die.Kas tttellandi ‚252 44, 
u | Kr Ib rt Fr ee 
waı e \AulItalocean T 294 
Bat yatsloa TIER 
bilae IXegvpten N:240 37 
went, 2 aaden Auftralocean |6© 7a 2öge ö 30” 
eıtep j 
Tenerifa, Dit ku Drean |N.2g0r2745’“] 10 8’ 0 
ey Auftealocean.. 39.2111? 61202029. 18. 


- 1 " + 


Dcean 










50°33° ‘ 45 











* o’ 1130417 o' e 


173°39' (4 A i 
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IV. Zafel über die geographiichen Meilen,-die unter jeder Paralle 
einen" Xequatorgtad. gehen, 2 


Breite.| Meilen Breite. | Meilen, 


Do OO GN BWD MH 


63 
63 
5 
70 
71 
72 


le auf 





Berlagd Anzeigen 


Statiftifcher Umriß der fämmtlichen Europäi- 
fchen und der vornehmften Außereuropäifchen 
Staaten in: Hinficht ihrer Entwidelung, Grö- 
Ge, Volfömenge, Finanz= und Militärverfafs 
fung, tabellarifch dargeftellt von Dr. ©. Haf- 
fel.. Dritter Heft, welcher das Dsmanifche 
Reich und die Außereuropälfchen Staaten ent= 
halt, Weimar, im Berlage des Geograph. 
Snftituts, 1824, gr. Fol. Preis auf Schreibe 
‚papier 2 Rthir: 6Gr. oder 4 Fl. SKr. Auf 
Belinpapier3 Rthlr. oder 551.24 Kr. . 
Das nun vollftändige Werk in 3 Heften Eoftet 
‚auf Schreibpapier INEHIE. 13 Gr. Sädhjf. ader 
-ATSL.6Kr., auf Belinpap. 12 Rthir. Sädf, 
oder 21 TI. 36 Kr, | 


Mit. diefem dritten Hefte tft der flatiftifche Umrig 


der gefammten Etaaten unferer Erbe, info’ern fie der 
Stätiftif angehören, gefchloffen. Alle 3 fiehen nun als 
ein.vollendetes Ganze da, was, foweit die auf dem Zitel 
angegebenen Gegenftände betrifft, in die innerften Fugen 
des Staatshaushalts eingreift und in gebrängter Kürze 
ein vollftändiges Gemätde derfeiben aufftellt. Es ift 
das erfte deutiche Werk, was fc) in flatiftifcher Hinficht 
auch über bie Etaaten, die nit unferm Erdtheile ‘an- 
gehören, erftrect, und fteht in diefer Hinficht nody’ ale 
Einzig da, indem: au bisjegt noch Fein ausländifcher 
Statiftifer die Staaten außer Europa zu bearbeiten 
unternommen hat. Bugleidy hat der Herr VBerfaffer 
am Ende diefes dritten Hefts eine vergleichende “Ue« 
berfiht über ‘alle Staaten unferer Erde entworfen, und 
fi zugleich über manche ftatiftifche Gegenftände verbrei- 





DT m nf 


tet, bie auf dem Zitel nicht ausdrücktiidh genannt wur: 
den. Dem Ötatiftifer vom Fady, dem Geographen, 
dem Diplomaten wird die Werk, dag zugleich in Hin: 
fiht der Außern Form und der Typographie mit Vor: 
liebe ausgeftattet if, gewiß gleich willfommen feyn. 


Sn denfelben Berlage-ift. erfchicnen: - 
Lehrbuch der Statiftit der Europäifchen 
- Staaten für höhere Lehranflalten, zus 
gleich als Handbuch zur Serbftbelehrung, von 
Dr. ©. Haffel, gr. .8., Weimar, "1822, 
Preiß 2 Rthle. 6. Gr. en. © 1ER 


Geoaraphifch = ftatiftifch = Hiftorifcher: Atlas der 
Staatendesdeutfichen Bundes. idhei- 
te Kieferung, re BT NUR NS 

ift foeben verfendet, und enthält 4 -Charten 3) dadiıRur- 

fürftenthum Seffen, das, Großherzogthum; S@djfen: 

Weimar, das Herzögthun ‘5 oljtein:Dbdenburg 

und das Fürftenthbum Walded.: Die vonHrn. Haupts 

mann Weiland gezeidineten: Charten igeben das Wild 
jebes Staates fo, daß.es durch die Nahbarftaaten nid 

geftört wird. Beigedruckt ift ein, die Geogropbie, Sta: 
tiftit und Gefchidhte des- Staats ertäuternder, von Hrn. 

Prof. Haffel gearbeiteter, inhaltreicher Zert. Stid 

und Slumination find forgfältig, Papter- und Diud 

gefälig und der Preis billig, 1. Rthlr. 12:-Gr. die tie: 
ferung, oder 9 gr. jede einzelne ECharte. -  _ 
Die im März des Faufenden Sahreg erfchienene erfte 
Lieferung enthält ebenfalls 4 Charten: 1) Herzogtkum 
Braunfhweigz 2) Gotha; 8) Großperzogthum Heffeitz 


EEE zer u 
} y 





4) Herzogthum Raffan. 
Weimar, den 12. Suli 1824. ae 
Geographifches Snflitut., 


23 


Neue Charten aller Staaten Ameri: 
£a’3. | | 

Zm gegenwärtigen Augenblide, wo bie Staaten 
ten in Amerifa allgemeine Aufmerkfamfeit auf ich zie: 
fa werden die neuen, nach Amerikanifchen Mat rria- 
ien gearbeiteten, geograpbhifd:-flatiftifch:hifto: 
tifhen Eharten der Staaten Amerifars fehr 
willEommen feyn, befonders dba jede diefer Charten mit 
eiffer Befchreibung ausgeftatter ift, weiche über Geo: 
graphie, Statiftif und Gefhichte jener Gegenden alles 
MWefentlihe enthält, Fertig, und duch alle Buch: und 
Landchartenhandlungen zu erhalten, find folgende Blät: 
ter: 1) Merico; 2) Guatemala; 3) Columbia; 
4) Brafilien; 5) Perus 6) Chile; 7) Bereis 
nigte Provinzen von Süd: Amerika (Buenos- 
Ayres); 8) Hayti; 9) Louifiana. Sede Charte, 
nad) den neueften Eintheilungen illuminirt, foftet 3gGr., 
auf ganz feinem Papier 12 96r. Die Charten von ben 
KRordbamerifanifhen vereinigten Staaten, 
Denfylvanien Neuyorf und von Cuba und 3as 
maifa find im Stid. 

Weimar, im Auguft 1824, | 

| Das Geographifche Suftitut. 


In Bezug auf den Unterricht in der Gefchichte 
zeigen wir an, baß in der legten Meffe erfchienen find: 
v. Drefch’3 Lehrbuch der allgemeinen Gefchich: 

te, in’sbefondere Europens, zweiter Eur: 
fu3, zweite vermehrte und verbefferte Au f- 
lage, und SHiftorifcher Handatlas, 
 nebit den Zeitrechnungstafeln für die neuefie 
Sefhichte, vierte und legte Lieferung. 


Der ganze Apparat für den hiftorifhen Unterricht 
befteht nun in folgenden: 

1) Ueber den methodifchen Unterricht. der Gefhichte, 
vone.v. Drefch, Hofrath und Profeffor zu Lands: 
hut. 3 gÖr, en 

2) Lehrbud) der allgemeinen Gefchichte, in’sbefondere 
Europeng, von 8.0. Drefd. Erfier Eurfus, 
Zweite Auflage, 1822 gr. 8. 12 gr. oder 54 Kir. 

3) Hiftorifher Schulatias in 14 Sharten, 3 Rthlr, 
6 Gr. oder 5 Fl. 51 Kr. Auf Velin 4 Rthle. 
6 Gr. oder 7 Tl. 40 Kir. RR 

4) Lehrbuch der allgemeinen Gefhichte, in’sbefondere 
Europens. Don 8. dv. Drefd. Zweiter Eur: 
fus. Bweite verbefjerte Auflage. gr. 8. Weimar, 
1824. 1 Rtblr. oder 1 FI. 42 Kr. 

5) Ueberfiht der allgemeinen politifhen Gefchicte, 
in’sbefondere Europens. Von &.v.Drefd. Zweite 
vermehrte und verbefferte Auflage (drei ftarke Bän: 
de, I. die alte Gefhichte, II. die Gelhichte des 
Mittelalters und III. die neuere und neuefte Ge: 
fhichte bis Ende 1823). Weimar, 1822, 1823 und 
ag in gr.8. Preis 8 Ribfe. 12 &r, oder 151. 
18. Kr. a oe, 

6) Hiftorifher Handatlas zur Verfinnlihung bee all: 
gemeinen Gefhichte, in 15 Charten, auf 24 Blät: 
tern im Smperialformat. Nebft den bazu gehöri: 
gen Beitrehnungstafeln, 22-Bogen in gr. 4. ge: 
druckt. Preis auf gutem Landdartenpapier 14 Rthir. 
12 Gr. oder 25 RL. 6 Kr. Auf FSchönftem Dlifant: 

 pap. 18 Rthir. 6 Gr. oder 32-1. 57 Kr. 

Weimar, im Auguft 1824. \ 


Gr.H.©. pr. Landes =» Induftrie = Comptoir.. 


Kichenrehtlihe Erörterungen, mit be 
fonderer Beziehung auf das Großherzogthum 


“. 


Sabhfen- Weimar und die neueften Verhält- 
niffe der Landesherren gegen die NRömifche 
Curie, von Alerander Müller; erfte 
Sammlung. gr. 8. Weimar 1823, im Ber: 
lage des Landes ISnduftries Comptoird. Pr. 
21 ©r. ©. | 


Sunbhbaltsanzeige. 

1) Ueber bie religiöfe Erziehung der Kinder, deren 
Eltern verfchiedener Religionen find, mit Rüdficht auf 
ben e: 4, des Regulativs für die Fatholifchen Glaubens: 
genofien in den Sroßherzogl. ©. Weimarifchen Landen. 
2) Ueber bas Ziwangsredht gegen den Beichtvater 
auf Revelaticn jedes Beichtgeheimniffes, fohald die Gee 
rechtigkeit zum Beften der Süftizpflege darauf dringt, 
mit befonderer Rüdficht auf die Grmeinfchädlichkeit der 
Dhrenbeichte. Ä 
3) Bon der widerrehtlihen Begünftigung ber Ehes 
fkeibungen, in Fällen bösliher Verlaffung, nad fruchte 
lo8 angewenbeten Zwangsmittchh. ine Nevifton bes 

uasi- Derfertionsprocefjes, und der im Großherzog: 
tbum ©’ Weimar dabei üblihen Praris, 

4) Bruhftüd zum hiftsrifchyen Beweis, daß die Vers 
einigung der weltlichen und aetitlichen Gewalt unter allen 
Nationen von jeher als dbringentes Bedürfniß, befons 
ders aber nach den Concordaten des 19. Zahrhunderts 
erkannt worden ift. | 

5) Ueber den Sinn des 8.15. des Eatholifchen Kir« 
henregulativos, befonders in Biziehung auf bie bei den 
ordentlihen weltlichen Landesbehörden auszumwirfenden, 
und nad) den allgemeinen Landesgefrgen zu befretiven. 
ben Ehefcheidbungen, | 

Borftehende Werke find durdy alle Bucy= und Lands 
ei Dandlungen bed Ins und Auslandes zu bes 

ommen. 
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